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Als nrtter dem Titel „ Reg est a Schaumburgensia" im 
fünften Supplement der Zeilschrift für Hessische Geschichte 
und Landeskunde vom Jahre 1853 die gedruckten Urkun- 
den der Grafschaft Schaumburg in wörtlichen Au sz ii gen 
von mir zusammengestellt wurden, hegte ich die Hoffnung, 
dass eine Veröffentlichung der bisher unge d ruckt geblie- 
benen, den Schaumburger Archiven angehörigen , Urkunden 
nachfolgen werde. Ich selbst dachte daran, nach dem mir zu 
Gebole stehenden Material einen Abdruck der auf das Kloster 
Möllenbeck sich beziehenden Urkunden zu besorgen; die Be- 
reitwilligkeit aber, mit welcher die Frau Äbtissin von Han- 
stein das Archiv des Stiftes Obernkirchen mir zugänglich 
machte, die Willfährigkeit, mit welcher das gesaminte Capitel 
daselbst nach jeder Richtung hin Unterstützung einem Unter- 
nehmen verlieb, durch welches einer historischen Forschung 
neue Quellen erschlossen werden könnten, führte zunächst mich 
zur Herausgabe des Obernki roher Urkundenbuches. Dasselbe 
gedenkt, nach der Zeitfolge, aller mir bekannt gewordenen 
Urkunden, welche Eigenthum des Stiftes sind oder waren. 
Es sind darin die früher schon gedruckten mit möglichster 
Kürze erwähnt, unter Angabe des Werkes, in welchem sie 
zu lesen sind. Ich habe dabei bemerkt, in wie weit einiger 
Moosen erbeblich , namentlich auch hinsichtlich der Eigenna- 
men, der* Abdruck von den durch mich verglichenen OrigU 
nnlen abweicht. Die j etzt zuerst 7rum Druck beförderten 
Urkunden werden bis zum Jahre 1500 nur ausnahmsweise in 
Auszügen, der Regel nach mit grössfer Vollständigkeit, ge- 
nau, auch in Betreff der Orthographie und Interpunctation, mit 
dem Text übereinstimmend wieder gegeben. Wenn mir im 
letzteren ein Wort sprachwidrig gebraucht eu Sein schien 
oder wenn ich zweifelhaft war, ob ein solches richtig von 
mir aufgefasst sei, habe ich dies im Abdruck durch ein Fr** 



-. — 



Digitized by Google 



— IV 

* 

gezeicben angedeutet Die Urkunden des 16. Jahrhunderts 
sind, mit Ausnahme einiger, die ebenfalls vollständig wieder 
gegeben wurden, in der Form von Reges ten gehalten. Der 
überwiegenden Mehrzahl nach beruht der Abdruck auf den 
pergamentenen Ori g i n a ldocumenten; wenn einige wenige 
der neueren Zeit auf Pa p i e r geschrieben sind, ist diess be- 
sonders angemerkt. Eine Beschreibung der Siegel beizufügen, 
habe ich unterlassen, wohl aber die Zahl derselben angeführt 
und berichtet, welches der angehängt gewesenen f«*hlt oder 
beschädigt ist. Wo Originale mangelten, ist dem Abdruck 
eines der vier vorhandenen Copiare zum Grunde gelegt. Das 
eine derselben, nach welchem Scheidt in seinen historischen 
und diplomatischen Nachrichten vom Adel eine grössere Zahl 
von Urkunden hat abdrucken lassen (als Hann. Cop. von mir 
bezeichnet), befindet sich auf der königlichen Bibliothek in 
Hannover, war aber unzweifelhaft ursprünglich ein Eigen- 
tum des Stiftes Obernkirchen. Ohne Beobachtung einer chro- 
nologischen Ordnung auf Papier in Folio geschrieben, in Pappe 
gebunden, schliesst dasselbe ful. 175 b mit den Worten „quod 
omnes hae transsumptae copiae incipiendo a prima, quae in- 
cipit: Ludolphus Dei gratia, usque ad summam hujus ullimae 
448 concordent cum suis veris antiquis originaübus in per- 
gameneo attestor ego Ericus Nolckenius Notarius pontificius 
et Cesareus publicus in fidem hac manus meae subscriptione u . 
Es wird daselbst fol. 171 des Streites erwähnt, der am 23 Dec. 
1393 durch eine Urkunde das Archidiacon von Pattensen 
(pag. 205) geschlichtet wurde, mit dem Beisatz: „Has lilte- 
ras si legere placuerit, reperies eas inter alias litteras novis- 
sime exaratas in numero 438 cum subscriptione publici nuta- 
rii nempe Joannis Camerarii. " Das Copiar scheint an ver- 
schiedenen Stellen mit Nachträgen vermehrt zu sein, die nach 
dessen ursprünglicher Entstehung mit Rücksicht auf einen bei 
letzterer berührten Ort (Dorf) eingeschaltet wurden. Die 
jüngsten darin befindlichen Urkunden sind fol. 14 l b und 167 b 
von 1525 und 1526. Es ist mehrmals darin die Bede von 
einem ,, libro de pergameneo", auf welches hingewiesen 
wird, um einige nicht aufgenommene Urkunden kennen zu 
lernen, (cfr. pag. 106.) Es wird dies dasjenige, nicht mehr vor- 
handene, Copiar sein, dessen das Notariatsinstrument vom II 
Januar 1520 (p. 326) erwähnt. — Ein kleines pergamentenes Co- 
piar in Quart befindet sich im Besitze des Herrn Bibliothe- 
kar Moover zu Minden, (als Mooyers Cop. von mir bezeich- 
net). Dasselbe ist angefertigt am^ll. April 1565 zu Hildes- 

sterii in Ouernkerken procurator, der nomine et ex parte 
sfati conventus Urkunden vorlegte, welche Johannes Stein, 
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uns, integras, non cancellatas, non vicialas, sed omni prorsus 
vitio et suspectione (am in slruclura quam sigillis carentes 
befand, copiren und diese Abschrift durch den Notar David 
Fabri beglaubigen liess. Dem Herrn Mooyer hin ich nicht 
allein für die MiUheilung dieses Copiar, sondern auch für 
die vielfache Un torslülzung , die er mir sonst gewährte, zu 
Dank verpflichlel. Ks sind durch seine Thätigkeit in den jüng- 
sten niedersächsischen und hessischen Vereinsschriflen ver- 
schiedene obernkircher Diplome während des langsam fort- 
geschrittenen Druckes des Urkundenbuches zur allgemeinen 
Kunde gelangt ; wenn sie im letzteren nochmals wahrgenom- 
men werden, wird schon die Vollständigkeit dieser Sammlung 
eine Entschuldigung dafür bieten. — Ein drittes Copiar ist p. 32L 
beschrieben. Das vierte liegt im Archive zu Obernkirchen 
(von mir als Ob. Cop. bezeichnet), ist Folio in Holz und 
Schweinsleder gebunden, auf Papier geschrieben, beginnt mit 
einer, durch den Notar Johannes Leo beglaubigten, Abschrift 
der Urkunde vom 6December 1539 (p. 331) und schliesst mit 
einer Urkunde des Propst Kosleken vom 20 Oclober 1564, der 
eigenhändig die Ueberschriflen der einzelneu Urkunden ein- 
getragen hat. — Ein Theil der. in Obernkirchen vorhandenen 
Originaldocumente ist, wohl gegen das Ende des vorigen 
Jahrhunderts, durch den verstorbenen Canzleirath Capaun in 
Üückeburg copirl ; ich habe auch diese Copien zur Hand ge- 
habt, doch stützt sich darauf nur der Abdruck einer einzigen 
Urkunde, deren Original neuerlich abhanden gekommen 
zu sein scheint. 

Sanctimoniales in Ouerenkprken cum clericis et Camilla 
sua numero 129 anno Christo 930 ipso die S. S. Felicis et 
Audacli ab Ungaris occisi sunt ; praedicta vero ecclesia inier 
Leinam et Wisaram prima fuisse perhibetur. " So berichtet 
das Chronicon Mindcnsc ( Meibom I. p. 558.) Durch die äl- 
teren Schriftsteiler lauft die Erzählung, das Kloster sei 815 
von Ludwig dem Frommen gegründet, und nach der Zerstö- 
rung durch die Ungarn, welche Andere in das Jahr 918 ver- 
legen (Wedekind Noten III p. 267. Erhard Zeitsch. II p. 76), 
von einer Gräfin IWerwinda wiederhergestellt. Die Urkunden 
liefern keinen Haltpunkt für solche Sage. Kaiser Friedrich 1 
bezeichnet vielmehr (p. 4.) den Minder Bischof Werner von 
Bukkaburg als den fundalor loci, von dein dessen unmittel- 
barer Nachfolger Anno sagt: „nouellam planlationem in 
Ouerenkerken fuudauerit" fp. 2.). Werners Diplom vom 10 Fe- 
bruar 1167 (p. 1), das älteste, welches über Obernkirchen 
vorhanden ist, lässl keinen Zusammenhang seiner Fundation 
mit einer Stiftung Ludwigs des Frommen oder einer Edlen 
Merwinda erkennen. Seit jener Zeit war dem Stifte ein 
Propst und eine Priorin vorgesetzt. Die Einkünfte der Propslci 



waren von denen des Conventes gesondert. Die Kirchcnre- 
fornialion fand in der Grafschaft Schaumburg erst Eingang, 
als Graf Adulph X, zugleich Kurfürst und Erzbischoft* von 
Cölln, am 20. September 1556 und Graf Anton II, sein Bru- 
der und Nachfolger auf dem erzbischöflichen Stuhle, am 
18. Juni 1558 gestorben war, der drille Bruder Graf Otto IV 
aber, früher Bischof von Hildesheim, dessen Sohn erster Ehe, 
Graf Hermann am 9 Januar 1567 zum Bischof von Minden 
erhoben wurde, sich mit Elisabeth Ursula, Tochter des, der 
augsburgischen Confession zugewandten , Herzogs Ernst zu 
Braunschweig und Lüneburg wieder vermählte und nun eben- 
falls der neuen Lehre sich zu nähern begann. Der letzteren 
widerstrebte der damalige Propst von Obernkirchen, Jobann 
Kosteken. Der nach dessen Tode 155 f > an seine Stelle ge- 
wählte Anton Minsche scheint nicht mehr in den Genuss der 
Propsteigüter gelangt zu sein, indem diese Graf Otto säcula- 
risirte, bis sie von dessen Sohne, Graf Ernst II, zur Unter- 
haltung der Universität Hinteln bestimmt wurden, nach deren 
Aufhebung aber zum Kamniergut geschlagen sind. Die kirch- 
liche Beformal ion des Stiftsconventes kann nach der kaiser- 
lichen Urkunde von 1508 (p. 342), auf deren Hückseile ge- 
schrieben ist: ,) conservatorium Closter Obernkirchen", nicht 
wohl vor dieser Zeit als vollendet betrachtet werden; seit- 
dem tritt die Bezeichnung eines adligen Stiftes auf, das 
nun unter eine Äbtissin und Seniorin gestellt war. Auch über 
die Urkunden einer späteren Zeit sind Hegesten in die 
Sammlung aufgenommen, um Andeutungen über den Ueber- 
gang aus dem alten Verhältnisse in das neue zu liefern , die 
Anfange des letzteren zu characterisiren und zur Erläuterung 
älterer Urkunden zu dienen. Zum Zwecke solcher Erläute- 
rung habe ich verschiedenen Urkunden, besonders der frühe- 
ren Zeit, Bemerkungen angeschlossen. Für diese habe ich ein 
auf Papier geschriebenes Zinsregisler der Propstei Obern- 
kirchen von 15^1 und ein, Folio in Holz gebundenes, auf Per- 
gament geschriebenes, 48 Seilen haltendes, Zinsregister benutzt, 
welches den Titel führt : ,, De anno 15-12 Hegist rum van al- 
ler upkumpst so dem Stift"! to Overenkerken in koren vnnd 
gelde hebben,' 4 an mehren Stellen aber Nachträge erhalten 
hat, z. B. „idt is lo wetende, dat vmme den kerchof tho 
ouerenkerken nu tor tidt 1554 viflf vnd twinlich spiker syn", 
und auf den zwölf ersten Seilen die Abschrift einiger Ur- 
kunden, sowie die Erzählung eines Streites enthält, den das 
Stift 1549 mit den Amtleuten zum Greuenalueshagen über 
eine, ßeholzigungsgererhtsame in der ,, Heger whar" gehabt 
habe. In jenem Hegister, dem einige Blätter mit verschiedenen 
Notizen z. B. ,,I grote ys v swar'' vorgebunden sind, wer- 
den die verschiedenen Zahlungspflichtigen mit Bemerkungen 



aufgeführt, die oft von anderer Hand geschrieben sind, z. B. 

de Radt to Hannouer gifl ein Hannouersch punt, is gege- 
uen tho Winschriurrs IMemorien (cfr. pag. 230); anerst nnse 
vlbgesanten vorteren dat tho Hannouer, wan sc darsulurst 
de koye koepen vp Walpurgs markede." Wenn in jenen Er- 
läuterungen von Stift und Propstei die Hede ist, bezieht sich 
dies immer auf Obernkirchen ; unter den Zehnten und son- 
stigen Frucht- elc Gefällen, die nach diesen Bemerkungen ge- 
hoben wurden, sind diejenigen verstanden, die erst nach 
dem Jahre 1832 durch eine Capitalzahlung abgelöset worden 
sind. Wenn ich von Frucht jeder Art geredet habe, so ist 
darunter Roggen, Gerste und Hafer gemeint ; unter der Be- 
zugnahme auf „Reg. " sind die Regesta Schnumbnrgensia ver- 
standen. Die in Klammern eingeschlossenen Ziffern weisen 
auf die laufende Numer der Urkunden; das Persona 1 re- 
gister erstreckt sich nicht auf die frühergedruckt ge- 
wesen eo Urkunden, hat aus diesen nur die dem Stille un- 
gehörigen geistlichen Personen aufgenommen. In dem Orts- 
register ist wohl des Fleckens (villagium), aber nicht des 
Klosters Ouerenkerken gedacht, da das letztere fast in jeder 
Urkunde erwähnt wird. 

Im Archive des Domcapitels zu Minden soll sich das Ori- 
ginal der Urkunden Nr. 44% 487\ 528 und 541 befinden, 
desgleichen ein Ablassbrief des Papst Gregor IX vom 8 Oct. 
1237 zu Gunsten derjenigen, welche zum Aufbau des durch 
Brand zerstörten Klosters Ouerenkerken Beitrag liefern , ein 
Document des Bischofs Heinrich zu Minden vom 17 Sept. 
1499, demzufolge der Leichnam des Herrn in der Monstranz 
acht Tage lang in feierlicher Procession soll umhergetragen 
werden dürfen, ferner die vom Propst Joban Costke Freitags 
nach Dionisii 1558 ausgestellte Urkunde über dessen Armen- 
stiftung (p. 334. Nr. 5l9 b .), nebst 10 weiteren darauf Bezug 
habenden Documenten , sowie ein auf das Stiftungscapital 
(Nr. 5I9 A ) sieb beziehendes erneuertes Schulddocument, wel- 
ches Bischof Anton, des Grafen Otto IV. von Schaumburg 
zweiter Sohn erster Ehe, 1593 Dienstags nach Cantate aus- 
stellte, ferner ein Anschreiben des Bischofs Georg, Erzbischofs 
zu Bremen, an die Klosterfrauen zu Overnkirchen vom 17. 
März 1565, mit der Weisung, an Stelle des verstorbenen Jo- 
hann Kostken den Antonius Minschen zum Propst zu wählen, 
und eine Bescheinigung des Dompropst zu Minden vom 29. 
September 1566, von den Testamentsexecutoren des Johann 
Kostken 500 Goldgulden empfangen zu haben. Eben so' soll 
sich im Archive des Johanniscapitels zu Minden ein Schuld- 
schein des Stiftes von 1517 über 100 Gulden und im dasigen 
Stadtarchive ein Document des Propst Godeke van Lente 
vom 14. Decemberl486 über ein von ihm, als ein „geistlich 
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richter tor Buckeborg von vnser Provestie wegen' 4 in einem 
Privatrechtshandel vorgenommenes Zeugen verhör finden. Es 
enthalten auch Culemanni mon. nob. Mind. V p. 83 eine Ur- 
kunde vom 3 April 1415, wodurch Friedrich Post. Wolters 
Sohn, dem Bischof Wilbrand von Minden verspricht, den 
vom letzteren zn Lehn gehenden Zehnten .in Schoyde, den er 
dem obernkirchcr Propst Corde von Balcge verpfändet habe, 
binnen 8 Jahren wieder einzulösen. 

In Kindlingers Geschichte der teulschen Hörigkeit p. 404 
steht eine vom Abt zu Hersvithusen herrührende Urkunde 
von 1336, in welcher derselbe, in actu visitationis monaste. 
rii campi sanctae mariae existens, die Ursachen aufzählt, aus 
denen dieses Kloster für 680 Mark seine Güter „in Mundene" 
verkauft habe; Kindiinger, der die Urkunde als einen klei- 
nen Spiegel jener Zeiten*' liefert, bezieht dies auf Güter in 
Münden am Zusammenflüsse der Fulda und Werra, die Ur- 
kunde Nr. 196 (p. 101) ergibt aber, dass dieselben zu Mün- 
der (Mnndere) gelegen waren. 

Ungeachtet der beim Abdrucke des Urkundenbuches beo- 
bachteten Sorgfalt, sind dennoch einige Druckfehler einge- 
schlichen, zwar nicht sinnentstellend, aber doch erheblich ge- 
nug, um zur Berichtigung vor dem Durchlesen des Boches, 
pag. 415 und 416 angemerkt zu werden. 

Vielleicht legt man, aus einem höheren Gesichtspnncte 
betrachtet, der Ausbeute, die durch letzteres für die Ge- 
schichtsforschung gewonnen werden könnte, keine "Wichtig- 
keit bei; sie dürfte aber bedeutend genug für die Special ge- 
schieht e eines bestimmten Gebietes, für die auf dieses sich 
beziehende Orts, und Landeskunde» für die Geschlechtshistorie 
der alten Familien eines gewissen Kreises bleiben, um so 
unter den, wenn auch nur entfernteren, Grundlagen der 
allgemeinen teulschen Geschichte mitgezählt werden zu können. 

Hinteln den 20. Juli 1855. 

C. W. Wippermann. 

— I ■ « 

„1" . ■ • . • % i A 

f n ,. .* « 'iisrji 

> * • i'i l.nn 

«♦ . , " s: i -1 ft :»■-» 



Digitized by Google 



■ 



. - 

i 

Nr. i. 1167 Febr. 10. 

Ausstattung des Kloster Obernkirchen durch Bischof 
"Werner von Minden. 

Abgedruckt in Erhards codex diplomaticus historiae Westfaliae II. 
p. 105 cfr. Regesta Schaumburgensia Nr. 50. Das mit einem Siegel 
versebene Original hat „Onerenkerken" (nicht. . .cken); „Heithenri- 
cus u , (nicht Heither.) Egüwardus dapi(cr(nichtEig . . .), und „Indict. 
XV,** vor „Data". 

2. 1167. 

Uebergabe eines Gutes in Velde durch Heinrich, Herzog 
der Sachsen und Baiern an das Kloster. Abg. in Spilker Ge- 
schichte der Grafen von Wölpe pag. 172 (cfr. Reg. Sch. 51.) 
Das mit Siegel versehene Original hat „Gisilbertus de Her- 
lethe (nicht Eiselbertbus) » Consta ntinus de Redese/' (nicht Re- 
clese). Das darin vorkommende: „W." vor: venerab. episc 
ist mit anderer Dinte übergeschrieben, ebenso ist mit ande- 
rer Dinte nebengeschrieben : „Indictione XV." 

3. 1171. August 3. 
Genehmigung der vom Kloster unter Propst Gerhard be- 
wirkten Erwerbung des Hofes in Velden durch Herzog Hein, 
rieh. Abg. in Erhards cod. II. 3. Dolle bibliotheca historiae 
Schauenbttrgensis p. 292. (cfr. Reg. 55.) Das Original ist mit 
einem, die Umschrift: Heinricus D.... et Saxonie f <c 
tragenden, Reitersiegel versehen, welches auf das Pergament 
dergestalt gedruckt ist, dass sich unter demselben ein dicker 
runder mittelst durchlaufender Pergamentsstreifen mit dem 
Siegel verbundener Wachsknollen befindet, und hat „Tiedol- 
fus sacerdos a (nicht Luid.) „Reinbertus de Richlind« (nicht 
Reinhardt.) 

4. 1171. 

Ueberlassung eines Gutes in Velden durch Theoderich, 
den Sohn des Markgrafen Adelbert, an Propst Gerhard von 
Obernkirchen. Abg. Erhard cod. II. 113. Dolle Reiträge zur 
Geschichte der Grafschaft Schaumburg II 51 (cfr. Reg. 56.) 

Das mit einem Siegel versehene Original bat stets „Wir- 
bene" (nicht Weriv), Dhoreburg (nicht Dor. ..) „Hathelen" 
nicht Hach.,.) „not^rii" (nicht uotario). 
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5. 1176 Mai. 1. 

Bestätigung des Klosters unter Propst Gerhard durch 
Bischof Anno, laut welcher Bischhof Werner noucllam plan- 
tationem in Ouerenkercken fundauerit. Abg. in Erhards cod. 
II. 131 (Bog. 57b). 

Das mit einem Siegel versehene Or. hat: „uurebomen" (nicht Mi- 
rebomen). 

6. 1179. 

Erweiterung der Klosterprivilegien durch Bischof Anno. 
Abg. in Erhards cod. II. 149. (Reg. 59.) Das Or. mit Sieg, 
versehen, hat „genitricis" (nicht gen . ..ejus), „o Ii quo locorum" 
(nicht in aliq . . . ) „Luitbertus abbas de Scinnen" (nicht 
Luit leb. . . de Schiu . . .) „Scouenburch" nicht „Schauenburg") 

7. 1180. 

Zusage einer Schenkung des Castrum in Buckeburg au 
die Priorin H., durch Graf T. de Vuirb. (nicht Theodericus 
de "Wirben). Abg. in, Erhards cod. II. 153. Dolle Beitr. II 47. 
(cfr. Reg. 60). Das mit einem Sieg, versehene Or. hat „omni 
dilectione" (nicht bloss dil...), „abcre" und „eredum" (nicht 
hab . . . und her...) 

8. 1180. 

Zustimmung des Herzog Bernhard von Engern und West- 
falen zur Ueberlassung eines Gutes in Buzeburch ( nicht Bücke« 
burch an das Kloster durch Graf Teoderich von Wirbene; 
abg. in Erhards cod. II. 161. Dolle Beitr. II. 47. (Reg. 61.) 
Das Original , an welchem ein starker lederner Strick von 
ziemlicher Länge ohne Siegel hängt, hat „Westualie" (nicht 
„Weslph.") 

9. 1180. 

Zustimmung des Erzbischof Sifrid von Bremen zur Ue- 
berlassung eines Gutes in buzebruch (nicht Buckeburch) an 
das Kloster durch Teoderich von Wirbene ; abg. in Erb. 
cod. II. 160. Dolle Beitr. II. 48. (Reg. 62). Vom Original 
ist das Siegel abgefallen, aber noch vorhanden. 
10. 1180. 

Ueberlassung des Castrum buceburch nicht buceburg samt 
der darin befindlichen Capelle und einer Mühle in pede Col- 
lis Buceburch durch Graf Theoderich von Wirbine (nicht 
„Wirbene". Abgedruckt in Erhards cod. II. 153. (Reg. 63.) 
Das mit Siegel versehene Or.hat „Ouerenkerken (nicht .. .cken) 
„circunriacentibus" (nicht adia. . .) „presentes" nicht („presen- 
tibns") „quaruin" (nicht "quorum") „Hamersloue" (nicht 
. . .leue). 

11. 1180. 

Unter Propst Heinrich ertheiltes Zeugniss des Bischof Anno 
über die durch Herman von Arnheim bewirkte Veräusserung des 
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ihm zu Lehn gegeben gewesenen Castrum in Bukeburgk an 
das Kloster. Abg. in Erhards cod. IL 153. (Reg. 64.) nach 
dem aus dem 16. Jahrhundert herrührenden Copiar des Bi- 
bliothekar Mooyer. Das Original ist in Obernkirchen nicht 
mehr vorhanden. 

12. 1181. 

Genehmigung der vom Grafen Teoderich von Wiribine 
bewirkten Schenkung der Capelle in Buckeburch samt „do- 
mum in Rvsin (nicht „Rosin") et curiam, in qua Castrum 
fnit" durch Erzbischof Sifrid von Bremen. Abg. im Ham- 
burger Urkundenbuche I. 229, (Reg. 65.) Das mit einem 
Siegel versehene Or. hat »Ouerenkierken* (nicht . . .kerken), 
»Theodericus prepositusde Szene na* (nicht Th..s de Sz. .) 

13. 1181. 

Bestätigung der vom Grafen Theoderich von Werbene 
bewirkten Uebertragung der Capelle in Buckeburc (nicht 
//Buckeburg«) samt domum in rosen elc. durch Herzog Bern- 
hard von Engern und Westfalen. Abg. in Spilkers Wölpe 
p. 185. (Reg. 66.) Das mit einem Sieg. vers. Or. haU Romanist 
(nicht «Uomanus«) "Ascherloue* (nichts . . leue«) und hatte ur- 
sprünglich /»Otto de bobhentum", welches in »O. de Dobin* 
berichtigt wurde. 

14. 1181. 

Bestätigung der von Theoderich von Werbene bewirk- 
ten Uebertragung der Capelle in Buckeburch etc. durch Otto 
Markgraf von Brandeburch (nicht *Brandenb.") Abg. in Er- 
hards cod. IL 160. (Reg. 67.) Das mit einem Sieg. vers. Or. 
hat wf rater noster« (nicht bloss f rater) »Saltwidele* (nicht 
Soltw.) *Veltbere* (nicht Veltberc.) 

15. 1181. Aug. 15. 

Alexander Episcopus Servus Servomm Dei Dilecto filio 
Hinrico preposito sancte Marie de Ouerenkerken Salutem et 
apostolicam benedtctionem Apostolice sedis auctoritas nos in- 
ducit et debitum poslulat Caritas viros religiosos oculo be- 
nigno respicere et eos contra malignorum hominum insolen- 
tiam apostolice defensionis clipeo communire ut tanlo since- 
rius Domino famulenlur quanto se amplius sciunt apostolica 
protectione munitos Et proplerea personam tuam et ecclesiam 
tue eure commissam nec non et omnia que in presentiorum (?) 
rationabiliter possides sine in futurum justis modis pres- 
tante Domino poteris adipisci sub beati petri et nostra pro- 
tectione soseipimus et presentis scripti patrocinio communi- 
mus Nulli ergo omnino hominum fas sit personam tuam vel 
bona temere perlurbare, seu hanc paginam nostre protection is 
infringere vel ei ausu temerario contraire Si quis autem hec 
altemptare presumpserit indignationem omnipotentis Dei et 
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beatorum petri et pauli apostolorum etim se noverit incur- 
surum Dalum Viterbii decima oclava Kls. Septembris. 

Nach einer auf Veranlassung des Propst Johannes Busse 
unter notarieller Beglaubigung am 11. Januar 1520 ans einem 
nicht mehr vorhandenen Copialbuche genommenen Abschrift 
(Nr. 495.) Das Original wird auch damals nicht vorhanden 
gewesen sein. Von den beiden öbernkircher Pröpsten des 
Namens Heinrich trifft nur einer mit der Regierungszeit ei- 
nes Papst Alexander zusammmen, nämlich derjenige, welcher 
zuerst im Jahre 1160 als Zeuge genannt wird (Erhards cod. 
II. 153« Reg. 64.) Die Urkunde muss daher von dem am 
ßO. August 1181 gestorbenen Papst Alexander III. herrühren 
und kann frühstens in das Jahr 1180 fallen, wird aber wahr- 
scheinlich dem nächstfolgenden angehören, weil aus demsel- 
ben die kaiserliche Bestätigung datirt, die muthmaaslich 
gleichzeitig mit der päpstlichen nachgesucht seiu wird. 

16. 1181. November 30. 

Kaiser Friedrichs, auf Ansuchen des Propst Heinrich ertheilte^ 
Bestätigung des Güterbesitzes, den das Kloster durch Rischof 
"Werner, iuudator loci, und sonst erlangte, mit Verleihung 
der Marktgerechügkeit für die villa Ouerenkerken. Abg. in 
Erh. cod. II. 156. (Reg. 68.) Das Or. ist in Obernkirchen 
nicht mehr vorhanden, wohl aber eine aus Veranlassung des 
Propst Conrad von Bal^he auf Anordnung des Johannes de 
Ouerenkerken officialis curie Mindensis, unter genauer Beschreib 
bung des Originals durch zwei Notare am 29. August 1415 
angefertigte Abschrift (Nr. 391.) Diese hat //libertatem" (nicht li- 
hertate) //Buckeborch" (nicht Buckeburg) //Wiebelte* nicht 
Wichilethe) //Schowenborch" (nicht ... bürg) // Erphurdie* 
(nicht Erff.) R1 

17% . 1.181. 

Unter Propst Heinrich erfolgte Ueberlassung der cura 
pastoralis in verschiedenen Kirchen an das Kloster durch 
Bischof Anno. Abg. in Erhards cod. II. 159. (Keg. 69. ) 
nach Mooyers Copiar. Das Original ist in Obernkirchen 
nicht mehr vorhanden« 

17\ 1181. 

Ueberlraguug des bischöflichen Bannes über verschiedene 
Kirchen auf das Kloster durch Bischof Anno. Abg. in Erh. 
cod. II. 159. (Rpg. 70.) Das Or. ist in zwei Ausfertigungen 
vorhanden, jede mit einem Siegel versehen. In jenen Ori- 
ginalen heisst es: *ac snecessuris// (nicht et succ), das erste 
Mal //Ouerenkirken" (nicht ...cken), das zweite Mal ebenso 
in einer der beiden Ausfertigungen^ »(Thanchardpsheim* (nicht 
Tancard...) «Schowenburh" (nicht. . bürg) //Nithugus "(nicht 
...uügus) ,/Wicraue" (nicht Wicgr.) ,/Mandesle* (nicht... lo) 
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Die eine der beiden Ausfertigungen hat hinter »Alexander 
de Lulbike* (nicht Luttbike) die Worte: *et nlii plures 
viri onorati", die ganz am Ende des Documentes stehen, die 
andere hat statt dieser Worte die übrigen Zeugen, darunter 
/rOlric de Blithengehusen* (nicht Olrick de Rüting. . .) *Zabel* 
(nicht Zabell) und vor dem letzteren noch //Meinfridus de 
ßarghusen. Rade de Bastorpe.« 

18. 1181 — 1185. 

Yertauschung des wüsten Gutes Herdissen in silva Bu- 
kiburg von Seiten des Domkapitels in Blinden an Propst 
Heinrich von Obernkirchen gegen einige Aecker in den Ge- 
markungen von Scoithe, Petese und Gnaienhuson (nicht Gua- 
tenhusen.) Abg. in Erb. cod. II. J62. (Kog. 73.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat «inutile nobis* 
(nicht bloss inutile), und auf derRückseile "herdessen. *» 

19. J181 — 1185. 

Des Bischofs Anno Genehmigung zur Yertauschung des 
wüsten Guts Herdissen in silva Buckiberge gegen Aecker in 
den Gemarkungen von Scogethe (nicht Schogethe), Petese (nicht 
Petesse) und Gnatenhuson zwischen dem Domcapitel zu Min- 
den und Propst Heinrich von Obernkirchen. Abg. in Erh. 
cod. II. 162. (Reg. 74.) 

Das mit einem Sieg, versehene Original hat das erste 
Mal *Ouerenkirken" (nicht. . kerken), das zweite Mal *Ouerenk." 
und das zweite Mal nicht Heinricus, sondern #11.« 

20. 1185 — 1206. 

Des Bischofs Tethmarus Darstellung, wie Bischof Wern- 
her //ecclesiam nouelle plantationis in Ouerenkirken« (nicht 
. . .kerken) iundavit," unter Bestätigung des Güterbesilzes wie 
der Privilegien des Klosters. Abg. in Erh. cod. II. 182. 
(Reg. 80.) Das mit einem Sieg, verseb. Original hat #igi- 
tur (nicht ergo) »Velven* (nicht Velden) //Meinhvsen« (nicht 
Meinbusen), //Geteneburc (nicht. .. rg), //Pettissen* (nicht 
Petissen), //Thankerdessen" (nicht Tanc...), *Haburgchuson" 
(nicht ... sen), wWirbine" (nicht ... benc) und statt //Henne'- 
sen* , das in den ersten Buchstaben beschädigte W r ort : 
» . . . rvessen", sodann hinter der Stelle : //per concambium ec- 
clesie in Ouernk.« weiter die Worte: *dimisimus. pro quo 
agros Sogetbe Knatenhusen et Petissen reeepimus. deeimam 
in Velden. deeimam curie ejusdem uille quam dominus Con- 
radus de Rothe per commutationem in manus episcopi Anno- 
nis resignando a domino Iustacio absolulam ecclesie in Ouer«nk. 
contulit pro qua deeimam donius" (also nicht «deeima domi- 
na*. Spilk. Wölpe p. 181.) 

21- 1186. 

Feststellung der Abgabe, welche das Kloster Obernkir- 



chen für den früher schon durch Propst Heinrich angerotte- 
ten Theil eines vom Herzog Heinrich ihm überlassenen Gu- 
tes in Heileuelde an das Doincapitel zu Minden und das 
Kloster Möllenbeck zu zahlen hatte. Abg. in Erh. cod. II. 
187. (Reg. 81.) Das mit einem Siegel versehene Orgl. hat 
das Wort »eidem« vor »ecclesie Ouerenkerken contulerat« 
und *consoluimus" statt »contulimus«. 

22. 1188. 

Verkauf der Güter in Sulbicke sammt Ueberlassung der 
dortigen Kirche durch Graf Ludolph von Dasle an das Klos- 
ter. Abg. in Erh. cod. II. 199. (Reg. 82.) Das mit einem 
Sieg. vers. Original hat »in eadem uilla« (nicht in uilla) 
*uel nominari« (nicht ac nom.) *Overenkerken« (nicht Ouer.) 
*Getenebrurch« (nicht . . . burch) » Arheim« (nicht Arnh . . . ) 
//eiltorpe - eilentorpe?« (nicht Ectorpe) »wedeln« (nicht We- 
dechin) ffbubsele« (nicht Bucsele) »Sco wen burch« (nicht 
Schow...) *hoburhe« (nicht Homburche) »hackenbike« (nicht 
iStackenbike) »Tanhewardus« (nicht Tanke. ..)* Wackeruelde« 
(nicht Wackerf. . .) Von den Worten »Hermannus de Dasle« 
an, steht das vreiter Folgende auf der Rückseite des Origi- 
nals. 

23. 1190. 

Stiftung fiir unvermögende Geistliche, welche »semel 
in annoquolibet ad uisitanda limina uirginis Marie in Overen- 
kerken (nicht Ouer .. .) conueniant, fundirtauf die dem Propst 
H. abgekauften Güter. Abg. in Erh. cod. II. 211. (Reg. 83.) 
Das mit einem Siegel vers. Orgl. hat »committentes« (nicht 
mittentes). Die Worte: // uidelicet-addidit« und wut-exis- 
tant« sind am untern Ende der Urkunde nachgetragen, mit 
vorgesetzten *add.« 

24. 1200. 

Verkauf der Güter in Meinftusen samt dem Walde »Sun- 
dere" (nicht Sunderen) und Uebcrtragung der dasigen Kirche 
durch Graf Bernhard von Popenburch (nicht Popenburg) an 
das Kloster. Abg. in Erh. cod. II. 266. (Reg 85 ) Das mit 
einem Siegel versehene Or. hat »Scapeuelde« (nicht Scha- 
peuelde) «abdicarunt« ( nicht abdicauit ) »Scowenburhe ca- 
nonici« (nicht Scbowenburge. Canonici) »Lefardus« (nicht 
Leifhardus) »Eisberghe« (nicht ...ge) und sodann statt "Her- 
mann. Ratho Ceren« die Worte: «herma alt corn.«, auch Jo- 
hannes canonici« (nicht Johannes. Canonici). 

25. 1201. (44d.) 

In nomine sanete et individue Trinitatis Thetmarus Dei 
gracia Mindensis ecclesie Episcopus universis Christi fideli- 
bus in uero Salutari salutem. Cum omnium mortalium acta 
vel dicta. temporum uolubitate labantur. et res gestas calump- 
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niosa soleat obliuio annullare. inde est quod omuinm noticie 
patcfieri uolumus quod bona in hörst, que rothardus de Lan- 
desderg cum irxore sua Offenau nccepernt. ecclesie beate Marie 
uirginis in Ouerenkerken. Domino Ludin gero Preposilo ei dem 
]oco tunc presidcnte. X marcis vondidit. que uidelicet bona 
idem rothardus et ejus uxor in manus doininorum, a quibus 
eisdein bonis infcodati crant. Domino hildeboldo nidelicet et 
ejus fratre Dno C in ecclesia ouerenkerken , mnltis religio- 
sis uiris coram positis rcsigunnernnt. Prefati uero fratres 
ipsa bona eidem loco pro reinedio animarum suarum obtule- 
runt. pro quo beneiicio in fraternitatem illius conuentus sus- 
cepti sunt. Vt antem hujns emptionis contractus apnd fulu- 
ram posteritatem ratus et inconuulsus permaneat. cum banni 
»ostri et presenlis scripti auctoritale et sigilli noslri impres- 
sione firmamus. Die Urkunde ist nachdem mit einem Sie- 
gel versehenen Originale ohne Dalum. Sie kann nicht aller 
als aus dem Jahre 111)0 sein, denn damals war Heinrich 
Propst von Obernkirchen. Dieser aber, der Nachfolger Ger- 
hards, des ersten Propst von Obernkirchen , war der Vor- 
gänger des Propst Luidingems. (28.) Sie kann nicht jünger 
als 1206 sein, weil in diesem Jahre der Bisehof Thielmaros 
starb. (Aspern II. 2.) Unter Propst Engelbert, zwischen 
1230 und 1242, war das Kloster Obernkirchen mit Graf 
Conrad von I.imberc (oder Hoden) in Streit über Güter in 
Horst, die es seit 40 und mehr Jahren besessen haben wollte 
(44d. 56.) Waren dieses, wie wahrscheinlich ist, die von 
llothard von Landesberg erworbenen Güter, so müsste deren 
Erwerb vor 1202 Sinti gefunden haben, die darüber lautende 
Urkunde also in das Jahr 1201 zu legen sein. Im Jahre 1203 
wird vom Kloster Möllenbeck comes Hildeboldos de Limbere 
als nosler advocatus bezeichnet. (Keg. 573.) Vaterl. Arch. f. 
Hannover. 1&33. pg. 2U. 

26. 1201. (140.) 

In noraine sanete individue Trinitatis. Conradus et Hil- 
deboldus fratres et comiies in Reihe omnibus Christi fideli- 
bus salutem. Ad confukandam qoorundam perversorum falsita- 
tem. qui facta uel dicta aliorum vicio avaritte decepii. cauil- 
lare et anvilare moliuntur, ideo gesta modernorum scedulis 
impressa. ad noticiam posterorum transferuntur. ut saltim 
sapientes et pii hoc uitium denitare studeant. Inde est quod 
nos quoque noslre salnti prouidentes. bonum in Horst quod 
Rothardus de Landesberch cum sua uxore accepit. et ecclesie 
beate Marie virgiuis in Overenkerken pro V. marcis uendi* 
dit. perpelua übertäte possideitdnm tradidimus. ipsique 
ecclesie rogatu prepositi loci illius Domint Ludingeri manu pro- 
pria assignavimus. qnatinus parlicipes oralionum et laborum, 
qui Hunt apud kcnm illum. secnndnm promissum eorum ef- 
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ficiamus. Ne ergo hoc in bono ab ab aliquo molestentur. ideo 
hoc scriptum ad confirmaüonem facte rei Ulis contulimus, 
ut qaicquid in predicto bono elaborare poterint. nemo sibi 
injusta usurpatione uendicet, sed illilocoin perpetuum seruiat. 

Von dem mit einem Siegel versehenen Originale , in 
welchem vor *aliquo" das Würtchen »ab" zweimal steht. 

Eine Rechnung der Propstei Verwaltung zu Obernkirchen 
von 1681 führt unter der Einnahme der Zinsgerste von den 
Zinsmeiern auf: »Im Ambt zu Schaumburgk: Die Horst- 
hof III. Molder Tonnies Wendt" und ebenso unter der Ein- 
nahme an Zinshafer, mim Ambt zu Schaumburgk : I>ie 
Horstmeiger Tonnies Wendt III. Molder". Der Horst- 
hof liegt jedoch im Amte Stadlhagen 5 dennoch aber 
muss difser unter Horst verstanden sein, weil letzteres als 
bei Meerbeck unweit der Reke (rivus Redeke) belegen an- 
gegeben wird. (Nr. Md.) Auch kommt in der gedachten Rech- 
nung noch einmal unter der Hafereinnahme vor: »Im Ambt 
zum Hagen (Stadtbngen) : Die. Horstmeiger by Merbeke 
Henneke Wilhelm VI //Molder." Unter den Rückständen an 
Zinshafer aus dem Jahre 1679 führt die erwähnte Rechnung 
weiter an: »Im Ambt zur Arensburgk : VI Himten de Horst- 
meiger by Merbeke", was offenbar unrichtig ist, da Merbeke 
nicht zum ehemaligen Amte Arensburg gehört hat. Derma- 
len bezieht die Propstei vom Horsthofe keine Zinsf nicht, 
doch wäre es möglich, dass der von letzterem fallende Zins 
unter denjenigen 6 Maltern zu suchen sei, welche der Be- 
sitzer des unweit des Horsthofes gelegenen Gutes Remering- 
hausen liefert. 

27% 1203. 

Quia lite contestata coram nobis inter prepositum de 
Ouerenkerken et Hermannum de Amern idem Hermannus 
poslea sepius et legitime citatus nec uenit in iudicium nec res- 
ponsale misit vnde a nobis pro contumacia fuit excommunicatus, 
quia eliam per autentica scripta et uiuos festes multorum 
quoque relalionem legitime nobis constitit XII cim mansos 
cum mancipiis attinentibus de quibus conquerrbatur prepo- 
6itus ecclesie in Ouerenkerken attinere ipso preposito nichilo- 
minus confirmante per sacramenlum plures esse qui libenter 
testimonium de hac re perhiberent nisi metum Hermanni se 
ßubducerent Nos iudices delegati Hilarius Hildesemensis 
decanus. Ludolphus prepositus sancte crucis coniudice nos- 
tro majore preposito Joanne ratum habente factum nostrum 
mansos predictos cum mancipiis ecclesie in Ouerenkerken 
auetoritate apostolica adiudicamns et ipsum prepositum in 
corporalem mittimus possessionem. omnes eos exeommunican- 
tes qui aliquod ui fecerint in eisdem bonis impedimentum. 
Von fol. 50 b des auf der hannoverschen Bibliothek be- 
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findlichen Copiar. Das Original vorstehenden richterlichen Er- 
kenntnisses ist in Obemkirchen nicht mehr vorhanden. 

27 b . 1204. 
Domino T. mindensis ecclesie venerabili episcopo. W* 
preposito. L. decano. totique capitata, etnriiversoclero.acpopolo 
Jdei gratin. hildensis prepositus. hyl. decanus. L. prepositns 
sancte crucis. judices delegati. cum obsequio deuoto deuotas 
erationes in Dno. Venerande universitati ueslre notum esse 
desiderarnus. qnaliter in causa processerimns nobis a snmmo 
pontifice commissa. que. scilicet inter nobilem utrum. domi- 
num Hetmannum de Amern, et prepositum de Ouerenkerken; 
vertebatur. de. XII. mansis cum mancipiis attinentibus. quos 
prepositus petebat tamquam ecclesie sue attinentes. et eos 
conquerebatur dominum Hermannum contra justitiam deti- 
nere. Apud uillam pctthenhusen parlibus in presentia nos- 
tra constitutis. prepositus rationes proposnit. instrumenta 
recitavit. privilegia uidelicet episcoporum et aliorum quo- 
rnndam principum. ostendens qnaliter eadem bona fuerint 
ecclesie sue collata. Dnus Hemmnus respondit. prepositum 
et ccclesiam suam ineisdem bonis nichil iuris habere, sed sua 
esse, ac iure feodi ea se tenere, ac dhi teiralsse. petensque 
inducias quasi causa plenioris instructionis. nec non et amice 
composrtionis. eas obtinuit de adverse partis voluntate. Pos* 
tea sepe citalns nec uenit nec responsalem misit. sed per 
simplicem nnncium qmmdoque ahsentiam suam exensans. in- 
ducias peliit. tum |>er se tantum. tum per lilteras Dni epis- 
copi. et capilnli mindensis. quibus aliquotierts* scripsimus ro- 
gantes attentius. ut propter deum. causam hanc amice com- 
ponere laborarent. hoc se fa durum dominus episcopus quan- 
doque nobis rescripsit. et c red in ms eum studiose attemptasse. 
sed non sensimus quem desideranimus effeclum. ipsa frequen- 
ter ad nos querimonia reuerlente. Tandem cum dominus 
Hermannus Herum a nobis citatus nec uenire. nec eliain 
nnncium mittere curaret. cxcominunicauimus cum quasi con- 
tumacem. ita tarnen ex babundanti sententiam temperantes. 
ut si ab oetana saneti andree. cum tu Ii ums sententiam. us- 
qne in feriam sextain proximam ante dominicain inuoeavit. 
non resipisceret. ex tunc illa seilten tia tencretur astriclus. 
Cum uero ipse omnem monitionem contempnens. et oinne 
remedium quo ei duximus defendendum. nec resipisceret 
amice componendp nec ueniendo ad iudicium contumaciam 
purgaret, parfi adverse justitiam nec debuimus nec potui- 
mns alterius denegare. ne vel malignari contra eain uidere- 
mns. vel ncgligentes esse circa mandatum apostolicum exe- 
quendum; tynde cogente juris ratione instrumenta prepositi 
audivimus et testes. quibus ad pleuum instrueti. accedente 
quam plurimormn probabiji relatione, predicta bona ecclesie 
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in Ouerenkerken adiudicauimus apostolica auetoritate. et ip- 
sum prepositum in corporaiem misimus eo rundem bonorum 
possessiouem. Hoc nobis significantes Deo teste profitemur. 
nos in hac causa pura conscientia. et bona Ilde processisse. 
Dno Herrn anno qua n tum potuimus saluo jure ac Dei timore 
parcentes. Ipsum autem uobis excommnnicatum denuntiamus« 
rogantes pro reuerentia Dni pape. et ipsius auetoritate man- 
dantes. qualinus eum usquedum resipiscatartius euitare eure Iis. 
Vom Original mit 3 Siegeln. 

Hermann von Arnbeim verkaufte 1180 dem Kloster 
Obernkircbeu für 70 Mark verschiedene Besitzungen, die er 
vom Grafen Theoderich von Wirben zu Lehn trug, (II.) unter 
Andern Castrum et capellam in Bvkeburgk cum agris adjacen- 
tibus, das befestigte Scbloss des alten Buckigaus, die jetzige 
Allebückeburg. Schon unter Propst Heinrieb, der seit 1190 
nicht mehr erwähnt wird, gerieth er mit dem Stift in Streit 
über XII. mansos, die zur Capelle in Buckeburc gehörten, 
ferner über Grundstücke zu Sülbeck, die das Kloster von dem 
Grafen von Dasle (1188) erworben hatte (22) und über ein Gut 
zu Herdessen am Bückeberge, welches zwischen H8L und 
1185 das Kloster vom Domkapitel in Minden ertauscht hatte. 
(18. 19.) Dieser Streit ist endlich 1204 durch Vermittelung 
des Bischof Thielmarus und des Dompropst Werner zu Min- 
den vergleichsweise beigelegt, indem Herman von Arnheim 
seine Ansprüche aufgab und dafür vom Propst Luidegerus, 
Heinrichs Nachfolger, XX Mark empfing. Solchem Vergleiche 
muss die in vorstehender Urkunde erwähnte richterliche 
Entscheidung (Nr. 27") vorher gegangen sein. Wahrschein- 
lich wurde dieselbe im Jahre 1203 am 7. December (octaua 
saneti Andree) gefällt und im Jahre 1204 nach der feria 
sexta proxima ante dominicam inuocauit ( 12. März) die Ex- 
communication vollzogen, die dann nachträglich zu dem Ver- 
gleiche von 1204 führte. 

28. 1504. 

Vergleich in dem Streite des Propst Heinrich und seines Nach- 
folgers Luidcgerus mit Hermann von Arnheim über XII man- 
sos, die znr Capelle in Buckeburc gehören, über Snlta, Her" 
desseim und Suitenbum (nicht Suittenburn.) Abg. in Erhards 
Zeilschrift für vaterländische Geschichte und Alterthumskunde 
VIII. pag. 117. (Reg. 87.) Das mit einem Siegel versehene Ori- 
ginal hat whujus temporis« (nicht bloss temporis.) 

29. 1?0& 

Erwerb von Gütern samt dem Zehnten zu Kerchorsten (nicht 
Kerckh.) und Helpersheim (nicht Helpersen) durch Propst H#- 
debrandusvon Obernkirchen. Abg. in Gruber origines Li voniae 
227 (Keg. 89 b .) Das mit einem Siegel versehene Original, dessen 
Schrift theilweise sehr verloschen ist, hat hinter "Engelber- 
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ins* noch ein nicht mehr zu erkennendes Wort, auf wel-' 
ches »Mandeslo« folgt; Capaun liesst jenes Wort für *Her- 
bertus*, setzt solches aber nach »Mandeslo.*' 
30. 1208 — 123?. 

Vergleich des Propst Hildebrandus mit Otto von Suane- 
bike wegen seiner Ansprüche auf die durch das Kloster vom 
Grafen Bernhard von Poppenburch (nicht ... berg) erworbe- 
nen Güter in Meinhusen (nicht Maynh . . . ) Abg. in Scheidts 
Nachrichten vom Adel p. 214. (Reg. 90.) Das mit einem 
Sieg, versehene Original hat »Adolfi de Scounenburch« (nicht 
Adolphi de Scbowenborgh), und "Aldenthorpe* (nicht Alden- 
dorpe). 

31\ 1208 — 1232. 

Anerkennung des vom Grafen Bernhard von Popcnborch 
(nicht Popp..,) vorgenommenen Verkaufs von Gütern in 
meinhusen (nicht Meynh...) an das Kloster durch seinen 
Sohn Mauricius comes in Speigelberch (nicht Spegelberg.) 
Abg. in Scheidts Adel p. 214. (Heg. 91.) Das mit einem 
Siegel versehene Original hat «in predicta ecclesia coram al- 
tari. beate Marie v. et couventui« (nicht //in pred. ecclesia, 
coram altari b. M. virginis eidein conventui), und »eis cum 
pace« (nicht ei cum pace.) 

31\ 1213. November 28. 

Genehmigung des Kaufes, welchen das Kloster mit Bei- 
nard von Fornholt über Güter in villa Ovthirssin abschloss, 
durch H. (nicht Heinrich) Herzog vou Sachsen und Pfalzgraf 
am Khein. Abg. in Origines Guelficae III. 650. (Reg. 94)* 
Das mit einem Siegel versehene Original, auf dessen Bückseite 
#»Ochtersen« steht, welches Capaun für Wilersen halt, hat 
*Ovirnkirchen" (nicht Ouirn . . .) und Staleckin* (nichtStalekin). 

32. 1214. März. 9. 

Uebertragung des Obereigenthunis an den von Beinard 
von Fornholt (nicht varnholtc) erworbenen Gütern durch Hen- 
ricus, Herzog von Sachsen und Pfalzgraf am Bhein. Abged. 
in Or. Guelf. III. pag. 650. ( Beg, 95. ) Das mit einem 
Sieg, versehene Original, auf dessen Bückseite //Ochterssin" 
steht, hat »Octtirsin" oder nach Capauns Lesart //Dottirsin" 
indem der Anfangsbuchstabe nicht ganz deutlich ist, und 
i/Ovirnkirchin« (nicht Ouirnkarchin"). Das hannoversche 
Copiar fol. I73 b . hat "Ochterseu" sowohl im Context wie in 
der Ueberschrift. 

33. 1214 — 1227. 

Henrictts Dei gracia Dux Saxonie comes Palatinus 
Rhen. Ne rerum gestarum pereat memoria poni debet sub 
linguis testium et perhenni scripture memoria perhennari. 
Wo tum sit igitur presenlibus et futuris. quod ecclesia de 
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Overinkirkin. qnaluor mausos de nostra her« di täte corapara- 
•vit, tres in Hochtersin et unum in Horsten sitos. quos ven- 
diderunt Widekindus de Horstin. et Richardus et Hartmodus 
de Pepingchusin nostri ministeriales, et nostrum postulave- 
runt adesse consensum. cum cognato eorum de Witirsin et 
Uli is ipsius. qui diu n es predictos mansos a nobis in feodo 
tenuerunt. Nos petitioni eorum annuentes. supradictos man- 
sos cum omni integritate juris quo nostri fuerunt, prefate 
ecetesie contulinius possidendos. maxime salutera anime et 
perpetuam memoriam nobis inde eomparare sperantes. Unde 
et preiatam donacionem nostram presenti scripto duximus 
confirmandam et corroborandam. ne aliquis possit oriri ob- 
livio aut obolo(?) contradictionis. Testes hujus rei sunt, di- 
lecti nostri Fridnicus de Overinkirkin, Reinardus de Vorn- 
holt Prepositus de Insida. Henricus sacerdos de saneta Ka- 
terina in Brunstpich et alii quam plures. 

Auf der Rückseite des mit einem Siegel versehenen Ori- 
ginalssteht: //qualuor mansos in ochtersen et unum in horsten«. 

Die bishöflichen Bestätigungen des dem Kloster Obernkircheit 
zustehendcu Gütei besitze» bis zur Zeit des Bischof Thetmarus (1 185 
•— 1206) erwähnen curiam in Velden cum omnihus attinentibus eo- 
dem jure, quo prineeps Heinricus ante possessa obtulit. (20.) Das 
geht auf Henricus Saxonum et Bawaronim dux, der 1 167 predium 
quoddamin Velde inpago Kucke situm (2) und 1171 curiam in Velden 
dem Kloster üherliess (3). Seit den Zeiten des Bischof Conrad 
(121S — 1236) ist in den sonst gleichlautenden Bestätigungsurkun- 
den hinter dem Worte Velden eingeschoben : bona in Ochtersen et ia 
Geldorpe. Diese Güter müssen also inzwischen vom Kloster erworben 
sein, so dass auf dieselben nicht die folgenden Worte: eodem jure 
quo dux Heinricus (hier nicht als prineeps bezeichnet) ante pos- 
sessa, obtulit, bezogen werden können , wenn darunter jener Heinri- 
cus dux Bavariae et Saxonie verstanden werden soll. Allein es hatte 
dessen Sohn Heinricus dux Saxonie et comes Palatinus Rheni dem 
Kloster nicht bloss 1218 bona in Geldorpe (38) sondern auch aus sei- 
nen Erbgütern 1213 und 1214 bona in Ochtersen oder auch bona in 
villa Outhirssin, mit denen Reinardus de Vornholte beliehen gewe- 
sen war , überlassen (31b. 32), so dass in der Bestätigungsurkunde 
des Bischof Conrad dux Henricus sowohl auf den Vater als den Sohn 
bezogen werden muss. (37b). Nicht „üottirsin" sondern „Ochters- 
sin" wird die richtige Bezeichnung des betreffenden Ortes sein, — 
in der vorliegenden Urkunde Hoctersim genannt — daauch in einer 
1178 zu Hildesheim vom Bischof Adelog ausgestellten Urkunde un- 
ter den Ministerialen als Zeuge Ernestus de Ochtersim vorkomt.' 
(Reg. 58.) Vielleicht ist die Vermuthung begründet, dass die Be-- 
Sitzungen, welche das Kloster von Lehnsleuten des Pfalzgrafen Hein- 
rich bei Rhein aus den Erbgütern des letzteren von 1213 — 1218 
erwarb, in der Gegend von Hildesheim lagen, wo sich ein Ort Och- 
tersen findet. Um diese Zeit wird nämlich gegenwärtige Urkunde 
ebenfalls ausgestellt, sie kann wenigstens nicht jünger als 1227 sein, 
da in diesem Jahre Heinrich starb, und wird älter als 1218 sein, 
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da in derselben der Güter in Geldorjie noch keine ErwäAnnng 
geschieht. 

34. 1215 — 1223. 

In nomine sancte et indinidue trinitatis Ego Conradus 
dei gratia Mindensis episcopus, quoniam per inconstantiam 
humane propaginis actus qui eterna etiam digni essest umt 
moria, obliuionis detrimenta sepe statuunlur ad demonstran- 
dum iidelibus virtutis incitamentum et perfid is malignandi 
presumptionem auferendam ea que ad honorem creatoris 
spectare noscuntur scripture et privilegiorum robore omni- 
modis expedit stabiliri , Innotescimus ergo discretioni tam 
presentium quam futuromm qualiter Hermannus nobilis de 
Amkem sui suorumque perpetuare sa tagen s memoriam Cum 
duas filias suas in ecclesia Ouerenkerken oblatas diuino cuU 
tni mancipassetV. marcis, quas a preposito jam dicte ecclesia 
mutuo acceperat sibi relaxatis nouale suum in Krekenhagen 
cum decima et omni utilitatis prouentu que jure hereditario 
possederat eidem ecclesie consensu heredum suorum Wemi 
herj scilicet fratris sui Mindensis Canonici et filii sui Go- 
defridi benigna donatione assignauit, Ne quis ergo ecclesiatn 
in posterum super hac donatione inquietare presumat, aucto- 
ritate beate Marie virginis nec non et beatorum apostolorum 
Petri et Pauli sub interminatione excommunicationis inter- 
diciraus, et presentem paginam idoneis testibus subnotatis 
cum appensione sigilli nostri robörauimus Testes hi sunt 
Hermannus major prepositus, Godefridus decanus, Otto cus- 
tos, Friedericus de Se. Woltems cellerarius et alii quam pln- 
res tam clerici quam laicj huic collationi interfuerunt, Acta 
sunt hec anno Millesimo ducentcsimo. 

NachMooyersCopiar. DasOr. ist in Obernkircben nicht mehr 
vorbanden. Das hannov. Copiar fol. 155, welches »Kregenhagen* 
und in der Uebers.cbrift «rkreigenhagen* hat, führt auch das 
Jahr 1200 auf. Die Urkunde wird aber jünger sein , weil 
Bischof Conrad erst seit 1209 im Amte war. (Aspern II. 
21). Auch war sowohl 1190 als 1204 Wernerus maior pre- 
positus Reg. 83. 87. Erhard II. 211. Aspern cod. dipl. hist. 
com. Schavenb. II. 1. Decanus war 1200 Leifhardus und 
1215 Heinricus, Godefridus aber folgte dem letzteren. Er 
war 1223 im Amte mit Otto cnstos und Waltherus cellera- 
rius, Reg. 85. 98. 574. Erhard II. 266. Würdtwein subs. 
VI. 371. Kdrdalbingische Studien V. 223. während 1223 
Theodericus cellerarius genannt wird. Die Urkunde wird 
daher in die Zeit von 1215 — 1223 fallen. Theodericus de 
Se gehörte schon 1215 mit Warnherus de Arnheim zum Ca- 
pitel von Minden. Reg. 98. Würdtweiu subs. VI. 371. Zu 
Kreyenhagen A. Obernkirchen ist laut des Catasters das 
Stift zehnt- und die Propstei zinsberechtigt. 
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as. 1215—1220. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Conradus Dei 
gratia Mindcnsis episcopus. universis boc scriptum intuenti- 
bus salutem in domino. Notum esse cnpimus Omnibus hujus 
pagine inspecturibus. quod Hermannus et Johannes de blithin- 
chitsen. medietatem decime in meinhusen ecciesie beate Marie 
■virginis in Ouei-enkerken pro XLV. marcis vendiderunt. 
quam quia a nobis tenebant. in manns nostras absolute re- 
signauerunt. Nos uero propritatem e>«sdem boni. pro salute 
anime nostre, ob fauorem quoque religosamm persona rum 
ibidem Deo assidue famulantium. eidem ecciesie contulimus. 
cum omni integritate fructuum et obventionum. Ne quis 
igitur successorum nostrorum tarn favorabilem donationem 
cassare aut renocare presumat. hanc paginam conscribi fe- 
cimus et sigilli nostri impressione. nec non inpositione tes- 
tium. qui huic rei interfuerunt. ipsam roboravimus. Testes 
hi sunt. Wernherus Prepositus de sancto Marli no. Godefri- 
dus scolasticus. Comes Bernhardus de speigelberge. Frühe- 
Heus de IjO. Conradus de Mandesla. Wichmannus de Mandesla. 
Bernhardus de Horenberge. Arnoldusjudeus. Ludolf** IHncema. 
et alii quam plures quos enumerare longum est. 

Vom Original mit einem Sieg.; für weitere Zeugennamen 
hatte die Urk. keinenPlatz. 

In den v/estphälischen Provinzialblattern 2. Band, 4. Heft pag. 
35 wird der Inhalt der Urkunde angegeben und diese in die Zeit 
von 1215 — 1220 verlegt. (Reg. 96.) 

Das Dorf Rüdinghausen liegt im Amte Stadthagen. Meinhusen 
ist Meinsen im A. Bückeburg. Das Suinmari um Eberhard i hat : Er- 
kenbertus ep. et Luiburc sauctimonialis femina tradiderunt p red iura 
in Meienhusen in pago Zigildi (Reg. 45.) Dronke cap. 41. §. 12. 
Die Kirche oder Capelle in Meinsen war schon 1181 vorhanden. 
(17a.) In Meinsen bezieht das Stift als Fleischzehnten eine Gans 
und ein Huhn von jedem der Höfe Nr. 1 — 14. 16. 22. 35. 47. 48. 

36. 1215.— 1220. 

In nomine sancte et individue trinitatis Conradus Dei 
gratia Mindensis episcopus. universis ad quos presens scrip- 
tum peruenerit salutem in uero salutari. INotum esse cupt- 
mus omnibus bujus pagine inspectoribus. quod dominus 
heinricus iniles cum uxore et filio de geh medietatem decime 
in meinhusen quam a nobis tenebant. in manus nostras ab- 
solute resignauerunt. Quam et nos cenobio in Ouerenkerken 
pro salule anime nostre. ob fauorem quoque religiosarum 
persona rum ibidem assidue domino famulantium contulimus 
cum omni integritate fructuum et obuentionum. Ne quis igi- 
tur successorum nostrorum hanc tarn fauorabilem donationem 
presumat reuocare. hanc paginam conscribi feeimus et sigilli 
nostri impressione ipsam roborauimus. Testes hujus facti 
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sunt dominus Otto major prepositus Heinricus decanus. Gfo- 
defridus Scolasticus. Wernkerus de Arnheim. Heinricus fra- 
ter aduocati Wuluerus diaconus Heinricus de Honouere. 
Bruno subdiaconus. et plures diuersi ordinis clerici. Laici 
uero Anno f rater prepositi. Arnoldus Camerarius. Luidol- 
fus Pineerna. Conradus et Hartbertus de Mandesle. et alii 
quam plures, quos enumerare longuin est. 
Vom Original mit einem Siegel. 

Es steht anzunehmen , dass der Verkauf dieser zweiten Hälfte 
des Zehntens zu Meinsen in die nämliche Zeit fällt, wo auch die 
andere Hälfte dem Kloster überlassen wurde. Wernherus de Arn- 
heim war 1215 ebenfalls Zeuge. (Reg. 98, Würdtwein subs. dipl.V1.371). 

37\ 1215 - 1222. 

Ueberlassung eines Hauses in Cobbenhusen an das Klos- 
ter durch Ludingerus miles in Scowenbc Abg. in Aspern cod. 
II. p. 18. (Reg. 97.) Die daselbst weggelassenen Stellen des Origi- 
nals sind gewöhnliche Formeln. Letzteres hat „Scowenbc." was 
der Abdruck für Scowenberc nimt. Am Schluss heisst es: „alii 
plures" (nicht al. quam plur.) Die Urkunde hat ein Siegel. 

37\ 1218 — 1236. 

Bestätigung des Güterbesitzes und der Privilegien des 
Klosters durch Bischof Conrad von Minden. Abgdr. in Dolle 
bibl. hist. Sch. II. 48. Reg. Sch. Nr. 102. Das Original ist nicht 
mehr in Obernkirchen vorhanden, das hannoversche Copiar 
hat «Alemultere (nicht Aleruulle.«) Die Worte »bona in 
Ochtersen et in Geldorpe« fehlen in jenem Copiar, sie müs- 
sen aber wohl im Original gestanden haben, weil nicht er- 
sichtlich ist, wie Dolle, dem solches wohl vorgelegen haben wird, 
zu deren Einschaltung in seinem Abdruck gekommen sein sollte. 

38. 1218. 

Uebertragung von Gütern in Geldorpe an das Kloster 
durch Heinrich Herzog von Sachsen, Pfalzgraf am Rhein. 
Abg. in den hannoverschen gelehrten Abhandlungen von 1753 p. 1418 
und in Aspern cod. II. 10. (Reg 101.) Das Original mit einem 
Siegel verseben, hat //Horstin// (nicht Horsten) "Ouirinkir- 
kin« (nicht Ouerenkerken) *Rode« (nicht Roden) »Renardus« 
(nicht Reynandus) »Burchardus* (nicht Borchardus) »Scowen- 
burch« (nicht Schowenborch) und hinter *Engelhardus" noch 
die Worte: »ex consensu avunculi eorum Widekindi mi li- 
tis*, die Jahreszahl aber mit Ziffern (nicht in Buchstaben). 

39. 1223. 

Verkauf eines Gutes in Hiddenhusen durch Lutbertus de 
Eisberean das Kloster unter Propst Hildebrandus mit Genehmigung 
des minder Dompropst Heinrich — der dem Kloster Qbernkirchen 
1235 die Villication in Worckere gegen eine Zinszahlung überliess 
( Würdtweinlsubs. VI. 89. Reg. 119.) des Florentius, desW. advocatus 
nnd seiner übrigen Brüder. Abg. in den JVordalbingischen Studien 



Wp. 123. (Reg. Nr. 107a. und 574.) und auszugsweise in Aspeni 
ced, Ii, p. 20 v vo namentlich hinter „confirraauit" die Worte feh- 
len: „Ecclesia uero jam prelibata nobis et domino Widekindo aduo- 
cato defuncto et uxori sue plenam fraternitatem et omnium oratio- 
num suarura contulit participationem" Das Original, versehen mit 
drei Siegeln, von denen das mittlere zerstört ist, hat zwischen „ea- 
dem eidem« noch ,,fcd'o"(!) 

40, \ 1230. (77). 

C. dei gratia mindensis episcopus omnibus presentem 
paginam inspecturis salutem in domino. Scire uos uolumus 
quod dominus Heinricus de Lo deeimam in Ecwordincgehvsen 
qnam de manu noslra tenuit nobis resignauit. Nos igitur 
propler gloriosam virginem Mariara «andern deeimam contu- 
limus eeclesie in Ouerenkerken. ut cedat in usus conuenlus. 
Ut autem hec donatio rata et inconuulsa permaueat präsen- 
tem paginam sigilli nostri munimine duximusroborandam Tes- 
tes autem hu jus rei sunt. H. maior prepositus mindensis. W, 
celle rarhis. H. nobilis vir de Arnheim. T. dapifer dt ekessen 
et alii quam plures Acta sunt hec anno dominice incarnacU 
onis M°CC°XXX°. 

Vom Original mit einemSiegcl. Honricas de Lo schenkte 'zum 
Seelenheil seiner Fraa, Bertha de Groue, 1229 dem Kloster Barsinghau- 
sen den Zehnten de villa Hiddekestorpe , quod minus dicilur, Klein« 
gehesdorf Amts Rodenberg, V« Stunden vom Dorfe Grove entfernt, wo 
jenes Kloster bis zu der jüngst erfolgten Ablösung der Reallasten 
zehntberechtigt war. Reg. 112. 113. Calenb. Urk. B. I. 15. 

Schon um das Jabr 1160 wird Eckwardinghusen (Egwardinchus 
sen) unter andern zum jetzigen Amte Rodenberg und Stadthagen 
gehörigen* Besitzungen genannt, die homo quidara nobilis nomine 
Mirabilis der Kirche in Minden schenkte. Reg. 47. 48. Erhard 
II. 73. Würdtwein subs. VI. 340. 



G. Dei gratia Mindensis eeclesie episcopus. Vniversis 
hanc paginam inspecturis salutem in domino. quoniam lapsn 
temporis et diuersis euentibus res geste in obliuionem redi- 
guntur. necessarium est ut ea que perpetua stabilitate sunt 
permansura. ad posterorum noticiam deuoluantur vivaci 
litterarum indicio. Cognoscat igitur uniuersitas Christi fide- 
lium tarn futurorum, quam presentium. quod quid am libere 
conditionis homo dictus Heinricns de Lo deeimam in Ek- 
ttordinghusen quam iure pheodoli de no9tra tenebat eccle^ 
sia pro remedio anime sue nec non domine Berte uxoris 
sue omniuinque predecessorum suorum eeclesie beate Marie 



nostre permissione contulit in hunc modum. ut singulis an- 
nis in die obitus sui anniversario personis claustralibus eius- 
dem loci clericis nc dominabus nec non et conuersis unius 
servitii procuratio in ufctualibus ministrotur. et quiequid 



41. 



1230. 
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ulterius (ultra?) idem seruicium de prouentibus ipsius deciine 
residuum fuerit. ad necessitalem hospitalis in augmentum 
eleinosinarum proveniat. et quicunque f rat mm ciusdem hos- 
pitalis prouisor nxstilerit. eandeni deeimam integraliter ac 
libere in commissione habebit. et ipse tarn seruitium preno- 
minalum quam elemosinas pauperum exinde procural>it. Pre- 
terea idem prouisor hospitalis. Y(|ue solidos denariorum ad 
Patrimonium predicti H. pertinentes. quos quidam coloni de 
Ekwordingehusen persoiuent. annualim. X. sacerdotibus dis- 
tribuet ha nun videlieet ecclesiarum. de Segelhorst, de Thec- 
bvre. de Steenburg. de Indagine Comitis. de Palude. de Vel- 
de'n. de Jeteneburg. de Meinhusen, de Merebeke. de Sufbeke. 
qui Ottilies prefatum H. in suis orationibus partieipem habe- 
bunt, anniversarium ipsius cum vigiliis et missa defuneto- 
rum perenniter agentes. et insuperllles missas unam de saneta 
cruce alteram de beata virgine et terciam pro defunetis infia 
mensem post eundem anniuersarium celebrantes. Duo autem 
ex hiis sacerdotibus videlieet de Sulbeke. de Velden. preliba- 
tum anniuersarium in Ouerenkerkeu cum officio diuino celc- 
brabunt, una cum claustralibus ipso die refectionem de ser- 
uitio aeeepturi. Quia uero omnem huius rei actionem perpe- 
tuo inconuulsam mauere uolumus. eam presentis pagine tes- 
timonio cum nostri sigilli munime commendamus. autoritate 
nobis diuinitus collata statuentes, quod si quis eam diabolico 
instinetu aliqua niarhinatione adnullare presuinpserit. anathe- 
matis uineulo a nobis se nouet it innodatum. et usque ad con- 
dignam emendationem a iidelium communione penitus exclu- 
sum. Yolumus etiam, quod quilibet sacerdolum predictorum 
anniuersarium prefali II. in libro sue ecclesie faciat conscribi. 
ne forte suo successori in obliuionem deueniat. 
Vom Original mit einem Siegel. 

Dieses Statut über die Verwaltung und Verwendung des Zehn- 
tens zu Ekwerdingehusen wird aus der nämlichen Zeit sein, wo 
derselbe dem Kloster Obernkirchen überlassen wurde. Keinen falls 
kann dasselbe jünger als 1236 sein, weil in diesem Jahre der rain- 
dische Bischof Conrad von Diepholz starb. Aspern 11. 21. Hcinri- 
cus de Lo kommt noch 1238 bei Dotirung des Jacobsklosters zu 
Rinteln unter den militibus als Zeuge vor. Reg. 124. Aspern 11. 
72. Im Jahre 1244 treten dagegen hei einem Vergleich zwischen 
dem Bischof zu Minden und den Grafen von Sch. als Zeugen auf: 
Thidericus et Bernardus nobiles de Lo., Reg. 132. Würdtwein subs. 
VI. 414., letzterer auch 1245 und 1258, Reg. 134. 161. Spilker 
Wölpe pag. 210. Calenb. L'rk. B. VII. 26. Im Jahre 1265 war 
derselbe zu Sachsenhagen und durch Geschäfte verhindert, von dort 
sich zu entfernen, Reg. 174b. Scheidt vom Adel p. 90., und 1282 
stellt er eine Urkunde aus, in welcher verschiedene Ritter, castel- 
Jani nostri in Sassenhageii von ihm genannt, als Zeugen erschei- 
nen, Reg. 217. Scheidt Zusätze zu Mosers Staatsrecht codex diplomaticus 
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pag. 646. 653.'Seiner castellani in Sassenhagen erwähnt er auch 1284. 
lieg. 226. Öbernkirchen war die Mutterkirche von Vehlen, Jetenburg, 
Meinsen und Sülbeck A. Bückeburg (17a. 17b.), ebenso von Merbeck 
und der Capelle zu Bröken oder dem Rruchhof Amis Stadthagen. 
Brock, der Wohnsitz des Edlen Mirabilis, Reg. 475. 71. Erhard 
II. 73. 114. 161., war um 1160 noch zu Merbek eingepfarrt, Reg. 
49. Würdtwein VI. 340, wurde 1245 Palus Dni Mirabilis, Reg. 
134. Spilcker Wölpe p. 210, dagegen Mirabilisbroc, Mirabilisbruch 
1281 und 1309, Heg. 209. 210b. 211. 286 Spilcker Wölpe p. 246. 
MB) 249. Calenb. ÜrJc. B. IX. 48., und Brochhoue oder Broke vor 
dem Grevenalveshagen 1476 genannt, Reg. 468. Spilcker p. 276. 
Letzteres, jetzt Stadthagen geheissen, ist unter dem Indago Comitis 
verstanden, vielleicht hier, nicht er.>t 1244 (Aspern II. 1 14,) zum ersten 
Male urkundlich erwähnt, hatte also schon damals, nicht erst 1300 oder 
1248, eine Kirche, Asp. II. 371.372. Die Kirchen zu Steinbergen A. 
Bückeburg, Deckbergen A. Rinteln und Segelhorst A. Oldendorf waren 
nicht von Obernkirchen abhängig, sondern gehörten zum Decanat 
in Osen, Reg. 546. Act. synod. Osnabi ugensis ecclesie pag. 254. 
Sülbek und Vehlen sind Öbernkirchen am nächsten gelegen. 

43. 1232. 

In nomine Sanctc et indiuidue Trinitatis. Ego Bernhar- 
dus Comcs in Lippia. Quin paueorum est inter nuinüanas 
sectili varietates ibi fixa habere corda tibi nera sunt gnudiu. 
neecsse tarnen nobis erit. ex terrena subslantia qua utimur. 
ecclesias et pauperes Dei ditare. ut saltem quod per nos non 
nieremur. illorurn obtenlu obsequimur. hinc est quod Omni- 
bus notum esse voluinus. quod rogatu Domini Hildebrandi 
Prepositi in Overenkerken et aliorum amicorum nostrorum 
deeimam in Hoyersen qua a Domino episcopo Mindensi inbe- 
nificiati eramus. ipsi resignantes. ecclesie in Overmkerhen 
contradidimus. ut partieipes bonorum et laborum que fiunt 
apud locnm illum efüciamur. Nc igitur quisquam in pos- 
terum auaricia stimulante prenotatam ecclesiam predicte de- 
eime inuasione perturbet. hanc cartam sigillo nostro muni- 
tam. eis in testimonium damus et nostram donationem con- 
Armamus. Testes huius rei sunt Rcynhardus de Scurlmcre, 
Berloldus dapifer. Godescalcus Wenich. Jordan de Catten- 
thorp. Florians de Fresenhusen. Amol dus de Donepo et alii 
quam plures. 

Das Siegel des Originals ist abgefallen und fehlt. 

Graf Bernhard HI. zur Lippe folgte seinem Vater, Graf Her- 
mann, welcher am 25. Dezember 1229 oder 1230 starb, Cölln histor. 
geogr. Handbuch des Fürstenthum Lippe pag. 168. Aspern pag. 12. 
Seine Schwester Heilewigis war an Graf Adolph IV. von Schaura- 
burg verheirathet, Nordalbingische Studien V. 2. 237. VI. 61. Lap- 
penberg Gesch. Quellen Bremens pag. 10. Propst Hildebrand wird 
zuletzt im Jahre 1232 genannt. Aspern p. 101. Die Urkunde kann 
also wohl nicht früher als 1230 und nicht später als 1232 ausge- 
stellt sein. Das letztere Jahr wird durch die bischöfliche Bestäti- 
gung als das richtigere angedeutet. Hoyersen istHcuerssen im Amte 
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Stadthagen, woselbst dermalen das Stift keinen Zehnten mehr 

hezieht. 

44*. 1232. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. Conradus Dei 
gracia Mindensis ecclesie episeopus. Quoniam ex injuncti no- 
bis officii debito. snbjectorum nostrorum utilitati in poste- 
rum providere tenemur. notum esse nolumus tarn presencium 
quam post futurorum diligencie. qualiter Arnoldus filius Ar- 
noldi de Voitüiolte decimam in Hoiyersen ecclesie beate Ma- 
rie virginis in Ouerenkerken pro quinquaginta quatuor mar- 
cis uendidit. quam uidelicet decimam idem Amoldus in ma- 
nus Domini Bernhardt de Lippia a quo in feodo tenuit re- 
signauit. idemque dominus Bernhardts qui eam a nobis te- 
nuit. acceptis a Preposito Hildebrando eiusdem loci octo mar- 
cis. scripto et manu in manus nostras resignauit. Nos uero 
quia pastoralis eure sollicitudo inuitat. utilitatibus et com- 
modis domino seruientium modis omnibus quibus possumus 
consulere. predicte deeime proprietatem beate Marie virgi- 

ni ac s (ejus ?) famulantibus in ipsa uidelicet ecclesia Overen- 
kerken perpetuo babendum contemplatione eteme retributio- 
nis donantes confirmauimus. Vt autem huius nostre donacio- 
ii is ac confirmacionis statutum. futuris temporibus inconuul- 
suni atque inuiolabile ab omnibus obseruetur. sub banuo sa- 
cratissimorum apostolorum Christi Petri et Pauli, et totius 
ecclesie apostolice ac nostro firmissime saneimus. et in omnia 
secula ratum permanere decernimus amen. Et ut hoc uerius 
credatur et ab omnibus reuerentissime teneatur. presentem 
paginam super hoc conscriptam sigilli nostri inpressione ac 
testium iiiscriplionc iussimus insigniri. Testes hi sunt. Wern- 
herus Prepositus sancli Martini , Godefridus decanus maioris 
ecclesie. Odo custos. Ekehardus canonicus. Heinricus et 
Widekindus filii aduocati. Tidericns custos saneti Martini. 
Milites. Helenbertus de Manen, Henricus de Winningehusen. 
et alii <fuam plures. Acta sunt hec anno dominice incarnaci- 
onis Millesimo ducentesimo XXXIImo. Indictione V. 

Vom Original mit einem Siegel, welches von der Ur- 
nde abgefallen aber vorhanden ist. 
Der Inhalt der Urkunde ist in den westphältschen Provinzial- 
blättern Bd. II. Heft IV. pag. 36 angegeben, Reg. 114. 

;.-b44 b . 1233. 

E. Dei gracia C. Priorissa totumque collegium sanefe 
Marie virginis in Ouerenkerken omnibus hoc scriptum inspeo 
üris salutein. in eo qui salus est omnium credentium. Noue- 
rit uniuersilas fidelium presens scriptum intuentium quod 
renhardus et frater suus de Witcrsen dicti dimidium mansum 
de propri e tate nostra inter agros et bona nostra in Witersen 
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habuerunt. undeque frequens iurginm et rixc iuges inter iam 
dictos f rat res et nostros homines hahite sunt, placuit nobis 
et aliis ecclesie amicis quod soror Hillegundis relicta fra- 
tris ascwini auxilio filiarum suaruin quatuor marcas contraxit 
et ipsis iliniidium inansum prefatum a fratribus predictis no- 
mine ecclesie comparauit. eo uidelicet modo, ut fructus indc 
prouenientes sibi miaut et filie sue omni tempore uite sue 
ne quis gutem hoc factum zelo malicie ualeat immutare pre- 
senti scripto et sigilli nostri impressione dignum duximus 
„ roborare. Huius rei testes sunt Conradus de Hamclen. Con- 
radus de Vflen. Gerhardus Saxo. Tidericus Vflen. Her- 
mannus moiu iarius.Conradus de riuo. Renoldiisde lapidea domo 
et alü quam plurcs honesti uiri. 

Vom Original mit einem Siegel. Conradus de Uflen und 
der Ritter (ilu-rai dus Saxo treten L233 gemeinschaftlich als han- 
delnde Personen auf, Reg, 117. WürdtWein subsidia VI. 388. Aus 
dieser Zeit kann die ^i^enwiirtige Urkunde herrühren. 

Conradus de Hameleri wird unter den sacerdotes als Zeuge 1211 
aufgeführt, Aspern 11. 78. 

Propst K. war noch 1248 im Amte, Reg. 141 Aspern II, 131, 
dagegen 1250 Propst Conrad. (48.) 

Jn einer Urkunde des Propst Geroldus von Obernkirchen von 
1258 wird als Zeuge Aschwinus conuersus ecclesie nostre genannt. (54.) 

Witersen ist Wietersheim bei Minden; daselbst bezieht die 
Propstei Obernkirchen 3 Malter Roggen, 3 Malter Gerste, 6 Malter 
Hafer sowohl vom Hofe Nr. 8, wie vom Hofe Nr. 18, ebensoviel 
liefern die beiden Höfe Nr. 16 und 17 zusammen. 

44<. 1236 -1247 (249.) 

H. Dei gralia comes de Rothen omnibus presens scrip- 
tum perspicientibus salutem in vero salutari. Scire uolen- 
tes, quod nos et filii nostri propter Deuni et beatam Dei 
genitricem Mariam omnem allocutionem quam curia Alekestorpe 
actenus habuimus sanete ecclesie in Vuerenkerken finaliter 
assignamus. ita eliam ut beatam Dei genitricem pro nobis 
exoretis; ut rat um uobis permaneat sigilli nostri appensione 
feciinus communiri. 

Vom Original mit einem Siegel. Graf Hildeboldus de Ro- 
then wird 1217 todt gewesen sein, da damals seine Söhne sagten, 
pater noster et Conradus fratres tenucranc, Reg. 138. Leibnitii scr. 
Brunsv. illustr. 11. 184. Er lebte aber noch 1241, Aspern II. 78. 
und tritt schon 1203 handelnd auf, Reg. 89b. Gruber Orig. Liv. p. 
227. Bei der Aussteuer seiner Schwester Salome im Jahre 1236 
lebte auch seine Mutter noch; seiner Söhne wird bei dieser Gele- 
genheit nicht gedacht. Reg. 122a. Calenberger Urk. B. VI. 15. 
Die gegenwärtige Urkunde wird demnach späterer Zeit entsprungen sein, 
da sie nicht der Mntter, wohl aber der Söhne erwähnt. Im Jahre 
1182 wird der Ort Alkesdorp genannt, Reg. 76. Ledebur Archiv 
für Geschichtskunde Vlll. 52, ebenso auch im Summarium Eber- 
hardi , welches daselbst duos mansos zum Beneficium des Herzogs 
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Bernhard zählt. Dronkc trad. et antiquit. Fuldcnses cap. 41 §. 115; 
im Registmm Saraclionis heisst derselbe Alblokestorpe lieg. 9. 20. 
17. Würdtwein subs. VI. 312. Allexdorpe keisst derselbe noch in 
einem Zinsregister des Stifts von 1542. 

Der Hof Nr. I zu Algesdorf Amts Rodenberg, 117' j Acker hal- 
tend, hatte bis in die jüngsten Zeiten derPropstei Obernkirchen 
6 Malter Roggen, 6 Malter Gerste und 6 Malter Hafer zu liefern, 
ebensoviel aber der Hof Nr. 2 daselbst, 123Vie Acker haltend, dem 
Stifte Obernkirchen. 

44 d . 1236—1212. (25. 56). 

Verzicht des Grafen Conrad von Limbere auf Ansprü- 
che, die er auf Güter bei Merbeke, Horst genannt, erhoben 
halle, beurkundet durch Propst E. von Obernkirchen. Abg. 
in Scheidts Nachrichten vom Adel p. 407 (Heg. 122 b .) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat //norlhsele" 
(nicht Nortsele) ,/Rothardus" (nicht Richardus) /AN." (nicht 
AYillehelini) *t.u (nicht Theodericus) //E." (nicht Luerhardus) 
und hinter «Rothardus" das Wort: /Muralus«, auch den 
Ruchslaben »C.« zwischen »et predicti." 

44*. 1239. (70.) 

Willehelmus Dei gratia Mindens is Episcopus vniuersisChristi 
fidelibus presens scriptum inspicienlibus vlriusque vitesalulem 
Quoniam ea que que laudabiliter fiunt in obliuionem cito trans- 
cunt, tarn presrmtium quam fulurorum vniuersitnti duximus inti- 
mandum, quod nos deeimam in Sfenmiere nobis vacantein cenobio 
beate Marie virginis in Ouerenkerkenyie contulimus. I i autem ta- 
lis collatio a nobis rationabiliter facta inperpetuum rata penna- 
neat et inconuulsa presenlem litteram sigilli nostri munimine feci- 
musroborari, Huic collalioni intererant Tidericus maior preposi- 
tus. Godefridus decanus. Bruno cantor. Giselberts preposilus de 
Luchowe, Cotio, Gerhardus, Johannes, Thiedericus. canonici Myn- 
denses minisleriales. Helenbertus Camerarius Thicdcricus de 
ErkessenWoitherus Simplex el suus frater 1U inricus. qui hec vi- 
deruntelaudiuerunt Dalum Mynde Anno dominice incarnationis 
Millesimo ducentesimo tricesimo nono. 

Nach dein bann. Cop. fol. 282. uo »quo« doppelt fleht. 
Das Original ist in Obernkirchen nicht mehr vorhanden 
und soll sich im Archive des Domcnpilels zu Minden be- 
finden. Die Propslei Obernkirchen bat den slemmer Zehnten 
nebst der Zehntscheuer im Fürstenlhum Minden dem Poli- 
zeicommissar Ruhtert in Minden vererbleiht. 

45-. 

Aullassung des dem Kloster verkauften Zehntens in O/- 
drndorp durch Conrad von Hamelspringe an den Lehns- 
herrn, Rischof W. von Minden. Abg. in Aspcin oi dipl. p. 
1U8 Reg. Seh. Nr. 2«. Das Original der, in das hannover- 
sche Copiar aufgenommenen, Urkunde ist in Obernkirchen 
nicht mehr vorhanden. 
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Übergang des, von Conrad von Hamelspringe gekauft en, 
Zehntens zu Oldenthorpe (nicht Oldendorp) an das Kloster. 
Abg. in hann. gel. Anz. von 1753 p. 1414 und auszugsweise 
in Aspern cod. II. p. 109 (Reg. 129), wo hinter »roborari" 
fehlt »Huic facto aderant prepositus maior Decanus. Johannes 
de Thesholto. Rudolfus suus f rater. ConoConradus 4 de Wlbeke. 
Odelricus frater suus. et alii quam plures. 

Das mit einem Siegel versehene Original hat die Jah- 
reszahl in Ziffern, und //Guillehelmus« ( nicht Willen...) 

46. J244. September. 9. (77.) 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Johannes dei 
gracia Mindensis episcopus. uniuersis Christi fidel ibus presens 
scriptum visuris. salutein in Domino. Geste rei noticia pro- 
pagatur in posteros. cum auetoritas et robur firmius uenit 
et testimonio litterarum proinde notum esse uolumus tarn 
presentibus quam futuris. quod nos proprietatem deeime \r\Acheim. 
et in entmenhus, quam Thidericus. Bernhardus et Otto fratres. 
nobiles delA>. anobis in feodo tenebant. cum suis attinentiis ce- 
nobio in Ouerenkerken contulimus in proprium, capitnli nostri 
consensu et uoluntate accedente. Et ne hoc alicui in dubiuin re- 
uocetur. presens scriptum munimine sigilli nostri roboratum. 
dicto cenobio in testimonium validum erogamus. Testes vero hu- 
ius rei sunt. Conradus Comes de Wnstorpe. Thidericus. Bernar- 
dus et Otto fratres nobiles de Lo. Thidericus de Ekesen. Conra- 
dus Fr anihalch. Lippoldus deMandeslo. Harbertusde Sunege, 01- 
ricus de Lenthe. GerardusSaxo milites. et alii quam plures. Acta 
sunt Anno domini M°CC°XLIIIIo. in festo Gorgonii Martyris. 

Vom Original mit einem Siegel. Acheim ist Achum A. 
Bückeburg. Daselbst bezieht das Stift noch jetzt den Zehnten. 
47. 1250. 
Ludolfus nobilis de Arnhew. Omnibus ad quos presens 
scriptum pervenerit in vero salutari salutem. Ad singulo- 
rum noticiam pervenire desideramus quod nos ob reveren- 
ciam Beate virginis Marie in Ouerenkerken proprietatem 
vnius mansi in Geldorpe siti de consensu heredum uoslro- 
ruin , ecclesie contulimus supradietc, quem mansum Domina 
Ermendrudis de kelbeke et dominus heydemann conuersus 
ipsius loci pro Septem marcis denariorum a Hermanno diclo 
Pustere comparauit. qui ftobis dictum mansum cum suis he- 
redibus ad manus sepe dicte ecclesie resignnuit. tali condi- 
cione ut proprietatem que nobis pertinebat sepe prehabite 
ecclesie custodie utpote feeimus conferremus. condionahim 
et prehabitum etiam fuil quod dietns hetjdemannus cum filia 
sua in claustro existens de medietate mansi temporibus uite 
ipsorum pereipient usufruetum. quibus decedeutibus reditus 
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soluetur custodia prenotatc. Testes Im ins eollacionis sunt. 
Conradus prepositus in Ouerenkerken. Jordanus \plebanus 
jndaginis. Woltherus de Zersne. miles. frafer Gerhardus. 
f rater Tetmarus. Henrichs de Et/ne/zesen. Henrieus de Ösen. Jo- 
hannes Grip. HUtebrandus villepagus. Thydericus de Malerten, 
Kerstianus de Polde, Tyderiais faber et nlii quam plnres vt autem 
hec empcio et collncio inconuulsa permaneat presens scriptum 
nostri sigilli munimine roboramns. Acta sunt hec anno M 0 C°C°. 

Hermanuns de Arnhom cum filio Ludolpho verpfändete 1233 
den Zehnten in Horsten (Kirchhorsten) Reg. 1 17 W iirdtwein subs. 
VI. 388. Ersterer lebte noch 1247, Aspern U. J69, Letzterer war 

1257 verheirathet mit IWecht hildis, Reg. 157 Aspern II. 173. Beide 
Ehegatten lebten noch 1288, Reg. 242. Aspern IL 306. Ihrer Kin- 
der erwähnen sie 1259 und 1261 nicht, Reg. 162. 168. 171. Aspern 
II. 182. 190. 188. Dagegen gedenkt L. de Arnhem 1268 seiner 
Söhne Conradus et Ludolfus, Reg. 178. Aspern 11. 224. Im Jahre 

1258 war Propst Geroldus im Amte. Hermannus Pnstere miles war 
Zeuge 1257, Reg. 157 Aspern)!. 173. Jordanus plebanus Jndaginis war 
noch 1261 und 1270 im Amte, Reg. 170. 181b. Aspern II. 187. 
225. Deshalb legt Aspern die auszugsweise von »hm abgedruckte 
Urkunde in die Zeit von 1248 bis 1258. Aspern II. 169. Reg. 139. 
Sie dürfte wohl , wenn gleich in dem mit einem Siegel versehenen 
Originale deutlich MCC. steht, ohne dass eine weitere Ziffer ge- 
schrieben gewesen ist, für welche Raum genug gewesen wäre, auch 
nach Moyers Ansicht, ;aus dem Jahre 1250 herrühren. In Geldorf 
A. Bückeburg bezieht das Stift Zinskorn von den Höfen Nr. 4. 9. 
II, die Propstei Obernkirchen von den Höfen I. 2.3. 5 — 10. 16. 

48. um 1250. 

Ludolfus nobih's de Arnhem ae. C. filius suus. Omnibus 
presencia visuris in uero salntari salulem. Tenorc presen- 
ciirm recognoseimus littern rinn Dominam Ernn ndrudim de 
Heylbeke et Dominant Cerstinam uiduam de Oseubrughe. 
in Cenobio Ouerenkerken existentes, vnum niansum in vi IIa 
Mitsinge situm erga Henrieum dictum Clof et snos heredes 
omnes. quem nobis libere resignarnnf, quique (?) ipsum a 
nobis in pheodo fenuerunt. ad custodia!» ecclesie in Oueren- 
kerken propriis eortrm denarüs comparassn. tali tarnen con- 
dicione mediante. quod dicta Domina Cers/ina med letalem 
census pereipiet tempore uite sue. et post eins exicium ipsa 
medietas debet ad cuslodiam pertinere. proprictatejn autem 
jpsins mansus. que ad nos spectabaf, ob dilectioncm et rnue- 
renciam beate inarie virginis. ipsi ecclrsie contufimus in 
iiostrarum rem ed tum. animarum. Testes huius rei sunt. Ceza- 
rins miles. frafer Gerhardus. frater Herenicus. f rater Her- 
mannus. f rat er Tetmarus. Hillehrandus, Hermannus cotene. 
Ger/agus eines et alii quam plurcs. Ne autem super isla 
emptione et collacione in postertrm aliquis scrupulus dubie- 
tatis oriatur presens sigilli nostri scriptum munimine duxi- 
mus roborandum. Datum et Ccc. co 



Digitized by Google 



24 — 



Das letzte in dein, mit einem Siegel versehenen, Originale 
stehende Zeichen hat Capaun für *etc." (et cetera) gehalten 
nnd könnte auch »Cei"« gelesen werden; zweifelhaft bleibt, 
ob es heissen soll » Act. CO nnd ob darin, weil das Zei- 
chen amausserstenEnde der letzten Keine steht, eine Abkürzung 
für die Jahrszahl erblickt werden darf. Es wird wobl die 
Urkunde aus der nämlichen Zeit, wie die nächslvoi hergebende 
stammen, weil in beiden nicht bloss die nämlichen Haupt- 
personen, sondern theilweise auch dieselben Zeugen auftreten. 

Mnsinge ist Müsingen Amts Bückeburg. Daselbst bezieht 
das Stift vom Hofe IVr. 5 an Gerste 2 Malter, an Hafer 
4 Malter. 

49. 1256. Juni. 29. 

In nomine sanete et indiuidue Trinitatis. Widekindus 
Dei gratia Mindensis episcopus. vniuersis Christi fidelibus 
presens scriptum visuris elernam in domino salutem. Cum 
circa ecclesias nostro regimini commissas tarn temporalem 
quam spiritualem curam. gerere nos oporteat. et etiam ut in 
temporalibus crescant nos deceat intendere. necesse est ut 
eis quibus specialiter de nostris bonis aliquid impertimur 
ita studeamus precanere ut ipsis in posterum nullus contra- 
rielaiis uel dubietatis possit scrupulus suboriri. Innotes- 
cat igitur tarn presentibus quam fuluris quod cum Justacius 
miles dictus de Slon. Margaretha uxor sua et heredes ipso- 
rum medietatem deeime in Adenhusen, quam a nobis in feodo 
tenebant. nobis libere et absolute resignassent. nos proprie- 
tatem medietatis deeime prenominate ad nos pertinentem cum 
omni iuris integritate collegio Sanctimonialium in Overen- 
kerken contulimus in proprium, ut ipsam sie a manu Lay- 
cali ad usum reuocaremus religiosorum. speranles a Deo 
omnium bonorum remuncratore mercedem inde consequi 
sempiternam. Ne autem huiusmodi rationabile factum dein- 
ceps ab aliquo in dubium reuocetur. presens scriptum sigilli 
nostri munime. et testiuin qui presentes aderant denominati- 
one feeimus communiri. Testes aulem huius rei sunt. Domi- 
nus Gerlagus abbas de insula, Gerhardus Zantemerle. Im* 
dolfus Post, canonici maioris ecclesie. Heinricus cuslos. Ltt- 
üolfus de Dilinge canonici Sti. Marlini. Reinnoldus sacerdos 
de Sta. Maria. Widekindus aduoca/us et filius suus Heinricus 
de monte. Fridrricus de Grimmenbergp nobiles. Johannes 
Westfal. Heinricus de Lerbeke. Volcinarus de Stcdem. Johan- 
nes de Gandersen. Widekindus de Slon, mililes. Ecbertus de 
Slon. Bruno de Spenfhoue. famuli. et alii quam plures. Datum 
Miude anno Domini M 0 CC 0 L<>VI° in festo beatorum aposto- 
lorum Petri et Pauli. Pontificatus nostri anno Uli 0 . 

Vom Original mit einem Siegel. I'm 1140 wurde Rcin- 
bertus de Slon als nobilis bezeichnet, Würdtweiu subs. \1. 327, 
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Reg. 25., ebenso 1181 Ludingerus de Slon (Nr. 17a.b ), desglei- 
chen Hezo de Slon, der nach einer Ii Kunde des Propst Heinrich 
zu Obcrnkirchen von 1161 zur Zeit des Propst Gerhard dem dasi- 
gen Kloster domum unam in Stedere (wüst bei Rinteln) et unam 
sileworth sirool cum filia (Gerlhrudis) ohtulit. Cal. l'rk. B. i. 1. 
Reg. 75. Hezos Söhne, Reinberlus et Ludingerus, werden 1200 eben- 
falls nobiles genannt. (Nr. '24.) Jnstatius de Slon wird ohne solche 
Bezeichnung 1223 erwähnt, Reg. 511 NordäH) Stud. V. 223; Her- 
zog Heinrich von Sachsen, Pfalzgraf bei Rhein, nennt ihn 1226 sei- 
nen Ministerialen, Reg. 111. Orig. Guelf III. 713. — Der Ritter 
Bruno de Spenthoue ist mit den Knappen Detardus und fcuerhar- 
dus de Spenfhoue 1232 Zeuge. (Nr. 71b.) Kin Zeug«- Bruno de 
Spenthoue wird 1265 als canonicum Mindensis bezeichnet, Reg. 175 
Würdtwein subs. XI. 63. Im Jahre 1180 und 1181 erscheint ein 
Ministeriale Bruno de Spenthoue als Zeuge. (Nr. II. 17b.) 
„Auf dem Spenlhove" heist noch jetzt ein Theil der Feldmark 
von Rinteln. 

Adenhusen ist Ahnsen A. Bückeburg, woselbst das Stift Obern- 
kirchen noch jetzt den Zehnten bezieht. 

50. 1257. Juli 14. 

Erwerb von Gütern in Bonenhekr durch das Kloster, 
welche von Ludolf von Arnein zu Lehn gingen. Abg. in 
Asperns cod. IL p. 173 (Reg. 157.) 

Das Original ist mit einem Siegel versehen. 

51. 1257. Juli 24. 

Hcnrieuset Conradus romifnfcs (\comites) dr Lewenrothc et 
Lttdolfus dirfus comes de Rothe vniversis presrns scriptum visu- 
ris in perpetuum Ad noiieiam singulorum peruenirn uolumus 
quod nos cum communi consensu curiam in llevezhusen, 
quam Dominus Lodcuifus de Rardeleuc et uxor sua Domina 
Sideradis a nobis in feodo tenebant. nobis ab ipsis et pueris 
ipsorum libere resiguatam. ecclesie beate virginis in Oue- 
renkerken cum omnibus altinentiis conlulinius in proprium. 
Vt aulcm hec nostra donatio rata et inconuulsa permaueat 
presciilcm litteram conscribi et sigillorum noslrorum niuni- 
mine fecinius roborari. Testes huius rei sunt. Gerlagus 
abbas de busala Mindensi. Wulnrrns de Rethen, tlenricus de 
Jsfrbeke. Thiderieus de Wunsiorp mililes et alii quam plu- 
res. Dalum in Honouer anno Domini M°CC°LV1I° in ui- 
gilia Jacobi Aposloli. 

Vom Original, auf dessen Rückseite »\ leuessen« steht; 
von den zwei angehängten Siegeln fehlt das linke, Hevcz- 
liusnn ist Hevesen A. Bückeburg, woselbst das Stift Obern- 
kirchen von jedem der Höfe Nr. 1 und 2 bezieht 2 Maller 
Roggen, 2 Maller Hafer, 1 Gans und 1 Huhn. 

52. 1257. Novemb. 1. 

Albertus dnx Saxonie, Angarie et Wesffalie in perpetuum 
Tt ea que fiuut in tempore, cum tempore non labantur lit- 
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terarum solent memorie commendari. Notum igitnr esse cu- 
pimus lam presentis temporis quam fuluri Christi fidel ibus 
vniversis quoil nun Marctvardus et Conradus de Broke bona 
sua in Ackckcm sila Mindensis Diocesis, cum duobus mansis 
in Eckdorpe, eisdem bonis in Achchem attinenlibus, Decano 
et Capitulo Sli. Martini Mindn. vendidissent, et illa vendi- 
tio sibi rata esse non posset, nisi noslra voluntas accederet 
et consensus, eo quod diclorum bonorum ad nos proprictas 
pertinebat, Nos tandem eorum preeibus inclinati, utpole qui 
nostrorum Semper IVlinislerialium commodis intendere nolu- 
mus cum efl'ectu, dicta bona cum omni utilitate sua et iure, 
Decano et capitulo mrmorato, Legitima donatione donauimus 
proprietatis titulo in perpetuo possidenda, Johannis et Alber ti 
legitimorum he ml um nostrorum assensu nobis in Omni- 
bus aflauente, Iluius rci testes sunt Hcinicus de Ga/erzleue 
marschalcus noster, Henricits t\e lUvhowe. Henricus de Zivintzen. 
Alexander Sfutnpe. Otto Bunfeco et alii quam plurcs. Actum 
anno Domiui M 0 CC°LVIl° V Non. JVouembris. Vt igitur fac- 
tum istud iirinum Semper et irreuocabile perseueret, paginam 
baue testimouialem inde conscribi feeimus, et sigilli nostri 
appensione signari. 

Vom Original, von welchem das Siegel abgefallen ist 
und fehlt. 

Die Propstei Obernkirchen bezieht zu Achum A. Bückeburg 
Zinskorn von den Höfen 1 — 4. 6. 7., desgleichen in Echtorf A. Bücke- 
burg vom Hofe Nr. 2 Roggen 4 Malier, Gerste 4 Malier, Hafer 4 
Malter und halb so viel von jedem der Höfe IV r. 3. und 4. 

Der Inhalt der Urkunde ist erwähnt in Wedekinds Noten I. 
284. Reg. 154. 

Albrecht 1., Sohn des 1212 gestoibenen Bernhards von Atihalt, 
der 1180 das Herzogthum Sachsen erhalten hatte, erbaute das Cas- 
trum Sassenhagen und gerieth darüber mit dem Bischof von Minden 
in Streit, der durch Vergleich 1253 beigelegt wurde, Reg. 147. 
Aspern 11. 150. In Folge dessen hatte er seine Bnrgmänner zu 
Sachsenhagen, unter denen 1260 Marquardus de Broke war, Reg. 
165. 166. Aspern 11. 182. Albrechts 1. Tochter Elisabeth war mit 
Graf Johann 1. von Schaumburg vermählt, Aspern II. 136. 

53. t 1258. 

A. Dei gratia dux de Bmnsivic. Omnibus hanc pagi- 
nam inspecturis. Salutem in uero salutari. Nouerint vni- 
versi, tarn postcri quam presenles, quod nos ratum habe- 
mus, quod Arnoldus miles dicius de Vornhol fe 9 curiam suam 
in Hoiersen, cum propriclate eiusdem, dedit Monaslerio in 
Ouerenkerken, et hoc presenti pagina prolestamur sigilli nos- 
tri munimine roborata. Datum anno Domini M°CC 0 JLV1II°. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Zu Heuerssen A. Stadthagen bezieht die Props(ei Obernkir- 
chen 2 Mit. Roggen, 2 Mit. Gerste, 2 Mit. Hafer vom Hof Nr. 2 
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und 1 Malter 4 Himten jeder dieser Fruchtgattungen vom Hofe 

Erwerb von Gütern in Bouenbeke für das Kloster unter 
Propst Geroldus und Priorin /,., durch Friderindis, Witwe des 
Thethardus von Aspelekampe, auf Billen ihrer Tochter Giste, 
Klosterschwester zu Obernkirchen, bewirkt. Abg. in Scheidts 
Adel p. 314 (Reg 159\) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat #Th. ma- 
riti« (nicht Tethardi mar.), »G.* (nicht Gisla), nf.« (nicht 
Friderindi), *Th .« (nicht Thethardo), /*G." (nicht Gertrudi*, 
«Berctorpe« (nicht Berchtorpe), /'Ascwinus" (nicht Aschwi- 
nus) und die Jahrszahl in Ziffern. 

«jk 1259. 

Genehmigung Ludolfs von Arnem für Arnolds von 
Gelethorpe Verkauf seines Hauses in Getethorpe. Abg. in 
Aspern cod. II. 182 (Heg. 162.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat *Overen- 
kerken* (nicht Ouer...) 

56. 1260. (44 1 .) 

Entsagung Alberls, Herzogs von Sachsen, auf sein Recht 
an Gütern in Horst. Abg. in Treuer Geschichte der Herrn 
von Münchhausen Urkundenbuch p. 14. und in Aspern cod. 
II. 182 auszugsweise. (Reg. 165.) 

Das mit einem Siegel \ r ersehene Original, auf dessen 
Rückseite »borst in parochia Merbeke* sieht, hnt «Monecho- 
sen» (nicht Monechusen ), »Henricus de Ekgehardesthorpe* 
(nicht Heinr. .. de Ekgehardestorpe), // Sasenhagen » (nicht 
Sassenh ) und die Jahrszahl in Ziffern. 

57. im. 

Verkauf eines Gutes in Gelenthorpe an Propst Geroldus 
durch Ludolph von Arnem. Abg. in Aspern cod. II. 190. 
(Reg. 168.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat wquem 
Margareta« (nicht quam M...) //ecclesic in Ovcrenkerkeii" 
(nicht eccl. Ouer . . .) »Lodcwicus« (nicht Lodowicus) //Szerne" 
(nicht Szersne). 

\.58. 1261. 

Zeugniss über den Erwerb eines Hofes in Retheren 
(nicht Rederen) durch das Kloster von »Bertramus« (nicht 
Bart...) Crentelere. Abg. in den bann. sei. Anz. von 
1753 pag. 1432 und in Aspern cod. II. 187. (Reg. 170.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat wLndewi- 
cris* (nicht Llldouic. . .) wScowenburg" (nicht Schowenborch) 
»Reyneslorp« (nicht Reinstorpe) »Mehthildini* (nicht Mech- 
Ihildim) »Jordanis" (nicht Jordani) "Zersne* (nicht Zersenc). 

Die Jahrszahl ist in Ziffern ausgedrückt. 
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W. aduocatus de Monte Omnibus presentes lilteras in- 
tuentibus in uero salutari salutcm. Quin ueritas multociens 
calnmpniam patitur expedit ut fide testium et instrumento- 
rum qui parem vim habent in agendis negoliis, roboretur. 
Nouerit ergo tarn prcsencium quam fulurorum discretio quod 
dominus Justacius de Selon miles, domina Margareta uxor 
ipsius nec non heredes eorundem diuina commoniti pielate 
Henricum in Szidbeke commorantem cum omni iure quod eis- 
demicompetebat uel competere poterat ecclesie in Ouerenkerkcn 
bealc Marie virginis resignarunt. Testes huius sunt Domi- 
nus Ludolf us comes de Rodfien socer noster. Dominus Jb- 
hannes Westfalus. Dominus Henricus de Lerbeke milites. 
Dominus Volcmarus de Stedkem miles et alii quam plures mi- 
lites et famuli. Ne antem huiusmodi resignacio uel collacio 
per inuidiam uel iniuriam successorum ualeat obumbrari. 
presens scriptum sigilli nostri munimine feeimus roborari 
Datum in monte Anno Domini M0CC<>LXI°. 
Vom Original mit einem Siegel. 

Der Inhalt der Urkunde ist angegeben in den westphäl. Prov. 
Blättern II. 4. p. 44. Reg. 169. 

60. .1261. Novemb. 30. 

Ludolfus dei gratia nobilis de Arnhem Omnibus presens 
scriptum intuentibus in uero salutari salulem. Ad singulo- 
rtim tarn presencium hotninum quam futurorum noticiam per- 
uenire desideramus quod nos homines nostros subscriptos 
videlicet Jokannent ekgen, Brunonem de Getenburg. Benno- 
nem y hadewigim et Gertrudim uxorem suam. kermannum 
Kotere et Rickeydim uxorem suam. henricuni dictum meyer 
et AJheydim uxorem suam. helnburgim uxorem henrici dicti 
nayar henricum de helpersen Reynoldum ,'et uxorem suam. 
ysengardim Wichmannum sclepetassen et Gertmdim uxorem 
suam. Conradum et herburgim uxorem suam Godefridum et 
Elyzabeht uxorem suam. hadewigim vt putativam uirgineni. 
Henricum dictum marscalc et Drusianam uxorem suam, 
Ricmarum et Tetkburgim Jordanum mman et Sophiam uxo- 
rem suam. Mehhildim Gertrudim In parrochia Merbeke 
genwardum Johannem fratrem snum et Oden uxorem suam 
henricum de merbeke et Winniken uxorem suam In pnrrochia 
uero Meynhusen Rabodonem et Tetburgim uxorem suam Go- 
defridum et reneyken uxorem suam et ipsorum heredes Beate 
Marie virgini iu Querenkerken piguoris titulo obligauimus 
et obligamus in hunc modum quod beate virgini nec non 
eiusdem in Ouerenkerkcn ecclesie in Omnibus prouentibus ac 
vtililatibus absque exaetione seruiant quemadmodum nobisser- 
uire hactenus consucueranl et tenebantur Venit et in pactum 
ex parte nostri, quod ad diele obligationis rati habictonem 
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heredes nostros dcbcmus iiulucere cum effectn. Testes autem 
Im ins rei sunt Dominus Hugo Post. Dominus Gerhardus de 
Lütteren. Dominus Johannes de Blydingrhusm milites. 777- 
httrdus lode. henricui de herber ge. Everhart de Zeme Rodol- 
fus et Thydericus fratres de honuetde Bruno de Ouerenker- 
A^n.Ne autem super huiusmodi obligacionem in postr-rum aii- 
quis scrupulus dubietatis oriatur presens scriptum noslri si- 
gilli munimine duximus roboranduin. Datum in IndagineCo- 
mitum Jo. et G. de Scowenborg Anno domini M 0 CC°LXI°. 
In festo beati Andree apostoli. 

Vom Original, dessen Siegel abgefallen ist und fehlt; 
auf der Rückseite steht //Obligatio litonum dominorum de 
arnhem." Auszugsweise ist die Urkunde in Aspcrn codex II. 
188 aufgenommen. (Heg. 171.) 

61. 1*268. 

Verkauf eines Hofes in Widdrssen an das Kloster durch 
L. von Arnhem. Abg. in Aspern cod. II. 224. (Heg. 178.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat »Herewi- 
cus lodhe" (nicht Her... de Lodhe) und /rStemwede* (nicht 
Steinwede), /rHodo" (nicht Bodo.) 

62. ■ 1271. (65.119.196.) 

Universis Christi fidelibus presentem paginam in- 
specturis. ßurchardus comes de Welepa salutem in omuium 
salutari. Quecunque ad omnipotentis dei laudem prouidc dis- 
ponuntur, expedit ad cautelam fnturonun, ut scripture testi- 
monio roborentur. Notum igitur sit omnibus tarn presenti- 
bus quam iuturis qut>d cum Godefridus de Tysenosdn miles 
et margareta uxor eins medietalem deeime in mundere de 
manu noslra dudum iure feodali tenuissent, ipsam corporali- 
ter paeiiice possidentes, tandem inspirati diuinitus, nobiscum 
instantia supplicarunt. ut eandem deeime medictatem claustro 
in JjOdhen conferre dignaremur. Nos itaque diligentius at- 
tendentes deuotionem petentium et indigentiam Christo fa- 
mulanlium pucllarum ibidem nostramque salutem, prehabito 
venerabilis patris Otfonis episcopi mindensis assensu, qui 
proprietatem ipsius deeime prefato claustro donauit, de con- 
sensu nostre coniugis et fratrum nostrorum, approbanle ni- 
chilominus auunculo nostro Comite Ludolf o de Wnestorpe, 
mediam partem huiusmodi deeime nobis resignate Priorisse 
et sororibus in Ijodhen donamus et tradimus in perpetuum 
possidendam. spem retributionis in eo ponentes a quo bona 
cuneta pereepimus et eterne vite premium expectamus. Hanc 
autem deeimam nullus alius preter ipsum Godefridum militem 
et eins uxorem quantum ad partem ab ipsis possessam in feodo 
a nobis habehat. et ob hoc claustrum ipsum ad obtinendam 
eatn in suo iure uolumus confouere, tutelam et warandiam 
prestantes eidem. parati nichilomimis ad profectum dictiloci 
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rcsignaiionem in manibus episcopt facere manualem et 
quantum per scripturäm fieri polest iam resignamus eandem. 
"Vt igitur hecnostra donatio perpetua Semper et illibata per- 
maneat, cartulant incle conscriptam, noslro, fratnunque nos- 
trorum sigillis fecimus roborari. Acta sunt hec Stockchem 
Anno Domini M0CC°LXXI° presentibns Harberto de Man- 
deslo. Hermanno diclo Poppe. Friderico dicto Poppe. Bm- 
niggho dicto Poppe. Johanne dicto lAicthecanne. Bruch Ueno 
de Botmere et Burchardo Kaghen Conrado de Himwidhe 
militibus et aliis fide dignis. 

Vom Original mit 3 Siegeln, von denen eines abgefallen ist. 
Das hann.Cop.hat /rDeudleuo de Bothmere et Burchardo Krage.* 

Munüere ist die Stadt Münder im Königreich Hannover. Das 
1265 gestiftete Kloster Lahde bei Minden, Aspernll.227, welches daselbst 
noch 1324 bestand, Rcg.278a Scheidt Adel p.289, wurde später nach Lem- 
go im Fürstenthum Lippe verlegt, (Nr. 122) wo es sich schon 1307 befand. 

63. 1274. Juli 1. 

Fretter Otto permissione diuina Mindensis Episcopus Di- 
lectis in filio dei. Priorisse et Conuentui Sororum in Lodhen 
nostre dyocesis, fratrum predieatorum instituta seruantibus 
sahitem in Domino sempitevnam. In hiis que ad diuiui cul- 
Xvs amplialionem seu deo famulantium sustentationem perti- 
nere noscuntur, conueniens esse uidetur, ul pontifex facilem 
impertiatur assensum. Cum igitur dilectissime filie spes uo- 
bis sit facta, quod deeimam in Mundete diuersis a laicis 
iure quasi feodali possessam, ualealis adipisci, nostro uobis 
fauente consensu, Nös attendentes nihil in hoc utilitatibus 
ecclcsiaslicis deperire, si ea que diuini sunt iuris, pauperi- 
bus cenobiis applicentur, proprietatem deeime prelibate siue 
in toto siue in parle, de laicorum eam tenentium uoluntate, 
ipsam nancisci potueritis, vobis que in presentiarura estis in 
daustro Lod/ien et Omnibus que uobis successerint tenore 
presentium damus et assignamus gratis et liberaliter propter 
de um. yt in predialibus et personalibus, de agris, et de ani- 
malibus ibidem natis, deciinis scilicet maioribus et minori- 
bus, ius plenissimum habeatis. Yt autem hec noslra datio 
quam beneficio canonici iuris etiam soli facere possuinus, 
robur perpetue firm ila Iis obtineat, presens scriptum super 
illa confectuin, sigilli noslri muninii'ne roboramus. Dalum 
Minde Anno domini M°CC°LXX°IIIo Kalendis Julii. Presen- 
libus fratre Johanne priore, fratre Johanne suppriore, fratre 
Ottone de Hoya, fratre Bermrdo et nonnullis aliis fratribus 
predieatorum ordinis domus Mindensis. 

it: Vom Original mit einem Siegel. . w 

64. 1277* 

Otto Dei gracia Prepositus. G. Decanus Wol. Scholasti- 
cus. Ar. Thesaurarius Totumque Capitulum inaioris Ecclesie 
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in Mynda Omnibus hoc scriptum visuris elcmam in Do- 
mino salutcm. De rebus gcslis grandis emergit calumpnia, 
jiisi litterarum teslimoniis perhenueutur. iNouerinl igitur 
tarn presentes quam posleri Christi fideles uuiuersi quod nos 
de comiuuni consilio et uoluntnte vendidimus Preposito et 
conventui Domiuarum Monaslerii beale virginis in Oueren- 
kerken Curiam noslram in Eylezhuscn pro \\X U marcis et 
eaudeiu ipsis contuliinus in proprium cum omni iure et uti- 
litate quam hactcnus in ea habuimus cum omnibus attinenciis, 
agris videlicet cultis et incultis, areis, pratis siluis, aquis et 
omnibus attinenciis ab omni aduocatia et omni grauamine liberum 
prrpetuo possidendam, Huius reitestes sunt totum uostrum capi- 
luluin, Vt autem hec rata permaneant, presentem paginam sigillo 
nostro duximus roborandam. Datum in Mynda anno Domini 
M°CC° septnagesimo VII. 

Vom Original mit einem Siegel. 
Der Inhalt der Urkunde ist angegeben in den westphälischcn 
Prov. Blättern II. 4 p. 53. Reg. 195. 

Eilezhusen i-«t Eilsen A. Bückeburg, woselbst die Propstei 
Obernkirchen 3 Malter Roggen, 3 Malter Gerste und 4 Malier Ha- 
fer vom Hole Nr. 1 bezieht. 

65. 1280. April 8. (62.) 

In nomine patris et filii et spiritus saneti amen. Vol- 
<[iiinus dei gralia Episcopus, Conradus Decanus et Capitu- 
lum ecclesie Mindensis vniversis Christi fidelihus presentem 
paginam iuspecturis salutem in omni um salutari. Notum sit 
omnibus tarn presentis temporis quam futuri. quod cum ab 
anliquis temporibus deeimam in Mundere nobiles quidani 
layei iure feodalt tenuissent. de manu Mindensis Episcopi 
qui pro tempore prefuit ipsius deeime proprietale solummodo 
penes noslram ecclesiam remanente nos tandem pia conside- 
ratione diligentius intuentes ad animarum polius pertinere 
salutem, 'quod ad religiosas personas cultui diuino uacantes 
buiusmodi deeima transferretur, religiosis puellis Priorisse 
et conuentui Sorornm inclusarum in Lodhen proprietatein 
totius deeime antedicte cum omni iure, quod nobis in ipsa 
deeima competebat, donavimus et concessimus in perpetuo 
possidendam. Ad hoc autem faciendum earum religiositas et 
deuotio nos induxit, Insuper in utilitatem ecclesie nostre de 
rebus siue substantia Sorornm earundem Marce viginti et 
una bremensis argenli uerse primilus exliterunt. Au Iiis igi- 
tur Layeis seu aliis hominibus ipsa deeima deineeps in ieodo 
porrigetur. Quod si fieret collacio talis feodi non tenetur. 
Habent enim iam dicte Sorores de nostra licentia de maui- 
bus Nobilium uirorutn Ludolphi Comitis de Wnstorpe et 
Borchardi Comitis de Welpa seu a Horum ad quos ab ipsis 
comitibus buiusmodi deeima quasi per inodum feodi descen- 
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derit cmentli scu recupcrandi libcram farnltateni. Resignati- 
< im in quoque iam faclam a comite de Melpa de media parte 
dccime supradicte in manibus pie inemorie fratris Ollonis 
episcopi Mindensis approbamus et preseuti kartula conlirma- 
mns. Nam idem Comes eo pnclo resignauit ipsam med iam 
partem decime quod apiid Cenobium Sororum prediclarum 
perpetuo remaneret. In huius igitur donacionis ac concessio- 
nis teslimonium sigilla nostra presenlibus sunt appensa. Ac- 
tum Münde anno domini M 0 CC°LXXX° sexto idus aprilis 
Testes huius rei sunt Witego prepositus ecclesie sancti Mar- 
tini. Bruno de Spenthone. Johannes de Bucca. Albertus 
Spric. Reinardus de Sion. Gerhardus de Molendino. Magister 
Arnofdus thcsaurarius. Gerhardus de Baslurpe. Johannes de 
Sconenberg. Johannes de Rodhenberg. Ludolfus de Barde- 
leue. Arnofdus Cellerarius. Godescaleus de dhefholte. Volqui- 
nus scholaslicus. anno cantor et henrictis de Sua/enberg ca- 
nonici Mindenses. frater Johannes clericus sapiens. Supprior 
et frater Johannes de Hainelen. domus Mindensis, Godescal- 
eus de alta plafea. Rodolfus de Letele. Rodolfus Bolle. Hein- 
ricus de Nienburg Johannes Bloc. Conradus de Hollhusen. 
Hermannus de Molenbeke. Johannes entse consules ciuilatis 
Mindensis. 

Vom Original mit 2 Siegeln. 

6t). 1280. Ort. 9. 

Verkauf des Zehntens in Geldorpe durch Borchard von 
Helbeke an das Kloster mit lehusherrlicher Genehmigung 
des Grafen Gerhard von Scowenborg. Abg. in Aspern cod. 
II. 262 (Reg. 206.) 

Das Original, mit einem Siegel versehen, hat //nobile" 
(nicht nobili) und //iohannes de dame* nicht Johannes de Du- 
me). Die Jahrszahl lautet: *M°LXXX°« (nicht M°CC°LXXX<>), 
die Urkunde inuss aber doch aus dem Jahre 1280 herrühren, 
weil Graf Gerhard I. von Schaumburg in den Jahren 1239 
bis 1290 an der Regierung war. 

In Geldorf Amt Bückeburg bezieht das Stift noch jetzt 
den Zehnten. 

67. 1281. Juni 19. 

Lypoldus dei gratia Abbas totusque conuentus Monasterii 
Sti. Mauricii Mindensis ordinis Benedicti omnibus ad quos 
hoc scriptum pervenit salulem in domino sempiternam. No- 
uerint uniuersi, quod nos proprietatem bonorum in Ludhen 
que Rodolfus de Decbere Preposito et conuentui in Oueren- 
kerken reliquid (?) de consensn omnium eorum quorum consen- 
sus ad id fuerat requirendus, contulimus et conferimus in 
hijs scriptis diele ecclesie in Ouerenkerken perpetuo paeifice 
possidendam. In cuius rei testimonium hoc scriptum dedimus 
sigillis nostris et conuentus nostri communitum. Dalum Minde 



Digitized by Goo 



— 33 



Anno ilömini M«CC0LXXX primo XIII Kai. Jul. 
Vom OriginaJ mit zwei Siegeln. 

Vom Hofe Nr. 1 zu Luhden A. Bückeburg bezieht diePropstei 
Obernkirchen 6 Malter Roggen, 6 M. Gerste, 6 M. Hafer. , . . 

68. 1281. Sept. 10. (138) 
Ueberlragung des Eigenthums über zwei Hufen in Seirf- 

horsten an das Kloster durch Graf Gerhard I. von Schaumburg. 
Abg. in Aspern cod. II. 282 (Reg. 215.) 

Das Original hat » ex parte nostri* (nicht noslra) und 
wLudewicus« (nicht Ludowjcus). 

69. 1281. October 22. (119.196.) 

Ludoff us Dei gratia Comes de Wunnestorpe Vuiucrsis 
uisuris seu audituris presentia, rei geste cognoscere neritatem 
Hecognoscimus ac publice protestamur, quod cum domina 
Margareta uxor doinini Godefridi de Tysenosen mililis duas 
sartagines salis in Mundere a nobis habuisset in fcodo et 
cum uiro diutius pacifice possedisset, tandem ipsi zelo deuo- 
tionis accensi nobis cum instantia supplicarunt, ut eis resig- 
nantibus ipsas sariagines Priorisse totique conucntui Soro- 
rum iuclusamm in Lodhen conferre perpetuo diguaremur. 
Etfos igitur pro anime nostre remedio ac pro salute uoslro- 
ruin parentum et heredum prefatas sartagines cum proprie- 
tate sua cunctisque pertinenciis, claustro de Lodhen contuli- 
mus cum nostri filii Johannis assensu perpeluis temporibus 
possidendas. Et quia duas alias sartagines salis ibidem in 
Mundere que fuerunt Bertoldi dicti Mengke Sorores eedein 
per nos assequi meruerunt etiam uxoris nostre dcfuncte ani- 
mam commendamus eisdem. Testes huius collationis sunt 
Gerbrandus et Leuedagus saccrdoles. Engelbertus. Hildt- 
brandus et Bertoldus dicti de Lenten milites. Hildeboldus 
Conrad u$ et Hubeboldus (?) nostri milites. Thiderious de 
Ixindesberghe. Baldewinus f rater conuersus in Lodhen et 
alii quam plures. Insuper ad maiorem ccrlitudinem sigil- 
lum presenlibus nostrum est appensum. Datum Wunnestorpe 
Anno Domini M°CC*LXXXI°. XI Kai. Nouembris. 

Vom besiegelten Original, welches theil weise vernichtet und 
zerrieben ist. Die Urkunde ist in Gruber bist. Livoniae 
pag. 212 schon abgedruckt, aber ungenau. 

70. 1282. Januar 20. (W.) 

Volquinus Dei gratia Episcopus Mindens is. Otto prepo- 
situs. C. Decanus et Capituhnn ecclesie Mindensis, Omni« 
bus presentia visuris in vero salutari salutem. Nouerint 
vniversi. quod cum bone memorie Willehelmus Mindensis 
Episcopus Decimam in Stemere sine contradictione dudutn 
possessam a Layco quasi tilulo pheodali. de consensu ipsius 



Digitized by Google 



— 34 — 

Layci in Priorissam et Convcnlum Monasterii Sanctimonia- 
vmn in Overenhrken transtulisset et dicte moniales ipsam 
Deciniam (»im snis perlinenliis longo tempore possedissent 
tantlein nol>is fui t ex parle prefati Monasterii ciun instantia 
supplicaluni quatenns inlnitu diaine retribucionis hniiisinodi 
translationein Decime ratam habere noslrisque confirmare 
dignarpinur lilteris et sigillis. Nos igilur prcdictarnm sancti- 
monialium religioncm deuocionem ac merila pio afl'ectu con- 
sideranles proprietatem eiusdem Decime totnmqne ins nobis 
ant alicui ex nobis competens vnanimi consensn ac libera 
voluntate iterato in Monasterium transferimns antedictum, 
innovantes, approbantcs, ac confirmanles donacionem et 
translacionem prins facta m et omnem snpplenfcs defectum si 
qnis in ea dinoscitur exstitisse. Vt igitur dictam decimam 
prefate moniales in perpeluum iure pleno possideant et qni- 
ete. presens scriptum indc confectnm sigi Horum nostrornm 
mnnimine duximns roboramlum. Testes hnins sunt. Conra- 
dus decanus. Wideqo prepositns Sancti Martini. Arnoldus cns- 
tos. Arnoldus celerarius. Bernhardus de Rostor pe. Ludolf us 
de Bardeleve. Johannes de Sconenberge canonici Mindenses. 
Rirhardus }Y/pes. Heurirus de Dungerden, mililes et alii 
quam plnres Clerici et Layci. Datum Minde Anno Domini 
MoCC°LXX\° seenndo. In die bealorum martirum Fabiani 
et Sebastiani. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

71*. I'i82. JuniS. (121.29S.) 

Zeugniss des Bischofs Volquin von Minden über die durch 
"Willehelmus und Adoltus von Holte dem Kloster Lahde (Nr. 62 
Note ) in Luden tiberlassenen Leute und Güter. Abgedr. in 
Scheidts Adel pag. 56 (Reg. 218). 

Das mit vier Siegeln versehene Original hat //Volqui- 
nns" (nicht Wolq. . . ), /mobiles uiri dominus Willehelmus" 
(nicht Wilickinus) suusque filius dominus Adolfus de Holte 
cum uxore sua domina Cunegundi", (und so stets Willehclm. 
nicht Willekin.), ferner: /rviiscum ipsa" (nicht viis et inviis 
cum), // promiserunt , quod ipsi vsque ad festum", ferner: 
//Monechosen" (nicht Monnenchusen) und dahinter: //Henri- 
cus de Welsedhe et Arnoldus de Bosechosen" vor »mililes*, 
sodann » Conradus de Amern" (nicht Cour, nobilis de Ar- 
nem), weiter : *milites" hinter " Lukemann", "domos" ( nicht 
donius ), n Barechusen " (nicht Barchhusen) »Knikke,« (nicht 
Knicke), //Ghircke« (nicht Ghirike), »Menfridus deßarechosen 
militares" (nicht famuli mililares) //Tethardus de Halbere" 
(nicht Teth . J Bathber auch nicht Delardus de Ratber), //Thet- 
hardus Lodhc" (nicht Dethardus de Lode), //Voghel* (nicht 
"Vogel),* 01denthorpe"(nicht Oldendorp), //Johannes lilius domini 
Johannis camerarii" auch //Thigmerigthorpe (nicht., .torpe), vJo- 
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hannes de Dungerden. Johannes de Rhic (ohne »fatnulU dazwi- 
schen) "Saue* (nicht Seine), *Vt igitur* (nicht ergo). Vor »so- 
rorum dominium« ist im Original ein Loch,\vckhes grosser ist, 
als der Raum für das im Abdruck stehende Wort »in.* 

7J\ 128?. Juni IL 

Zustimmung der Grafen Hermannus et Hildeboldus de 
Perremunt zum Verkauf von Gütern in Luden an das Klos- 
ter in Loden durch Wilhelm von Holle. Abg. in den hann. 
gelehrten Anzeigen von 1753 p. 1409 Reg. 219. 

Das Original der in das hann. Copiar aufgenommenen 
Urkunde ist in Obernkirchen nicht mehr vorhanden. 

72. 1282. December 13. (121.) 

Wilhelmus de Holte, Monas teriensis Ecclesie canonicus, 
Omnibus presentia visuris salutem in Domino. Cum Domi- 
nus Wilhelmus consanguineus noster diclus de Holte miles 
curtem in Luden cum aliis bonis in eadem villa sitis. Prior- 
isse et Gonuentui monasterii in Lode vendiderit, nos ad 
uoluntatem et petitionein dicti consanguinei nostri vendicio- 
nem diclorum bonorum ratam habentes. Renunciamus libere 
et absolute proprietati dicte curie in Loden (?) et oinniuin bono- 
rum in eadem villa sitorum recedentes ab omni iure quod 
nobis in eisdem bonis competebat racione proprietalis vel 
quod nobis posset competere in futurum, quod cum appensione si- 
gilli consanguinei nostri Domini Ludeuici de Holte cum sigillo 
proprio careamuspresentibus profitemur. Datum Monasterii. An- 
no domini MoCCoLXXXoiI*. In die beale Lucie virginis. 

Vom Original mit einem Siegel, auf dessen Rückseite 
//luden" steht. 

73. 1282. December 13. 

Hermannus de Holte Preposilus noue ecclesie. Om- 
nibus presencia visuris salutem in domino. Cum dominus 
Wilhelmus frater noster dictus de Holte, miles, curtem in 
Luden, cum aliis bonis in eadem villa sitis, Prior isse et 
Couentui, monasterii in Lode, vendidit, nos, ad voluntatem 
et petitionem dicti fratris nostri, uenditionem dictomm bo- 
norum ratam habentes, renuntiamus libere et absolute pro- 
prietati dicte curie in Luden, et omnium bonorum in eadem 
villa sitorum, recedentes ab omni iure quod nobis in eis- 
dem bonis, competebat racione proprietatis, vel quod nobis 
posset* competere in futurum, quod cum appensione sigilli 
nostri presentibus profitemur. Datum monasterii M°CC° oc- 
togesimo. secundo. in die beate Lucie virginis. 
Vom Original mit einem Siegel. 

Die Urkunde wird mit der des Wilhelmus de Holte an das 
Kloster Obernkirchen gelaugt sein, als dieses 1363 (Nr. 298) dem 
nach Lemgo verlegten Kloster Lahde die Güter in Luhden A. Bücke- 
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bürg abkaufte, woselbst die Propste! Fruchtzins von den Holen 
Nr. 2 — 6. 9. 13. 14 bezieht. 

. 74. 1284. März 17. 

Henricus Dci gratia Dnx Brunewicensis Omnibus pre- 
sens scriptum visuris in uero salutari salutem. Notum esse 
cupimus uniuersis, quod nos ad preces domini Hillemari 
de consensu et voluntate fratrum nostrorum cenobio beate 
virginis Marie in Ouerenkerken duos mansos in Wertbere 
sitos, qtios dominus Richardus dictus Vos a nobis tenuit 
appropriamus et in proprium condonamus. Yt autem hec 
condonacio rata et inconuulsa permaneat presentem liüeram 
nostri sigilli munimine roboramus. Datum Bitinesivich anno 
Domini M°CC°LXXX 0 quarto, feria sexta ante Dominicam 
Letare. 

Vom Original mit einem Siegel, auf dessen Rückseite 
steht: "Werbere". Dies wird Warber A. ßückeburg, in ei- 
nem Obernkircher Zinsregister von 1542 Werber genannt, 
sein, woselbst die Propstei Obernkirchen von den Höfen 
Nr. 1—8. 12. 14. 18., das Stift aber vom Hofe Nr. 10 
Fruchtzins zieht. 

75. 1284. Nov. 30. 

Uebertragung des Eigenthums an einem Hofe in Hon- 
uelde an das Kloster durch Graf Gerhard I. von Schaumburg. 
Abg. in Aspern cod. II. 292. (Reg. 231.) Das Original hat 
irscowenbg* mit dem nämlichen Abkürzungszeichen über "bg" 
wie in //dinoseimur" über wm», so dass eher //scowenburg* 
als />scowenborg", wie im Abdrucke geschehen ist, zu lesen 
sein wird. 

76. 1286. 

Entscheidung der Burgmunner zu Schaumburg in einem 
Streite zwischen dem Kloster und zwei Brüdern von Hon- 
uelde über Güter zu Honuelde, Abg. Aspern cod. II. 296. 
(Reg. 232.) 

Das mit drei Siegeln versehene Original hat zweimal 
//Helmicus* (nicht Heluicus) und das erste Mal //Burchhar- 
dum" (nicht ßurchardum). Auch steht im Originale *Bose- 
lcessen", nicht, wie Asperri vermulhet, "Rorekessen", des- 
gleichen // nostris sigillis munimine." Das darin vorkom- 
mende irScowenb gh" wird wohl für //Scowenbvrgh« (nicht 
... borgh) zu lesen sein. 

77. 1286. (41. 46.) 

Bernhardus Nobilis dictus de Ijo. Omnibus hoc scrip- 
tum visuris in Domino salutem Cum acta cum tempore la- 
bantur. [expedit ut scripturis inviohibiliter perhenuentur, 
Hinc est quod tenore recognoseimus et protestamur littere 
presentis nos deeimam in Ecwerdingehusen, curiam in Toln- 
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husen cum decima Achhem. domum in Echforpe, et Aream 
que dicitur Crumekvs, de voluntate et consensu fralrum ac 
hcredum nostrorum cenobio in Ouerenkn k< >i primilns ven- 
didisse, Sed quia memoria hominnm cum reuolulionc tempo- 
ris elabilur et cum pocius sit diuinitatis quam humanilatis 
omnitim actnnm memorie cominendare, Nos Aream que di- 
cilur Cntmckus ignari ac contra noslram conscientiain Bern- 
hardo cognato nostro dicto, Gos y porrexeramus, Super qua 
porrectione Jordanus tunc temporis Preposilus e:\islens, 
contra nos monit ex parte sui cenobii questionem tarn diu, 
quod ab eo et aliis probis viris fide dignis fnimus expediti, 
quod contra nostra priuilegia et dictum indebite fecisscmus. 
Quam ob rem et reuerenciam ac dilcctionem beate "Virginis 
IMarie sepedictam Aream a Cognato nostro rcemimus et ean- 
dem supradicto cenobio post primam vendicionem secundo 
libere conforimus et expeditam perprtuo possidendam, ut 
nostri et amicorum nostrorum omnium a diclo cenobio me- 
moria diiigentius habeatur. Datum in Lucka, Anno Domini 
MoCCoLXXXVlo. 

Von dem mit einem Siegel versehenen Originale, in 
"welchem 7. wischen r/viris" und "fide* ein anscheinend wie- 
der gelöschtes »et* steht. 

Tolnhusen ist Tallensen A. BiicKebnrg, woselbst vom Hofe 
Nr. 1 das Stift 27* Malter Roggen, 27* Malter Gerste und 3 Malt. 
Hafer bezieht. (Nr. 52.) 

78. 1287. April 29. (52.) 

Nos Decanus. Scolasticus. Totumque Capilulum Ecclesie 
saneli Martini IVlindensis. Vniversis Christi fulelibus scrip- 
tum presens intuentibus. salutem in Domino sempiternam, 
Cum oblrvio nouerca memorie res gestas propter diuturni- 
tatem temporis soleat obfuscare, opere prrcium est, ea que 
gerunlur in liuguis teslium nec non artificio litterarum fir- 
miter observari, Hinc est quod tarn presentibus quam poste- 
ris lenore presencium declaramus, quod ex comniuni consensu 
et arbitrio totius Capituli nostri bona nostra in Achem sila 
cum duobus mansis in Ectorpe eisdem bonis attinenlil)us 
vendidimus pro summa. Centum uigiuti et octo marcarum 
bremensis argen Ii ecclesie beate marie virginis in Oueren- 
kerken iure proprio possidenda. Nullam facientes in bonis 
prefalis condiliouem siue exceptionem sed ipsa predicte ec- 
clesie assignauimus integraHier cum omni iure omnium 
fruetuum ac prouentuum, qucmndiuodum ecclesie nostre har- 
teuus seruirruut, In enius rei testinioniuni euidens contuli- 
miis lato dietc ecclesie in Oticicuko hm prcscnlem paginam 
Sigillo nostri Capituli roboratam. Testes (jui rogali intcr- 
fuerunt hii sunt, HeinricttS dt Dungherdhen, Johannes de 
Barcliusen. Gerhardus Span. Herbert us Dyabolus milites, 
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Heinricus Sprunch. Hermannus de foro. Johannes de riuo. 
Ludolf us de hasle. Johannes de nigenborch, eiues Mindenses. 
Dalum Minde anno Domini M°CC<>LXX VII 0 , III Kai. 
Maji. Vilal Marl. 

Vom Original mit einem Siegel. (Nr. 52.) 

Geihardus Span, 1282 als civis Mindensis genannt, (Nr. 71a.) 
beist 1281 famulus, Reg. 211, Spilcker 249, weshalb die gegen- 
wärtige Urkunde, die ihn miles nennt, jünger sein muss, daher 
wohl von 1287 statt von 1277 herrührt, 

79. 1287. Juli 15. 

Ueberlassung eines Gnies in Wertbere, welches Rein- 
hardus de uoreiiholte zu Lehn trug, an das Kloster durch 
Graf Gerhard I. von Schaumburg. Abg. in Aspern cod. II. 299 
(Reg. 236.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat »greuenal- 
ueshagen" (nicht Gr. ..) cfr. Nr. 74 Note. 

80. 1287. September 21. 

Cum ea que fiunt in tempore, a posleris cum tempore 
euanescant, expedit et decrelum est, ut que aguntur in scripto 
publico redigantur. Hinc est, quod nos Lippoldus Dei gra- 
tia abbas monachorum in Insula Sanofi Mauritn, eiusque 
sociorum vniversis ad quos presens scriptum peruenerit 
volumus esse notam memoriam rei geste. Cum nos olim de 
consensu nostri capituli pro necessitate debitorum videlicet 
que urgebant, proprietatem curtis cuiusdam in Sulbeke que 
Hellehof dicitur, quam dudum laici ab ecclesia nostra in fe- 
odo tenuerunt, nunc erat spes eiusdem possessionem recupe- 
randi, cum omnibus suis altinentiis veudidimus ecclesie 
Sanctimonialium in Rintelen, ordinatum exstitit coram nobis, 
ut proprietatem eandem prefata ecclesia de consüio Domini 
Richardi sui prepositi, cum ecclesia sanctimonialium in Oue- 
renkerhen, et consensu Domini Jordani sui prepositi permn- 
tationem faceret pro duobus mansis in Danckerdessen sitis 
quorum ius et proprietas ad predictam ecclesiam in Oucren- 
kerken infallibiliter pertinebat, Cui permutationi, ecclesie 
nostre sigilium ad petitionem utriusque conventus, vna cum 
sigillo eorundem conuenluum duximus apponendum Testes 
vero huius permutationis sunt, Euerhardus sacerdos dicius 
de Vbbincdorpe et domius Arnoldus de Honouere. monachi. 
Hermannus sacerdos diefus de HonrodJie. Dominus Stafius 
de Heywedhe, Borchardus de Helbeke. Johannes de Rottorpe. 
milites. Rotgerus et Conradus fra/res de Bardeleue. Lndol- 
fus et Johannes fratres dicti de Eckersten et Henricus de 
Heywede. et alii quam plures. et fide digni. Actum Rintelen. 
et Datum anno Domiui M<>CC 0 LXXX<>VIIQ In die beati 
Matthei Apostoli. 

Vom Original mit drei Siegeln, auf dessen Rückseite 
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steht: Sulbeke, mit dem von anderer Hand herrührenden 
Beisatze «super curia in Uelhof." 

Zu Sülbeck A Bückeburg bezieht vom Hofe Nr. 1 das Stift 
4 M. Roggen, 4 M. Gerste, 4 M. Hafer und ebensoviel die Props- 
tei Obernkirchen vom Hofe Nr. 2. 

Das Moritzkloster auf dem Werder bei Mindon, in insula 
Wisare, insula Mindensi, apud Minden, erwarb um das Jahr 1160 
Güter zu Sülbeck durch die Schenkung des Edlen Mirabilis, Reg. 
47. Erhard cod. dipl. Westf. II. 73. 

Richardus, Propst des Jacobsklosters in Rinteln, war 1287 und 
1289 Zeuge, Reg. 238. 243. Aspern 303. 308. Dasselbe hatte in 
Dankersen A. Rinteln schon 1275 Güter gekauft, Reg. 194. Paulus 
Geschichte des Klosters Möllenbeck p. 6. Arnoldus sacerdos wird 
als Zeuge in einer Urkunde aufgeführt, welche 1281 abbatissa, pre- 
positus, totusque conventus, judex consules ceterique burgenses ci- 
vitatis in Rentelen ausgestellt haben, Reg. 216. Calenb. Urk. B. VII. 40; 
Hermannus de Hohnrode sacerdos, Her. de Honrode und Hermannus 
de Honroden sacerdos ist 1289. 1294 und 1299 als Zeuge genannt, 
Reg. 243. 252. 265. Aspern II. 308. 337. 362. Auch 1281 ist Her- 
mannus sacerdos erwähnt, Reg. 208. 213. 216. Aspern 11. 280. 279. 
Calenb. Urk. B. VII. 40. 

Der Ritter Borchardus de Helbeke, häufig zwischen 1280 und 
1296 vorkommend, handelte gemeinschaftlich mi: den Kindern seines 
verstorbenen Bruders Thidericus, zu denen Jordanus sacerdos ge- 
hörte am 28. Juni 1299, Reg. 265. Aspern 11. 362. 

81. 1287. Sept. 29. 

Schenkung des Obereigenthums über eine halbe, vom 
Propst Jordanus iiberlassene, Hufe in campo qui dicitur 
vpperhchlcn an das Kloster durch Ludolfus canonicus Min- 
densis et Osnaburgensis etConradus fratres de Arnhcm (nicht 
Arnheim). Abg. in Aspern coli. II. 300 (Reg. 237). 

Das mit 2wei Siegeln versehene Original hat im Ein- 
gange : *In nomine sanete et indiuitlue trinilalis Amen* und 
//quod« vor wnos Septem*, ferner: "Jo. de mandcslo* (nicht 
Johannes de 31.), «Mindc (nicht Minden). Das vor "cterici" 
stehende Wort, welches » fuertinl * abgedruckt ist, heisst 
//far* mit einem Querstriche, der dasselbe als durchstrichen 
erscheinen lassen möchte. Eine Aufschrift auf der Rückseite 
ist erloschen und liisst nur noch //vpperhelden" erkennen. 
Eine zweite heisst #vpp der haltten houe vpp der Helden." 

Die Teberschrift im hannov. Gopiar fol. 126b heisst ,, super di_ 
midio manso in campo vp der Heide" F.ine Stiftsrechnung von 1698 
nennt unter den „autfgethanerien Länden-ic-n vor Obernkirchen 4 3 /« 
Morgen „auf der Helen." 

82. 1288. (107.) 

Ueberlassung einer Pfanne Salz in Mundere, welche 
Hermannus Clavvc gehabt halle, an das Kloster dnreh Graf 
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Borchard von Welpa. Abg. in Spiickers Gesch. der Grafen 
von Wölpe p. 259 (Reg. 240.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat "Ber." (nicht 
Bernardi) «Ot." (nicht Ottonis) //Ouerenkerken« (nicht Ouerirk.) 
und zweimal //Rotbertus" (nicht Robertos). 

Capaun liest „prepositus maioris ecclesie Brenxensis" (statt 
Bremensis), und versteht darunter Brenkhausen bei Corvei, allein 
in einer Urkunde vom 21. September 12S8 (Nr. 84) wird bei den 
Worten „bremensis argenti" der letzte Strich des m mit drm fol- 
genden e so zusammengezogen» dass es den Anschein eines nx ge- 
winnt; eine solche Zusammenziehung wird wohl auch in der vorlie- 
genden Urkunde bei dem Worte „Bremensis" statt gefunden haben. 

83. 1288. März 14. (95) 

Ueberlassüng der Proprietät über die von Cönradus Glude be- 
sessenen sechs Hufen in Geldorp ( nicht Geldorpe ) an das 
Kloster durch Albert, Herzog von Sachsen, Engern und West- 
falen, Burggraf zu Magdeburg. Abg. in Scheidts Adel p. 
280 (Reg. 241.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat //Dominis, 
Helmoldo et Nicoiao Comitibus de Swerin* (nicht Conrado, 
Hclmondo et Nie. Com. de Sw.) und die Jahrszahl in Ziffern. 

84. 1288 September 21. » 
Verkauf eigener Leute an das Kloster unter Propst 

Jordanus und Priorin Ely. durch Conrad von Arnhem. Abg. 
in Aspern cod. II. 306 (Reg. 242). 

Das mit drei Siegeln versehene Original hat zur Einlei- 
tung «In nomine sanete et indiuiduc trinitalis Amen. Cön- 
radus nobilis de Arnhem Omnibus ad quos presens scriptum 
prrucnerit in domino salutein. Uniuersa negotia commendata 
litteris et testium nominibus reeipiunt ab ipsis rationabile. 
Armamentum. Hinc est quod nos de consensu etc.", ferner 
//Lucbeke" (nicht Lubbeke) //Dunckeres" (nicht Dunckeri) 
it Ely Priorissa. Jordano " ( nicht Ely. Priorissa, Jordane), 
hinter //renunciauimus" weiter *et Conuentui supradicto cum 
omni iuridictione ac iuri quod nobis omnibns in eisdem ho- 
minibus et bonis corum coinpetere videbatur, condonantes 
ipsos honiines et bona eorum beate Marie virgini cum inte- 
gritate proprielatis quam in villa habuimus et sepedicto ce- 
nobio perpeluo possidendos Vcnit et in pactum et placitatum 
est, si quis vos iure hereditario pro hac emplione inpetcret 
iudempnes vos faciemus Si autem aliquis vobis inuiolenliam 
facere voluerit plenatn uobis de. uenditorum prestabimus 
warandiam et conuentui memornto, qua venditor emptori 
tenetur ne res ab eo uendita euincatur." Am Schluss des 
Originals ist ein Stück zerfressen, so dass von den betref- 
feoden Zeugennamen nur die Ruchslaben . . . eybeke und von 
dein W r orlc hinler //posteruni" mir ... ra zu -lesen ist. Im 
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hannoverschen Copiar heisst der Zeuge : //Johannes deileibeke« 
(?Heilbeke), fol. 131». 

85. 1290. 

Ego Theodericus de Bardcfrue Omnibus presens scrip- 
tum intuenltbus salulem in Domino sempilernam. Nouerint 
vniversi quod ob dilectionem beate Marie virginis duos 
mansos, in Bemessen sitos, cum omni utilitale et prouentu 
conaentni in Ouerenkerken contuli, ad officium camere cum 
bona voluntate et consensu fratrum meorum Ludingeri scili- 
cet et Johannis militum perpetuo possidendos, vt autem hec 
donatio rata permaneat, presentem paginam conscribi feci et 
sigillo eastellanoinm in Scowenburgh simul et fratrum meo- 
rum predictorum communiri. Acta sunt Anno Domini M°CC° 
jNonagesimo. 

Vom Original mit drei Singein. 

Im Jahre 1279 lebten die Brüder Tidercus et Ludewicus, 
Heinricus prepositus in Rintelen, Conradus clericus, Gerhardas et 
Ludingerus milites, et Johannes de Bardeleue. Tidericus et Lude- 
wicus waren damals unverheirathet und verkauften ihren Hof zu 
Horsten A. Rodenberg dem Martinsstift in Minden, Reg. 199 Asp. 
11. 256. Sie werden jünger als die übrigen Brüder, etwa mit Aus- 
nahme Johannes gewesen sein, da diese schon Geistliche und Ritter 
waren. Im Jahre 1281 wird Thidericus de Bardeleue famulus ge- 
nannt, Reg. 208 Aspern II. 280 und am 15. September 1290 miles 
Christi. Aspern II. 315. Damals war derselbe zur Schaumburg an- 
wesend. Ein Siegel wird derselbe nicht geführt haben, da er sicli 
in gegenwärtiger Urkunde des Siegels der schaumburger Burg- 
männer und des Siegels seiner Brüder bediente. Propst Heinrich 
von Rinteln kommt schon 1275 vor, Reg. 194. Paulus Gesch. des 
Kl.j Möllenbeck pag. 6, und dann weiter 1280 und 1281 am 13. 
Juli, Reg. 205. 213. Aspern II. 260. 279, während am 12 Dezemb. 
1281 Propst Johann im Amte war, Reg. 216. Calenb. Urk. B. VII. 
40. Aspern 11. 308. Lodewicus de Bardeleue gehörte 1311 zum 
Capitel in Minden, Reg. 579. Lünigs Reichsarcbiv Tbl. XXI. Anh. 
p. 53. Ludegerus miles de Bardeleue wird 1281 erwähnt, Reg. 
209. Spilcker Wölpe p. 246. In diesem Jahre wird ein Johannes 
de Bardeleue vom Grafen zu Schaumburg dapifer genannt, 1288 
aber marscalcus, kommt auch als Ritter bis zum Jahre 1298 häufig 
vorj derselbe ist aber wohl nicht jedesmal der Bruder des Tiden-* 
cus, der 1290 noch nicht miles hiess. Johannes und Ludinger«« 
milites sind 1300 zusammen Zeugen, Reg. 269. Aspern 11 365, in 
welchem Jahre ersterer zu den Burgmännern von Schaumburg ge- 
hörte, Reg. 271 Aspern 11. 368. 

86. 1290. August 9. (117.) 

Nos Otto Prepositus. Ghe. Decanus. Totumque Capitu- 
lum maioris ecelesie Mindensis. presentibus Recognoscimus 
publice protestantes. Quod proprielatem duorum mansorum 
sitorum in Bemessen cum omnibus iuribus et pertinentiis 
eorum damus ecelesie beate Marie virginis in Ouerenkerken 
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perpelnis temporibus obtinendam. In cuius pie donationis 
testimonium. presens scriptum nostro sigillo ad causns dedi- 
ihus communitum. Anno Domini Millesimo. ducentesimo. 
nonagesimo. In vigilia beati Laurentii martyris. 
Vom Original mit einem Siegel. 

Bernessen (Bernsen A. Obernkirchen) wird schon genannt um 
1160 bei der Schenkung des Edlen Mirabilis, Reg. 47. 71. Erh. 
cod. II. 73. 161. 

Vom Hofe Nr. 4 zu Bernsen, 72 3 /« Acker gross, zog das Stift 
Obernkirchen % Malter Gerste, 6 Malter Haler. So steht die Zins- 
liefcrung schon im Register von 1542, wo die Grösse des Hofes zu 
50 Morgen angegeben ist. 

87- 1292. Sept. 28. 

Nos Arnoldus Dci gracia Abbas et conuentus monasterii 
in insula apud Mindam Omnibus hoc scriptum visuris no- 
tum facimus, quod nos omni juri, et actioni que nobis com« 
petere videbatur contra inonasterium in Ouerenkerken in bo« 
nis suis in Eylenuelt y et Wackervelt renunciauimus, et renun- 
ciamus cum appensione sigillorum nostrorum in hiis scriptis, 
renuntiantes per hoc simulac omni juri canonico et ciuili 
generali et speciali consuetudini, et priuilegiis quibuscun- 
que per que possit a nobis vel a nostris successoribus su- 
pradicto monasterio in Ouerenkerken in posteris 6uper me- 
moratis bouis actio vel questio suscitari. Facta est hcc re- 
nunciatio tft insula in vigilia Matthei apostoli presentibus 
hiis testibus dominis Arnoldo celerario, Ludolf o Archidya- 
ceno de Osen. Gysone orchidyacono in Wnstorpe, magistro 
Jacobo Canonicis Mindensihus, et aliis quam pluribus, Anno 
Domini M°CC° Nonogesimo secundo. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

Wackerfeld und Eilenuelde (Ehlen), A. Stadthagen, fallen um 
1|60 in die Schenkung des Edlen Mirabilis zu Gunsten des Mo- 
ritzkloster auf dem Werder bei Minden, Reg. 47. 48. Erhard cod. 
dipl. Westf. 11. 73. Würdtwein subs. VI. 340. Den Zehnten zu 
Eylenueldc erwarb das Kloster Obernkirchen 1248 durch Tausch 
vom Abt des Minder Klosters, Reg. 140 Aspcrn II. 133, aber es 
war schon 1186, als Heinricus prepositus in Ouerenkerken novellare 
cepit partem predii iu Heileuelde, quam dux Heinricus a suo mi- 
nisteriali Heinrico comparatam ecclesie in Ouerenkerken contulerat. 
(Nr. 21.) Vom Hofe Nr. 4 zu Wackerfeld bezieht die Propstei Obernkir- 
chen 6 Malter Hafer, von einem andern Hofe daselhst 3 Malter. 

88. 1292. April 13. 

Jordanus Dei gratia Prepositus, Ec. Priorissa et Con- 
venlus in Ouerenkerken Omnibus ad quos presens scriptum 
pervenerit in Domino salutein. Cum ea que aguntur cum 
tempore labantur expedit ut acta scripturis inuiolabilibus 
perhennentur. Hinc est quod nos presentibus nostris littcris 
recognoseimus et testamur quod dominus Johannes de Had- 
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denhusen in remedium animc suc et parentum suorum et ob 
reuerencinm beale Marie virginis nostre ecclrsie dclegaoit 
■\ i IIa in Ahghem perpetuo possidendam cum curia Widdessen 
et duobus mansis E/iforpe, renuncians omni iuri et proprie- 
tati que in hiis bonis sibi compntere videbalur. tali adjecla 
condicione quod quolibet die in priori missa Domine nostre 
sibi specialis collecta decantetur, post mortem vero ipsius 
eadem missa de bonis dotabitur supradictis. Insuper in die 
anniversarii cius sua memoria tanquam prelati in omnibus 
peragatur. codem die ad tabulam preposili tunc temporis exis- 
tentis cum quinque pullis ministrabilur Stulum vini. tribus 
sacerdotibus ipso die quilibet eorum tres denarios Scolari 
duos. quelibet domine infra claustrum ipso die cereuisiam 
et panem dimidiam pulli cum carnibus coctis et assis prepo- 
situs minislrabit. bona vero supradicta a claustro prout un- 
quam melius potuerit locabunlur. Vt autem hanc delegacio- 
nein et resignacionem nemo in posterum valeat irritare pre- 
sens scriptum nostri sigilli munimine feeimus roborari. Da- 
tum Out ■)( -nkerken Anno Domini M°CC 0 XC 0 secundo. Domi- 
nica quasimodogeniti. 

Vom Original, dessen abgerissenes Siegel mit einer 
Stecknadel wieder angeheftet ist. 

Johannes de Hftddenhitsen sacerdos war 1206 Zeuge bei einem 
Gülorerwerbe des Klosters Obernkirchcn (Nr. 95.) Als das Klos- 
ter Güter in Horsten gekauft hatte, wurden dieselben am 11. No- 
vember 1300 aufgelassen preposito et suo conventui, domiuo Jo- 
hanui de Haddeiilmsen sacerdoü et fiatri eorum cetcrisque mona- 
this ejusdem clausiri. (\r. 105.) 

In Widdensen A. Bückeburg hatte das Kloster Obernkirchen 
schon 1268 einen Hof erworben. (Nr. Gl.) Von jedem der Höfe 
Nr. I und 2 daselbst bezieht das Stift 2 M. Rocgcn, 2 M. Gerste, 
2 M. Haler. (Nr. 52 Note.) 

89. 1293. August 26. 

Ueberlragung des Eigenthums über zwei Hufen in AU- 
hestorpe an das Kloster durch Graf Heinrich von Euerslcn 
und seinen Bruder W idekindus, canonicus der Kirche zu 
Minden. Abg. in Scheidts Adel p. 532 (Reg,, 251,) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat //comes" 
(nicht comites) wsrripli" (nicht scripto) wGerhardi" (nicht 
Bernhardi) rcaret* (nicht carebat). (Nr. W. Not.) 

90. " ' 1294 (96.) 

Ego Jnstacius miles de Monrghusen llecognosco presenli 
littera et profestor, quod Claustrum (?) Oiterenkrrkcn, cum filia 
mea quam ibidem optuli omnipoli nti deo iugiter seniituram, 
donaui pure ac libere, cum lleynemanni et Remberti iilio- 
ruin meorum COnsenSu curiam meam in Svedhesiorpe, et ho- 
miues incos in ipsa villa mortui les, Adelheydem scilicet Ti- 



derici dicli Drifvmme vxorera et pueros suos, Lambert um et 
Mvchildem vxorein suam ac eormn pueros, corporalem pos- 
sessionem riietorum bonorum et hominuui honorabili viro 
Henrico prefati claustri preposito, iratri Conrado de Rose, 
et fiatri Amelungo conuersis ibidem liberaliter resignando. 
Promisimus et ego et predicti filii mei fide data; quod a 
nobilibus viris Comitibus de Halremunt a quibus huiusmodi 
bona in feodo teneo proprictatem debemus dicto monasterio 
absque omni fraudis figmento quam cito possumus optincie. 
Posscssionem autem feodalem que vulgo leneschewere dici- 
tur, ego et supradicti mei filii tarn diu ad manus claustri te- 
n ebi nius, quousque ipsum proprictatem huiusmodi fuerit as- 
secutum. qua adepta, tenemus prescripta bona sepe diclo 
Clauslro omnino et integraliler nsignare. Vt autem bec 
rata et firma permaneant, presens scriptum meo feci sigillo 
fideliter roborari. Testes buius rei sunt. Alexander de Holle. 
Ccnradus de Hedesse. U'uf/ardus Blome milites. Albertus de 
Gele. Thida icus de Landesberg. Henricus de Jjerbeke. et alii 
quam plures. Datum Anno Domini M°CC° JNonagesimo 
quarto. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Svedhestorpe wird in Lauenau aufgegangen sein, an welchem 
Orte die Propstci Obernkirchen vom Hole Nr. 13 ein, und vom 
Hofe Nr. 14 zwei Malter Roggen, Geiste und. Hafer bezieht. 

92. 1291. 

Ego Henricus de Bardeleue, recognosco et presenti lit- 
lera protestor, quod claustro Querenkerken, cui obtuli filiain 
meam, Deo et gloriose virgini Marie sub religionis habitu 
perpetuo seruituram, donaui pure ac sine aliqua conditione, 
cum consensu Lufgardis uxoris mee legitime, ac Conradi, 
Henrici, et Engelberti filiorum meoriun, bona in Eylezhusen, 
cum homiuibus ea inhabitantibus, piscatura, et vniuersis 
vtilitatibus, iure perpetuo possidenda. Posscssionem autem 
fcodi dictorum bonorum, ego et filii mei, si me mori conti- 
gcrit, tarn diu ad manus Claustri tenere debemus, quousque 
prefatum claustrum a Duce Saxonie proprietatem huiusmodi 
bonorum valeat obtinere, qua obtenta, ego supradicta bona, 
vel verius feodalem ipsorum possessionem libere resignabo. 
Ad quod et mei tenebuntur filii. Si antequam obtineatur 
proprietas me contingeret forsan mori. Hcc Henrico sepe- 
dicti claustri Preposito, fratri Conrado de Rose. Wallero et 
Rotberto fratrinus de Tzersne. ego et prenominaü iilii mei 
data fide promisimus. Engelbertus vero et Eyfardus fra- 
tres de Lenete pro nobis et nobiscum hec eadem similiter 
promiscrunt. Huius itaque donacionis testes sunt. Ao- 
bilis vir, Henricus comes de Scowenburg, predicti Walte- 
rus et Rotbertus fratres de Tzersne. Conrad us de W innige- 
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Imsen. Johannes Busehe. milites. et alii quam plurcs. Ac- 
tum Anno Domini M°CC°XC° quarto. 

Vom Original mit einem Siegel. In Eilsen bezieht 
die Propstei Obernkirchen 2 M. Roggen, 2 M. Gerste, 2 M. 
Hafer vom Hofe Nr. 2 und 1 M. 2 Himten Gerste, nebst 
ebensoviel Hafer vom Hofe Nr. 4. 

Heinrich von Schaumburg war der Sohn des Grafen Gerhard I. 
Reg. 252. 254 Aspern 11. 337. 338. 

93. 1294. 

Illustri Principi, Domino suo reuerendo. A. Duei Saxo- 
nie, 11. mifes dictus de Bardeleue paratum in omnibus suc 
possibilitatis obsequium. Cum bona mea in villa Eylczhusen 
sila, que a manu veslre Screnilatis in feodo lenui, claustro 
Ouerenkerken cum filia mea simpliciter et pure donaueriin, 
ego eadem bona dominationi vestre liberalitrr resigno in 
hac presenti littera, mei sigilli munimine roborata. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Die Urkunde wird gleichzeitig mit der vorigen ausgestellt sein. 

94. 1294. 

Albertus Dei gratia Dux Saxonie, Angarie et Westfalie, 
omnibus in perpetuum. Notuni esse cupimus tarn presentibus 
quam futuris, quod nos de uoluntate et coHsensn patruorum 
nostrornm ac nostroruin legitimorum hercdum, proprietatem 
bonorum in villa Eylcchttsen siloruni, que Henricus miles de 
Bardeleue a nobis tenebat in feodo, et claustro Ouerenkerken 
cum filia sua pure donauit, intuitu dei et pro reuerencia vir- 
ginis gloriose damus liberaliter monasterio memorato. Vt 
autein hec nostra donalio rata et firma pcrpetuis temporibus 
perseuerit, presentem lilteram nostri sigilli munimine feci- 
inus roborari. Testes huius rei sunt. Thidericus dictus Rabil, 
Benicrus marscalcus noster, Thidericus Süchtig, Randevicus. 
milites et alii quam plures. Datum Aken Anno Domini 
M°CC<>ACini 0 . 

Vom Original, dessen Siegel von dem Pergamenlstreifen 
abgelöset ist und fehlt. Die patrui des Herzogs Albert waren 
Johann 11. und Albrecht Iii., Söhne des Johann 1. von Sachsen- 
Lauenburg, der, 1285 gestorben, ein Bruder des Herzog Albrecht II. 
von Sachsen war, eines Knkels von Bernhard von Askanien, der 
1180 das Herzogthum Sachsen erhielt. Aspern 11. 350. 

95. 1296. Jmn 30. (83.) 

Leberlassung des dominium pheodi an den, von Conra- 
dus Gledhe dem Klöster verkauften, Gütern in Gheldorpe 
durch Graf Adolph V. von Schaumburg. Abg. in Asperns 
cod. IL 348 (Heg 256) nach dem auf der Bibliothek zu Han- 
nover befindlichen Copiar. 

Das Original ist in Obernkirchen nicht vorhanden. 

96. 1297. März 6. (90.) 

Omnibus Christi Fidelibus, ad quos presens scriptum 
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peruencrit, Gerhardus senior, et Gerhardus junior, Comiles 
de Ha/rctnunt, perhennem rei geste memoriam, cum snlule. 
Tcinporis l;ibi 1 i las diuturuilatc sucecssuum. sepe res nobiles 
( ? notabiles), secum dilabi palliar in errorem, si Unguis tes- 
tium, seu instrumentis litlcrantm, non sunt perhennate. No- 
uerint igitur tarn posteri quam moderni, quod nos Comiles 
prenominati, de consensu et voluntale hendum nostrorum, 
proprietatem domus vnins, sile in Swedestorpe et duorum 
mansorum pertinentium ad ipsam doinum liberc assignaui- 
mus ecclesic beate Marie virginis in Ouerenkt rhen, ad oni- 
nes vsus suos, tum vniversis fructibus et proueniibus eorun- 
dem bonorum, perpduo possidendam. Itenuuciaules penilus 
omni juri quod in eisdem bouis ratione proprictatis, siue 
possessionis, aut iure qualicunque haben 1 , baclenus videba- 
mur. In cuius rei testimouium euidens Sigilla nostra cum 
subnotatis teslibus presentihus sunt appensa. Testes vero sunt 
hü. Johannes )iobitis vir de A(I<nnuis, llennannns Cnikhe, 
Euerhardus de Alfen, milites. Otto da Ins Busche plebanus 
in Pattenhusen, Tidericus de Herbeghe, fjitdo/fus de Ibbtn- 
Stede. Johannes Cniklie, famuli, alique quam pluros lidc digni. 

Dalum anno Domini M°C1>XCöV1I pridie Nonas Marlii. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

97. 1297. October 9. (108.) 

Nos Gerhardus nobi/is advocatus de monte. Omnibus ad 
quos presens scriptum pervenerit, salulem et memoriam rei 
geste. Notum esse cupimus Christi fidel ibus vniversis. quod 
Hermannus de Lerbeke miles dictus parvus, nostro noslro- 
intnque heredum accedente consensu. de matura ac libera 
voluntatc. uxoris sue et heredum suorum, duos mansos in 
Echtorpe sitos cum domicilio attinente. et universis ipso- 
rum prouentibus et utilitatibus, ecclesie in Ouerenkerken pro 
decem et novem marcis vendidit. ac iusto emptionis tytulo 
rite et rationabiliter assignavit perpetuo possidendos. tali 
tarnen condicione interposita. quod si per decursum et suc- 
cessum temporum bonorum huiusmodi collatio. cum proprie- 
tas ipsorum nostra sit, ad nos peruenerit. ac devolula fuerit. 
in nostro heredumque nostrorum stabit et erit arbitrio. pre- 
dicta videlicet bona ab Ecclesia in Ouerenkerken redimere 
pro pecunia memorata. Ad quod protestandum sigillum nos- 
trum in huiusmodi facti euidentiam presentibus est appensum. 
Datum et actum in monte ipso die beati Dyonisii. Anno Do- 
mini M0CC°XC°VII<>. Presentibus Riehardo Vos. Nycolao de 
Lerbeke. Riehardo Lodhe. Arnoldo diclo Gyrike, militibus. 
Item Conrado de Gripeshope. ac Theoderico filio eiusdem. 
Ludoffo et Johanne dictis Westfaf. Reynberto de Oldendorpe. 
Geroldo de Vflen. Johanne de Velihem. Conrado de Ecker- 
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sten famulis et aliis pluribus fidc dignis. 
Vom Original mit einem Siegel. 

Der Inhalt ist angezeigt in den westphälischen Prov. Blättern 
IL 4. p. 64, Reg. 261. (>r. 52 Note.) 

98, 1299» Juli 26. (116. 185.) 

Nos Reijnems et Johannes et Hrnricus frafres dicti de 
Ahnhorst vniversis ad quos p reBens scriptum peruenerit, cn- 
pimus esse notum, quod omni iuri, quod habuimus seu A'ide- 
bamur habere in bonis sitis in Oldendorp pure reniinciaui- 
mus, dictaque bona Ecclesie in Ouerenkrrken dimisiimis qui- 
ete ac libere possidenda. In cuius rei testimoninm hanc litte- 
ram sigillo Domini Lndoldi mililis dicti de Escherte, tunc 
temporis Aduocati in Honouere, quia proprium non habemus, 
procurauimus roborari. Actum et dalnm Uonouere anno 
Domini M 0 CC°XCIX°. In crastino beati Jacobi presentibus 
dicto domino Ludoldo de Escherte. domino Thidcrico de 
Althen, domino Ludero de Hanetise, domino Johanne Can- 
nen, domino Euerhardo de Rethen, militibus, nec non do- 
mino Rabodone plebano in Linden ac Thidcrico de Althen, 
et Conracfo Feysan aliisque quam plnribns fidc dignis. 
Vom Original, welches ein Siegel hat. 

Die Wendung „habuimus seu videbamur" möchte die Andeu- 
tung geben, dass das Kloster die Güter schon früher von einem An- 
dern erworben hatte, was jeizt die genannten Brüder von Almhorst 
genehmigten. — Oldendorp wird Ohndorf an der am Süntel entsprin- 
genden Caspaue im Amte Rodenberg sein, das zu Hohnhorst ein- 
gepfarrt, aber mit einer Capelle versehen ist. Im Zinsregister von 
1512 beiist es: Im Ambte tom Rodeuberge: Oldendorp by der 
Ow. Cordt Wilde VI molder roggen VI molder garste VI molder 
haueren. Ouerst nu de tegede daruon genomen wert gift he ein 
vöder drierlei. Tileke Scheue III molder roggen, drei molder garsten 
III molder haueren. Ouerst nu de tegede daruon genomen wert ggft 
he ses molder. Henrik Heket gilt III molder roggen III molder 
garsten III molder haueren Ouerst nu de tegede daruon geit gifi he 
VI molder iederen like vell. 15is in die jüngste. Zeit zog das Siilt 
zu Ohndorf 4 Maller Roggen, 4 M. Gerste, 4 M. Haler, also ein 
Fuder Korn vom Hofe Nr. 1 (114 Acker gross) und halb so viel 
von jedem der, 54 Acker haltenden, Höfe Nr. 6 und 7. 

99, 1300. 

Gyso Archidiaeonus in aleden Omnibus boc scriptum 
visuris salutcm in Domino. Constituti coram nobis Ayco- 
lans et sui filii Lodewicus Joltannes et Heinricus dicti 
Halke renunciauerunt omni iuri siue actioni que eis compe- 
tere videbatur contra monasterium Ouerenkerken in henrico 
dicto selehof suo litone quem emit a Nycolao st ... et Lo- 
deivico fratribus diclis Balke, pro qua reminciacione iuris et 
actionis memoratum monasterium supradictis filiis Nycolai 
Lodewico Johanni et Henrico vnam inarcam Mindensium de- 
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nariorum dedit. Facta est hec renunciacio presentibus hiis 
testibus. Johanne de riuo helmico de g . . . len 9 ad ... . 
Rodene et Jacobo bloc citri bus Mindensibus y Hengelhardo ac 

selin . . . holte famulis. In cuius rei teslimonium 

nostrum sigillum present Minde seata feria post 

festum pentecostes Anno Domini M°CCC°. 
Vom Original. 

Die Urkunde kann jünger als 1300 sein, das beschädigte Ori- 
ginal ist in zwei Stücke gerissen, von ^dem einen Stüfk fehlt ein 
Theil, das andere Stück ist eingerissen und stellenweise durchlö- 
chert. Das Siegel ist abgefallen und fehlt. Deutlich lässt sich er- 
kennen M°CCC°, möglich ist es aber, dass noch eine weitere Zif- 
fer auf dem abgerissenen und fehlenden Stück gestanden hat. Die 
sonst fehlenden oder unleserlich gewordenen Worte sind durch 
Puncte angedeutet Gyso Archj diaconus in Alden an der Aller war 
1298 Zeuge, Reg. 262b Aspern 11. 360, und lebte noch 1314. 

100. 1300. Jnni 12. (132. 143.) 

Nos Johannes Dei gracia Comes de Rodhen siue de 
Wnstorpe Cunctis Christi Fidelibus presens scriptum visu- 
ris cupimus esse notum, quod Engelbertus dictus de Hoisten 
coram nobis constitulus confessus est se vendidisse Claustro 
Overehkerken duos mansos sitos in Geldorpe pro quatuor- 
deeim marcis et dimidia cum omnibus altinentiis eorundem, 
Petens cum instancia quatenus ipsi clauslro fcoduin ipsorum 
bonorum conferre dignaremur quod a nobis tenebat, Vnde 
nos ipsius iam dicti Claustri special i affectu indueti, et feo- 
dum et proprietatein, ipsi contulimus, quatenus nostri ac om- 
nium nostrorum progenitorutn ibidem deuocius peragatur 
memoria. In cuins rei testimonium sigillum nostrum pre- 
sentibus duximus apponendum. Huius rei testes sunt, Thi- 
dericus Holtgratmts Luscus. Giseleins Blome milites. Hart- 
mannus Lüsens. Henricus Knicke ac alii fide digni, Datum 
anno Domini M°CCC° pridie Ydus Junii. 

Vom Original mit einem Siegel. (Nr. 47 Note.) 

101. 1300. Juni 26. (239.) 

Graf Adolfs V. Schenkung des Obereigenthums an den 
durch das Kloster vom Knappen Heinrich von Helbeke er- 
kauften Gütern zu Borstolde. Abgedr. in Aspern cod. II. 
365, (Reg. 269.) 

Das Original hat zwei Siegel, von denen das zur lin- 
ken Seite einen von Rechts nach Links reitenden Ritter zeigt, 
der einen mit drei Fähnchen gezierten Helm, einen Schild 
mit dem Nesselblatte und eine Fahne mit aufrecht stehenden 
Löwen trägt mit der Umschrift: S' Adolf! Comitis de Scho- 
weborg f Auf der Rückseite des Wachses findet sich ein 
tiefer Eindruck in welchem das Nesselblatt steht, mit der lim- 
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schrift : »SCRM Adolfi de Scbow." Das kleinere Siegel zur rech- 
ten Seite zeigt eine innerhalb eines Spitzbogens aufrecht ste- 
hende Frau, zur rechten einen Schild mit der Raute, zur linken 
einen Schild mit dem Nesselblatte, über jedem Schilde ei- 
nen. Helm, über dem Nesselblatte mit drei Fähnchen ge- 
ziert, mit der Umschrift *S Helene-Comitisse de Scowenburgh 
et üoltsacia." ° 
Borsteide ist Borstel A. Obernkirchen, woselbst das Stift 2 M. 
Gerste, 4 M. Hafer von jedem der beiden Höfe Nr. 2 und 7, des- 
gleichen 1 M. Roggen, 4 M. Gerste und 1 M. Hafer vom Hofe Nr. 
10 bis in die jüngste Zeit bezog. 



102*. 1300. August 5. 



miles, dictus de Harboldessen, omnibus hanc 
paginam visuris. salutem in omnium uiuencium Salutari. 
Quoniam ex obliuione preteritorum. in totum dira emergit 
calumpnia, expedit ut agenda negotia fide testiura et scriptis 
autenticis roborentur. Hinc est, quod notum esse volo, tarn 
presentibus quam futuris, quod tres mansos in Oldenthorpe 
sitos, cum astipulacione heredis mei. Jo. ecclesie sancte 
Marie virginis uendidi in Ouerenkerken pro XX.IIII. mar- 
cis. cum omnibus attinenciis. cultis et incultis. siluis et 
campis. cum omni iure et usu quod mihi competebat. ac ei- 
dem ecclesie resignaui libere possidendos. Vt igitur hoc fac- 
tum inmtitabile perseueret a noslris successoribus. presens 
scriptum prefate ecclesie porrexi sigillt mei appensione in- 
signitum. Huius rei testes sunt Dominus Rabodo Preposi- 
tus. Dominus Jordanus sacerdos. Dominus Wicbrandus mi- 
les. Acta sunt hec Anno Domini M°.CCC°. in die Oswaldi 
regis et martyris. 

Vom Original, welches ein Siegel hat. 
cfr. Aspern cod II. p. 369, (Reg. 270.) 

In der Stadt Oldendorf bezieht das Stift Obernkirchen an Zins- 
frucht von einem Pflichtigen 5Vj M. Roggen, 5«/ 3 M. Gerste. 3V* 
M. Hafer. 

102 b . 1300. August 5. 

Rabodo Dei gratia Prepositus in Ouerenkerken ac Do- 
minus Wicbrandus miles dictus de Harboldessen omnibus 
hanc litteras inspecturis Salutem in Domino. Notum esse cn- 
pimus modernis et posteris ac tenore presentium (?) protesta- 
mur huius pagine quod nos factum fratris nostri domini 
Bartrami cum nostris heredibus rectum et gratum tenemus 
ne nliquis temerariam questionem moueat in futurum super 
memoratum factum ipsius presentem cedulam conscribi fecimus 
ac sigillorom nostrorum appensione roborari. 

Auszugsweise abg. Aspern II. 369, Reg. Nr. 270. 

Das Original der nach dem hann. Copiar abgedruckten 
Urkunde ist in Obernkirchen nicht mehr vorhanden. 

4 
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Nos Johannes famulus de Bardelene vna cum uxore et 
heredibus vniversis presentem paginam inspecturis et auditu- 
ris recognoscimus publice protestantes quod bona in Horsten 
cum Omnibus altinenciis. pratis pascuis siluis et aliis Omni- 
bus prouentibus vna cum patronatu beneficii ecclesiastici ibi- 
dem vendidimus juste emptionis titulo Ecclesie in Oueren- 
herken perpeluo possidenda sub hac condicione quod proprie- 
tntem diclorum bonorum ab illustre principe domino Duce 
de Lunenborg dicte ecclesie si poterimus procurabimus, si 
autem non poterimus infra hinc et festum michelis prefata 
ecclesia seu conuentus per se prenotatam proprietatem pro- 
curabit, et tunc dicta ecclesia quatuordecim marcas bremen- 
sis argenti quas habent, obtinebunt. Et cum dicta ecclesia 
sepedictam proprietatem sibi procurauerit. mense vno post 
transacto immediate cum nobis erit intimatum mihi inquam 
Johanni prenominato et uxori mee dicte ecclesie prescripta 
bona resignabimus de omnium heredum nostrorum consensu. 
vnde ne iam sepedicta ecclesia aliquatenus possit a nostris 
successoribus ex parte dictorum bonorum impeti preterea in 
cautelam dedimus fideiussores hos qui fide data promiserunt, 
scilicet ego Johannes de Bardeleue, Dominus Johannes de 
Bardelage, Dominus Henricus de Rottorpe, Dominus Justa- 
cius de Rottorpe, Dominus Ludoff us de Eckers fen milif es. Ilau- 
dert de Rottorpe, Helbertus de Turre, Conradus de Welzede, 
Wernhervs de Rederen famuli. ut autem hec vendicio rata et 
inuiolabilis perseueret hoc scriptum nostro sigillo et sigillo 
castellanorum de Scowenborg duximus roborandum. Dalum 
anno Domini M°CCC<>. 

Vom Original mit zwei kleinen stark zerbröckelten Siegeln. 
Hellembardus de Türe kommt noch 1313vor, Reg. 580. Wcnck 
hess. Landesgesch. Th. III. Urk. B. p. 131. Das „Siechte vamme 
Torne" war 1348 ausgestorben, worauf das dem Kloster Möllenbeck 
zinspflichtige „Ammete vam ine Tonne" (Thurmamt) auf Ludolf von 
Post und dessen Erben überging, Reg. 356. 357. Erhard Zeit- 
schrift IX, 104. 

101k 1300. September 20. 

Dei gratia. Otto. Dux de B)*uneswich et Lunenborch. 
Omnibus presentes litteras visuris salutem in domino. Ne 
ea que geruntur in tempore simul cum tempore evanescant. 
Dignum est ut stilo perpetue scripture commendentur. Notum 
igitur esse volumus tarn presentibus quam futuris. quod Jd- 
hannes de Bardeleue cum consensu. heredum suorum Reue- 
rendis in Christo personis. Preposito. Priorisse Totique con- 
uentui in Oveienkerken ob recrptionem filie sue quam Deo 
ibidem desponsavit. dedit sex mansos in Kerchorsten. et ius 
patronatus eiusdem ecclesie. cum omni iure utilitate et fructu, 
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pascuis pratis siluis videlicet et nemoribus. sicut dictos 
mansos et ius patronatus a nobis in pheudum tenuit et mul- 
tis annis possedit quam donationem ratam habemus et gra- 
tam volumus observare. Dantes dictis personis et ecclesie 
supradicte ob salutem et remedium animc nostre et paren- 
tum nostrorum proprietatem dictorum mansorum cum iure 
patronatus sicut ad nos dinoscitur pertinere et hoc prescnti- 
bus protestamur. Testes huius rei sunt. Honorabilis vir Do- 
minus Henricits Pi'eposiius monfis sancti Cyriaci apud Bru- 
neswich. Nobilis vir comes de Halremunt. Th. de Alten 
miles. Wicbrandus de Hurboldessen. Bartoldus de Reden. 
Rutchems de Gristede milites et alii quam plures fide digni. 
Ad maiorem euidentiam. presens scriptum sigilli noslri mu- 
inmiiic duximus roborandum. Datum Tsellis Anno Domini 
MOCCCO in vigilia beati Matthei Aposloli. 
Vom Original mit einem Siegel. 

Ouo der Sirenge, Sohn Johanns von Lüneburg, und der Luit- 
garde, Tochter Gerhards I. von Schaumburg, (Aspern 11. 349. 216. 
220), also Enkel Ottos des Kindes, stand 1280 unter Gerhards Vor- 
mundschaft, (Reg. 207 Aspern II. 276), war aber 1282 hei einer 
Handhing des letzteren Zeuge, (Reg. 223. Aspern 11. 286.) 

105. 1300. Nov. 11. 

Beurkundung der Burgmänner zu Schaumburg wegen 
"Übergabe von Gütern in Horslen mit dem Patronal der Ca- 
pelle daselbst an das Kloster durch den Knappen Johannes de 
Bardeleuc, genannt bem und seine Gattin Elizabeth, welche 
dieselben aufliessen preposito et suo conventui, domino Jo- 
hanni de Haddenhusen sacerdoti et fratri eorum ceterisque 
monachis ejusdem claustri. Abg. in Aspern cod. II. 369, 
(Reg. 271.) 

Das Original hat ein Siegel. 

Horsten ist Kirchhorsten A. Stadthagen, woselbst das 
Stift den Zehnten und vom Hofe Nr. 1 sechs, von jedem der 
Höfe Nr. 2 und 3 aber 4 Malter jeder Fruchfgattung beziehrt 
(Nr. 29.), die Propstei aber 2 M. Gerste, k M. Hafer vom 
Hofe Nr. 6 und 1 ML Roggen, I M. Gerste, 2 M. Hafer vom 
Hofe Nr. 7. 

10G. 1300. 
Johannes dictus bem et sui veri heredes Omnibus pre- 
sencia visuris in Domino salutem. Vniuersa negotia commen- 
dala literis et testium nominibus recipiunt ab ipsis rationa- 
Lile fiindamentum. Hinc est quod nos heredibus consentien- 
tibus nostris. presentibus litteris publice protestamur claus- 
trum in Ouerenkerken mansum vnum cuius pheodum ad nos 
spectat erga Henricum et Thidericum fratres de Velden emp- 
tionis litulo comparasse quod pheodum sub nobis reseruamus 
iure claustri propterea non neglecto si ex eo cenobio aliqua 
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qnestio ingrueret cenobio sufficientera in presentibiis presta« 
himus warandiam Datum. 

Aus dem hann. Copiar fol. 36a. Unmittelbar vor dieser steht da- 
selbst eine Urkunde vom 26. Juni 1310. Sie wird hier, da sie ohne 
Jahrszahl ist, unmittelbar hinter die datirte gestellt, in welcher 
Jobannes bem vorkommt. 

107. 1301. (82.) 

Ivos Johannes nobilis De Adenoys notum facimus et notum esse 
cupimus Christi fidelibus vniuersis. quod nos de voluntate et 
consensu heredum nostrorum proprietatem vnius sartaginis in 
Mundere, quam ilii dicti Clawen a nobis tenuerant in pheodo. pro 
remedio animarum nostrarum propter deum ac ob reuerentiam 
beate et gloriose virginis Marie dedimus monasterio et con- 
ventui in Ouerenkerlen. et in hiis scriptis absolute et libere 
assignamus. Super quod presens scriptum sigillornm nostro- 
rum munimine firmiter duximus roborandum. Testes vero 
hü sunt Dominus Johannes miles de Gegnhusen. Wicbran- 
dus miles de Halleboldessen. Albertus et Fredericus frühes 
dicti de Gegnhusen. Datum Anno Domini M°CCC° primo. 

"Vom Original mit zwei Siegeln, von denen jedoch das 
zur rechten Seite angehängt gewesene fehlt. 

108. 1301. Mai 8. (97.) 

Nos Gerhardus nobilis Aduocatus de Monte, nolum faci- 
mus et notnm esse cupiinus Christi fidelibus vnivcrsis. quod 
nos de voluntate et consensu filii nostri Wedekindi et cete- 
rorum heredum nostrorum proprietatem duorum mansorum 
in Echlorpe quos Hermannus parvun de Lerbeke miles a no- 
bis tenuerat in pheodo. pro remedio animarum nostrarum 
propter deum ac ob reuerentiam beate et gloriose virginis 
Marie et omnium sanctorum dedimus monasterio et conuen- 
tui in Ouerenkerken. et in hiis scriptis absolute et libere 
assignamus. ut memoria nostra ibidem anhuis reuolutionibus 
habeatur, et nos Prepositus totusque Conuentus ibidem hoc 
pio facto moti. Gerhardo nobili suprascripto et suis posteris 
plenara fraternitatem et participationem omnium bonorum, 
que in nostro monasterio fiunt dare decreuimus. Ad quod 
protestandum sigillum nostrum cum sigillo eiusdem nobilis 
presentibus est appensum. Datum et actum secunda feria ro- 
gationum. Anno 

"Vom Original mit zwei Siegeln. Eine zweite Ausferti- 
gung der Urkunde auf Pergament ist ohne Siegel vorhanden, 
vielleicht das Concept. 

Der Inhalt der Urkunde ist angezeigt in den vrestphälischen 
Prov. Blättern 11. 4 p. 66, Reg. 272. 

J09. 1302, Februar 2. (W.) 

Dei gratia nos Otto Dux de Bruneswic et de Lvnen- 
lorg Omnibus quibus presens scriptum fuerit exhibitum, vo- 
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hnnus esse notum, quod Johannes dictus Rorekerse resig- 
riauit nobis vnum mansum situm in Geylthorp, quem de manu 
nostra tenuit titulo pheodali. Nos uero dictum mansum cum 
omni proprietate quam in ipso habuimus, ccclcsic bealc 
Marie virginis in Ouerenkerken Contulimus pro snlute ac 
remedio anime nostre perpetualiter possidendum. In cuius 
rei testimonium presens scriptum noslri si^il 1 i robore feci- 
mus communire. Datum Anno Domini M°CCC° secundo in 
die pur ificatio nis domine nostre. 

Vom Original mit einem Siegel. 

110. 1303. 

Nos oito clericus thidericus iohannes henricus fratres 
dicti de Herberge vniuersis presentia visuris et audituris re- 
cognoseimus publice protestantes quod nos et heredes noslri 
cessauimus et ccssanius in hiis ab omni iure proprietntis quod 
habere uidebamur in henrico molendinario de hessenhusen 
donantes eundem ex parte nostri et noslrorum heredum ab 
. ...modi iugo liberum et absolutum vt autem a nostris 

successoribus istud in ter obseruetur .... presentem pa- 

ginam nostro sigillo eidem dedimus roboratam Testes huius 
rei siue facti sunt th de dudenhusen famulus et liborius de 

Wlbeke et frater henricus et quam plures alii fide digni. 

Datum anni domini M«CCC 

Vom Original, welches sehr durchlöchert und zerrissen 
ist, so dass einzelne, durch Punkte angedeutete, Worte ver- 
schwunden oder unleserlich geworden sind. Das Siegel ist 
abgefallen aber noch vorhanden. Von der Jahrszahl lasseu 
sich die letzten Ziffern nicht erkennen. Das hannoversche 
Copiar fol. 73* hat aber «tertio" und hinter //henricus« das 
"Wort //conuersus." Hesenhusen oder Hesensen zwischen der 
Arensburg und Obernkirchen »in derVogedieto Arnesborg.« 
(Reg. pag. 320 Nr. 13) ist Heesen A. Bückeburg. Die Mühle da- 
selbst war vom Kloster Möllenbeck abhängig. 

111. 1303. 

Soror Jutta Priorissa Totusque Conuenlus in Lothe hoc 
scriptum visuris salutem. Nouerint uniuersi hanc litterani 
inspecturi quod cum Conuentus in Ouerenkerken titulo per- 
mulationis nobis bona sua in Ilse, videlicet tres niansos et 
unam casam cum omnibus attineneiis libere assignassent, nos 
e contra ipsis bona nostra in Gheldorpe videlicet duos nian- 
sos et duas casas cum omnibus attineneiis eodem iure assig- 
nauimus. et in hiis assignamus. Et ne in posterum in pre- 
dicta permutatione deeeptionem aut circumuenlionem vale- 
ant allegare addidimus ipsis IUI marcas bremenses in pecu- 
nia numerata. In cuius rei testimonium sigillum nostrum 
presenlibus duximus appendendum. Acta sunt hec anno Do- 
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mini M°CCC° Tercio in Ouerenkerlicn. Huins rei testes sunt 
Johannes de Küken prepositus, frater Conradus dictus Stappe 
et frotcr Johannes de Ethesen Conuersi in Ouerenkerken, fra- 
ter Burchardns et frater Johannes conuersi in Lothe. 

Vom Original mit einem Siegel (Nr, 47.) 

Ungefähr eine Stunde von Lahde entfernt, fliesst der Ilsebach ; 
mit W'ulfhagen A. Stadthagen ist eine Ortschaft Ilse vereinigt. Eil- 
sen wird unter Ilse schon deshalb nicht verstanden werden können, 
weil dort die Propstei noch jetzt Fruchtzins zieht. (Nr. 64. 92. 94.) 
1 12. 1305. Januar 10. (Nr. 114.) 

Nos Gyso et Richardus canonici Mindenses dicti Wos 
Omnibus hoc scriptum visuris notum facimus quod nos par- 
tem de duobus mansis in Telhusen, que nos iure hereditario 
conti ngit Priorisse et Conuentui in Ouerenkerken, dimittimus 
et liberaliter condonamns. In cuius rei testimonium sigilla 
nostra presentibus sunt appensa. Insnper audiuimus a Do- 
mino Richardo, milite dicto Wos, qnod idem libenti animo 
faciet et intendit vobis celeriter proenrare proprielatcm. Da- 
tuni Minde, dominica die post epiphaniam domini. Anno 
Domini M<>CCCo Quinto. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Zu Tallensen A. Bückeburg bezieht die Propstei 4 Himten 
Gerste, 2 Himten Ha/er vom Hofe Nr. 3 und 1 Malter 2 Himten 
Gerste, IM. 4 Himten Hafer vom Hofe Nr. 4. 

113. 1305. Januar 17. 

Omnibus presencia visuris Richardus Cers salutem in 
Domino sempiternam. Nouerint vniversi quod Ego Richar- 
dus predictus de consensu et voluntate vxoris mee Mechil- 
dis hlii mei richardi et aliorum heredum meorum bona 
mea sila in villa que Olsen dicitur cum omnibus fructibus 
suis ad vsus domini prepositi et clauslralium in nygenkerken 
Uber« assignaui resignando quiequid proprie.tatis habui in eisdem 
bonis. Promilto insuper, quod, Domino Richardo Cers fratre 
meo ad partes reuerso, cousensum suum bonum adhibebit 
ad predicta jn protnissorum omnium testimonium et cautelam 
sigillum meum presentibus est appensum. Datum Ueruordie 
anno Domini M°CCC<> quinto in vigilia prisce virginis ac 
martiris. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Das hannoversche Copiar liesst „Ouerenkerken" statt „nygen- 
kerken«' und „denuo" statt „bonum." Was unter „Olsen" zu ver- 
stehen ist, bleibt zweii elhaft, vielleicht Ilsen. (Nr. III) 

114. 1305. Januar 23. (Nr. 112.) 

Dei gracia Nos Otto Dux de Bmneswic et de Luneborch 
omnibus ad quos presentes peruenerint cupimus esse notum, 
Quod Ecclesie Ouerenkerken donamus proprietatem duorum 
mansorum sitorum in Campo ville Tallensen, propter Deum 
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et ad instanciam Richatdi Vos militis perpetuo libere pos- 
sidendos. Quod sigillo nostro declaramus in testimonium 
huius rei. Datum Honouere Anno Domini M°CCC° Qninto 
in Grastino Bernardi. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Das hann. Copiar bat »Benedicti* statt »Bernardi.* 

115. 1305. Juli 22. (130.) 

Alheydis Dei gracia Abbatissa totusque Conoentus ancil- 
larum Christi Ecclesie in Visbeke omnibus boc scriptum vi- 
suris salutem in eo qni est vcra salus. Humana sepius de- 
perit actio si non firmamentum receperit a testibus uel a 
scripto. Hinc est quod nos presentibus protestamur quod 
Domino Johanni preposito et Conuentui Ecclesie in Queren- 
kerkert proprietatem vnios mansi in Oldenthorpe siti contuli- 
mus perpetuo possidendam. Ipsi uero nobis et Ecclesie 
nostre proprietatem vnius mansi siti in Rocke in restaurum 
liberaliter contulerunt. Datum et actum anno Domini 
M*CCC C V° in die beate Marie Magdalena 

Vom Original mit einem Siegel. 

Rocke ist Rocke A. Bückeburg. (Nr. 102 a .) 

m 

116. 1306* Marz 24. (98. 165. 177.) 

Nos consules Indaginis comitis Adolf. Notum esse cupi- 
mus omnibus boc scriptum visuris quod Johannes Almen* 
hörst et frater suus Henricus ac soi iusti he red es Mansum 
pro quo predictus Johannes ac conuentus in Ouei'enkerken 
discordabant coram nobis absolute et libere cum omni perti- 
nentia resignarunt. Super quo ne hinc inde in posterum 
alicuius litigiöse questionis scrupulus possit suboriri et ut 
hec ordinatio siue resignatio permaneat inconuulsa presens 
scriptum sigillo nostre ciuitatis dnximus muniendum. Testes 
hnius rei sunt Dominus hermannus vncus. lodolfus de man- 
desle. leborius de Wlbeke. fredericus grimpe. leutphardus de 
geh. lodwicus filius domini Auuncli. marquardus aduocatus. 
Johannes de roden. Johannes de helbeke et alii quam plures. 
Datum anno Domini M<>C 0 C 0 C 0 sexto. In vigilia Anunciaci- 
onis Sancte Marie virginis. 

Vom Original, dessen Siegel abgefallen ist, und auf des- 
sen Rückseite, anscheinend von der nämlichen Hand, steht: 
De manso in Oldendorps 

117. 1307. Juni 19. (86.) 

Übertragung des Obcreigentbunis über zwei Hufen in 
Bernsen (nicht Bernstenn) an das Kloster durch Bischof Go- 
defridus von Minden. Abgedruckt in Scheidts Adel pag. 115 
(Reg. 280.) 

Das Original, dem das angehängt gewesene Siegel fehlt, 
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hat «Vornholte* (nicht //Varnholte,« oder »Vorenholte«) 
und »Welpa* (nicht //Welepa*). Die JahrszahL ist nur in 
den Einern mit Buchstaben, sonst in Ziffern ausgedrückt. 

118. 1307. Juli 13- 

Nos f rater Lefhardus dictus Abbas totusque conuentus 
in Lucka ordinis cyslerciensis mindensis Dyocesis omnibus 
hoc scriptum visuris salutem in Domino. Nouerint uniuersi 
hanc litteram inspecturi quod cum Lippoldus miles ac Do- 
mina conegundis coniunx eius dicti de mandeslo pie memorie 
in remedium animnrum suarum duas decimas in Mindensi 
Dyocesi videlicet in Holtsullothe et in Abbenhusen nostro 
monasterio titulo donationis legitime assignassent perpetuo 
possidendas, tales fuerunt adiecte condiciones, quod nos sin- 
gulis annis in perpetuum claustralibus in Querenkerken vnum 
plaustrum siliginis persoluere teneamur. Ita tarnen quod si 
predicte decime quocunque casu contingente destructe fue- 
rint in nullo tenebimus predictis claustralibus in illo anno. 
Si autem pro parle destructe fuerint ita quod duo seruicia 
de ipsis decimis nobis ministrari non possint tunc illam 
partem dampni nobiscum equinimiter sustinebunt. In cuius 
rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. 
Testes huius rei sunt Dominus conradus frater noster mo- 
nachus in Lucka, frater Harbertus ordinis predicatorum in 
Minda, LippoJdus 7)riles de mandeslo, fratres carnales filii 
uii litis supradicti ac uxoris sue conegundis. Datum in Lucka, 
Anno Domini M 0 CCC°VII°. In die Margarete uirgnus. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Vom Kloster Loccum bezieht das Stift keine Einnahme. 

119. 1307. November 4. (62. 69. 128. 196. 288.) 
Vniuersis presencia visuris et audituris Soror Berfa 

Priorissa Totusque Conuentus sororum inclusarum apud sanc- 
tarn mariam noui opidi Lemego, ordinis predicatorum pader- 
bornensis Dyocesis salutem, et rei geste cognoscere vcri- 
tatem, Notum esse volumus ac publice protrstamur, quod 
nos de Conuentus et Confessoris nostri fratris Reynberti 
cognomento Dyaboli communi consilio et consensu plenario, 
Religiosis viris Domino Abbali de Campo sancte Marie y 
suoque Conuenlui, ordinis Cyslerciensis, Monasteriensis Dyo- 
cesis, Curtim nostram silam juxta fossam opidi dicti mun- 
dete mindensis dyocesis. Item et sartagines noslras qualuor, 
quas ibidem in saliuis habuimus, cum casa vna et granario 
in Cimiterio silo, emenda optulirnus, Item et decimam nos- 
tram sitam ibidem in mundere videlicet, ex affectu speciali 
optulirnus comparandam, medielatcm videlicet vniuersalis ac 
totalis decime, opidi memorati, Domino Euerhardo dicto 
Rumescottele milite mrdielatem reliquam et nil annplins in 
prenominata decima hactenus detinente, Qui precibus noslris 
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aivntiens, de Connenlus sui atque nosfri Insuper et Confes- 
soris nostri fratris Rrynberti videlicet cognomcnto Dyaboli 9 .. 
communi beneplaeito et consensu, rile et rationabiliter ac- 
quisiuit et Tedemit a nobis decimam nostram supradictam, 
cum omni incremenlo quod habet et habuit et habere poterit 
aliqualiter in futurum Item comparauit et emit Curlim nos- 
tram ante dietnm, cum omnibus Agris et Juribus et attinen- 
tiis suis vniucrsis Item et prenolatas sarfagincs nostras 
quatuor, cum casa vna et granario vno in Cimiterio sito, 
Pro quadringentis et Decem marcis denariorum osnabnrgen- 
sium, bona omnia hec et singula, per se suumque collegium, 
hereditatis tytulo, ut pmlictuni est, cum omni fructu et 
profectu incivmento et augmenlo, in tolo et in parte, simul 
ac uniuersaliter, sine contradiclione aliqua, libere possidenda, 
Conditionem autem huiusmodi, Idem Pater Abbas reueren- 
dus voluit huic contraclui modis omnibus interesse, vt extra 
comparationis seu redemptionis vel acquisitiouis titulum qua- 
litercunque censeatur siue formain, tota ac vniuersalis pro- 
prietas siue jus totius deciine prenolale, id est medietatis 
«ostrc et medietatis relique Domini Euerhardi militis prc- 
notati, dicti Rumescottcle, quam proprietatem et quod jus, 
a mindensi ecclesia in parte et in tolo, plene et integraliter, 
prout noslra priuilegia publice protestanlur, fuimus conse- 
qufe, vna cum eisdem priuilegiis habitis super istis, in re- 
signalione et assignatione deciine memorate pure ac simpli- 
citer propter deum per donalionem simplicem ad posscssio- 
nem et proprietatem eorum plenariam, ilibere et integraliter 
ac et generaliter in omnibus et per omnia graliosius perue- 
niret, Ea propter aduertendum quod formam contraclus hu- 
iusmodi, et conditiones habitas in eodem in omnibus et per 
omnia immobililer vt tenemur observare volenles, promitti- 
mus primitus protestantes publice et priuatim in hiis scrip- 
tis, nos predictam surnmam pecunie, quadringentarum et de- 
cem marcarum denariorum osnaburgensium sine diminutione. 
fraude. aut dilatione aliqua, in sicca et numerala pecunia, de 
manibus religiosorum virorum predicatorum domini Abbatis 
Campi sanete maxie videlicet et suorum, integraliter rece- 
pisse et eandem pecuniam de Conuentus et Confessoris nostri 
fralris Reifnbcrti prenominati, consilio et consensu, in Ec- 
clesie nostre vtilitatem euidentem decimam videlicet in 
bist prope lemego sitam fidel iter conuertisse. Renunciamus 
igitur in hiis scriptis, vna cum Conuentu et Confessore nos- 
tro supradicto, omnibus et singulis bonis ipsis antedictis, 
Curti. Sartaginibus. Agris. Case et granario, .... deeime 
nostre prelibate, simpliciter et omnino, ex nunc prout ex 
In iic, publice ac priuatim, in toto et in parte siue partibus, 
simul et iutegraliter proprietate et attinentiis 
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vniuersis, oninium .... horum bonorum predictorum, quod 
nobis in ipsis competiit, competit aut fortassis posset com- 
petere quomodolibel in futurum, Item et assignamus ac trans- 
ierimus bona oinni.i et singula quc predicla sunt, simpliciter 
et bona fide, in religiosos viros anledictos, Cum omni fructu 
et profcctu, jure ac proprietate, incremento et augmento, 
Item cum conditionibus omnibus et singulis in resignatione 
et toto contractu perhabitis, firmitcr observandis, perpetuo 
possidenda, Promiltentes nichüominus Contractum huiusmodi 
conditionibus suis omnibus et singulis, ratum et gratum, 
immobilem et illesum, nos perpetuo habituras, Nec facto hu- 
iusmodi per nos vel per alios, publice vel privatim, quacuu- 
que occasione habita vel forsitan habenda velle quomodoli- 
bet contraire. In Premissorum autem testimonium presens 
scriptum, nostris, ac Confcssoris nostri fratris Reynberti, 
cognomento Diaboli, in in sepius nominali, sigillis duximus 
firmiter roborandum. Datum et Actum, sabbato post festum 
omnium sanctorum Anno Domini millesimo CCC° septimo. 

Vom Original auf Pergament, welches mit rothen Faden, an" 
scheinend von der nämlichen Seide, mit welcher die drei Siegel be" 
festigt sind, auf ein anderes, an beiden Seiten beschriebenes Per* 
gamentblalt aufgenäht ist. Da wo dieses nicht vollständig deckte, 
ist ein anderes kleineres Stück Pergament mit anscheinend viel al- 
terer Handschrift aufgenäht. An der Stelle, wo das Pergament zu- 
sammengeknickt wurde, ist eine Zeile th e i lw e i s e durchrissen 
und dadurch unleserlich geworden, ebenso das erste und letzte 
Wort der vorhergehenden Zeile. Diese unleserlichen Worte sind 
durch Puncto angedeutet. 

Bei Lemgo liegt der mit Gras bewachseue Biesterberg; Biester- 
feld und Bistrup sind entfernter liegende lippesche Dorfschaften. 

Das Kloster der heiligen Maria ist das von Lahde bei Minden 
in die 1283 durch Graf Simon von der Lippe angelegte, (Cölln Hand- 
buch d. Fürst. Lippe p. 88) Neustadl Lemgo verlegte Kloster. 

Campus sancte Mariae ist das 1222 geweihte Kloster Marien- 
feld, welches die, durch gegenwärtige Urkunde erworbenen Güter, 
mit andern» 1331 dem Kloster Obernkirchen verkaufte, Nr. (190, 
196), bei welcher Gelegenheit dem letzteren jene Erwerbsurkunde 
übergeben wurde. 

120. 1308. März 5. (163. 197.) 

Überlassung des Eigenthums von drei, dem Werner von 
Ilorekersen gehörig gewesenen Hufen in Rorekersen durch 
Graf Adolf V. von Schaumburg an das Kloster unter der 
Priorin Mechthildis de Mynda 

Abgedr. in Dollens Beiträge zur Geschichte der Graf- 
schaft Schaumburg. II. p. 11, (Reg. 282.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat /rAdolfus« 
(nicht Adolphus), *Scho wen horch" (nicht Schowenberg oder 
... borgh) //Herekersen" nicht Rore Kersen oder RorKcrsen), 
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hinter »filiorum nostrorum" weiter den Satz »ac omnium hc- 
redum nostroruni", ferner "Overenkerken" (nicht Ouer ... ) 
//ewin" (nicht euum) //Mechlhildi" (nicht Metllhildi) vRot- 
ghero" (nicht Rotgero) //sacerdote" (nicht sacerdoti). Die 
Jahrszabl ist in Ziffern ausgedrückt. 

121. 1309. November 16. (7 l a . 72. 298.) 
Omnibus prescntia visuris et audiluris Willekinus Mi- 

les dictus de Holte et Adolfus famnlus frater eius de sub- 
scriptis cognoscere ueritatem, presentibus publice prolestamur, 
quod in bonis in villa Luden sitis que paler noster felicis 
recordationis Adolfus miles Priorisse et sororibus tnnc in 
Loden nunc vero in Lemego sub cura fratrum Predicatorum 
vivcntibus nichil omnino iuris cum nostra sorore conegunde 
et quibuscunque aliis nostris coheredibus snu heredibus habc- 
mus, vel quoquo modo impetere aut nobis vsurpare poteri- 
mus in futurum. Renunciamus igitur pro nobis et omnibus 
heredibus nostris Omni juri et aclioni. scu impeticioni ita 
etiam si competeret aut posset competere in hiis scriptis vo- 
lentes ut dictis bonis pro suis usibus et commoditatibus 
vtantur dicta Priorissa cum suis sororibus libere et quiete. 
Vt aulem hec perpetuo inconuulsa permaneant presentem lit- 
teram meo sigillo pro omnibus aliis volumus roborari. Da- 
tum anno Domini M°CCC° nono XVI 0 . Kai. Decembris. 

Vom Original mit einem Siegel. Das Wort »Luden" 
ist darin über die Linie geschrieben. 

122. 1309. Nov. 16. 

Des Grafen Adolf von Schaumburg Beurkundung über 
die vor seinen Burgmännern zur Schaumburg erfolgte Ver- 
zichtleistung der Brüder Willekinus und Adolfus de Holle 
auf Güter in Luden. Abg. in den hannoverschen gelehrten 
Anzeigen von 1753 p. 1414, (Beg. 285.) 

Das Original, versehen mit zwei Siegeln, hat »Adolfus" 
(nicht Adolphus) »Holsatie" (nicht iloltsatie) //Scowenburch" 
(nicht Schowenborch ) "Decbere" (nicht Deckber) »Cone- 
gunde« (nicht Connegunde) //Lemego" (nicht Lemgou) »feci- 
mus roborari" (nicht communiri jussimus). Jahrs- und Tags- 
zahl in Ziffern. 

123. 1310. Juni 26. (136. 145 b .) 

Dei gralia Adolfus Comes Holisacie et in Scotvenborg 
Omnibus presens scriptum audientibus salulem. Vendidit 
coram Nobis Henricus dictus Heiremebrot Sutor casam vnam 
in Hülsede situatam ad valuam cymmiterii Henrico dicto Bloc 
iusto uenditionis titulo pro tribus talentis, suorum heredum 
beneplacito et consensu. quam a nobis habuerat et in manus 
nostras libere resignauit. renuncians omni juri quod ipse 
vel heredes sui in dictam casam possent in posterum susci- 
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tnrc. nos vero tarn vendentis quam ementis partibus incli- 
nali diclo Henrico Bloc nec non et legitime sue Winneken 
eandcni casum contulimus iure hereditario possidendam. in 
cuius venditiouis. resignationis et nostre collacionis testimo- 
nium presentem littcrain nostro sigillo dedimus communi- 
(am. presonlibus Johanne de Bardeleue. Tiderico Stinten. Jo- 
hanne Büschen. Rcimhcrfo de Oldendorps militibus et aliis 
testimonio diguis. Anno Domiui Millesimo treceulcsimo de- 
cimo in festo bcatorum martirum Johannis et Pauli. 
Vom Original mit einem Siegel. 

Graf Adolph V. (f 1315), war der Sohn Gerhards I. (f 1290) 
und Bruder Gerhards des Blinden, verheirathet mit Helena, Tochter 
Herzogs Johanns I. von Lauenburg (-}• 1285), dessen Söhne, Johann 
11., Albrecht III. und Erich, (Nr. 135. Aspern 11. 350), statt des 
Heirathsgutes der Schwester, dem Grafen Adolph 1297 das Schloss 
Sachsenhagen mit den dazu gehörigen Gütern pfandweise einräum- 
ten. Heg. 259 Aspern II. 354. 356. 

Hülsede bei Lauenau im Königreich Hannover, woselbst das 
Stift 2 Malter 2 Mimten Gerste und halb so viel Hafer von Nr. 
1 1 zieht, ist im Summarium Eberhardi als einer der Orte genannt, 
wo dem Herzog Bernhard von Sachsen (aus dem billunger Stamme) 
Lehngiiter verliehen sein, Heg. 15, Dronke antiquit. Fuld. caj>. 41, 
§. 115. 

Die hier erwähnte casa wurde mit andern Gütern von Helena, 
Wittwe des Grafen Adolf V„ und dessen Sohn, Graf Adolf VI., 
dem Kloster Obernkirchen mit andern Gütern in Hülsede 1315 
überwiesen, (Nr. 136. 145b.), um dafür Seelmessen für Adolf V. zu 
lesen, Reg. 296, Dolle Betrage II. 13. 

124. 1310. September 27. 

Nouerint vniuersi tarn presentes quam fuluri quod nos 
Conradus nobitis de Amern ex proprio arbitrio et cum con- 
sensu heredum noslrorum conuenlui in Oucrenkerkcn ad ho- 
norem beate virginis et in remissionem peccalorum nostro- 
rum dedimus proprielatcm vnius mansi in Okiendhorpe in 
si litis in agris in pnscuis liberaliter perpctuo possidendum. 
Ne autem contra hoc factum a nobis aut ab aliquo heredum 
noslrorum contrarietas vel contradictio oriatur presens scrip- 
tum sigilli nostri munimine duximus roborandum. Datum in 
indagine comitis adolfi. anno Domini M°CCC° deeimo in die 
sanetorum martyrutn Cosme et Damiani. 

Vom Original mit einem Siegel. 

125. 1311. April 26. (115. 130. 151. 152.) 

Nos Willekinus miles et Adolf us famulus, fralres diefri 
de Holte, recognoseimus et presentibus publice protestamur 
quod bona volnntate et vnanimi consensu nostro, ac noslro- 
rum (jtiorum interest, heredum, renunciauimus et in biis 
scriptis renunciamns omni iuri, quod in tribus mansis in 
Oldendorpe sub castro Scowenborg sitis hueusque habuimus, 
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quos monasterium saiiclimonialium in Ouerenkerken oblinet, 
quorum mansorum proprietate vnns spectabat ad virum 
nobilctn Adolfum ComUem in Scowenborg, alius ad Dominam 
Abbalissam monialium in Visbeke, tercius ad virum nobilem 
Conradum de Amern. IIa quod ipsum monasterium predic- 
tos tres inansos ab omni nostra impeticione ac nostrorum 
heredum ex nunc libere perpetuo possidcat et quiele. in cuius 
Tenunciationis testimonium euidens sigilla nostra presentibus 
sunt appensa. Actum et datum in Scowenborg anno Domini 
M°CCC° vndecimo in crastino Marci Evangelisle. 
Vom Original mit einem Siegel. 

Das Güterregister des Klosters von 1542 hat „Oldendorpe vn- 
der Scomborch: Lodewich Lodeginck VI molder roggen VI molder 
garsten Iii molder haucren habet dre vnd soslich morgen/ 4 die dann 
nach ihrer Lage „by dem bolwege butcn dem osteren dore etc. nä- 
her beschrieben werden. 

126. 1311. April 26. 

Beurkundung des Grafen Adolf von Schaumburg über 
den durch die Brüder Willekinus und Adolfus de Holte ge- 
leisteten Verzicht auf drei Hufen in Oldendorpe. Abg. in 
Scheidts Adel pag. 452, (Reg. 288.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat "Adolfns" 
(nicht Adolphus), «Scowenborg« (nicht Schowenborch), «ro- 
gatis et vocatis/' (nicht vocatis et rogatis), «Dekbere" (nicht 
Deckber), von der Jahrszahl die Einer in Buchslaben, das 
Übrige in ZilTcrn. 

127. 1311. April 26. 

Nos Dei gracia Adolfus Comes Uolfsacie et in Scowen- 
bur%. nec non et Helena Dei gracia comitissa ibidem, Omni- 
bus presencia visuris in vero salutari salutem. propter lu- 
bricitatem memorie humane ac eiusdem incontinenciam con- 
trariis efficienlibus, ea que geruntur oportet scriptis perhen- 
nari. Noucrint ergo presentes et posteri, quod nos nostro- 
rum quorum interest heredum consensu accedente, ad hono- 
rem beate Semper virginis Marie, et ob diuine rerauneracio- 
nis inluitu, proprietatem unius mansi nostri siti in Olden- 
dorpe, omni iure, sicut aliquando dicti de Dhoren ipsum 
mansum a nobis in pheodo tenuerant, in siluis pratis pas- 
cuis agris mit is et incullis, damus ecclesie in Ouerenkerken 
libere et perpetuo possidendam, Renunciantes igitur omni 
acüoni vel iuri sicut in hiis scriptis protestamur quod nos 
vel heredes nostri in proprietatem dicti mansi possemus in 
posterum suscitare. in cuius donationis euidens testimonium, 
nostra sigilla litteris presentibus sunt appensa. Dalum et 
actum, anno Domini M°CCC° vndecimo. in crastino Marci 
Evvangelisle. 

Vom Original, das links ein grösseres, rechts ein klei- 
neres Siegel hat. 



128. 1311. September 10. (119.139.) 



Godefridus Dei gratia Mindensis Ecclesie Episcopus, 
Vniuersis ad quorum notitiam peruenerint presentes litte re 
salutem et eorum notitiam que sequuntur, Nouerint vniuersi 
quod cum Euerhardus dictus Rumescotele miles, racione in- 
feodacionis eidem a nobis facte per niodum communem, quo 
nostros vasallos excluso cuiuslibet preiudicio inphcodare so- 
lemus, decimas noualium in Mundere, vbi dirnidielatem ma- 
ioris decime, idem miles optinet sibi uendicaret, et violenter 
assumeret, asserendo se ipsos a nobis in pbeodo recepisse, 
Religiosi viri abbas et Conuentus Monasterii de Campo 
sancte Marie, ordinis Cysterciensis, quibus reliqua medietas 
eiusdem maioris decime pertinere dinoscitur prefalo militi, 
coram nobis mouerunt super huiusmodi violentia questionem, 
Qui miles, cum ad iudicium nostrum pheodalc Myndam a 
nobis citatus minime comparerct, Nos ex parte Monasterii 
supradicti de iusta possessione dimidietatis maioris decime 
supradicte, ac proprietate totius eiusdem sufficienter edocti, 
matura deliberatione prehabita, cum prefatus miles in ipsis 
decimis noualium nichil iuris omnino optineat, ad buius 
decisionem litis, predictns noualium decimas, in quantum 
ipsius decime maioris dimidietatem contingunt, Religio- 
sis viris Abbati et Conuentui supradictis, interpretaci- 
one fauorabili duximus adiudicandas et easdem ipsis in 
perpetuum, pro eorum religiositatis deuocione. libere con- 
donamus Dantes has nostras litteras nostro sigillo munitas 
in testimonium super eo Dalum Mynde in Crastino Beati 
Gorgonii martiris anno domini M°CCC°XI<> Et nos Brunin- 
gus decanus Totumque Capitulum Ecclesie Mindensis, dona- 
cioni per reuerendum patrem ac dominum nostrum Episco- 
pum, superius facte liberaliter et concorditer, in ouinibus 
assentimus, et assensum nostrum per appensionem sigilli 
nostri presentibus declaramus. Dalum ut Supra. 
Vom O r iginal mit zwei Siegeln. 

129. 1312. März 16. 

Vniuersis presenüa visuriset audituris Nos Gyso dei gratia 
Ecclesie Mindensis maiur prepositus Nolum facimus, Quod 
Cum Euerhardus dictus Rumescottele, miles, racione infco- 
dacionis eidem a Reuercndo patre Domino Godefrido Min- 
densi Episcopo facte per modum communem, quo suos Vasal- 
los, excluso cuiuslibet preiudicio, infeodare consueuit, deci- 
mas noualium in Mundere y vbi dimidietatem maioris decime 
idem miles optinet, sibi vendicaret et violenter assumeret, 
asserendo se ipsas a Reuerendo patre Domino Episcopo iam 
dicto in feodo recepisse, Religiosis viris Abbate et Conuentu 
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de Campo sancte Marie ordinis Cysterciensis Monasteriensis 
Dyocesis, quibus reliqua diniidictas eiusdcm maioris decime 
pertinerc dinoscitur, in contrarium asserentibus, ac probanti- 
bus Jegitime per priuilegia venerandi patris Domini Episcopi 
memorati concessa, dictum. Eu. militem, ac suos heredes, racione 
infeodationis huius, nullum ins in dimidietate decime noualium 
memorate, que eos de inre contigerit, habere, Tandem dic- 
tus Eu. per suos sufficienter edoctus ac saniori consilio dne- 
tus Recognouit publice coram nobis, cum sinodo generali 
■vice et auetoritate Reuerendi patris nostri Mindensis Epis- 
copi presideremus, se, ac suos heredes racione infeodacionis 
}i li i iis seu alio qnolibct modo, nichil iuris habere in dimidie- 
tate decime nonalinm sepedicte, snpplicans humiliter, vt 
propter Deum sententia in ipsum lala, super injuria et vio- 
lentia facta in Religiosos memoratos, laxaretur, asserens bona 
fide, ac promiltens, se suosque filios ac heredes qui tunc . 
pro parte presentes erant, in Collectione ac pereepeione de- 
cime noualium sepedicte, similiter et maioris, cum sepedictis 
Religiosis de cetero sicut ante consueuerant, quiete paeifice 
et equaliter acturos ac in perpetuum nullam contra eos super 
huius collectione ac diuisione decime moturos questionem, 
Item Dominus Abbas et sui fratres nostro, ac aliorum ami- 
corum suorum indueti consilio, in absolutionem sententie late 
i/i iniiitem iam dictum, ac formam compositionis prefate li- 
bere consenserunt. In cuius compositionis testimonium et 
nrmitatem perpetuam, Nos Gyso prepositus memoratus ac 
Hermannus de Hardenberg canonicus Mindensis et Archidi- 
aconus in Osen judex per instituta Mindensis ecclesie super 
violentia iam dicla, in dictos Religiosos facta, rogati a par- 
tibus presenli scripto sigilla nostra duximus apponenda Da- - 
tum et Actum feria quinta post Judica in sinodo generali 
Anno Domini M°CCC«XlIo. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

130. 1312. Mai 12. (125.) 

Nos Sophia diuina miseratione abbatissa. totusque con- 
uentus monialium ecclesie Sancti Johannis in Visbeke. pre- 
sentibus recognoseimus publice protestantes quod voluntate 
bona et consensu. omnium nostrum conuentualium. iusto 
donationis tytulo. dedimus proprietatem vnius mansi. in 
Oldendorpe sub Castro Scowenburg situati. ecclesie beate 
Marie virginis in Ouerenkerken. perpetuis tetnporibus obti- 
nendam. renunciantes omni iuri. quod in dictum mansura 
possemus in posterum suscitare. Dicta vero ecclesia. Oue- 
renkerken et conuentus. nobis simili donatione proprietatis 
restituet vnura mansum in villa Rokken siluatum. quando a 
nobis fuerit requisita. ne ecclesia nostra minuendo innen fa 
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fuerit aliqualiter defecliua. In cuius pic donationis sinml 
et nostre ecclesie reccptionis testimonium. ei dem ecclesie. 
presens scriptum nostrorum sigillorum munimine dediiuus 
communitum. Testes huius donationis sunt. Adolfus Comes 
in Scowenburg. Johannes, et Ilenricus de Bdrdeleue. Johan- 
nes Busche. Johannes de Dekbere. milites. Rotgherus et Bur- 
chardus capeUani in Scowenburg. Datum in Oldendorps 
Anno Domini 1M°CCC 0 duodeeimo. in festo beatorum marti- 
ruin. Nerei. Achilei. et Pancratii. 
Vom Original mit zwei Siegeln. 

131. 1312 — 1313. 

Adolfus Dei gralia Comes Holtsatie Dilecto sibi in 
Christo conuentui in Ouerenkevken salutem in Domino. No- 
tum vobis esse volumus, quod nos pro salute nostra et ora- 
tionum noslrarum obventu nec non ad instantiam iidelium 
. . nostrorum Domini Hcnrici videlicet de Bardenhue et lilio- 
runi ejus talem proprietatem, quam in bonis Dankerdosen, 
que de manu nostra tenuerunt, habuimus et ipsi uobis pro 
remedio animarum suarum pictalis motu perpetuo contule- 
runt, vobis relinquimus et conferimus, donationem ipsorum 
ratam habituri. Vt enim talis donatio a nobis et a succes- 
soribus noslris ecclesie et vobis firma et inconuulsa perma- 
neat, factum noslrum tarn pium sigilli noslri munimine de- 
creuimus roborare. Huius rei testes hiermit Dominus A. de 
Holte. Dominus Decimalor. Dominus \V. de \ ozsethe. Domi- 
nus F. de Rimioue. Dominus C. de Bardenleue. 

Capaun hat diese Urkunde zwischen den Urkunden aus 
den Jahren 1312 und 1313 aufgeführt. Das Original fehlt 
in Obernkirchen, muss aber erst neuerlich abhanden gekom- 
men sein. 

i 132. 1313. April 30. (100. HS.) 

Nos Johannes Dei gracia Comes de Rodhen et in Wun- 
storpe recognoseimu s omnibus quibus hoc scriptum fuerit re- 
citatum, quod cum consensu et mera voluntale iilii nostri 
dilecti Ludolfi ac omnium heredum nostrorum proprietatem 
unius mansi siti in campo ville Geldorpe, quem quidem man- 
snm engelbertus famulus dictus de Horsten a nobis tenebat 
iure pheodali, cum omni iure et attineneiis in villa et in 
ngro Conuentui monasterii sanete Marie in Ouerenkerken de- 
dimus ob dilectionem et veri fauoris integritatem quem ad 
ipsum monasterium gerimus. et pure propter Deum paeifice 
et quiete perpetuo possidendam. Vt autem hoc donum ra- 
tum et inconuulsum permaneat presens scriptum in euidens 
testimonium nostro sigillo duximus roborandum. Datum 
Wnstorpe in vigilia Philipp! et Jacobi Apostolorum anno 
Domini M<>CCC»XI1L 

Vom Original mit einem Siegel. 
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133. 1313. August 29. (123. 136.) 

Adolfus dei gracia. Comes Holtsacie. S/ormaric. et in 
Semrenburg, uniuersis in Christo, presens scriptum audienti- 
bus salutem in doniiuo sempiternam. Conslilutus corain no- 
bis Henricus diefus bloc. ad pelicionem fratris sui burchardi 
capellani nostri. duas casas in Hülsede situatas. quas a nobis 
in pheodo teuuerat in manus nostras libere resignauit. nos 
vero diuine remuneracionis intuilu omni iure proprietatis 
quo casas illas habuimus damus et dimittimus ecclesie beate 
Marie virginis in Ouerenkerken perpeluis temporibus obti- 
»endas. in cuius donacionis testimonium presentem littcram 
sigillo nostro vna cum sigillo coniugis nostre domine He- 
lene nobis dilecte dedimus communitam. Anno Domini M<> 
Ireccntesimo. deeimo tercio. in festo dccollacionis beati Jo- 
hannis babtiste. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

134. 1313 Dec. 7. (196.) 

Nos Conradus prepositus. Hermannus decanns. Bernar- 
das Scholasticus Totumque Capitulum Ecclesie hildesemensis 
omnibus hoc scrip! um intuentibus salutem. Solent qnq. (?quando- 
que) res bene gesle nisi per scriptum fuerint memorie com- 
inendate aut malignitate hominum peruerti aut tractu lon- 
geui temporis in obiiuionem penitus deuenire. Quare re- 
cognoseimus et Nolum esse cupimus. vniuersis, quod de com- 
muni consensu et voluntate. Abbati et Conuentui. Campt 
sanete Marie ordinis Cisterciensis, Monas teriensis dyocesis 
obedienciam nostram. in villa Netelrede, Myndensis dyocesis, 
sita. cum omni iure et vtilitate ac proprietate quemadmo- 
dum actenus habuimus. pro quinquaginla marcis argenti ex- 
aminati. Vendidimus perpelue possidendam. et hanc pecuniam 
iam dictam in vsus nostre Ecclesie recognoseimus conuer- 
tisse. Ne super hiis in posterum a quoquam dubitari con* 
tingat presens scriptum dedimus et sigillo nostri capituli fe- 
ciinus commuuiri. Datum Anno domini M°GCC°XIII 0 in 
oclaua saneti Andree apostoli. 

Vom Original, woran ein Siegel hängt. 

135. 1314. Juli 6. (148. 300.) 

Vniuersis Christi fidelibus presentes litteras inspeetnris. 
Johannes et Ericas Dei gracia Duces Saxonie. Angarie, et 
Westphalie. Salutem in Domino sempiternam et subscripto- 
rum memoria perpelua cognoscere veritatem. Actiones ho- 
minum obliviouis scrupulus perturbat. nisi scripturarnm aut 
testium fideli presidio muniantur. Ad cunetorum igitur no- 
titiam peruenire cupientes presencium protestamur testimonio 
litterarum. quod diuine remuneracionis intuitu. et ad preces 
sororis nostre. Domine Helene Comilisse Holtsacie et in 
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Scowcnburg nobis dilecte. curiam matt) in Selingdorpe cum 
duohus mansis adiacenlibus. duns casns ibidem cum ipsarum 
pertinenciis. casam vnam in Barchusen, vnam in Knaten- 
stede cum eamm agris adiacentibus. que bona Johannes dic- 
tus de Vorkenstele a nobis quondam in pheodo tenueral. cum 
omni iure et proprielate quo ad nos pertinere videbanlur. 
aquis. siluis. pratis. paseuis. agris cultis et incullis prouen- 
tibus quibuscunque. donauimus et dimitlimus mera et libera 
volunlate in hiis scriptis. omnium noslroruui heredum et 
cohereilum consensu. ecclesie et conuentui monasterii beate 
Marie virginis in Ouerenkerken. perpetuis temporibus obti- 
nendam. Renuuciantes omni iuri quod nobis aut nostris suc- 
cessoribus in dicta curia cum suis pertinentiis possit in pos- 
teruin aliqualiler prouenire. in cuius pie donationis testimo- 
nium eidem ecclesie et conuentui noslrorum sigillorum mu< 
nimiue presens scriptum dedimus communitum. Dalum Louen- 
bürg anno incarnacionis dominico M 0 CCC°XIIII 0 in octaua 
beatorum apostolorum Petri et Pauli. 
Vom Original mit zwei Siegeln. 

Selingdorpe ist Selliendorf A. Bückeburg, woselbst die Propstei 
I M. Roggen, 1 M. Gerste und 2 M. Hafer vom Hofe Nr. 2 zieht. 
Knatenhusen ist Knatensen A. Bückeburg; Barchusen hüll Capaqn für 
Barksen A.Oldendorf. An keinem der beiden Orte bezieht Stift oder 
Propstei einen Zins, auch nicht nach den Zinsregistern von 1542 
und 1681. 

136. 1315. (H6.) 

Wi iunchore Alf. vrovve Helena vnse moder. Gerhard, 
vnde Erck. van der gnade godes. greuen to holtsaten vnde 
scoivenburg. bekennet an diseme breue. dat wi mit godonie. 
willen, vnde al vnser rechten cruen. dor got. vnde dor un- 
ser scle willen, hebbet genomen van heren borcharde vnseme 
capellane. twe mark vnde vertich bremesers sulueres. vnde 
hebbet gelaten deine stiebte vnde dem conuente lo Oueren- 
kerken. den Hedenhof to polde mit derdehaluer houe. mit 
lenvvare. egene. vnde al dat recht, dat wi daran hadden. an 
holte an velde an watere vnde an weyde. sunder de holt- 
grafscop. mit sodaneme rechte also wi dar an hadden Lo lene 
van vsen omen den hertogen van fassen, dat lale wi vp 
vser vrowen van himelriche vnde vortyet des ewelichen de- 
gere vnde altomale, darto late wi dat egeu dere middelesten 
molen. vnde ouer ver cotstede to hulsede. dem seluen clostere 
an de cre vser vrowen. vnde seilte marien magdalenen. to 
crer Capellen vnde to ereme altare vnder dem torne. dar 
scal inen inhe lesen in der weken twe seimisse, to helpe 
vsfs vader sele greuen alues. des sin werde iartit is an dem 
hillegen dage seilte seruatieses. vnde dar to allen ker« 
slenen seien, vnde dar to biuamen. allen den de in de- 
nie conuente sin vorstoruen sunt dere tit dat dat stichle 
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van ersten wart geslichtet. dar lo vor nl de cteme dosiere 
ie icht gotles deden mit vordere vnde mit iren almesen. Dat 
dise giftinge vnde dise vplalingc deme stithte to derc Capel- 
len van vs vnde van vsen nacomenden vast vnde ewech 
Lüne, des! he b he wi dise hantfesllingc besegelet mit vsen ingese- 
gelen. Dise hantfestinge de is gegeuen deme cioslere to oueren- 
kerken. in den iaren der bort godes van himelriche. Dusentiar. 
vnde drehunderet iar. 

Vom Original, welches 4 Siegel hat. 

Die Urkunde ist, jedoch mit sehr abweichender Ortho- 
graphie, abgedruckt in Dollens Beiträgen zur Geschichte der 
Grafschaft Schaumburg II. 13. (Heg. 296) und zwar mit der 
Jahrszahl 1315, obwohl das Original das Jahr 1300 angibt. 
Sie muss aber aus dem Jahre 1315 oder 1314 herrühren, 
denn Graf Adolf V. hat die Urkunde vom 29. August 1313 
(Nr. 133) ausgestellt und ist am Servatiustage, 13. Mai, 
also frühstens im Jahre 1314 gestorben, seine Söhne aber 
haben die Urkunde vom 1. Nov. 1315 (Nr. 138) ausgestellt, 
so dass er vor diesem Tage gestorben sein muss. Piderit 
setzt seinen Tod in das Jahr 1315. 

Zu Pohle A. Lauenau bezieht das Stift von jedem der Höfe 
Nr. 5 und 11 vier Himten jeder Frucht, und 2 Malter 1 llimten 
jeder Frucht vom Hofe Nr. 6, die Propstei aber 3 Maller jeder 
Frucht vom Hofe Nr. 2. 

137. 1315. März 19. 

Uniuersis presens scriptum visuris seu audituris, nos 
Jordanus Vos, famulus, ac Richardus filius ipsius, nolum 
esse cupimus et publice protestamur, quod omni juri, quod 
in duobus mansis, in Geldorpe sitis, habere videbamur, pro 
nobis et nostris heredibus renunciamus, et ipsos Domino. 
Preposilo et. Conuenlui in Ouerenkerken resignamus, perpe- 
tuis temporibus libere sine impedimento quolibet possiden- 
dos. In cuius rei testimonium ego Jordanus predictus si- 
gillum meum duxi presentibus apponendum. Datum anno 
Domini M°CCC°XV° feria quarla ante fcslum Pasche. 

Vom Or. mit einem Siegel. 

138. 1315. Novemb. 1. (68.) 

Dei gracia. Nos Adolf us Domicelfus Comes Holfsacie et in 
Scowenburg, nec non cadem gracia Helena mater nostra 
Comitissa ibidem. Gerhardus et Erichus fratres noslri, pre- 
sentibus recognoseimus publice protestanlcs, quod intuilu 
ditiinc remunerationis et pro salute animarum patris noslri 
dilecti pie memorie quondam Comitis Adolfi et aliorum pa- 
rentum nostrorum, damus ecclesie beatc Marie virginis et 
Conuentui in Ouerenkerken proprietatem duorum mansorutn 
in Sudhorsten, quos mansos, aliquando Rothgerus tniles die* 
ins de Bardeleue ab auo nostro Comite Gerhardo in pheudo 
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tenuerat, omni iure et utilitate quo ipsam proprietatem pro- 
genitores et nos hucusque tenuimus, perpetuis temporibus 
possidendam. consensu omnium noslrorum et peroptima vo- 
luntate, ne autem dicte ecclesie et conuentui a successoribus 
nostris vel ab aliqnibus eiusdem ecclesie emulis inposterum in- 
stantia aut ambiguitas aliqua oriatur, presentem litteram sigillo- 
rum nostrorum munimine dedimus roboratam. Actum et 
datum in Scowenburg Anno incarnacionis Dominice M°CGC° 
quinto decimo iu festo omnium sanctorum. 
"Vom Original mit zwei Siegeln. 

Zu Südhorsten A. Bückeburg bezieht die Propstei 4 Malter 
jeder Frucht von jedem der Höfe Nr. 1 und 4, desgleichen 2 Malter 
jeder Frucht von den Höfen Nr. 2, 3, 6, 7, auch 4 Himten Gerste 
1 Malter Hafer vom Hofe Nr. 9, das Stift aber 3 M. Roggen, 3 M. 
Gerste, 4 M. Hafer vom Hofe Nr. 5. 

139. 1315. Nov. 16. (128.196.) 

Vniuersis presencia visuris et audituris. Godefridus Dei 
gratia Mindensis ecclesie Episcopus salutem et notitiam sub- 
scriptorum. Notum facimus per presentes quod Johannes, 
Euerhardus et Lodowicus fratres ülii quo n dam Euerhardi 
militis dicti Rvmescotelen propter hoc Minde et wnstorpe in 
nostra et dilectorum nobis Bmningi Decani Ecclesie nostre 
ac lodowici patris ipsius dapiferi nostri et Johannis filii sui 
dictorum de Endelingeborsten specialiter ad hoc deputatorum 
diuisim presencia constituti Recognouerunt publice patrem 
suum et se ipsos et hcredes suos vniuersos in medietate de- 
cime. opidi dicti Mundere nostre dyocesis et totali proprie- 
tate ipsius totalis decime. super qua medietate inter ipsos et 
abbatem Campt sanctc marie et conuentum eins in dyoccsi 
Monasteriensi Constitutis fuit suborta dissensio. se nullum 
jus vmqnam habuisse nec habere qualitercunque, sed hec om- 
nia pertinere et in omnibus pertinuisse ad abbatem et Con- 
uentum supradictos de Campo videlicet Sande marie Cyster- 
ciensis ordinis Monasteriensis Dyocesis juslo titulo et bona 
fide vt pnter eorntn est confessus multis coram astantibus in 
leclo mortis constitutus. Ad cautelam igitur in futurum ne 
religiosos ante dictos in bonis supra memoratis per se vel 
suos successores. heredes siue coheredes qualitercunque con- 
tigeret quod absit perturbari impetiri vel ofiendi Renuncia« 
uerunt per omnia suo et heredum suorum nomine omni juri 
et actioni, que vel quod sibi et suis heredibus competerent 
vel competere possent quomodoHbet forsitan in premissis, 
Promiltentes nichilominus suo et coheredum vel heredum su- 
orum nomine abbatem et comientutn prenominatos in prcdic- 
tis bonis etaliis sedule sp. (?semper, sponte) bonaque fide perpetuo 
promoturos et nequaquam de cetero qualitercunque turbatu- 
ros per se vel per alios publice vel priualim Datum Minde 
Anno Domiiii M°CCC<>XV° In Dominica post Marlini sigilio 



Digitized by Google 



- 69 — 

nosiro presentibus appenso in testimouium omnium premis- 
sorum. 

Vom Original mit einem Siegel. 

140. 1317. Februar 22. (26.) 

Ego Johannes famulns dictus de llodeke per presentes 
litteras protestor et publice lecognosco quod de proprio ar- 
bitrio et non alieno medielatem campi siti aput curiam Horst 
que me hereditario contingit qui wlgariter Logho dicitur 
ad honorem beale virginis et pro salute anime mee ecclesie 
et conucntui in Ouerenkerken dedi perpetuo libere possiden- 
dum. Ne igitur super isto contradictio aliqua ab aliquo he- 
rednm meorum. contra ipsos oriatur presens scriptum in eui- 
dens testimonium sigilli mei appensione duxi roborandum 
Dalum Mundete anno Domini M0CCC°XVII<>. In 4 die ca- 
tbedre Petri. 

Vom Original, dessen Siegel von den anhangenden Per- 
gamentstreifen abgefallen ist und fehlt. 

Vor »medietatem* hat noch, anscheinend ausgelöscht, 
*ca* gestanden. Auf der Rückseite steht: //de. campo. qui 
dicitur logho, juxta hörst." 

141. 1317. Sept. 15. 

Schenkung Von Gütern in Pepingehusen und Werber- 
gen an das Kloster durch Jordanus Tos. Abgedruckt in den 
hannoverschen gelehrten Anzeigen von 1753 pag. 1401, (Reg. 
300), nach dem hannoverschen Copiar fol. 46b. 

Das Original ist in Obernkirchen nicht mehr vorhanden. 

142. 1318. Febr. U. 

Dei gracia Nos Johannes Comes in Rodhen et in Wun- 
siorpe presentibus recognoseimus publice protestantes. quod 
ob reuerenciam beate raarie Semper virginis. et pro salute 
animarum parentum nostrorum damus proprietatem vnius 
mansi situati in Geldorpe y ecclesie in Ouerenkerken. videli- 
cet ad usus Custodie eiusdem ecclesie, ita quidem, quecun- 
que dominarum conuentualium officiata eodem fuerit officio 
perpetuis temporibus de eodem manso. oblatarum. vini. lu- 
minum et singulorum ad diuinum officium pertinencium ha- 
beat subplemenlum. quem quidem mansum Ludolfus miles 
dictus de Mandeslo a nobis hueusque in pheodo tenuerat et 
in man us nos t ras libere resignauit. Nos uero sepediclura 
mansum omni um beredum et coheredum nostrorum voluntate 
cum omnibus iuribus et pertineneiis suis, agris. siluis. pra- 
tis. paseuis. dimittimus eidem ecclesie perpetuo possidendum. 
Dantes eidem presens scriptum nostro sigillo coinmunitum 
in testimonium super eo. Anno Domini Mitlesimo. Trecen- 
tesimo. octauo deeimo. in festo Valentini martiris. 
Vom Original mit einem Siegel. 
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143 Wuhuy 1318. Mai 17 (100. 132.) ****** 
Nobili viro. Domino suo. Comiti in Rodken et in 
Wnstorpe. Ludolfus miles dictus de Mandeslo honoris et ob- 
sequi i qua n tum potcst. Mansum vnum in vi Ha Geldorpe 
8 i tu a tum cum pertinentiis suis vbique locorum, quem afi- 
quando ab Engelberte famulo diclo de Horsten suo precio 
comparaui. quem quidem ipse vobis in persona propria re- 
signauit. et vos michi loco pheodi voluntarie contulistis. 
Ihme mansum vobis voluntate et consensu omnium beredum 
ineorum cum iuribus et pertinenciis suis resigno intcgraliter 
et omnino Renunciando omni iuri quod in dictum mansum 
si quo modo possem in posterum" suscitare. in cuius res ig- 
nacionis cuidens testimoniuin presens scriptum meo sigillo vobis 
iradidi comrounitum. Datum Anno Domini M°CCC 0 XV1H° 
Dominica secunda post pascha. 

Vom Original mit einem Siegel. 

144\ 1318. Mai 17. 7 

Nouerint vniuersi littere presenlis auditores quod ego 
Ludolphus miles dictus de Mandeslo mansum vnum situatum 
in Geldorpe quem hucusque a viro Nobili Johanne Comite 
in Wunstorpe in forma feodi habita possessione tenui eidem 
Presentibus pie sponte resigno Iiberaliter et solute Dummodo 
ipse eundem mansum proprietate et omni iure in eo ad ip- 
sum pertinente ecclesie beate Marie virginis in Ouei'enkerhen 
duxerit perpetuo condonandum In cuius resignationis testi- 
monium sigillum meum presentibus est appensum Anno do- 
mini Millesimo Trecentesimo XVIII dominica post festum 
pasce qua canlatur Misericordia domini. 

Vom bann. Cop. fol. 107*. Das Or. ist in Ob. nicht vorhanden, 

144\ 1318. Juni 15. (109.) a ui / 

Nos Adolfus Dei gracia. Domicellus et Comes Holtsacie 
et in Scowenburg tenore presencium publice protestamur. 
quod Johannes dicius Rorekerse cum filiig guis. supra mon- 
tem qui dicitur Harn, recognouit, se et heredeg guog. in 
manso uiio in Geldorpe situato. quem ecclesie in Ouerenherken 
vendidit et antiqnitus dimisit, nichil iuris habere ocasione 
qualibet postposita et remota. Si vero aliquid iuris in eo 
haberet hoc coram nobis eidem ecclesie renunciando dimit- 
teret integraliter et omnino. In huiüs recognicionis simul 
et diinissiunis testitnonium presens scriptum nostro secreto 
ad petitionem vtriusque partis dedimus couimunitum. Pre- 
sentibus. Bruningo decano Mindensi. Arnoldo de Riüo quon~ 
dam preposifo. Johanne Büschen. lAtdolfo de Mandeslo. Ri~ 
chardo Post, et aliis miliiibus fide dignis. Anno Domini 
M°CCC° deeimo oetnuo. In festo saneti Vili. 

Vom Original, welchem in rothem Wachse ein klei- 
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nes, das Nesselblatt zeigendes, Siegel (Siegelring) anhängt. 

Eine wohl nicht ganz genaue Angabe des Inhalts dieser 
Urkunde findet sich im vaterländischen Archiv für Hannover 
1844 p. 473, Reg. 582. 

145\ 1318. September 7. 

Nos Arnoldus Prepositus. Margareta Priorissa. totusque 
conuentus monialium ecclesie beate Marie virginis in Oue- 
renkerken presentibus recognoscimus publice protestantes, 
qnod volnntate et consensu omnium nostrnm recepimus a 
iMtghavde dicta de Osen conuentualc nostra quatuor mar- 
casbremenses. pro quibus annualimex molendino nostro in Vel- 
den, sex solidos denariorum. vidclicet tres in festo micha- 
elis. et tres in festo pasche, capellanis nostris qui pro tem- 
pore fuerint sine omni interpositione dare debemus liberali- 
ter et solute. capellani vero predicti loco iJIius solacii, in 
vnaquaque septimana. missam de omnibus sanctis semel quando 
voluerint per circulum (?) anni racionabiliter obseruabunt. 
Dantes eisdem presens scriptum nostris sigillis communitum 
in testimonium super eo. Anno Domini M°CCC p XVIIl° in vi- 
gilia natiuitatis beate virginis. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

I45 b . 1319. Juni 1. (123. 136.) 

Zeugniss des Grafen Adolph VI., seiner Mutler und 
Brüder über die für Seelmessen zum Andenken des 
Grafen Adolph V. dem Kloster geschenkten Güter zu Polde 
(nicht Pölde) und Hülsede. Abg. in Dollens Beitrage II. 
14, (Reg. 284.) 

Das mit drei Siegeln versehene Original hat überall 
*Adolfus" (nicht Adolphus) und i/Scowenburg" (nicht Scho- 
wenborch), sodann *pro salute*, (nicht et salutem), //patris 
nostri« (nicht mei), *Hedenhof* (nicht Hedehoff), wholtgra- 
uia silue" (nicht holtprania silua), »rotencule* (nicht roten- 
kube), "meleberges worth" ( nicht melebergesworth ) wRed- 
hern" (nicht Rederen) und die Jahrszahl : »Millesimo. Tre- 
centesimo. nonodeeimo." Hiernach ist die Urkunde unzwei- 
felhaft vom 1. Juni 1319, nicht vom 24. Mal 1309. 

146. 1319. Nov. 18. (136.) 

Vniuersis Christi fidelibus presentes litteras inspecluris 
Johannes et Ericus Dei gracia. Duces Saxonie Angarie et 
Westphalie salutem in domino sempiternam. Attiones Domi- 
num oblivionis scrupnlus plerumqnc perlurbat, nisi scriptu- 
rarum aut testium fidel i presidio muniantur. Ad cunetorurn 
igitur noliciam peruenire cupientes presencium protestainur 
testimonio litterarum, quod intuitu diuine remuneracionis 
et ad preces Sororis noslrc Domine Helme Comitisse in 
Scowetiburg, nobis dilecte, curiam in villa dicta Pold/ie si- 
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tuatam, que Hedenhof dicilnr cum qninqtie mansis sibi ad- 
iacentibus, nec non cum omni iure et proprietate quo ad nos 
pertinerc videbatur donauimus mera et libera voluntate, ad 
altare sanete Marie Magdnlene, ecelesie beate Marie virginis 
monialiumin Ouercnkt i ken, in cripta subturri consecrato (?), 
ita quidem, quod dicta curia cum suis portineneiis quibus- 
cunque, cedere debet ad usus sacerdotis qui pro tempore be- 
neficiatus fuerit eodem altaii et ad nullos vsus alios aliqua- 
liter conuertendos, pnrpeluis lemporibus possidendam. Ab- 
renuueiantes omni iuri quod nobis aut nostris successoribus 
posset in poslerum in dicta curia cum suis attineneiis per- 
uenire. in cuius pie donacionis testimonium, eidem ecelesie 
et conuentui presens scriptum nostris sigillis dedimus com- 
munitum. Datum Raceburg. anno incarnacionis dominico, 
Millesimo. Trecentesimo. Decimo nono. in octaua saneti 
Marlini Episcopi. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

147. 1320. Januar. 20. 

Vniuersis presentia visuris et auditnris. Nos Ludol- 
phus Nobilis vir de Steynuorde cupimus fore notuin publice 
protestando, quod constitutus coram nobis. Sten. dictus Ste- 
neke famulus. noster Castrensis in Steynuorde, resignando 
monaslerio beate virginis et Conuentui in Ouerenkerken. Myn- 
densis Dyocesis, omne ius quod ipsi aut suis heredibus com- 
petere uidebatur. in Decima. Curtis diele Deynhusen. que 
sila est in paroebia monaslerii antedicti. dictusque Ste. siue 
ipsius heredes iam dicti. cessando et renunciando omni im- 
petitione dicte deeime libere et expresse, ita quod de cetero 
et in futurum sibi niebil iuris usurpare poterunt in eadem. 
Et Nos Ludolphus Nobilis predictus rogati a prediclo fa- 
mulo. prediclam resignationem conscribi feeimus. ac iussi- 
mus munimine nostri sigilli roborare in testimoriium pre- 
missorum. Datum anno Domini M°CCC° vicesimo. in festo 
beatorum martirum Fabiani et Sebasliani. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Im hann. Copiar fol. 136a steht am Rande „Deynsen." Vom 
Hofe Nr. 2 zu Deinsen A. Bückeburg zieht das Stift 6 M. Rog- 
gen und ebensoviel Hafer, einen gleichen Betrag aber die Propstei 
vom Hofe Nr. 2. Von beiden Höfen erhebt das Stift einen Fleisch- 
zehnten, bestehend in einer Gans und einem Huhne jährlich. 

148. 1320. December 21. (135. 184. 300.) 

Nos Amoldus Dei gralia prppositus. Margareta priorissa. 
Tolusque couueiitus Monasterii sanetimonialium in Oueren- 
kerken Vniuersis presens scriptum intuentibus notum faci- 
mus tenore presencium publice protestantes, quod honorabi- 
les viros et discretos Liborittm presbiterum et roteherum 
famulum fratres dictos de Wulbeke de bonis videlicet curia 
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in Selincforpr. duabus casis ibidem, vna casa in harchusen 
et vna in knaienhust n cum omnibus iuribus et pertinenciis 
c| uo nun proprietas ad nos et ecclesiam nostram ex pia dona- 
cione illustrium principum Johannis et Krici Durum Saxonie 
dinoscilur pertinere, inpheodamus et recepto ab ipsis omagio 
et proniisso fidel i tat i 8. nomine gloriose virginis Marie pa- 
trone noslre in ecclesia prefata in pbeodo contulimus prc- 
sentibus in hunc modum, quod Liborius et rotrhents fratres 
predieti et eorum heredes bonis predictis perpetuo vtantur 
et gaudeant pftf ifice et quiete. nec per mortem allerius fra- 
trum predictorum volumus superslili preindicium in 
bonis predictis quomodolibet generali ita quod de bonis 
eisdem vendendi, lorandi, donandi ac alias pro sue volunta- 
tis libilu libera sit facultas disponendi. .Iure tarnen nostro 
et ecclesie nostre sepedietc quoad proprietateni et omagium 
in omnibus et per omnia nobis saluo. Salua eciam succes- 
sione legitima et heredilaria beredum tpsorura qua ab inlesta- 
tis contingit euenire, In cuius faeli trstinionium euidens si- 
gillum conuentus nostri predieti duximus presentibus appo- 
nendum. Actum in Ouerenkerke in presenria conuentus alio- 
rumque virorum discretorum videlicet Johannis de Segen- 
borne et Borrhardi capellani in scowenborgh sacerdotuin. 
frafris Amelungi conuersi in ecclesia predicta rofheri de 
velthem famuli et aliorum plurium fide dignorum. Dalum 
in die tbome marliris anno domini M°CCC°XX°. 
Vom Original mit einem Siegel. 

149. 13*21. April 3. 

Nos Johannes. Dei gracia. Comes in Rodhen et in 
Wnsforpe. presentibus recognoseimus publice protestantes. 
quod voluntate bona et consensu omnium nostrornm here- 
dum et coheredum pio donacionis tylulo. pro Salute anima- 
rum nostrarum. dedinuis propriclatem vnius case in Werth- 
bere siluate cum omnibus i Urions et pertinenciis suis eccle- 
sie beale Marie virginis in Ouerenkerken perpetuis tempo- 
ribus obtinendam. in cuius donacionis testimonium eidem 
ecclesie presmis nostro sigillo dedimus connuunitum. Anno 
Domini M°CCC° vicesimo primo. Dominica qua canlatur 
Letare in quadragesima Domini. 

Vom Original mit einem Siegel. 

150. 1321. Juni 26. 

Ego iordanus famulus diclus Vos. tenore prnsencium 
protestor. et vniuersis ac singulis pn-sens scriptum visuris 
vel audi Iuris Cupio iore notum. Quod de consensu et vo- 
luntate Meehfhi/dis uxoris mec et omnium hereduni meorum. 
vendidi sanetimonialibus ecclesie Ouerenkerken quandam ca- 
sam soluentem annuatim tres solidos Mindensium Dcnario- 



mm. sitam in Wertbere prope tiliam cum omnibus suis iu- 
ribns et pertinentiis. pro duabus marcis bremensis argonli. 
pcrpetue possidendam. Dans eis super eo meam patentem lit- 
teram propter maiorem efficatiam Cum sigillo venerabilis 
Doinini God. Mindensis t episcopi et strenui militis Rudolfi 
de Ek. et sigillo meo ppo. (proprio?) roboralam. Astantes 
et audientes fuerunt. supradictns miles Rudolf us de Ek et 
ülius suus. Magister Cnrie Loden, et confrater suus Ghiso, 
et quam plures alii fide digni. Datum anno Domini 
M°.CCC°.XX.I. ipso die Johannis et Pauli martirum. 
Vom Original mit drei Siegeln. 

In einer von Capaun angcfertigtan Abschrift ist //ppo*' 
durch //proprosito« wiedergegeben. 

151. 1322. Mai 12. (125.) 

Nos Arnoldus prepositus. Margareta priorissa. Totusque 
Conuentus ecclesie in Ouerenkerken. Notum facimus vniuer- 
sis tarn presentibus quam futuris. quod bona communitatis 
conuentus noslri. situata in Oldendorpe sub scowenburg. ob- 
ligata racione debitorum nostrorum pro qnadraginta marcis 
bremensis argen ti dimisimus et dimittimus in hiis scriptis. 
Sophie de monte conuentuali noslre. et burchardo capellano 
domine comitisse in Scowenburg quamdiu aduixerint cum 
omnibus eorum vtilitatibus licite possidenda. dummodo ipsi 
creditoribus nostris illa bona redimendo restituant debitum 
antedictum. sub condicionibus infra scriptis. mortuo eo vel 
ea. dimidietas sua slatim nostro vacat conuentui. ambobus 
defunctis. bona omnino vacant. sub hac forma Quandocum- 
que dictis partibus. Sophie et burchardo placet. eis adhuc 
viuentibus et Semper vtrq. (?utique) mortuis. Eadem bona 
committi debent duabus monialibus noslris. locando villicos 
instituendo frumentum in denarios commutando. infirmis 
monialibus quando communicant sex denarios tribuendo. in 
sorte singulis monialibus solummodo interius omni fiducia 
quanlum de eisdem bonis potuerint comparare. si vel prepo- 
situs. priorissa. vel procurator ecclesie aliquis. hec omnia et 
singula inutare voluerit quod absit. quadraginta marcas. 
dicte conuentuali nostre et burchardo restiluat. alioquin ea 
ipsi presentis littere teslimonio. voluntate omnium nostro- 
rum pro tanto obligare. (sc. et) dimittere possunt. quibuscun- 
que volunt. liberaliter et solute. Dantes predictis et com- 
munitati nostri conuentus presentem paginam nostrorum si- 
giliorum munimine roboratam. anno incarnacionis dominice 
Millesimo Trecentesimo. vicesimo. secundo. in feslo Nerei. 
achylei et pancratii martirum beatorum. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 
15?. 1322. Mai 12. (155.) 

Nos Arnoldus prepositus. Margareta priorissa. Totusque 
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Comientus ecclesic in OuerenJterhen. Notum facimus tarn 
presenlibus quam futuris quod conuencione facta inter nos 
parle ex vna. nec nun Sophiain de monte. conueutualem nos- 
tram et burchardum capellauum in Scotvenburg parte ex al- 
tera, qui nobis quadraginta marcas bremenses. pro quibus 
bona communitalis comientus noslri. situata in Oldendorpe 
sub Castro Scowenburg obligantur. in parato soluere promi- 
serunt. Dunimodo ipsi fruantur eisdem bonis quamdiu ad- 
uixerint. quilibet eorum medielate sua. racione et possessi- 
one. liecepla a nobis caucione cerla. quod vno eorum de- 
functo dimidielas sua et post alium alia bona totalia rede- 
anl ad distribucioncm comientus interins particulariler. sicut 
per conuentualem qiiondam nostram Elizabet dictam de def- 
holte, et conuentum nostruni priinilus fuerat ordinatuin. que 
eadem bona petendo eleinosinam ab amicis suis, vna cum 
conuentu, laboriose et difticiliter comparauit. IVos vero piis 
eorum preeibus inclinati voluntate vnanimi et consensu om- 
ni«'» nostrorum Staluimus. compromisimus et iuramento 
prestito confirmauimus. quod dicta bona perpetuo committi 
debent duabus monialibus nostris villicos instituendo. desti- 
luendo. frumentum reeipiendo et in donnrios commutando. de 
quibus dabuului' infinne moniali sex denarii pro vna vice 
quando commmiicat. cetera omnia ministrabunlur dominabus 
soiummodo interius in sorle et singulis quanlum summa red- 
dituum se exlcndere poluerit annuatim. Hü sunt redditus 
premissorum. Decem solidala. frumenti. de porcis decem so- 
lidi. de ortis quatuor solidi. collectrices vero sex pullos et 
oiiorum sex vncias pnrsonaliler obtinebunt. In quorum om- 
nium et singulorum obseruacionis perpetuam firmitatem pre- 
sentem lilleram noslris sigillis dedimus communitam in tes- 
timonium super eo. Anno incarnacionis dominice MillesU 
mo. Trecenlesimo. vicesimo secundo. in festo. Nerei. Achi- 
lei. et Pancratü. martyrum bealorum. 

Vom Original mit zwei Siegeln. Im hann. Cop. scheint 
vacatione, nicht racione zu stehen. 

153. J322. (192.) 

Dei gratia. Nos Johannes Comes in P.odhen et in Wn- 
storpe. presenlibus recognoseimus publice protestanles. quod 
mansum unum in Tallrnhnsen cum duabus »reis situalum. 
quem Ludolf us de Mandeslo milrs a nobis in pheodo tenu- 
erat. et in manus nostras libere resignauit. dedimus ecclesic 
in Ouercnkerken. omni iure et proprietate. quo nos et pro- 
genitores noslri ipsum hueusque teuuiinus oblinendum. dan- 
tes oidem presens scriptum nostro secreto munilum in tesli- 
monium super eo. Anno Domini M°CCC° vicesimo II 0 . 

"Vom Original mit einem sehr kleinen Siegel, (cfr. Nr. 
112 Not.) 
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154. 1323. Januar 13. 

Nos nicolaus prepositus. totusque conuentus sanctimo- 
nialium Ecclesie beatc Marie virginis in Ouerenkerken, uni- 
uersis ac singulis presens scriptum intuentibus cupimus esse 
notum, quod domina Margareta nostra Priorissa in agone 
posita, de consensn et voluntate omnium nostrorum alheydi 
depetesen nepti sue annuatiin de redilibus curie sue in fulbeke, 
dicte kelhof, dimidiam marcam Mindensium' denariorum, sex 
pullos, porcum integrum et dimidium, temporibus vite sue 
legauit libere possidenda. Ilem de bonis eiusdem curie com- 
parauit sub qunlibet septimana duas missas pro Omnibus fide- 
libus defunctis perpeluo celebrari. Insuper ordinauit coram 
nobis conuentui facere consolacionem singulis annis quando 
peragitur officium de corpore Christi de ceteris omnibus re- 
siduis curie prenotate. Morlua vero predicta alheydi, pre- 
fata pensio cedet ad supplementum officii prcnotati. Vt hec 
firma et inconuulsa permaneant sigilla nostra presentibns sunt 
appensa. Datum anno dominice incamacionis M 0 CCC°XXIII° 
in octaua epyphanie. 

"Vom Original mit zwei Siegeln. 

Zwei Malier jeder Frucht bezieht in Sülbeck das Stift von 
jedem der Höfe Nr. 4 und 7, die Propstei vom Hofe Nr. 6. Vom 
HofeNr. 1 (cfr.59) erhält letztere neben 4 Himten Gerste ein Mahl- 
schwein; auch Vi* M. Gerste und 3 Malter Hafer vom Hofe JNr. 3, 
und IV* M. Gerste 2 M. Hafer vom Hofe Nr. 5. 

155. 1323. Juni26. (152.) 

Nos Nicolaus prepositus. Elizabet Priorissa totusque 
conuentus ecclesie in Ouerenkerken presentibus protestamur 
persolutionem nobis promissam per Sophiam de Monte con- 
uentualem nostram et Burchardum sacerdotem esse comple- 
tam videlicet quadraginta marcas bremenses integraliter et 
omnino modo voluntati eorum satisfacere volumus disponant 
anniuersarium eorum et bonorabilis viri Volquini quondatn 
prepositi maioris ecclesie Bremensis terminum q(?qui)dimidieta- 
tem eiusdem pecunie exposuit peragendum et perpetuo observan- 
dum sicut eis et conuentui placeat expedire in cuius persolu- 
tionis simul et anniuersarii obseruationis testimonium pre- 
sens scriptum sigillo nostrt conuentus fecimus communiri. 
Anno domini Millesimo Treccntesimo vicesimo tertio in 
fcsto marlyrum Johannis et Pauli. 

Vom hann. Cop. fol 75\ Original fehlt. 

156. 1323. December 21. 

Quoniam per quendam prudentem dictum est. Omnia 
que fiunt in tempore, labuntur cum tempore, nisi roborentur 
niunimine scripturarum. Hille est quod ego iohannes famu- 
lus, quondam filius Lenfridi van der ghele bone memorie 
protestor iu hü* scriptis publice recognoscens, quod de con- 
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sensu et bona voluntate matris mee ac heredum meorum, et 
omnium amicoruni meorum consilio, uendidi pro quindecitn 
inarcis bremensis argenli curiam meam in uelden, cum duo- 
bus inansis et omnibus suis pertinentiis tarn in siluis, pas- 
cuis, quam in campis, domine ermegardi de bardeleue 
et duabus suis neplibus uidelicet ermeyardi et gerirttdi 
dictis de Wethberge sanctimonialibus in overenkerken 
quaindiu una istarum superuixerit dictain curinm cum 
bonis suis libere possidendo. Cum autem omnes decesse- 
rint res et bona prius dicte curie apud conuentum Ecclesie 
overenkerken perpelue permanebunt. In huius facti euidens 
testimonium, sigillum meutn presentibus est appensum Acta 
sunt hec in refectorio coram conuentu et sacerdotibus, vide- 
licet Johanne de N egenbor ne. Heynrico de Heruordia. Frede- 
rico de Horsten. Amelungo Hoben et coram confratribus 
Anulungo de Roysa. Engelberfo de Molkenhove, et quam plu- 
ribus fide dignis. Anno Domini M 0 .CCC 0 .XXIII°. in die 
Sti. Tbome aposloli. 

Vom Original mit einem Siegel. 

157. 1321. Jan. 6. 

Graf Adolpbs "VI. und seiner Brüder Genehmigung des 
durch seinen Vasallen Johannes van der Ghele (nicht Gele) 
bewirkten Verkaufs zweier Hufen im Felde in nrldhrn (nicht 
VeldciOan das Kloster. Abg. in Dollens Beitr. II. 16, (Heg. 304.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat wAdolfus" 
(nicht Adolphus), » Sc ho wenborch » (nicht. . . borg) am 
Schlüsse, und von der Jahrszahl die Hunderte in Ziffern. 

In Vehlen A. Bückeburg sind theils dein Stifte, theils 
der Propstei die Höfe Nr. 1 bis 14, 16, 20, 29, zinspflichtig. 

158. 1324. Februar 25. 

Nos eylike in grenenalueshagen rclicta qnondam her- 
manni militis dicli hake uniuersis presens scriptum visuris 
vel andituris de subscriptis cognoscere veritatem. Quoniam 
que fiunt in tempore labuntur cum tempore, nisi roborenlur 
munimine scripturarum. hinc est quod pio motu proprii ar- 
bitrii et consilio nostrorum specialium amicorum conluli- 
mus filie nostre rikecen, et duabus suis neplibus uidelicet 
conegundi et rikecen sanctimonialibus in Ouerenkerken, 
Uecimam cum iure proprietalis super vnum mansnm in Ha- 
uikhorst, quem iohannes faber et f rater suus Conradus tunc 
temporis coluerunt, hoc addito, quando vna illarnm decesse- 
rit, alie due bona dicte decime cum iure proprietatis quam 
diu vixerint obtinebunt. duabus vero mortuis tertia snper- 
stes, prius dicta bona sola possidebit. Omnibus aulem a se- 
culo migratis volumus ut sepedicla bona cedant communi 
conuentui ecclesie in Ouerenkerken, ad missarum sollempnia 
celebranda, in capella omnium sanctorum. In huius toslimo- 



nium Tei et ad maiorem euidentiam petfaimus cum sigillo 
burgensiwn in grevenaluesltagm presentia communiri. Acta 
sunt hec anno Dornini MO.CCCo.XXIIII. in die Sancti 
Matthie. apostoli. corain Walthero de Cersne, iohanne lesie 
et coram ciuibus in Hauikhorst et consulibus in hgreuenal- 
ueshagen et quam pluribus fide dignis. 
Vom Original mit einem Siegel. 

In Habichtborst A. Stadtbageu bezieht das Stift jetzt 
keinen Zehnten. 

159. 1324. Mai 1. (196.247.) 

Uniuersis quibus presens scriptum clnruerit Nos Ger* 
hardus Senior et Nos Gerhardus Junior Comites de Halre- 
mttnt notum esse volumus publice protestando, quod videli- 
cet Nos Gerhardus Senior predictus de pleno et exprrsso 
consensu Nobilis Doinine Gerburgis nostre conthoralis le- 
gitime. Ottonis Hildensis Ecclesie Canonici, Ludofphi, Hen- 
riet, Ottonis et Gerhardt filiorum noslrorum dilectorum, 
Et Nos Gerehardus Junior prefatus similiter de plena et Ji- 
bera uoluntate Wilbrandi et Ottonis filiorum nostrorum legi- 
timorum proprietatem Curtis in Thedenhusen site in paro- 
chia Mundere Mindensis diocesis quam Hermannus quondam 
et Albertus de Sidingehusen famuli a nobis in pheodo te- 
nuerunt cum omni sua integritate Viris Religiosis Abbati 
et Conuentui Monasterii Campo Sancte Marie ordinis Cys- 
terciensis Monasteriensis dyocesis pro salote animarum nos- 
trarum donauimuset donamus tradidimus et presentihus tradi- 
mus bona fide Jure proprio perpetuo possidendam, Renuntiantes 
omni Juri quod nobis et nostris legitimis heredibus supradictis in 
eadem Curtiin Thedenhusen compeliit velcompeterepotuit quo- 
cunque modo perpetuis temporibus in futurum. In cuius facti 
testimonium Nos Gerhardus Senior et Gerhardus Junior 
Comites prefati sigilla nostra presenti littere duximus appo- 
nenda, Et Nos Otto Canonicus Hildensis ac Ludolphus pre- 
fati Domini Gerhardt Senioris filii in signum nostri consen- 
sus, sed cum nos Otto CanoniGus predictus proprio caremns 
sigillo sigilli predicti Ludolphi quo ambo presentibus litteris 
content! apposuiinus huic scripto, Et Nos Gerburgis Comi- 
tissa de Halremunt, Henricus, Otto et Gerhardus prenotati 
Domini Gerhardt Senioris filii sub sigillo Domini et palris 
nostri profitemur prefatam donationem et traditionem de 
nostra voluntate libera processisse. Nos uero Witbrandus 
et Otto similiter protestamur sub sigillo Domini Gerhardt 
Junior is dilecti patris nostri nos huic donationi et traditioni 
adhibuisse nostruni consensum liberum et expressum. Actum 
et Datum Anno Domini M°CCC° vicesimo quarto ipso die 
beatorum aposlolorum Philippi et Jacobi, 
Vom Original mit drei Siegeln. 
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160. 1324. Juni 29. (196.) 

Nos Henricus Bloc proconsul. Johannes Lichte. Hart- 
mannus Ading. Hermannus Ading. Bertoleke et Arnoldus pis- 
tor Consules in opido Mundere Mindensis dyocesis notum esse 
volumus vniuersis audituris preseneia vel visuris. presenti 
scripto publice protestando Quod conslitutus in noslra pre- 
seneia Albertus de Zidinghehusen famuhis. Henrico de Zidin- 
ghehusen patruele suo sibi astante et prebenle consensum legi- 
timum et expressum vna cum voluntate omnium suorum le- 
gitimorum heredum publice recognouit. se vile et racionabi- 
liter vendidisse viris religiosis Abbati et Conuenlui Monas- 
terii Campt sanete marie ordinis Cysterciensis Monasterien- 
sis dyocesis pro triginta et quatuor marcis bremensis ar- 
genti sibi sub pomlcre hamelensi solulis et traditis, medieta- 
tem Curie in thedenhusen site in paroehya Mundere cum 
omni iure ac vniuersis attineneiis — quam quidem medietatem 
ab ipso Abbate tenuerat in pbeodo — predictoautem Henrico de 
Zidinghehusen reliquam medietatem dicte curie obtinente 
Resignauit ilaquc idem Albertus voce et manu omni iuri 
quod sibi in medietate dicte curie in Thedenhusen ac vni- 
uersis suis attineneiis. campis paseuis pralis agris cultis et 
incultis aquis pnritcr et in siluis hactenus competiit vel in 
futurum quomodolihet posset competere ac fauorabiliter trans- 
tulit in predictos Abbatein et Conuentum dictam medietatem 
pleno iure in perpetuuni possidendam. Acta sunt hec presen- 
ti bus Arnoldo de Weiber ghe. Mathya swenghel. Besekone de 
Wolderhusen. Badone rumascottelen et Henrico de Cersne fa- 
mulis et aliis quam pluribus fide dignis. In omnium scriplo- 
rum trstimoniiun a partibus supscriptis rogati commune 
uostri opidi sigillum presenti scripto duximus apponendum. 
Datum et actum anno incarnacionis domiuice M 0 CCC°XXIIII° 
in die Petri et Pauli apostolorum. 

Vom Original mit einem Siegel. 

161. 1324. Juni 29- 

Nos Henrieus Bloc proconsul. Johannes Lichte. Hartman- 
nus Ading. Hermannus Ading. Bertoleke et Arnoldus pistor 
consules in Opido Mundere coram vniuersis presens scrip- 
tum audituris vel visuris publice profitemur. HartmannuiH 
de La f Zinsen et Tlüdericum Grimpen famulos. Olricum Hei- 
molding. Hermannum Ontmeschoken. iohannem monekemeyer. 
Borchardum Schilling, fredericum de Bedebere. hermannum 
smereken et Euerhardum puddec. nostros coopidanos in nos- 
tra preseneia protestacionem fecisse vnanimem et concordem 
super co, quod ipsi presentes fuerint et spccialiter interfuerint 
diu isi oiii — dum Albertus et Hermannus famuli de Zidingehusen 
mediante omnium ipsorum heredum beneplacito curiam in iheden 
husen cum singulis bonis ad ipsam pertinentibus in campis pratis 
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pascuis agrisculliset incultis aquis pariter et in siluis cum omni 
"vsufmclu dicte curic diuiscrunt — sie etiam modo simili 
Henricus predieli Hermanni de Zidinghehusen filius protes- 
tabatur coram nobis se nulluni ius habere penitus in dimi- 
dietatc predicte curie nec velie in eandem in perpeluum nec 
in bona ad ipsam speclanlia impelitionem facere aliqualem. 
Testes hnius rei sunt Arnoldus de Wetberghe. Matthias fwen- 
gel. Beseco de Wolderhusen. Bado Rutnescottele. conradus de 
Homeien et Henricus de Cersne famuli. In huius rei testi- 
monium nostre vniuersitatis sigillum presenlibus est appen- 
sum. Datum anno domini MoCCC<>XXIHIo ipso die Petri 
et Pauli Aposlolorum. 

Vom Original mit einem Siegel. 

162. 1324. Juni 29. 

IVob Hermannus de Laihusen et Thldericus Grimpe fa- 
muli presentia uisuris et audituris publice recoguoseimus 
uniuersis Quod Religiosis uirisAbbati et Conuentui Claustri 
sanete Marie Cyste rciensis Ordinis Monasteriensis dyo- 
cesis de bonis videlicei in campo Thedenhosen iuxta Oppi- 
dum Mundere .... ab Alberto de Zydingehusen famulo 
emplis plenam facere uolumus et debebimus warandiam vbi- 
cunque . . . . opertunüm fuerit aut necesse volenles" eos ab 
omni impetitione qua a quibuscunque poterunt in supradictis 
bonis impeti . . liberos habere penitus et solutos. In cuius 
rei robur et testiinonium sigilla nustra presentibus Htteris 
sunt appensa. Dalum Anno domini M°CCC°XX 0 ini 0 ipso 
die beatomm Petri et Pauli apostolorum. 

Von dem sehr beschädigten Originale mit zwei Siegeln. 

163. 1324. Oct. 9. (120. 165.) 

3\os Adolfus Gherhardus et Ericns fratres. et Domicelli 
de Scowenburch Vniuersis ad quos presens scriptum perue- 
nerit voltimus esse notum quod Johannes dictus Rorekerse 
cum quinque filiis suis Wolihero Hartmanno Hermanno Her- 
bordo et Wemero coram nobis et consulibus nostris in yre- 
uenalueshaghen recognouemnt, puplice protestantes, nichil iu- 
ris penitus se habere in tribus mansis Rorekersen situatis. 
quos conuentus in Querenkerken a Wernero dicto Rorekersen 
hone memorie iusto emptionis et proprietatis titulo compa- 
rauit. Promiserunt ergo in manus nostras. Domino Hen~ 
rico Domino Johanni presbyteris. fralri Amalungo et Enghel- 
berto conuersis. Ludolfo de Mandeslo, Bodoni Om. Arnoldo 
de Bardeleue milUibus, Wolihero de Cersne. Hugoni de Bar- 
denleue famulis. Johanni Grip seniori proconsuli. et Jö- 
hanni Grip juniori. Quod predicti Rorekersen dicti. conuen- 
tum in Ouerenkerken pro predictis bonis post conscriptionem 
presencium infeslare vel quomodolibet aliter itnpetrare nou 
debebunt. Insuper paler et filii qui coraui nobis preseutes 
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cTstilerant. de filio qnodam Johanne lunc absentc spospon- 
clerant. qood ea placita que coram nobis acta sunt, rata 
et inconuulsa simililer obserunbit. In quorum omniuni et 
singulonim testimonium ad utriusque partis petilionem pre- 
sentem litteram sigillis nostris el sigillo consnhun noslro- 
rum dedimus communitam. Actum et Datum in Greuenal- 
ueshagcn anno incarnacionis dominico Millesimo Trecente- 
simo Vicesiino quarto in feslo beati Dyonisii et sociorum 
eiuB. 

Vom Original mit vier Siegeln. 

Von jedem der Höfe Nr. 1, 2, 3, zu Röhrkasten, A. Obernkir- 
chen, 1 185 Rotherkissen genannt, (Nr.20) 173, 86' U und 1047" Acker 
haltend, bezog die Renterei Obernkirchen, welche an die Stelle der 
obernkircher Propsteiverwaltung getreten ist, einen Zins von 2 M. 
Roggen und 2 M. Gerste, desgleichen 4 Malter Hafer vom Hofe 
Nr. 1 und 2 M. Hafer von Nr. 2 und 3. Das Stift Obernkirchen 
bezog von jedem jener Höfe als Fruchtzehnten ein Huhn und eine 
Gans, von letzterem Hofe auch ein Mahlschwein, von Nr. 2 aber 5 
Himten Roggen, 4 Himten Gerste nnd 4 Himten Hafer, vcn allen 
drei Höfen den Zehnten (cfr. Reg. 80, Erh. cod. hist. Westf. 
11. 182). Der Hof Nr. 1 pflegt das Klippschloss genannt zu wer- 
den, der Sage nach, weil seine Gebäude von den Resten einer so 
genannten Burg erbaut sein sollen, die auf einer Höhe der zu diesem 
Hofe gehörigen Waldung „Sunderen" gestanden habe; dieser Burg 
sollen die Grundstücke jener drei Höfe zugehörig gewesen sein. 

164. 1324. December 6. (169.) 

Vniuersis Christi fidelibus ad quos peruenerit prcsens 
scriptum WoUherus prppositus in Ouerenkerken et archidia- 
eonus in Greuenaluesliagen Salutem in domino sempilernam. 
Vt ad bonum ceteri prouocentur merito virtutes proborum 
et opera describunlur. Vniuersis igilur tarn presentibus quam 
futuris tenore presencium pateat euidenter quod cum in al- 
tari quodam ol im debite dedicalo in ecclesia beati Martini in 
Grenenalueshagen missa rarissimc diceretur Honestus vir 
Johannes Grip inde promotus diuina quidem gracia prouen- 
tus quatenus in eodem altari officia missarum certis vicibus 
observentur videlicet die dominica de sancta Trinitale feria 
secunda pro defunctis terlia feria de sancta Barbara quarta 
feria de domina nostra. feria quinla de patrono ccclesie sci- 
licet de sancto Martino sexta feria de sancfa cruce. sabbato 
iterum de beata virgine saluis festis que occurrunt per an- 
num in ipsius altaris dotem et rectoris eiusdem sustentatio- 
nem pro sui et parentum suorum auimarum remedio cum he- 
redum ac omnium quorum intererat beneplacito ac consensu 
qualuor mansos indecimales in Wichmensdorpe sitos libera- 
liter assignauit contulit et donauit in quibus plebanus nihil 
penitus iuris habebit. Ne aulem aliquod inde detrimentuin 
susliueat sibi debentur omnes oblationes et votiue que fuerint 
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exhibite altari ipsius nee aliquas votiuas vel oblationes pub- 
lice vel occulte reeipiet in plebani preiudieimn antedicti et 
Semper post prioreiu missam in dicta (que?) ecclesia solet obser- 
uari, niissam suam dicet et non prius nechabila plebani seu vice- 
plebani licentia speciali ipsum qitoqne plebanum quemeunque 
necesse fuerit seu viceplebanum in dicendis missis et sacra- 
mentis ininistraudis tenebilur adiuuare In qnornm perpeluam 
memoriam mei Arcbidiaconi predieli Johannis donaloris. 
Henrici plebani et uppidanorum ibidem, in quorum presejicia 
factum est sigilla presentibus sunt appensa Et nos prefali 
Johannes Grip Henricus filius eins plebauus loci canonicus 
Myndensis atque opidani ibidem nostris sigillum presens in- 
strumentum sigillauimus in teslimonium premissorum. Actum 
et datum Anno domiui Millesimo CCC vigesimo quarto in 
die beati Nycolai Episcopi et Confessoris. 

Vom hann. Copiar fol. 149", in dem jedoch die Worte 
»ipsius nec tenebilur adiuuare«, fehlen, die sich im Ori- 
ginale finden, welches im rathhauslichen Archive zu Stadt- 
hageu mit k Siegeln nach der Versicherung des Herrn Mooyer 
aufbewahrt sein soll. 

Das wichmensdoi per Feld bei Stadlhagen, welches 1410 mit zur 
Leibzucht für Leneke von der Hoye, Gemahlin des Grafen Adolph 
yill von Schaumburg, gerechnet wurde (Reg. 426a Iloyer Urk. 1$. 
I. 227) wird jelzt der Sonnenbrink genannt. 

Von 78 Morgen Land, vor Stadihagen gelegen, bezieht das 
Stift einen jährlichen Geldzins von 3 l A Sgr. für den Morgen. Bei 
Veränderungsfällen „in dienender Hand" werden Verleihungsbriefe 
ausgefertigt und alle 5 Jahre ein Weinkauf entrichtet. 

165. 13'27. Februar 26. (163). 

Nos. Hermannus. reynerus et rotgherus famuli fralres 
dicti de rofdurpe vniuersis ad quos presens scriptum perue- 
uerit vulumus esse notum, quod Johannes filius Johannis ro- 
rekersen. coram nobis publice recognouit niebil iuris poniltis 
se habere in tribus inansis rorekersen situatis, quos conuen- 
tus in Ouerenkerken a Wernero palruo suo diclo rorekersen. 
hone memoric iuslo emptiunis et proprietatis tilulo compa- 
rauit promisil quoque prrdictus Johannes predicti Johannis 
rorekersen filius. quod posl conscriplionem presentium in ma- 
nus noslras. cohuentura in Ouerenkerken ratione prediclorum 
bonorum infeslare uel quomodolibet alilcr impetrare de ce- 
tero non debebil. In cuius teslimonium ad pctilionem sepe- 
dicti Johannis noslra sigilla presentibus duximus apponenda. 
Dalum Anno Domini M Ü CCC°XXVII° feria quiuta ante in- 
uocauit. 

Vom Original mit drei Siegeln. 
ICC l i'27. März 12. 

Nos Woltherus prepositus Eremyardis Priorissn et tolus 
conuentus ancillarum Christi in Ouerenkerken vniuersis ac 
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singulis tarn presentibus quam posleritalis hominibus nolum 
fore cupimus dilucitle protestanles. quod cum matura delibe- 
rntione nostra perhabita et consensu nostro vniformi plcnius 
accedentc Ordinationen! et comnmtacionem rite et ralionabi- 
liter ordinauimus et statuimus infra scriptum, videlicet quod 
bona cum suis redditibus et prouentibus vniuersis in rore- 
kersen situata. que ad officium nostri cameratus dinoscebantur 
pertinere nostri conuentus vniuersitati perpetuis temporibus 
de cetero pertinebunt ; proinde et in huius ordinacionis et 
cominutacionis recompensam assignauimus et assignamus di- 
misiinus et dimitlimus nostri cameratus officio superiorera 
curiam cum duobus mansis et eorum vtilitatibus in velden 
situalam. ad vsus predicti cameratus nostri officii iugiter per- 
tinentem. Ne autem huiusmodi ordinacio et commutacio nos- 
tra vnifonnis in poslerum ab aliquibus nos succedentibus 
valeat irretiri presentem litleram nostrorum sigillorum muni- 
mine fecimuscommuniri. Datum Anno domini M°CCC°XX VII 0 
feria tercia proxima ante diem dominicum quo cantatur 
oculi mei. 

Vom Original, welches zwei Siegel hatte, wovon jedoch 
das erslere fehlt. 

167. 1327. Juni 26. 

Nos WoUhems Prepositus in Ouerenkerken Henricus 
Plebanus in Greuenalucshagen. Johannes Grip proconsul. 
ceterique consules ibidem, presentibus recognoscimus publice 
protestanles, quod constituti coram nobis Giselbertus capella- 
nus in Bischepingerodhe et frater suus Henricus. dederunt 
ecclesie et connenlui in Ouerenkerken. agros apud Santkulen 
sitos. nun in loto mansum habentes. et duos orlos ad val- 
uam occidentalcm situatos perpetuis temporibus oblinendos. 
sub hac forma, dictus conuentus. vel qui pro tempore fuerit 
prepositus. dabunt predictis fratribus ambobus. tarn vltimo 
quam primo quamdiu aduixerint. viginti et qualuor solidos 
vsualium denariorum annis singulis in festo Michaelis inte- 
graliter persoluendos. Vt autem hec donatio, conuentui et 
diclis fratribus annua persolucio perseueret. nos Consules 
cum plebano nostro. et Preposito. ad peticionem parcium pre- 
sentem lilteram sigillo nostre ciuitatis dedimus communitam 
in testimoiiium super eo. Anno Domini Millesimo. trecen- 
tesimo vicesimo scplimo iu festo Marlyrum Johannis et 
Pauli. 

Vom Original, von dessen drei Siegeln nur das erste 
noch vorhanden ist. 

Santcule ist bei Sladthagen. Henricus Gryp war 1329 pleba- 
nus in Greuenalueshagen. Im Jahre 1296 war Hardewicus pleba- 
nus lndaginis (Nr. 95.) 

Das Nonnenkloster Bischoperode, an der Stelle des jetzigen 
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Johannishofes zu Stadthagen, wo es noch 1224 bestand, wurde um 
1230 nach Rinteln verlegt, dann aber wurde daselbst 1312 eine 
Capelle zu Ehren des heiligen Johannes gegründet, cfr. Reg. 108. 
291. Aspern H. 25. 74, deren Patronat 1329 dem Kloster Obern- 
kirchen übertragen wurde, cfr. Reg. 314. Scheidts Adel pag. 281. 

Im Obernkircher Güterregister von 1542 heisst es: Alff Rin- 
gemoid tieft eine Houe gelegen vor dem nederen doer nha B isper«* 
rade thor vorderen hant vnd ohm gedaen de t i dt synes leuendes, 
heft XXX morgen. 

168. 1327. December 20. 

Verkauf von acht Hufen bei der Stadt Oldendorf an 
das Kloster durch Graf Adolf VI. von Schaumburg, seine 
Brüder, seine Mutter und seine Gemalin lleylwigis. Abgdr. 
in Dollens Beitragen II 17, (Heg. 309.) 

Das Original, in zwei Ausfertigungen, jede mit fünf Sie- 
geln versehen, vorhanden, hat »quod nos Adolphus" (nicht 
qtiod Ad.), "Gherhardus" (nicht Ger...), wScowenburgensis* 
(nicht Schow...), "Oldendorpe" (nicht Oldendorp), »In om- 
nibus prouentibus « (nicht Omnibus prov. ), »Ortis* (nicht 
hortis), »rubetis ac (nicht et). 

169. 1328. Mai 23. (164. 171. 172.) 

In omnipolenlis nomine Amen Nos Helena relicta do- 
mini Adolphi pie memorie qnondam Comitis Holsacie Slor- 
marie et Schowenborch Vniuersis ac siugulis audituris pre- 
sentia seu visuris Salutem in eo qui solus omnia regit Quia 
dies domiiti sicut für in nocte uenit. oportet horam retribu- 
tionis elerne inultis misericordie operibus preuenire Nosque 
firmiter credimus et perlecte sanetum et salubre esse orare 
pro defunetis nt a peccatorum vineulis absolvantur quare (?) 
vicariam perpetue duraturam in ecclrsia parochiali saneti 
Martini in Greuenalueshagen ad altare consecratum in hono- 
rem beatorum Pelri et Pauli apostolorum. Dotamus. dantes 
liberaliter absque omni exceplione iuris et facti ad eandein 
vicariam de bonis vilalitii noslri vnum mansum cum omni 
iure Decima libertate. proprietate. vtililate. et pertinentiis 
vniuersis. prout silus est in Campo Wichmensdorpe in agris 
tu Iiis et incultis siluis Hubetis. Pascuis viis et inuiis. et 
simplicilcr cum omni distinetione terminorum qua dictus 
mansus ab aliis est distinetus, Volumus nichilominus ut in 
dicto altaii omni die. Missa pro defunetis canlelur aut lega- 
turillis tantnmmodo festiuitalibus exceplis in quibus defuno 
torum missa nisi funere presente dici per iura canonica pro- 
hibelur Et quod ibidem perpetue frequenter et cotidie inter 
missaruin solemnia prenominati domini nostri Adolphi pie 
recordationis et progenitorum nostrormn omnium quorum 
elemosinis dicla vicaria dotata est aut dolabitur in futurum 
celebretur memoria fideliter et deuote Et nos domicellus 
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Adolphus comcs Ho/satie, Sformaric et Sefiottetibörg dei gra- 
tia Ericus eleclus prepositus ecclesie Hatnburgensis et Ger- 
hardus Hildesemensis et Mindensis ectlesiarum canonicus 
piurn proposilu:n domine mntris noslre predicte. adimplcre 
cupientes omnia et singula premissa rite et rational) i Iii er de 
consensu et consilio noslri (?) esse facta recognoseimus rati- 
ficanles ea et in hiis lilteris approbantes Renuntiamus ergo 
expresse omni auxilio iuris canonici et ciuilis* per quod pre- 
missa vel premissorum quodlibet in parle uel in tolo infringi 
possent uel quoinodolibct aboleri In buius testimonium Si- 
gilla nostra presentibus sunt appensa Dalum et actum solen- 
niter presentibus quibusdam vasallis nostris rogalis ad hec 
special iler et vocatis In ciuitate nostra greuenalueshagen Anno 
domini Millcsimo Trecentesimo vicesiino octauo In die As- 
censionis domini. 

Vom hann. Copiar fol. I37 h . 
170\ 1358. Mai 25. 

Nos. Tidericits. Euerhardus. Bodo. Ernestus et Johan- 
nes presentibus recognoseimus et vniuersis notuni esse volu- 
mus quod voluntate et consensu omnium nostrum fratrum 
qui dicunlur de Tzersnc quorum inlerest vel interesse po- 
terit, iusto vendilionis tytulo vendidimus et dimisimus Cu- 
ria m noslram in Eschere silualam cum tribus mansis et Om- 
nibus pertiueneiis suis siluis, aquis, paseuis, rubetis, agris 
cultis et incultis quibus Nos et progenitores noslri ipsam 
hueusque babuimus, Ecclesie et Conuentui in Ouerenkokcn 
pro quadraginta marcis lertia dimidia minus bremensis ar- 
genti perpetuis temporil)iis oplinendam. ltemmciantes omni 
iuri quod Nos vel heredes noslri possemus in dictum curiam 
in posterum suscilare. Kesiguamus eciam iam dtetam Curiam 
in manus Nobilis viri Domini Johannis Comitis in Wustorpe 
per presenles a quo ipsam in pheodo habuimus ad vsus pre- 
dicte Ecclesie a qua persolucionem nostram reeepimus inte- 
graliler et omnino. In cuius vendicionis integre perso- 
lucionis et omnium nostrum rrsignacionis euidens testi- 
monium. eidein Ecclesie in Ouerenkerken presenteni paginam 
nostris sigillis singülariler dedimus communitam. Testes qui 
huic vendicioui inlerfucrunl. Ludolf us de Mandeslo. Bodo 
Om. Richardus Post. Ernestus Hake y milites. WoJtherus et 
Johannes fratres de Tzersne Ilildemarus de Bardeleue Hinri- 
cus dp Wedhc famuli et plures alii fide digni. Anno incarna- 
cionis dominico Millesimo. CCC°. vicesimo octauo. In festo 
beati Vrbani pape ponlificis gloriosi. 

Vom Original mit vier Siegeln. 

Die Propstei zu Obernkirchen bezog vom HofeNr. ijzu Escher, 
A. Obernkirchen, I30 7 Aß Acker haltend, 2 Malter Roggen, 6 Maltei 
Gerste, 8 Maller Hafer. Den Frucht- und Fleischzehnten zu Escher 
bezog Zersen zu Lauenau. 
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Johannes Olderogghe, rector parochialis ecclesie LutteVenbre- 
men (Kleinbretnen unfern Bückeburg) erwarb 1458 a famoso Wulff- 
bardo de Czersen tria maltra frumentorum tripiicis annone in de- 
cima ville Escher (4. Obernkirchen) und dotirte damit einen Altar 
in der Kirche zn Minden, Reg. 443, Würdtwein nov. subs. XI. 
404. 

17(K 1328. Mai 25. 

Dei gracia Nos Johannes Comes in Rodken et in Wnstorpe. 
Nolum esse volumus vniuersis et str.gulis qnibus presenciä 
fuerint demonstrata. Qwod Tidericus. Euerhardus. Bodo. Er- 
nestuset Johannes famuli fratres dicti de Tzersne filii quondam 
Rotberti famuli dicti de Tzersne pie uiemorie. Curiam 
dtctam villicalem in villa Eschere siluatatn cum tri- 
bus mansis adiacentibus, nee non vtilitattbus et omnibus per- 
tinenciis suis quibus ipsi et progenitores eorum eam a nobis 
hucusque in pheodo tenuemnt. voluntale eorum bona et con- 
sensu com m uni vendiderunt et dimiserunt Ecclesie et con- 
uentni in Ouerenkerken pro qaadraginta marcis bremensibus 
tertia dimidia minus juste venditionis tytulo integralitcr et 
omnino. Resignantes dictam Curiam in manus nostras libe- 
rnliter et solute. Nos vero diuine remunerationis intuilu 
pro salute animarum nostrarum cum proprietate et omnium 
fructuum libertate damus et dimittimus eam Ecclesie et Con- 
uentui in Ouerenkerken perpetuis temporibus obfinendam. 
Renunciantes omni iuri quod Nos et heredes nostri in ipsa 
dinoscere videbamur. In cuius donacionis testimonium pre- 
sens scriptum nostro sigillo dedimus communitum Anno Do- 
mini Miilesimo. CCC°.XX<>. octauo. In festo Urbani Pape 
Ponlificis gloriosi. Datum in Blomenowe. 

Vom Original mit einein Siegel. 
171. 1328. Juni 24. (169). 

In dei nomine Amen. Nos. Helena. Relicta Domini Adol- 
ph!, pie memorie quondam Comitis Holtsacie. Stormarie et 
Schowenborch. Vniuersis et singulis ad quos preserts scrip- 
tum peruenit cupimus esse notum et tenore presencium lu- 
cide protestamur. Quod honorabili viro Domino Hermanno. 
vero Plebano in Uoyerssen, pro quadam summa pecunie No- 
bis integraliter persolula vendidimus duos mansos cum omni 
iure. Decimis. Libertatibus. Proprietatibus. Vtilitatibus et 
pertinenciis uniuersis, prout siti sunt in Campis Wickmens- 
dorpe. Agris cultis et incnltis. Siluis. Rubetis. Pascuis. Viis 
et inuiis, et simpliciter cum omni distinctione qua dicti 
mansi ab a!Üs snnt distincti. ad aucmentandum redditus vi- 
carie per Nos. noviter instaurate, in Ecclesia Parochiali 
sancti Martini in Greuenalueskagen, ut inibi altissimo deuo- 
cius seruiatur. Nos igitur una cum dilcctis filiis nostris. 
Adolphe. Gherkardo et Erico. beniuolenciam deuocionis et ni- 
cliilominus multa grata seruicia prefati Domini Hermanni 
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Nobis sepins impensa, fauorabililer intuendo, eitlem annui- 
rnus ex grncia speciali, quod prediclos mansos, mm mnnibus 
et singulis conditionibus suprascripl is, dedit et assignauit 
vidi He nosfrc prefate et oninium missnrmn que ex e;i, Inr- 
giente deo perpelue celebrabuntur, particeps est cfifectus. 
Renoiiciainus eliam exceplioni non sie rci geste, omnibusque 
vel singulis proprielatibus. libertatibus. vlilitatibus et pre- 
rogatiuis qua nobis. et nostris heredibus. natis et inanfea 
nasoiluris, in dictis mansis, et eorum pertineneiis, hactenus 
conipetebanl, vel possent quumodolibet compelere temporibus 
perpf luc poslfuturis. Testes aderant, strenui vtri. Ludolfus. 
de Mandeslo. Bodo, dichis Oem. Milites. Hifdemams. de 
Bardctrue. Hinricus. de Wrd/ie et Conradus. Vimcke, famuli, 
et plures alii fiele digni In majorem vero euidentiam, si- 
gilla nostra, presentibus sunt appensa. Datum et actum Gre- 
uenulucshagen anno Domini Millesimo. CCC. vicesimo. oc- 
tauo. In die Natiuitalis Sancti Johannis. Raptiste. 

Vom Original mit 4 Siegeln, von denen jedoch das erste 
fehlt. 

Die Kirche zu Heuerssen A. Stadthagen gehörte zum Archidi- 
aconat Apelern cir. Reg. 546. Act. synorf. Osnabrug. p. 254. 

172. 1328. Juli 18. (169.) 

Nos Lodetvicus Dei gratia Mindensis ecelesie Episcopus 
vniuersis ad quos presenles litere peruenerint notum faeimus 
in eisdem, quod propter augmentationem bonorum operum 
et preeipue cultus diuini ofticii vt tenemur dotationem alta- 
ris in ecclesia parochiali indaginis in honorem sanetorum 
Petri et Pauli apostolorum per nobitem dominam Hefenam 
Comi lissam ielicis recordationis quondam Adolphi Ho! satte 
Stormarie et Schowenborch Comitis, relictam, in ipsius Adol- 
phi Comitis et sni ac heredum suorum animarum salntem 
de consensn et voluntalc filiorum suorum eiusdem ecelesie 
patronorum nec non archidiaconi loci eiusdem prouide legi- 
time et salobriter factam gratam et ratam habemus. ipsamque 
prout facta est in omuibus suis membris et articulis con- 
scripta et sigillata approbamus et aucloritate ordinaria pre- 
sentibus confirmainus In cuius confirmationis testimoninm 
nostmm sigillnm presentibus est appensum Datum Mynde 
Millesimo trecentesimo vicesimo octauo. deeimo quinto Ka- 
lendas Augusti. 

Vom hann. Cop. fol. 22\ 

173. 132S. Juli 23. (169. 176.) 

Vninersis Christi fidelibus ad quos presens scriptum per- 
nenerit Woltems preposilus in Onerenkerken archidiaconus 
in Greuenalueshagen salulem in doinino sempiternam. Vt 
ad bonum ceteri prouocentur merito virlutes proborum et 
opera describnntnr Vniuersis igitur tarn presentibus quam 
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futuvis tenove presentium patent quod cum in nltari quodam 
in honorem sanctorum Petri et Pauli apostolorum debite de- 
dicato in ecclesia boali Martini in Greuenalueshagen missa 
diceretur nobilis domina Helena comitissa foelicis recordatio- 
ms Adolpki Holtsatie Stormarie et Scowenborch quondam 
Comitis relicla inde promota diuina quidem gracia preuenla, 
quater (?qualiter) in eodem altari officia missarum frequen- 
tius observentur in ipsius altaris dotem et rectoris eiusdem 
sustenlutione m pro Adolphi Comitis et sui ipsius ac beredum 
suorum animaruin remedio tres mansos indecimales in Wich- 
mensdorpc silos liberaliter assignavit contulit et donavil, 
in quibus plebanus loci nihil penilus iuris habebit. Ne ta- 
uten inde aliquod detriinenlum sustineat plebanus, omnes ba- 
bebit oblationes ad idem altare presentatas nec rector eius- 
dem altaris qui pro tempore fuerit aliquas recipiet oblatio- 
nt'H voliuas ad plebanum de iure pertinentes et in ipsius ple- 
bani preUidkium seu vices eius gerenlis publice vel occulte, 
sed quas sie reeeperit plrbano fideliter presentabit. nec de 
aliquibus ad ipsam ecclesiam seu plebanum pertinentibus sc 
quomodolibet inlromiltat In quorum perpetuain memoriam 
mei archidiaconi predicti, Helene comitisse donatricis et Hen- 
rici plebnni sigilla presentibus sunt appensa Et nos Helena 
Comitissa supradicta et Henriais plebanus loci eanonicus 
Mindensis nostris sigillis presens instrumenlum sigillauimus 
in testimonium premissorum Actum et datum Greuenalues- 
hagen anno domini Millesimo Trecentesimo Vigesimo octauo. 
Decimo Kalendas Augusti.) 

Vom hann. Copiar fol. 148 b . 

Das Original mit drei Siegeln soll im rathbauslichen 
Archive zu Stadthagen nach Mooyers Versicherung sich be- 
finden. 

174. 1328. August 22. 

Nos, Johannes miles. Conradus et Johannes filii nostri 
famuli dicti de Uecbeve. yniuersis et singulis presentes litte- 
ras visuris vel audituris recognoseimus et publice protesta- 
mur. quod malura cum deliberatione prehabita ac vnanimini 
consensu nostro et nostrorum beredum pleuius accedente. 
pratum nostrum citra villam gheldorpe situatum. pro tribus 
marcis bremensis argen) i. conuentui in Ouerenkerken iusto 
vendicionis tytulo vendidlmus perpetuis temporibus paeifice 
optinendum. prestituri predicto conuentui warandiam, quo- 
llen» et quando fuerimus requisiti. In cuius testimonium si- 
gillum nostri Johannis militis predicti pro nobis et filiis 
nostris sigillis carentibus presentibus est appensum. et nos 
Conradus et Johannes predicti. omnia prehabita sub sigillo 
patris nostri antedicti volumus et fide data promisünus ob- 
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servare. Dalum anno Domini M0CCC°XXVIII° ipso die 
Ypoliti. 

Vom Original mit einem Siegel. 

175. 1329. Februar 26. 

Nos. Ludolphus plebanus in Mundere Henricus Block. Hart- 
wannus AdinchJIermannus deBocbere. Adolphus.Hertnannus Lu- 
nich.HenricusRosendal. Hermannus Hencke. Euerhardus Pudich 
consules in Wundere recognoscinius per presenlcs et lucide pro- 
testamur. quod constituti coram nobis eeghthardus Senkepil. 
Woltherus et Johannes filii sui renunciauerunt omni actioni 
et juri bonorum tarn in villa quam extra villam gheldorpe 
si/orum ita quod ipsi aut sui heredes in prediclis bonis ni- 
chil iuris de cetero poterunt vendttare sibi ullo modo. In 
cuius teslimonium nostra sigilla ad peticionem predictorum 
eeghehardi et suorum filiorum presentibus sunt nppensa. Da- 
tum die. dominico, quo cantalur exurge Anno Domini 
MOCCCOXXIXO. 

IQ 'iliHVii .rllHJHl IMMJJI y*»l*ll! 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

176. 1329. Mai 13. (173.) 

I ebertragung einer Hufe in campo Wichmensiorpe an 
das Kloster durch Graf Adolf VI. und seine Brüder auf 
Ersuchen ihrer Mutler. Abg. in Dollens Beiträgen II. 19. 
(Heg. 313".) 

Das Original mit vier Siegeln, von denen das erste 
fehlt, hat //Holtsatie« (nicht in Holstein), n Scowenborch" 
(nicht Schowenhorg), »Wackeruelt" (nicht Wackerfeit). Die 

Jahrszahl ist bis auf die Einer in Ziffern geschrieben. 

> ° -Ijt i um Hin i i 

177. 1329. Juli 15. (116.) 

Kos Woltherus preposilus. Ermgardis Priorissa totus- 
que conuentus inonialium ecclesic in OuerenMerken nee non 
Johannes diefus de Almhorst sacerdos presentibus recognosci- 
jnus et tenore presencium publice prolestamur quod concor- 
dauimus et in vnum in hunc modum conuenimus. Vndecim 
murcas denariorurn Myndensiunt in quibus nos preposilus et 
conuentus dicto domino Jahanni ratioue debiti soluere tene- 
bainur idem sacerdos nos dimisit liberos ac solutos in hunc 
modum quod annuatim in die octauo natiuitatis beale Virgi- 

nis vnam marcam denariorurn ex strueto (?) collectionis 
nostri sacrificii nostris dominabus conuentualibus in quan- 
tum se extendere polest dare nos obligamus et astringimus 
perpetuis temporibus obseruando ne autem in posterum ali- 
quod erroris dubium hinc inde perueniat per nostros succes- 
sores prepositos Priorissas vel ecclesiam ,eorum vice regen- 
tes nos coniuneta manu et in solidum compromitlentes nos 
cum domino Johanne et ipse nobiscum presens scriptum nos- 
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tris sigillis dcdimus communitnm in testimonium super eo. 
Anno domini M°CCC°XXIXJdie diaisionis aposloloram. 

Vom Original, welches zwei Siegel hatte, die aber ab- 
gefallen sind. 

Am 20. September 1350 erklärte Werneras, es sei im 
zwanzigsten Jahre seit er snm Propste gewählt wäre. 
(Nr. 265.) 

178. 13?9. Juli 23. 

In nomine sancle et indiuidue Trinitalis. Vt ea que 
permansura contrahuntnr non evanescant in tempore, sanum 
exstitit ut scripturarum testimonio perhenniter roborentur. 
Ilinc est, quod uos. Adolpkus. Gherhardus Haluerstadiensin. 
Hildesemensis. et Mindensis. Ecclesiarum Canonicus. nee non 
Ericus Hamburgensis ecclesie Preposilus fratres. nobiles Do- 
micelli et veri heredes comicie Scowenburgensis. Dei grocia. 
et Comiles. recognoscimus vniuersis et singulis tarn presen- 
tibus quam fuluris. tenore presentium publice et singulariter 
protestantes. quod nos de vnanimi ac libero consensu. ac le- 
gitimo contractu omnium et singulorum nostrorum quorum 
interest et interesse poterit. qualuor mansos et dimidium. 
sitos in villa Oldendorpe. juxta Kerspowe. curiam et vnara 
casam adiacentem. quos inquani mansos Conradus. Arnoldits. 
Gherhardus et Bodo, fratres. dicli de W innin ghehusen. loco 
pheodi castrensis. pro triginta marcis bremensibus. a nobis 
obligatos tenuerant. et in nianus nostras rcsignantes libere 
dimiserunt. vendidimus ecclesie et conuentui in Ouerenker- 
hen. pro sexaginta marcis bremensibus. specialiter ad offi- 
cium sacriste legitimo et perpetuo vendiliouis tytulo quiete 
et pacifice possidendos. cum omni jure et proprietate quod 
in eisdem nos conti ngere poterit Ben contingtt. cum Omnibus 
prouentibus. emolumentis et obuentionibus. qui in noualibus. 
pratis. pascuis. cnriis. ortis. et areis aqueductibus. rubetis. 
et singulis locis cultis et incnltis ad eosdem mansos spec- 
tantibus assnnt et quomodolibet aderunt in futurum, quibus 
vniuersis et singulis renuntiantes simpliciter presentibus re- 
nnntiamus. ita videlicet. quod nec nos nec aliqui de nostris 
officialibus aduocatis sen subditis quicquam iuris pelere vel 
exigere debebimus in eisdem. Preterea recognoscimus dictos 
mansos a solutione decime fore liberos et exemplos. Vt au- 
tem hec omnia siugula que presentialiter conscribuntur et 
fiunt per nos ac nostros. inuiolata permaneant. et in perpe- 
tui roboris firmitatem sigijla nostrorum omnium predicto- 
mm per nos presentibus sunt appensa. Actum et dalum. 
Anno ab incarnatione Domini M°.CCC.° vicesimo nono. De- 
eimo Kalendas Augusti. 

Vom Original mit drei Siegeln. 



Digitized by Google 



— 91 



[n dem Vergleiche, den Herzog Albrecht von Sachsen, Engern 
und Westphalen mit dem Bischof von Minden 1253 wegen Erbau- 
ung der Burg zu Sachsenhagen geschlossen hatte, war auch Verfü- 
gung getroffen de noualibus in nemore quod Dvl vulgariter dicilur, 
Reg. 147., Aspern 11. 150. 

Minriais comes de Aldenborch übcrliess 1258 dem Kloster 
Seligenthal bei Vloto Hollhusen in nemore quod vocatur Dnle (Holz- 
hausen bei Sachsenhagen) cfr. Reg. 159b. Ledebur das Land und 
Volk der Bructerer p. 40. 48. Lamey dipl. Gesch. der alten Gra- 
fen von Ravensberg, codex dipl. p. 122. 

Dieser Wald ist das von der Caspaue berührte Dühlholz bei 
Sachsenhagen. 

Kerspowe ist diese am Süntel entspringende rodenberger Aue 
cfr. Landau Beschreibung des Kurfürstenthums Hessen p. 344. 

Graf Gerhard von Schaumburg verfügte 1289 über bona in 
Helsingehusen (Helsinghausen A. Rodenberg) et vnam curiam Dulol- 
dendorpe, Reg. 244, Calenb. Urk. B. I. 47. 

Im Jahre 1299 entsagten die Brüder von Almhorst auf An- 
sprüche, die sie an Gütern in Oldendorpe haben könnten und von 
eben diesen Gütern heisst es 1330: de bonis sitis in dul Oldendorpe 
prope riuum, qui dicitur Kerspowe (cfr. 98. 185.) 

Im Jahre 1353 erwarb das Kloster Schinna eine Hofstelle zu 
Holthusen bei Oldendorpe, cfr. Reg. 367b. Höver lik. B. VII. 62. 

Uyderik vnde Herman von dein Broke überliossen 1385 dem 
Kloster Obernkirchen einen Hof zu Oldendorpe vppe dem Kerspau 
nebst einem Zehnten. (Nr. 34a.) 

Graf Jobst von Schanmburg belehnte 1527 Clawrs Büschen mit 
einer Kofhstedte zum Oldendorf für dem Brocke, cfr. Reg. 494, 
Treuer Geschl. Historie der H. von Münchhausen, Urk. B. p. 143. 
Dies Lehn ging 1560 nach Class Buischens Tode auf dessen Tochter 
und Schwiegersohn, Borries von Münchhausen über, bei welcher 
Gelegenheit es durch Graf Otto von Schaumburg bezeichnet wird 
als eine Kohtstede zu Oldendorf! vor dem Broke im Gerichte Uh- 
denberg?, cfr. Reg. 509, Treuer p. 198. Die villa Oldendorpe an 
der Gränze des ehemaligen Amtes Sachsenhagen, im Amte Roden- 
berg, anfanglich wohl in, bei späteren Ausrodungen vor dem Walde 
des Dühlholzes, (vor dem Bruche) an dem Auefluss gelegen, wird 
Ohndorf im Amte Rodenberg sein , woselbst das Kloster Obern- 
kirchen zins- und zehntberechtigl ist. (Nr. 94.) 
*&9u9HH|teW4i )'jii>'n<i m«ili<H>^ >*i xmAwwn jh\'v\^Ui\ atm> 
179. 1329. Sept. 20. 

Ucberlassiing des Palronatsrechts über die Martinski rebe 
in Greucnalueshagen an das Kloster durch Graf Adolph VI., 
seine Brüder und seine Mutter. Abg. in Scheidts Adel p. 
2S1, (Reg. 314.) 

Das mit vier Siegeln versehene Original hat »posleris et 
fuluris" (nicht presenlibus et futuris), "Bischepinghrotle« (nicht 
Bischepingerode), »vel infringi" (nicht et infr.), wirrndiat" 
(nicht inrad.). Auf der Rückseite steht : /'Super jure Pa- 
tronatns in Ilagheiv das letztere Wort, anscheinend von al- 
terer Handschrift, als die anderen, und wiederum von ande- 
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rer Hand : //bis habetur". Es ist nämlich noch ein, 1454 
von Albertus Ofticial in Minden angefertigter, Transsumpt 
vorhanden, welcher die Urkunde vom 20. Sept. 1329 mit 
deren päpstlichen Bestätigung vom 26. October 1329 enthält. 
180. 1329. September 20. (193.) 

Dei gracia Lodewicus Episropns ecclesie Mindensis pre- 
posito. Priorisse. Totique conuentui Sanclimonialium in 
Ouerenkerken s<\\u\vm ineoqui scrutator est cordium et cogni- 
tor secretornm. Nobilium et dilectorum auunclorum nostro- 
rum. Adolphi. Gerhardt et Erici Comitum in Seouenborg 
deuotionem sincera mentis intentione commendantcs et dona- 
tionem juris patronatns ecclesie sancti Martini in Greuenal- 
tteshagen, ac vicariarum que sunt in eadem ecclesia perpctuo 
Institute, nee non Cappelle Sti. Johannis ewangeliste in 6i- 
schepingerode cum omnibus suis pertinentiis facl.un Monas- 
terio in Ouerenkerken prediclo. in honorem virginis glori- 
ose, quam quidem donalionem liberaliter factam nouimus in 
hcc verba: Mos Adolphus etc. (folgt die Urkunde vom näm- 
lichen Tage INr. 179.) 

Autoritate ordinaria confirmantes cum consensu. volun- 
tale. et beneplacito Capituli nostri, commoditale et utilitate 
tarn plebis quam ecclesie in Greuenalueshagen cum suis per- 
petuis vicariis ac Cappelle in Bischepingerode. predictarum 
nec non monasterii in Ouerenkerken. consideratione pensata. 
sepedictas ecclcsiam cum suis perpetuis vicariis ac Cappel- 
lam monasterio in Ouerenkerken predicto incorporando vni- 
mus et vniendo incorporamus sine tarnen preiudicio dilecti 
nobis Henrici Gryp ipsius ecclesie nunc plebani cum omni- 
bus suis pertinentiis tarn spiritualibus quam temporalibus de- 
pendentibns ad easdem. sie scilicet ut fruetus pensiones et 
redditus ex ipsis ecclesia. vicariis et Cappella, quomodolibet 
prouenientes. pro butiro et allecibus ad refectionem et sus- 
tentationein virginum in ipso monasterio degentium. et non 
ad usus alios conuertantur, prout statuit et ordinauit deuoti- 
onis integrilas. comitum et Nobilium predictorum. Poslquam 
tarnen idem plebanus qui nunc est. decesserit. vel ipsam ec- 
clesiam sponte resignauerit. cum premissa donatio ac nostra 
presens Confirmatio in preiudicium suum vergi non debeat 
qui ipsam ecclesiam. sicut bactenus possedit libere debeat 
possidere. Ne vero ex huiusmodi ordinatione diuinus cultus 
in aliquo ininuatur, statuimus et ordinamus ut per sacerdo- 
tes seu Cappellanos monasterii predicti. diuinum officium ea 
solempnitate. eaque celebritate sicut hactenus consuelum est 
fieri, ex nunc iugiter celebretur in ecclesia. vicariis et Cap- 
pella memoratis, Ne etiam Archidiaconus in Apelderen. qui 
pro tempore iuerit. ratione Cappelle in biscopin gerode, que 
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itifra terminos ipsius archidyaconatus situatur ipsum monas- 
terium. prepositum. vel eins Cappellanos raiione obedientie. 
Synodalium vel quovis alio modo poterit mulestare, slatui- 
ums in recompensam tres solidos. Mindensium denariorum. 
ipsi in festo beali Mychaelis. annis singulis exhiberi et ipse 
archidyaconus islo sit contcntns. nichil petens ainplins ab 
eisdem. Preterea ut dictum monasterium cuius prosperitati 
intima cordis deuotione annuimus ac ordinatione eo salubrius 
eoquc securius gaudeat in hac parte, eidein presentibus in- 
dulgemus ut ipsum monasterium sicut in so. sie eliam in ip- 
sis ecclesia. vicariis et Cappella sibi iam per nos incorpo- 
ratis omni priuilegio indulto. et consuetudinc gaudeat pleno 
iure, ita tarnen adieclo. quod ipsum monasterium nichilomi- 
nus nomine dicte ecclesie in Greuenalueshagen. supportabit 
onera procurationum et alia prout hactenus est consuetum. 
que premissa omnia et singula. sub appensione nostri sigilli 
statuimus ordinamus Contirmamus. Coroboramus in hiis 
scriptis, Et nos Decanus. Prepositus. Archidyaconus in Ap- 
peldorn, et Totum Capitulum Mindensis ecclesie predicte 
pro euidentia et Testimonio omnium premissorum de noslro 
Conseusu voluntate et beneplacito actorum sigillum Capituli 
nostri presenlibus duximus apponendum. Kenuntiantes bene- 
ficio restilutionis in integrum seu cuius ;»4ii iuris beneficio 
quo premissa possint aliqualiter impugnari. L nitutii incor- 
poratum et actum, anno Domini IVlillesimo Trecentesimo vi- 
cesimo nono Duodecimo Kai. Octobris. 

Vom Original mit zwei, an grün und rothen Seiden- 
strängen hangenden Siegeln. 

j / Die Leistung dreier solidi übernahm am 29. November 1329 
Propst Wolther und Piioria Krengardis, cfr. Reg. 315, Würdtwein 
subs. X. 99. 

Das Original der desshalbigen Urkunde ist in Obernkir- 
chen nicht vorhanden. 

181. 1330. Mai 19. 

Qu ia melius est succurrere in tempore, quam post wl- 
neratam causam remedium adhibere, hinc est quod nos. Lo- 
dewietts de! gratia, myndrnsis ecclesie Episcopus, lainqtiam 
pastor, gregis commissi curam gereutes et singulorum vlili- 
tatibus intendere cupientes, preeipue tarnen statum quendam 
vuinosum, et lain necessitatem quam v tili tat ein ecclesie sanc- 
timonialium in Ouerenkerken, quam special i gratia prosequw 
mur et fauure, diligenti consideratione pensantes, vt de ob- 
lationibns, qne cottidie, diuina prouidentia accedeute, ibidem 
a Christi fidel ibus, solito vberins offeruntur, Status ipsius 
ecclesie ruinosus, aliqualiter reformetur, et virgines inibi 
die noctiique domino seruientrs, per tempora succedentia, 
consolationem sentiant temporalem, zelo deuotionis indueti. 
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discretoruin consilio, decreuimus, statu imus, ordinamus et ita 
hiis co n firm am us, preeipientes in virtutc sanete obedientie 
firmitcr obseruari, vt circa oblationes huiusmodi, non se- 
culares, sed persone conuenluales, quas conuentus ad hoc sta- 
tuit, continue presentes et cuslodienlcs, diligentiam et cu- 
ram adhibeant arnpliorem, videlicet, quod ad truneum illic 
sub clausula positum, fideliter reponantur, Has autem obla- 
tiones ne irrationabiliter exponantur, Priorissa cum sex aliis 
personis a conuenlu specialiler constilutis, nun sine scilu 
doniini prepositi, de eodem tranco sumptas, infra cenobium 
sub custodia et clausura triplicis sere, Iideliter conserva- 
bunt, ad quam triplicem clausuram dominus prepositus vnnm 
dauern habrat, priorissa vnam et vnam alie sex persone 
conuenluales specialiter constitute, videlicet vt vnanimi scitu 
omnium ipsorum, huiusmodi oblationes iidelium in cummu- 
nem vtilitatem ecclesie conuertantur, uel saltem pro euidentc 
neccssitale de indigeutia ipsius, vnaiiimiter iuste et rationa- 
biliter expendanlur, Preterea de officio sacriste hoc idem 
statuimus preeipientes nichilominus firmiter obseruari, vide- 
licet vt omnia ad officium sacriste perlinentia seu dimissa, 
quatuor persone conuentuales, quibus a conuentu specialiler 
est commissum, adclenodia, luminaria, et alia necessaria ecclesie 
beate virginis coiuparanda seu procuranda, diligenler custodiant 
etconseruent, quiequid veröde clenodijs, luminaribus, ac alijs et 
necessarijs comparandis seu procurandis superfucrit seu re- 
siduum fuerit, ad defectum veslium supplendum, in commu- 
nem vsum sanctirnonialium conuertelur, et de hijs que spec- 
tant ad officium sacriste, vel quodeunque aliud officium, 
dominus prepositus vel alius se nullatenus intermittat. Vt 
igitur hec premissa, a nobis confirmata, et pro vtilitate ec- 
clesie memorate rationabililer ordinata per succedentium tem- 
pora eo strictius obseruentur, presentem litteram inde con- 
scriplam eidein conuenlni conlulimus, nostri si&illi mimimine 
roboratam. Datum, Anno domini, M°,CCC°, Tricesimo, Quar- 
todeeimo Kalendas iunij. 

Vom Original mit einem Siegel. 
182*. i;im Juli 23. (l*2 b 1330. Juli 26. vide pag. 96.) 

Nos. Ludolf us de Mandcsh^ miles, Uaribertus, Hennan- 
nus, Ludolf us, et Justalius filii eiusdem, scire cupimus vni- 
uersos tarn posteros quam presenles, ad quos tenor presentis 
scripti peruenerit, publice protestando, quod nos vnanimi 
consnnsu et libera voluntate omnium quorum de iure potuit 
et debuit interesse, vendidimus ecclesie et conuentui Sancti- 
rnonialium in Outrcnkerken^ duos mansos in Wertbere sitos, 
cum curia adiaeente, et pertinentiis suis ac vsufruetibus, 
tum in villa quam extra villam simpliciter vniuersis, perpe- 
tuis temporibus, iusto emptionis tytulo, quiete et paeifice 
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possidendos, Renunciantes igitur tlictis bonis ac omni iuri 
quo nobis pertinebant, in inanus nobilis viri iohannis, Co- 
mitis in Wnstorpe et in Roden, a quo hactenus in pheodo 
tenuimus bona huiusmodi liberalitcr et sohlte resignaniinus 
et per presenles niehilomiiius libere resignanius, quicquid 
iuris habuimus, scu in posterum nos et heredes nostri habere 
potiiinms in eisdem, Volentes eciam eandem ecclesiam ab 
omni euictione seu impetilione hereditaria prerauere, vna- 
nimini manu promisimus et in solidum dnta fide promitti- 
iuus in hiis scriptis quod diele ecclesie in Ouerenkerken, eo- 
rundein bonorum iustam warandiam prestabimus, quocunque 
et vbicunque fuerimus requisiti. Et ne factum nostmin ali- 
quo malo ingenio a posteris impugnari valeat vel infringi, 
in hnius venditionis, resignationis et renuntiationis perpe- 
tuam notiliam ac euidens testimonium sigilla nostra huic 
presenti littere duximus apponenda, Actum et datum, Anno 
Domini, M°,CCC°, Tricesimo, deeimo Kalendas Angnsti. 
VomOriginal mit 5 Siegeln. ( 1 82 b 1330 Juli 26 vide pag. 96.) 
183. 1330. August 19. (190. 191.) 

"Nos Johannes dei gratia Comes in Roden et in Wnstorppe. 
Omnibus ad quos presens scriptum auditu peruenerit cupi- 
inus nun latere quod nos grato interueniente consilio et con- 
sensu heredum nostrorum ac omnium qnorunr inlerest. vnum 
mansum in Bekedorppe situm et qui dicitur Colhasen hove 
cum vna curia seu area adiacente. quem Conradus dietus 
Wnke. famulus in pheodo tenueral et in manus nostras libere 

resignauit uno (omnino?) proprietalem ciusdem mansi pro 
remedio et salute tarn anime noslre quam eciam animarum 
parenlum et successorum nostrorum liberaliter contulimus 
et in hiis scriptis conferimus nichilominus et donamus ec- 
clesie et conueului in Ouerenkerken ob reuerentiain et hono- 
rem matris et virginis gloriose cum omnihus vsufruetibus 
üieli mansi in aquis. siluis. pralis paseuis et campis et in 
agris c u Iiis et incultis et pertinenliis suis lam in villa quam 
extra villam simpliciter vniuersis perpetuis lemporibus quiete 
et paeifice possidendum Reiiuuciamus igitur in hiis scriptis 
proprictati dicti mansi ac omni iuri quod nos et heredes 
nostri habuimus scu in posterum habere poluimus in eodem. 
Plenam habeutes fiduciam et spem finnain quod nostra col- 
lalio seu donatio perpelue dura Iura et preecs sanclimonialiuui 
que ibidem die ac nocte dco et beate marie deseruiunt. nobis 
in subsidium vite elerue debeant sutfragari. In euidenliam 
et leslimonium preinissorum dedimus eidem ecclesie et con- 
ueului in Ouerenkerken presens scriptum nostri sigilli mu- 
ii inline roboratum Actum et datum Anno domini M°CCC° 
tricesimo in vigilia Assumptionis virginis et matris gloriose. 
Vom Original mit einem Siegel. — — Das Stift 

/* 
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Öbemkirchen bezog vom Bofe Nr. 6 *u Bekedorf, M% 
haltend, % Malter Roggen, % Malter Gerste, 2 Malter Hafer, 
3 Hühner und 60 Eier. Vom nämlichen Hofe bezog det Pastor 
zu Grove 3 Malter Roggen, 3 Malter Geiste, 3 Malter Hafer» 
5 Hühner, 100 Eier. 

.184. 1330, August 14. (148.) - 

Dei gracia. Nos Ericas dux Saxonie Angarie et West- 
falie. presentibus recognoscimus. protestantes. quod diu ine 
remuneracionis intuitu dediuius et dimittimus Ecclesie et 
conuentui moninJium in Ouerenkerken casam vnam in Seling- 
dorpe. que dicilur vp dem broke cum suis pertinenciis. omni 
iure proprietatis. pcrpeluis temporibus oblinendam. dautes 
eidein ecclesie. presens scriptum nostro secreto munitum in 
testimonium super eo. Anno Domiui Mo.CCC°.XXX°. iu vi- 
gilia assumpti onis beale Marie Semper virginis 
Vom Original mit einem Siegel. 

185. 1330. September 17. (9*. 116.) 

Nos. JReyneke et Johannes, fralres, famuli, dicti Alm- 
korst, ad noticiam vniuersorum tarn presencium quam futu- 
rorum vpluxnus et cupimus plenarie peruenire, quod nos et 
pater u oster nichil iuris unquam habuimus nec habemus, nee 
eciam in postcrum nos vel heredes nostri quicquam iuris 
habere poterimus in bonis sitis in dut oldendorpe. prope ri- 
vum qui dicilur Kerspowe, videlicet vno mauso, quem ec- 
clesia et conuentus in Ouerenkerken, cum casa vna et curia 
adiacente ac quondam a patruo nostro comparatum, triginta 
et octo annis, iusto emtionis tylulo iam possedit, protestando 
publice per presentes, quod idem patruus noster a patre nos- 
tro, cum omnibus et singulis bonis, omnino segregatus fue-> 
rat et dinisus, Ne igitur racione eorundem bonomm in pos-» 
terum aliquis iniuriam et violentiam faciendo, ex parte nos- 
tri vel heredum nostrorum, dictum Ecclesiam in Ouerenker- 
ken et connentum, per impeücionem presumat aliqnatenus 
moleslare, renuntiantes liheraliter omni iuri, si quod habui- 
mus seu in posterum habere potuimus in dictis bonis, dedi- 
mus Ecclesie et conuentui, presens scriptum, nostrorum si- 
gillorum munimtne roboralum in euidcntiam et testimonium 
premissorum, Cuius rei testes sunt Thidericus et Bruningus, 
fratres fainuli, dicti de Zuderssen, Conradus de Elckere, et 
plures alii fide digni, Datum anno Domini, M°,CCC*, Trice- 
siino, in die Sti. Lamberti Episcopi. 

Vom Original, welches zwei Siegel hat. 

Auf dessen Rückseite steht : »demansoin oldendorpe prope 
Kerspowe.« 

I82 b . 1330. Juli 26. (190.) -\ i ; ,Ul 

Nos. Johannes Dei gracia, Comes in Rodhen et in Wn- 
storpe, Omnibus presentibus et futuris, ad quprum audien- 
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ciam pvesens scriptum contigerit perucnire, voluimis et cupi- 
mus esse notum, quod nos grato intervenientc consilio et 
consensu hcreduui uostrorum ac oinniuni quorum int« lernt, 
ivlo deuocionis inducli, duos mansos in Wertbert silos, cum 
curia seu arca adiacmte, quos Ludolf us de Mandeslo miles, 
a nobis in pheodo trnuerat et in manus nostras libere resig- 
nauit, nec non proprietatem eorundem bonoriim, pro remedio 
et salute tarn anime nostre quam eciam animaruiu pamilum 
et successorum uostrorum, liberaliter contulimus et in hiis 
scriptis conferimus ni< bilominns et donamus Ecclesie et con- 
rientui in Oucrenkcrkcn, quam speciali gracia prosequimur et 
iauore, ob reuerenliam et bonorem matris et virgiuis glori- 
ose, cum omnibus vsufruclibus diclorum bonorum, in aquis 
siluis, pratis, paseuis et campis, in agris cultis et incultis, 
partibus quibuscunque et pertiuenliis suis tarn in villa quam 
extra villam siropliciter uniuersis, perpetuis temporibus qui- 
ete et pacifice possidendos, Renunciamus igitur in hiis scrip- 
tis proprietati diclorum bonorum ac omni iuri quod nos et 
heredes noslri habuimus seu in poslerum habere poluimus in 
eisdem, plenam babenles fiduciam et spem firmam, quod nostra 
collalio seu donatio perpetuo duralura, et preces sanetimoni- 
alium que ibidem die ac nocte deo et beale Marie deserui- 
uut, nobis in subsidium vite elerne debeant suffragari. In 
euidentiam et testimonium premissorum, dedimus eidem ec- 
clesie et conuentui in Oucrcnkerken presens scriptum nostri 
sigilli munimine roboratum, Actum et dalum, anno Domiui 
M°,CCC°, Tricesimo, septimo Kai. Augusti. 

Vom Original mit einem Siegel , in doppelter Ausferti- 
gung vorhanden, wovon die eine //Roden" ( nicht liodhen ) 
hat. 

J86. 1333. September 20. 

Des Grafen Johann von Rodhen (nicht Roden) und Wn- 
ßtorpe (nicht Wunst.) Genehmigung der durch die Brüder 
Rumescotelen (nicht Rumescottelen) bewirkten Verbesserung 
von Gütern in Apclderne an das Kloster. Abg. in Grubers 
origines Livoniae pag. 206, Reg. 316. 

Das mit einem Siegel versehene Original hat //et in ma- 
nus« (nicht in manus) und die Jahrszahl, bis auf die Zehner, 
in Ziffern. Auf der Rückseite steht : r/In Apeldorn.« 

187. 1330. October 12. 

Verausserung von Gütern in Apelderen an das Kloster 
durch die Brüder Rumescotelen (nicht . . . schotelen). Abg. 
in Gruber orig. Liv. p. 205, (Reg. 317). 

Das Original der doppelt vorhandenen mit 3 Siegeln 
versehenen Urkunde hat in der einen Ausfertigung //Apelde- 
ren«, in der andern //Apelderne// (nicht Apeldern), in der 
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einen das erste mal //Rodhen", in der andern »Roden* (nicht 
Rhoden), das zweite mal Wnstorpe* (nicht Wunstorpe), hinter 
/rresignairiinns« weiter //et per presentes nicbilominus libere 
resignamus", die Jahrszahl, bis auf die Zehner, in Ziffern. Auf 
der Rückseite //Apeldorn.« 

188. 1330. October 12. 

Erklärung des Richardus et Herboldus Rumescotelen 
(nicht. .. schotelen), dass sie von den an das Kloster verkauf- 
ten Gütern in Apelderen bei der Thcilung mit ihrem Bruder 
Wisselus abgefunden sein. Abg. in Gruber Or. Liv. pag. 
207. (Reg. 318.) 

Das doppelt vorhandene Original mit 3 Siegeln hat *no- 
bis et« vor heredibns und die Jahrszahl, bis auf die Zehner, 
in Ziffern. 

189. 1330. October 12. 

Des Grafen Johann von Rodhen und Wnstorpe (nicht 
Roden und Wunst.) Uebertragung des Obereigenthums an den 
durch die BrUder Rumescotele (nicht. .. schotele) verkauften 
Gütern zu Apelderen (nicht Apeldorn) auf das Kloster. Abg. 
in Gruber Orig. Liv. p. 206, (Reg. 319). 

Das mit einem Siegel versehene Original ist doppelt 
vorhanden, hat //proprietali ac vor //omni iuri« und die 
Jahrszahl, bis auf die Zehner, in Ziffern. 

190. 1330. October 12. (182\ 183.) 
Ueberlassung des Obereigenthums über Colhasenhoue in 

Bekedorpe sowie über Güter in Apelderen (nicht Apeldern) 
nnd Wertbere (nicht Wertber), an das Kloster, durch Graf 
. Johann Von Rodhen und Wnstorpe (nicht Roden und Wunst.) 
Abg. in Gruber Orig. Liv. p. 207, Reg. 320. 

Das mit fünf Siegeln versehene Original hat *Wnko" 
(nicht Wunko), //Ludolfus de Mandeslo" (nicht Ludolphus de 
Mandelslo), //ne igitur" (nicht ne . autem), //Rumescotelen* 
(nicht ... schotelen), //nostre proprietacionis" (nicht proprie- 
tatis) und die Jahrszahl, bis auf die Zehner, in Ziffern. 

191* 1330. October 12. (183.) 

Nos iohannes Dei gracia, Comes in Rodhen et in Wnstorpe 
vniuersorum tarn presentium quam futuroruin noticie publice 
protestatio presentibus aperimus, quod nos gralo inter- 
ueniente consilio et consensu iohannis Ludolf, et Hildebold i 
üliorum nostrorum, ac omnium quorum potuit aut debuit 
interesse, mansum vnum, dictum Colhasenhoue, situm in 
Bekedorpe, quem Conradus Wnko, hactenus in pheodo a no- 
bis tenuerat, et in manus nostras libere resignauit, cum per- 
tinentiis suis, in aquis, siluis, prnlis, pascuis, tarn in villa 
quam extra villam simpliciter vniuersis, proprietatem ipsius 
et quicquid iuris habuimus in eodeni, pro salute et remedio 
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animarum nostrarum, perpetue donationis tyiulo dimisimus 
et per presentes conferiinus nichiJomimis et donamus, ecclesie 
et conuentui in Ouerenkerken^ quam ecclesiam special i gratia 
prosequimur et fauore ob reuerentiam et honorem matris et 
uirginis gloriose, Renuntiantes liberaliter proprietati ac omni 
iuri, quod in dictis bonis habuimus et habere potuinius seu 
quod in posterum nos et heredes nostri possumus aliquate- 
nu6 suseitare. Vt autem hec nostra proprietatio seu donatio 
firma et inconuulsa perpetuis temporibus perseueret, contuli- 
mus eidem ecclesie et conuentui presens scriptum, quod si- 
gillo nostro appenso, pro euidentia et testimonio premisso- 
rum iirmiter duximus muniendum. Actum et da tum, anno 
Domini M°CCC<> Tricesimo, Quart« ydus Octobris. 
Vom Original mit einem Siegel. 

Die Urkunde ist in doppelter Ausfertigung vorhanden. 

192. 1330. October 12. (153.) 

Nos. Ludolfus de Mandeslo. miles, nec non Hartberfus 
Hermannus Ludolfus et Justacius, filii eiusdem, recognosci- 
mus et presentibus publice prolestamur, quod ecclesie et con- 
uentui in Ouerenkerken, pro decem marcis bremensis nrgentl 
quondam vendidimus vnum mansum in Tallenkusen situm, 
cum curia adiacente et singulis pertinentiis suis, sicut nos 
ipsum habuimus, jus t r emptionis tytnlo, perpetuo possidendum, 
et in man us nobilis Johannis Comitis in Rodhen et in Wnstorpe ) 
a quo in pheodo tenuimus dicta bona, voluntate vnanimi et 
consensu omnium nostrorum, quorum Interesse pottiit seu de- 
buit, ad vsus eiusdem ecclesie in Ouerenkerken, libere et so- 
lolute resignauimus et per presentes nicbilominüs resigna* 
mus, Renuntiantes liberaliter omni iuri, quod in prescriptis 
bonis habuimus, ac impetitioni. si quam ratione corundem 
bonorum, quod absit, in posterum nos et heredes nostri pos- 
semus aliqualiter suseitare, Volentes eciam dictam ecclcsiam 
ab euictione seu impetitione hereditaria precauerc, iustam 
warandiam prestabimus, vbicunque ab ipsa ecclesia fuerimus 
requisiti, Ne igitur de predicta nostra venditione resignatione 
et renuntiatione posteros nostros dubitare contingat, nostris 
sigillis presens scriptum sigillauimus in euidentiam et robur 
perpetue firniitatis, Datum anno Domini M°CCC° Tricesimo, 
quarto Ydus Octobris. 

Vom Original mit fünf Siegeln. Auf der Rückseite steht: 
»Tallensen." 

193. 1330. October26. (180.) 

Johannes episcopus seruus seruorum Dei, dilecto filio. 
Preposito, et dilectis in Christo filiabus. Priorisse et Con- 
Conuentui Monasterii Sanctimonialiuui in Overenkerken per 
Prepositum et Priorissam soliti gubernari, ordinis Sancti 
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Augustini, Mindensis diocesis, Salutem et apostolicam bcnc- 
dictionem. Cum a nobis petitur quod iustum est et honestum, 
tarn vigor equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per 
solicitudinem oflicii nostri, ad debitum perducatur eflectum. 
Sane petitio uestra nobis exhibita continebat quod dilecti 
filii Nobiles viri Adolphus, Gerardus et Ericits, fratres Co- 
mites Holfzafie et in Scowenborch ac dilecta in Christo filia 
Helena matcr eorum, tunc ecclesie Sancti Martini in Gre- 
uenalueshaghen et perpetuarum vicarinrum constitutarum in 
ea, nec non Capelle Sancti Johannis Euangeliste in Bisco- 
pingerode Mindensis Diocesis patroni, cupientes terrena in 
celestia et transiloria in eterna felici commercio commulare, 
jus patronalus, quod in ecclesia, vicariis et Capeila predic- 
tis habebant, vobis et per uos monasterio vestro, pro suarum 
et parentum ac successorum ipsorum animarum salute, in 
perpetuum pia liberalitate donarunt, prout in patentibus lit- 
teris inde confeclis diclorum Comitum et matris Sigillis mu- 
nitis plenins dicitur contineri. Nos itaque vestris supplicati- 
onibus inclinati, quod super hoc (ab?) eisdem Comitibus etmatre 
pie et prouide factum est ratum et gratum babentes, id auc- 
toritate apostolica confirmamus, et presentis scripli palroci- 
nio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat haue 
paginam nostre confirmationis infringere, vel in ausu teme- 
rario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, 
indignationem omnipotentis dei, et beatorum Petri et Pauli 
apostolorum eius se nouerit ineursurum. Datum Auinion YII 
Kai. Nouembris. Pontiftcatus nostri anno quinto deeimo. 
A. Fabri. Duppl. Brauch. 

Vom Original, dem an rolh und gelben Seidenst rängen 
das Uleisiegel angehängt ist. 

Da das Pontificat des Propst Johann XXII. am 7. August 1316 
begann, so wird die Urkunde in das Jahr 1330, nicht 1329, wie 
Capaun annimmt, fallen. 

194. 1330. October 29. 

Johannes episcopus Seruus Seruorum dei Dileclo filio. 
Prepnsilo, et dilectis in Christo filiabus. Priorisse et Con- 
uenlui inonaslerii Sanctimonialium in Ouerenherki n per Pre- 
positum et Priorissam soliti gubernari, ordinis Saudi Au- 
gustini Mindensis diocesis salutem et apostolicam benedictio- 
nem. Solet annuere s^des apostolica piis uotis et honestis 
petentium preeibus, fauorem beniuolum impertiri. Ea propter 
dilecti in Domino filii, nostris justis postulationibus grato 
coneurrentes assensu omnes libertates et immunitates a pre- 
decessoribus nostris Komanis Pontificibus siue per priuilegia 
seu alias indulgentias uobis et monasterio uestro concessas, 
nec non libertates et exemptiones secularium exaetionum, a 
Hegibus, et Principibus aliisque Christi üdelibus rationabili« 
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ter vobis, et monasterio «eslro indulfas, sicut eas juste, et 
pacifice obtinetis, uobis et per vos eidem monasterio aucto- 
ritate apostolica confirmamus, et presentis scripti patrocinio 
communiraus. Nu] Ii ergo omnino hominum liceat hanc pagi- 
nam nostre confirmationis infringere, uel ei ausu temerario 
contra ire. Si qnis autem hoc attemptare presumpserit, in- 
dignationem omnipotentis Dei et beatomm Petri et Pauli 
apostolorum eius se nouerit incursurura. Datum Auinion IUI 
Kai. Nouembr. Pontificatus nostri anno quinto decimo. 
Vitalis. Jo. de Mar. 

Von dem mit dem Dleisiegel versehenen Originale. 

Es ist ausser dem von 1181 (Nr. 15) kein päpstliches Privileg 
für das Kloster Obern kirchen aus früherer Zeit bekannt. Die ein- 
zige bekannte königliche Bestätigungsurkunde ist die des Kaiser 
Friedrich I. vom 30. JVovember 1181 (Nr. 16.) 

195- 1331. October5. 

Ermegardis priorissa totumque collegium sanctimonia- 
lium in Ouerenkerken omnibus Christi fidelibus presentem 
paginam inspecturis salutem in domino Omnibus presentem 
paginam iuspecturis cupimus fore notum et presentibus pro- 
testamur quod vnanimi consensu et matura deliberatione 
habita Wernerum prepositum nostrum omni diligentia qua 
potuimus rogauimus supplicantes quod bona religiosorum vi- ( 
rorum de campo sancte Marie in Mundere sita emere digna- 
retur vtsuccesso res nostre de obligationibus (?) fidelium gaude- 
ant vt presentes In cuius pro tes talionis testimonium sigillum 
nostri conuentus est appensum Datum in Ouerenkerken Anno 
domini. Millesimo trecentesimo trigesimo primo jn crastino 
Francisci confessoris. 

Vom hann. Cop. fol. 66 b . 
196* 1331* November 26. 

(62. 69. 119. 128. 129. 134. 139. 159. 160. 161. 211. 229. 247.) 

In nomine Domini amen, Nos frater Nicolaus dictus 
Abbas, Totusque Conuentus Monasterii Campt. Sancte Marie, 
ordinis Cysterciensis, Monasteriensis Dyocesis, vniuersis 
Christi fidelibus ad quorum notitiam tenor presentium per- 
uenerit, volumus esse notum, quod nos matura deliberatione 
prehabita, superiorumque nostrorum impetrata licentia et 
consensu tum propter viarum discrimina, que personis nos- 
tris experti sumus sepius euenisse, tum etiam propter vtili- 
tatem nostri monasterii euidentem, bona nostra intra et ex- 
tra opidum, Mundere, Mindensis Dyocesis, sita, videlicet 
Curiam intra opidum que continet duas areas, cum ediftciis, 
Item curtem que extra idem opidum iuxta fossatum sita est, 
cum omnibus suis juribus, obuentionibus, attinentiis, pratis, 
pascuis, siluis, agris cultis et incultis, prout jacet in fronde 
et cespite, Mancipia quoque ad ipsam curtem pertinentia et 
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quatuor sartagines in snlinia, granariumque in cymiterio, 
Ilcm medietalcm frucluum decime in Mündete inlra opidum 
et extra, tarn in veteribu9 quam in noualibus, tarn in mag- 
1U8 quam in minulis cum proprietate tolius decime, Item 
agros nostros in ledenhusen in parochia Mundere cum pro- 
priotnto tolius ciusdem curie, Item omnia bona nostra in 
jNetelredere , cum vna sartagine in salinis, et quibusdam 
ngris ad ea spectantibus, Hec omnia bona prenarrata, cum sua 
proprietate et iuris integritate, honornbili viro. Preposilo, 
Priorissc, et Conuenlui monasterii in Oucrenkerken, Minden- 
Si.vDyocesls pro septlngcntis marcis, Osnaburgensium denari- 
orum, nobis solutis, et traditis, iusle venditionis tytulo ns- 
siguauimus et Iradidimus, et per presentes assignamus et tra- 
dimus prout nos ea bactenus possedimns iure proprio, per- 
petue possidenda, Transfcrentcs in eosdern preposilum et Con- 
nentunj per tradilionem instrumentorum, que nobis super 
ipsis bonis olim tradita fuerant, omne ins proprietatis, pos- 
sessionis et actionis, quod nobis in prenominatis bonis com- 
petiit, vel competcre possit quoniodolibet in futurum, ita 
quod ex nunc autoritate propria eorundem possessionem ha- 
Jjeqnt corporalem, Ne vero predicti. Preposilus et conuentus 
in huiusmodi contractui bone fidei possint fuluris tempori- 
hus nostro seu successorum nostrorum nomine aliquo exqul- 
silo colore de diclis bonis inquietari seu turbari, cum con- 
tractus ex conuentione legem aeeipiant, Rcnunciamus ex certa 
scienlia, omnibus priuilegiis, constilutionibus et stalutis gc- 
neralibus et specialibus nobis contra hanc vendilionem suf- 
fragantibus, beneficioque reslltutionis in integrum, ac omni 
suflVagio iuris canonici et civilis per que uel quod idem 
coutractus aliquo modo poterit infirmari, etiam si predicta 
bona coniunetim vel diuisim pluris prelii fuerint, in poste- 
rum valilura, Promitlimus nichilominus sepedictis. Preposito 
et Conuenlui, nos eorundem bonorum, instant serundum terre 
consuetudinem facere warandiam. Datum et actum in opido 
Heruorden in Ecclesia sanete Prisinnle, Anno Doniini, M°CCC e 
Trlce9imo primo, In crastino beate Katberine virginis, pre- 
sentibus, honorabilibus virls, Hcnrico de Brokelhuscn, Johanne 
de Warmena> Ludolf o diclo Strunc, Canonicis et diuinorum 
Recloribus in Heruordia, Ricquino plebano in tnonfe, Alberto 
plebano in ISunede, Johanne (lapelhmo in Ouerenkerken y Go- 
defrido de Quernhem, millto, Chenirdo de MotciidhiG, Luf- 
berto de Wilholte, Hermanno Cramptn, famulis, Johanne et 
Johanne dictis Botcman, opidanis in Heruordia et aliis fule 
dignis, In quorum omnium leslimonium, siglllum nostruin 
presentibus est apnonsum. 

Vom Original mit einem Siegel, das in doppelter Aus- 
ferligung vorhanden ist. 

Die in dieser Urkunde erwähnten Vermögensstücke zu 
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Münder und Thedenhusen besitzt das Stift nicht mehr. Das 
Güterregister von 1542 hat: Munder in dem Forstendom 
Brunswic: Henrik Meyer gift I punt von der stede, van dem 
hnse vp dem Sohe I etc. Idt is tho wetende, dat dem Stichte 
alle Jahr pacht Solt van vnsern Koten vnd Solen dasuluest 
in Mtinder so der meyer vp dem Steinhaue levern moth, 
alse XVI korvc Soltes, so de pravest neven sinem solte vns 
lett mttt infordern. Nach dem Zinsregister der Propstei 
von 1671 hatte zu liefern im Fürstenthumb Braunschweig zu 
Münder Hinrichs kostken III Fueder III Molder Roggen, III 
Fneder Gersten I Fueder VI Molder Hafer (Nr. 511. 531.)? 
zu Netelrede Johann und Heinrich Gcbrueder die Platten 
6Ma Molder Gerste und ebensoviel Hafer. Diesen Zins er- 
hebt die Propstei noch von den Höfen Nr. 4 und 5 zu Net- 
telnrade. (Nr. 211.) 

197. 1332. April 3. (120. 199. 218. 356.) 

Nos. Adolphus Dei gracia, Com es de Scowenborgh, Stor- 
marie et Holtsacie omuibus Christi fidel ibus, ad quorum no- 
ticiam presentia peruenerint, cupimus fore notum, quod ex 
deuotione et affectu, quem corde ad ipsam gerimus ecclesiam, 
conucntni et ecclesie virginis gloriose Sanctimonialium in 
Ouerenkerken, proprietatem et proprietates et secundum le- 
gem dominium directum, cum pheodo aperto et non aperto 
ville et decime in Sut horsten, tri um* mansorum curie dicte 
Haslehof in Velden, et trium mansorum curie in Roreker- 
sen 9 quam Johannes Rorekersse, a nobis iure tenuit pheodali, 
cum omniuni dictorum bonorum pertinentiis, siluis, pratis, 
pascuis, agris cultis et incultis, Hberaliter donauimus et in 
hiis donamus scriptis, sie quod ex nunc nobis et nostris 
successoribus nullo unquam tempore sit locus color vel sub- 
tilitas, donationem huiusmodi infirmandi seu contra ipsam 
aliqualiter in toto vel in parte veniendi Et ne sepedicta ec- 
clesia seu conuentus per nos vel nostros successores, in pre- 
missorum bonorum donatione, aliquo quesito colore, diutsim 
vel coniunetim quomodocunque valeat defraudari, et via pre- 
cludalur maliciis, renuntiamus presidio, subsidio, actioni et 
exceptioni legis et canonis, qnibus in toto vel in parte pre- 
missa possemus irritare, sepedicte ecclesie et conuentni sub 
sigillo nostro prominentes bona fide, nos sine dolo et fraude 
premissa rata et firma, ex nunc in perpetuum seruaturos, 
Et nos dei et apostolice sedis gracia Ericus Hildesemensis 
Ecclesie Electus et Gherhardus Hafberstadensis, Hildesemen- 
sis et Mindensis Ecclcsiaruin Canonicus, fratres de Scowen- 
borgh, pio affectu premissa omnia et singuia approbamus, 
couseusum nostrum Conuentni et ecclesie predictis, ad pre- 
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missa dantes benitioltim et expressum, sub sigillis nostris 
promittentes bona fide, quod dictum Conuentum et Ecclesiam 
in perpetuum non turbnbimus in premissis, rennntiantes be- 
neficio restitutionis in iniegmm et aliis snbsidiis utriusque 
in riß, quibus premissa possemus qnomodolibet infirmare, In 
quonim testimonium et euidentiam pleniorem sigiila nostra 
presentibus duximus apponenda, Donatumet actum anno Do- 
mini M°,CCC°, Tricesimo secundo, Tertio nonas ApriliS. 

Vom Originale mit drei Siegeln. Dasselbe ist in dop- 
pelter Ausfertigung vorbanden; in jeder derselben befindet 
sieb ein Loch, doch ergänzen sich beide in den dadurch ent- 
standenen Lücken. 

198. 1332. April 29. (220.) 1 * 1 ^ , v; r 
Rotcherus dictus de Seiincdorpe. Wolthems et Johannes 

frafres> dicti de Werzinghehusen. Arnoldus dictus Grimpe. 
Hermannus dictus Creuet. omnibus presentem litteram visu- 
ris uel audituris. salutein in Domino. Notum faeimus vni- 
uersis et presentibus proteslamur quod. nos fideiussimus et in 
hiis scriptis fide data fideiubemus. Preposito et couuentui in 
Ouerenkerken pro Ludemia Relicta nicolai dicti de Horsten, 
ac Rabodone et Amelungho eins legitimis filiis et eorum ve- 
ris heredibus. quorum interest vel interesse poterit in futu- 
rum, quod quam cito copia Comitis Adolphi de Scoxvenborch 
baberi poterit. Decimam in Horsten, quam lenent in pheodo 
a comite supradicto, preposito et conuentui antedicto "vendi- 
tam libere resignabunt et eiusdem deeime iustam prestabunt 
warandiam conuentui supradicto, In cuius fideiussionis testi- 
monium sigiila nostra presentibus sunt appensa. "Datum anno 
Domini M. 0 CCC°XXXII°. feria quarta post iestum beati Ge- 
orgii martyris. 

Vom Original mit fünf Siegeln. 

Die Ausfertigung (copia) der Urkunde, durch welche Graf 
Adolph von Schaumburg das Eigenthum des Zehntens in Südhorsten 
dem Kloster Obernkirchen überliess (Donatum et actum, nicht auch 
da tum Tercio Nonas Aprilis) wird am 29. April 1332 noch nicht 
überliefert und deshalb noch am letzten Tage Bürgschaftsleistung 
erforderlich erachtet worden sein. 

199. 1332. Mai 2. (197.251. 226.) 

Nos. Ludemya, relicta quondam Nicolai de Wlbeke, fa- 
muli, nec non Rabodo et Amelungus, fratres, heredes ipso- 
mm legitimi, Omnibus ad quorum noticiam presencia perue- 
nerint, cupimus fore notum, quod nos matura deliberacione 
prehabita, pro Octoginta marcis, bremensis argenti, nobis 
iam solutis et in nostros vsus conuersis, decimam in Sut- 
horsfen, cum minuta deeima, et omnibus suis pertinentiis, 
ßicut nos ipsam hactenus iure hereditario habuimus, iuste 
vendicionis tytulo vendidimus et per presentes vendimus Ec- 
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clesie et Conuentui in Ouernikcrkcn, perpetuo possidendam, 
nichil iuris 11 ich i 1 actionis in eadem nobis et noslris hero- 
dibus reseruantes, ipsosque in corporalcm et paeificam pos- 
sessionem huiusmodi deeime dueimus per presentes, Condi- 
cione hac adiecta, quod si dicta Ecclesia et Comientus pro- 
prietatem dicte deeime a Comite de Scowenborgh, a quo ip- 
sam in pheodo habuimus, non poterint optinere, predictaiu 
deciinam tarn diu possidebunt in pignore obligatam, donec 
pro memoralis Octoginta marcis nos vel nostri heredes ip- 
sam rediinere poterimus scu vclimus, Que premissa et eoruin 
quodlibet sepediete Ecclesie et Conuentui sub sigillis nostris 
rata et firma in perpetuum scruare proniittimus data tide Et 
ego. Ludcinya predicta, quin proprio sigillo careo, sigillis fili- 
orum lneorum vtor in premissis, Preterna nos. Wolfhcrus et 
Johannes de ]Versinghchnsen, fratres quia pater noster pre- 
dirtani deeimam. Ludemye predicte sorori nostre in dolcm 
iradidit, vt huiusmodi conlractus eo magis firmetur, premis- 
sis omnibus et singulis libere consentienlcs, sopediefe Ec- 
clesie et Conuentui sub sigillis nostris appositis promittimus 
data fide, premissa omnia et singula, firma et rata perpetuo 
seruaturos. Actum et datum, anno Domini, M a ,CCC°, Tricc- 
simo seeundo, In crastino apostolorum Philippi et Jacobi. 
Vom Original mit vier Siegeln. 

Rabodo und Amelung von Wulbeke gaben dem Kloster Obern- 
kirchen ein Lehn über einen Hof in Cobbensen 1351 zurück cfr. 
Reg. 363, Scheidt Adel p. 46. Die Mutter des Rabodo und Ame- 
lungus de Wlbeke kann nicht eine relicta Nicolai de Horsten ge- 
wesen sein, wie es in der I rkunde vom 29. April 1332 IVr. 198 
und vom 29. Aug. 134 1 (Nr. 250) heisst, vielmehr wird hier, wenn 
nicht Nicolaus beide Namen führte, oder seine Söhne den Namen 
Wlbeke erst annahmen, ein Schreibfehler durch die Verwechselung 
des Personalnamens mit dem Ortsnamen eingeschlichen sein. 

Den Zehnten zu Südhorsten bezieht das Stift noch. 

200. 133?. Juni 24. 

Ueberlassung des Eigenthums einer von Uildeboldus de 
Wigherdessen (nicht Wigerd.) zu Lehn getragenen Hufe in 
Apdderen (nicht Apeldorn) an das Kloster durch Graf Johann 
in Roden und in Wnstorpe. Abg. in Gruber orig. Lii\ p. 
208, (Reg. 323.) 

Das mit fünf Siegeln versehene Original hat die Jahrs- 
zahl, bis auf Zehner und Einer, in Ziffern ausgedrückt. Auf 
der Rückseite steht: wApeldercn." 

201, 1332. Juni 26. 

Ueberlassung des Eigenthums einer Hufe in Apelderen 
(nicht Apeldern) an das Kloster, durch Graf Johann von • 
Wnstorpe und Rodhen (nicht Roden), nach erfolgter Auf- 
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lassung des Wluinchus von Wigherdessen (nicht Wigerd.) 
Abg. in Gruber orig. Liv. pag. 208, (Reg. 324.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat »quam pa- 
rentum" (nicht quam heredum), »quem« vor *Wluinchu6", 
ferner n Hildeboldus* ( nicht Hilleb. ) und die Jahrszahl in 
Ziffern. 

202. 1332. Juni 30. 

Nos Johannes dei gracia, Comes in Roden, et in Wnsiorpe, 
Johannes, Ludolfus, Uildeboldus et Lodewicus, Domiceiii, 
filii citisdem, Omnibus Christi fidelibus, tarn presentibus quam 
futuris, ad quorum noticiam presentia peruenerint cupimus 
fore notum, quod nos zelo deuocionis accensi, pro remedio 
et salute animarum nostrarum et tarn parentum quam etiam 
successorum nostrorum proprielatem duorum mansoruin in 
Wertbere silorum, quos Amelungus et Enghelbertus fratres 
quondam dicti Sassen a nobis in pheodo tenuerant et iu ma- 
uus noslras libere resignarunt, voluntate et consensu vnani- 
mi liberaliter donauimus et in hiis scriplis donamus, cum 
omnibus pertineneiis suis, siluis, pratis, paseuis, agris cul- 
tis et incultis in honorem matris et virginis gloriose et sim- 
pliciter propter deum, Couuentui et Ecclesie Sanctimonialium 
in Ouerenkerken quiete et paeifice perpeluo donalionis tytulo 
possidendam. Ne vero dicta Ecclcsia seu conuentus in hu- 
iusmodi donatione aliquo quesito colorc defraudari valcat et 
via precludatur maliciis, renunciandum duximus et per pre- 
senles renunciamus beneficio iuris et restitutionis in inte- 
grum et singulis clausulis tarn iuris canonici quam ciuilis, 
quibus premissa nostra donatio, per nos vel noslros succes- 
sores impugnari possit in posterum quomodolibet vel infringi, 
In quorum testinionium et euidentiam pleniorem stgilla nos- 
tra presentibus duximus npponenda, Donalum et actum anno 
Domini M°,CCC°, Tricesimo secundo. In crastino sanetorum 
Petri et Pauli Apostolorum. 

Vom Original mit fünf Siegeln, von denen jedoch das 
zweite abhanden gekommen ist. 

Das in Hannover befindliche Copiar fol. 30a hat* Una curia in 
Werber cum omnibus iuribus empta triginta Septem marcis. Ego 
Amelungus dictus Sasse omnibus presentes litleras visuris seu au- 
dituris cupip fore notum presentibus protestando quod matura deli- 
beratione prehabita cum consensu etc. Has litteras etiam habes in 
libro pretacto fol. 36. (Das verlorene Copiar.) Auch bei anderen 
Urkunden über Wertbere haben in dem zu Hannover befindlichen 
Copiar z.B. fol 29b. die Ueberschriften „Werber", also Warber A. 
Buckeburg, nicht Wehrbergen bei Hameln, 

203. 133?. December 28. 

Verkauf eines Hofes in Suthorsten (nicht Sudh. ) durch 
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Eucrhardns Neesten an das Kloster. Abg. in Scheidt Adel 
p. 389, (Reg. 325.) 

Das doppelt vorhandene Original mit zwei Siegeln hat 
"Elizabeth* (nicht Elisabet), *ac omni actioni* (nicht et), 
*ac cuiuis" (nicht et), stets *neesten« (nicht Nesten), «rOm« 
(nicht Obm). »competeret seu«, vor "competere" und »sub 
appensione sigilli mei* vor »recognosco*, »M°CCC° tricesi- 
ino tertio« (nicht millesimo trecentesimo terlio). 

204* 1332. December 28. (223 b . 212.) 

Nobili viro Ado! p ho, domino suo, Comiti in Scowen- 
borgh, Euerhardus Neesten, famulus, dcbili seruicii sui promp- 
titudinem in Omnibus cum aifectu, Cnriam in Suthorsten 
sitam, cum quatuor mansis et singulis pertinentiis suis, 
quam a vobis iure tenui pheodali, Eljzabe/h uxori mee, ad 
vsum vite sue qui Liftucbt wlgariler dicidir, assignatam, 
tnediante consensu ac libera voluntate ipsius uxoris mee, do- 
minationi vestre remitto per presentes libere resignando, sub 
sigillo meo quod in euidcns testimonium presentibus est ap- 
pensum Et ego. Bodo, Om, miles, ad protostandum in pre- 
missis consensum ipsius filie mee, duxi mcum stgillum pre- 
sentibus nichilominiis, appendendum, anno Domini, M°,CCC°, 
Tricesimo Tertio, quinto Kaiendns Ianuarii. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

205. 1332. December 29. (211.) 

Nos Euerhardus Neesten famulus et Bodo Om miles re- 
cognoscimus et presentibus protestamur. Quod honorabili viro 
Wernero preposito et conuenlui in Ouerenkerken contra uni- 
cata manu promisimus et presentibus in solidum data fidc 
promittiinus in hunc modum. videlicet quod infra hinc eV 
festum sancte Michaelis proxime nunc venturum. curiam in 
Suthorsten cum quatuor mansis et singulis pertinentiis suis 
ecclesie et conuenlui in Ouerenkerken iuste et rationabiliter 
venditam de impetitione precipne filiorum quondam Nicolai 
de Wulbeke famuli nec non Johannis de Wertzingehusen et 
suorum fratrum liberam et solutnm facere volumus et a qui« 
buslibet aliis impetitionibus penitus expeditam Si vero dic- 
tam curiam liberain et solulam facere non possemus et de 
impetitione nullatemis expedire preposito ipsius ecclesie et 
conuenlui reddere volumus et tenemur in prenolalo festo Mi- 
chaelis proxime nunc venturo viginti marcas bremensis ar- 
genti sine occasiqne qualibet in parata pecunia finnliter per- 
soluendo. Quod promittiinus nichilorninus per presentes dicto 
domino preposito et conuenlui communicata manu et in so- 
lidum data fide In cuius promissionis noticiain ac euidens 
testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa Actum et 
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datam Anno domini Millesimo Trecentcsimo Tricesimo tcrlio 
Quarto Kalendas Januarii. 
Vom hann. Cop. fol 75 b . 

206. 1332. December 29. (218. 246. 267.) 

Vniuer s orum noticie tarn presentium quam futurorum 
presentibus innotescat, quod nos. Bodo, Om, miies, et Mech- 
tildis uxor sna, Bodo Ludolfus et Henricus Ali! sni, grato 
interveniere consilio et consensu vnanimi ac libera volun- 
tate omnium quorum intererat heredum nostrorum, vendidi- 
mus et in corporalem possessionem libere resignando dimi- 
simus Ecclesie et conuentui Sanctimonialium in Öuerenkerken, 
pro Triginla marcis bremensis argenti, nobis integraliler 
persolulis, Decimam in Heuefzesen, cum omni iure et vtili- 
tatc et singulis perlinentiis tarn in villa quam extra villam, 
sine impetitione qualibet, juste et perpetue venditionis tytulo 
possidendam, Renunciauimus etiam et presentibus renuncia- 
mus omni iuri, si quod nobis et nostris heredibus in eadem 
decima competeret seu competere posset in futurum, ac omni 
actioni et exceptioni legis et canonis quibus prenüssa per 
nos vel nostros successores infirmari possent quomodolibet 
vel infringi, volentes eidein Ecclesie et conuentui ipsius de- 
cime iustam prestare warandiam, vbi et quando requisiti fu- 
erimus et ab omni euictione hereditaria precauere, In huius 
igitur venditionis, resignationis et renunciationis perpetuam 
notitiam, nos. Bodo, Om, miles, Bodo Ludolfus et Henricus 
filii sui, antedicti, sigilla nostra pro euidenti testimonio pre- 
missorum, presentibus duximus apponenda, Actum et datum, 
Anno Domini. M°,CCC°, Tricesimo terlio, Quarto Kalendas 
Januarii. 

Vom Original mit vier Siegeln, eine zweite Ausferti- 
gung hat drei Siegel verloren. 

Auf der Rückseite der einen Ausfertigung steht: »He- 
uetzesen. bis habetur", auf der andern : *vppe den tegeden to 
Henetzesen. ** und nochmals : * vppe den tegeden to He- 
uetsen.« Das hann. Copiar fol. 86* lautet dagegen : //Heu- 
ersen* und in der Ueberschrift //Heuertzen". Dennoch ist, 
zumal mit Rücksicht auf die Urkunde vom 15. Mai 1335 
(218), welche Heuczbusen hat, anzunehmen, dass der Zehn- 
ten von Hevesen A. Btickeburg zu ziehen war, wo das Klos- 
ter Obernkirchen noch einen Fleischzehnten von den Höfen 
Nr. I und 2 zieht, nicht von Heuerssen A. Stadthagen, wo- 
selbst es das Zehntrecht 1232 vom Arnoldus von Vornholte 
durch des Bischof von Minden und des Grafen von der 
Lippe Verleihung erworben hatte. (Reg. 114). 
207. 1332. December 29. 

Wobiii viro Adolpko, domino suo, Comiti in Scowen- 
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borgh, Bodo, Om, miles, debiti seruitii promptitudinem in 
omnibvs cum affectu, Decimam in Heueitzesen, cum omni 
iure et v tili täte et singulis pertinentiis suis, quam a vobis 
hactenus iure tenui pheodali, dominationi vestre remilto per 
presentes libere resignando, sub sigiilo meo, quod in eui- 
dens testimonium presentibus est appensum, Actum et da tum, 
anno Domini, M0,CCO, Tricesimo tertio, Quarto Kalendäs 
Januarii. 

Vom Original mit einem Siegel 5 auf der Rückseite steht • 
«rlatinge vppe den tegeden to Heuezesen." 

208. 1333. Januar 13. (43. 265.) 

Ueberlassung des Patronatrechts über den Zehnten zu 
Heuetzesen (nicht Heuertzesen) und des Eigenthums iiber drei 
vom Knappen Ludolfus Trepel zu Lehn getragene Hufen in 
Scoygede (nicht Scheyden) an das Kloster durch Graf Adolph 
von Scowenborgh (nicht Schomborg) Abg. in Dolle Beitr. 
II. 20, (Reg. 326.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat *Holt- 
zacie* (nicht Holtsatie), »Gherardi* (nicht Gerhardi), *re- 
nuntiamns" (nicht recognoscimus), die Jabrszah), bis auf Zeh- 
ner und Einer, in Ziffern. Auf der Rückseite steht: »He- 
uetsezen* und wvppe den tegeden to Heuetzesen.* So lautet 
auch das hann. Cop. fol. 99% doch hat es in der Ueberschrift : 
//Heuerssen.* 

209% 1333. März 7. 

Yniuersis et singulis presens scriptum visuris et auditu- 
ris pateat euidenter, Quod Ego Ludolfus diclus Trepel fa- 
mulus de consensu Domini Johannis plebani in Geynhusen* 
fratris. et Fenneken vxoris mei (,?j) ac Ottonis filii. omnium- 
que meorum heredum bona voluntate. Curiam meam in Scoyde 
cum tribus mansis, paseuis, pratis, frondibus, nemoribus ac 
Omnibus aliis pertinentiis spectantibus ad eandem. nec non 
Gertrudim. Johanne m. Heinricum. filios et Gertrudim filiam 
eiusdem. meos litones qui nunc temporis curiam predictam 
inhabitant. Honorabili viro Wemero preposito. Priorisse to- 
tique conuentui in Ouerenkerken. iuste venditionis titulo pro 
quinquaginta et Septem marcis Bremensis argenti. vendidi et 
vendo per presentes. ad habendum, tenendum, perpetuo pos- 
sidendum, faciendumque cum curia et litonibus snpradictis. 
vt preposito et conuentui predictis videbitur expedire. Pro- 
mittens nichilominus fide data pro nie. meisque heredibus. 
Preposito et Conuentui suprascriptis predictam venditionem 
gratam ratam et firmam perpetuo habere et tenere, nec ali- 
qualiter contrafacere vel venire. Renuncians etiam omnibus 
exceptionibus, si que mihi vel meis heredibus ratione dicte 
vendicionis competaut seu competere possent in futurum de 
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iure vel de facto. In cuius venditionis testimonium sigil- 
lum meum vna cum sigillis Domiui Johannis fratris et Ot- 
tonis filii mei prenominatorum presenlibus est appensum« Et 
nos Johannes plebanus in Geynkusen. et Otlo p rediel i. supra- 
scriptam vcnditionem approbamus et ratificamus. Ac in tes- 
timonium sigilla nostra apposuimns huic scripto. Actum et 
Datum. Dominica qua canlalur Oculi. Anno Domini M°.CCC°. 
Tricesimo tertio. 

Vom Original mit drei Siegeln. Auf der Rückseite 
steht: *vp den hoff to Scheide dre houe.« 

209 b . 1333. März 7. 

Nobili uiro ac honesto Adolpho Comiti in Schowenborg 
Ludolphus dictus Treptl famulus obsequiosam ad sui bene- 
placita uoluntatem Noueritis quod curiam in Schulden cum 
tribus mansis ac Gertmdim. Joannem. Henricum Alios et 
Gertmdim filiam eiusdem qui nunc eandem curiam inhabi- 
tant quos a uobis in feudum tenui ad manus uestras resigno 
dummodo eosdem domino preposito et conuentui in Outren- 
kerken assignetis co modo quo possedi Datum dominica qua 
cantatur Oculi Anno Millesimo trecentesimo tricesimo 
tertio. 

Von fol.74 Ä des Copiar auf der Bibliothek zu Hannover. 
Das Original ist in Obernkirchen nicht mehr vorhanden. 
210. 1333. April 24. 

Zeugniss der städtischen Behörde zu Greuenalueshaghen 
(nicht . . . hagen) über den Verkauf einer Hufe in Apelderen 
(nicht Apeldern) an das Kloster durch Johannes de Wigher- 
dessen (nicht Wigerd.) Abg. in Gruber orig. Liv. p. 209, 
(Reg. 327.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat //Johan- 
nes grip" (nicht Joannes Gryp), //Slutere« (nicht SJuter), 
jrOleberghe* (nicht . . . berge), //Lewenhaghen« (nicht Lowen- 
hagen), //Pinneke" (nicht Pynneke), *bec coram« (nicht hec 
omnia coram). 

211* 1333. April 30. (205.196. 2S2.) 
Nos Lndemya, Relicta quondam Nycolai dicti de Wlbeke 
famuli. Rabodo et Amelungvs, fratres, Iii ii eiusdem dicti de 
Wlbeke, scire cupimus vniuersos, tarn posteros quam presen- 
tes, ad quos tenor huius scripti peruenerit, publice protes- 
tando, quod nos grato interveniere consilio et raatura deli- 
beratione prehabita, vnanimi consensu ac libera voluntale 
heredum nostrorum quorum intercrat, permutationem et 
concambium facientes, dimisimus Ecclesie et conuentui sanc- 
timonialium in Querenkerken, libere resignando > quatuor 
mansos et dimidium in Suthorsten sitos, perpetue possiden- 
dos, cum omni iure et vtililate ipsorum, in aquis, siluis, 
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praüs, pascuis, agris cullis et incultis, et pertinentiis suis 
tarn in villa quam extra villam sicut nos habuimus simpli- 
citer vniuersis, pro quibus Prepositus et Conuentus ipsius 
Ecclesie in Ounrnkcrkm dederunt nobis nomine permutatio- 
nis, alios qualuor mansos et dimidium in netchedheren Si- 
tus, quos reeepimus, et non solum nos verum etiam succes- 
sores seu heredes nostri reeipient ab ipsa Ecclesia iure phe- 
odali perpelue possidendos, cum omni integrilate ipsorum et 
pertinentiis suis in eadem villa similiter vniuersis, Kecog- 
noseimus nichilominus per presentes, quod eidem ecclesie et 
conuentui vendidimus pro sedeeim marcis, bremensis argenti, 
nobis intrgraliler persolulis, vnum mansum cum dimidio, ibi- 
dem videlicet Suthorsten silum, cum omni iure et ulilitale 
et singulis pertinentiis suis, tarn in villa quam extra vil- 
lam, sicut nos babuinius, juste et perpetue venclilionis tytulo 
possidendum, llcnuiuiamus igitur in hiis scriptis, dictis sex 
mansis et omni iuri quod nobis et noslris beredibus in eis- 
dem bonis competeret seu competere posset in futurum, ac 
omni actioni et exceplioni legis et canonis, quibus in tolo 
vel in parte, premissa per nos vel nostros successorcs im- 
pugnari possent quomodolibet et infringi, Et «c posteris per 
obliuionem detur occasio malignandi, nos Rabodo et Ame- 
hingus fratres prenominali, pro euidentia et testimonio pre- 
missorum presens scriptum noslris sigillis appensis duximus 
munieudum, Ego vero Ludemya sigillo carens, sub sigillis 
ipsorum filiorum meoruin, omnia et singula prescripta de 
meo consensu et voluntate esse facta, recognosco presentibus 
nichilominus et protestor, Et nos. Waithems et Johannes, 
fratres, famuli, dicti de Wertzinghehusen, premissis omnibus 
consentienles, et tarn permutalionem quam venditionem de 
pretlictis bonis faclam, gratam firinam et ratam seruare vo- 
Icnlrs in hac eadem litlera sub appensione sigillorum noslro- 
ruin renunciainus omni iuri, si quod nobis et nostris liere- 
dibus in bonis competere potuit memoratis, ne in premissis 
dictum conuentum et ecclesiam per impetitionem seu actio- 
nem poterimus in posterum aliqualiter molestare. Actum et 
dalum, Anno Domini, IM 0 CCC°. Tricesimo tercio, in vigilia 
Sanctorum Philippi et Jacobi Apostolorum. 

Vom Original mit vier Siegeln. 

Wolther und Johann von Wertzinghehusen waren Brüder der 
Wittwe Ludemia von Wulbeke, weshalb anzunehmen ist, dass zu 
deren Aussteuer die Besitzungen in Suthorsten, gleich dem dasigen 
Zehnten gehört haben. Die der letzteren vom Kloster tauschweise 
iibcrlassenen Güter zu Nettelreder A. Lauenau werden zu den am 
26. November 1331 vom Kloster Marienfeld erworbenen, gehört 
haben. . 
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212. 1333. Mai 25. (204. 219.) 

Nouerint uniuersi quibus expositum fueril preseus scrip- 
tum, quod nos Gherhardus de Scotuoiborc/t, Htldt scmcnsis et 
Myndensis Ecclesiarum canonicus. Bodo, Om, miles, Ghyso 
de Landesberghe, Conradus Wnke, Arnoldus de Westendorpe, 
famuli, et Johannes Grip, senior, opidanus in Greuena/ues- 
haglun, ecclesie et conucntui Sauctimonialium in Ouennkerken 
prrslare vohnnus et debemus iuslani warandiam bonorum in 
Suthorsten vitlelicet quatuor mansoium, quos Kuerhardus 
Heesten, famulus, eidem Ecclesie et cojiuentui vendidit juste 
et perpelne venditionis tylulo, sicut in litleris inde confectis 
euidenlius continelur, ipsamque ecclesiam et conuenlum ab 
omni impctitione scu euiclione heredilaria volumus precauere, 
quod sub sigillis uoslris appensis vna cum sigillo Euerha rdi 
neesfen, famuli ante dicti, communicata manu promisiinus et 
in solidum data fiele promitlimus per presentes, Datum, anno 
Domini, M°,CCC°, Tricesimo tertio, feria tertia in Ebdo- 
mada Penthe cosles. 

Vom Original mit 7 Siegeln. 

213. 1334. März 25. - ' " _ 

Lodewicus dei gratia Mindensis ecclesie Episcopus Dis- 
cretis viris plebano in Horsten, et doinino Jolianni, viceple- 
bano in greuenalueshagken. salutem in domino Adtendentes 
quod vbi gubernaculum diseipline contempnitur, restat vt re- 
ligio naufrageretur, prouidendum censuimus preeipue, ne per 
contemptuin huiusmodi in hiis qui Christo voto celebri velut 
sponse sunt coniunete. quiequid reeipiatur incongruum quod 
diuinam possit ofl'endere maiestatem. Vnde ad nostrum quod 
dolenter referimus peruenit auditum quod nonnulle saneti- 
moniales nostre dyocesis vitam dissolutam ducentes voti et 
professionis immemores. inobedientes suis superioribus et 
prelatis lubricitatem carnis imitantes se ad illicitos coneubi- 
tus adullerando diuerlerunt, sicut hoc heu psti (?) euidentia 
in quibusdam monasteriis nostre dyocesis dampnabiliter est 
coeptum. "Volentes igitnr dictis monasteriis ad euitanduni 
scandala huiusmodi quanto poterimus salubrius prouidere ne 
saltem facilitas venie incitamentum (?) aliis prebeat delin- 
quendi de Consilio Capituli duximus ordinanduin, quod si 
que huiusmodi delinquentes carnis fragil itate a monasteriis 
suis propter enormitatem delicti ciecte seu amote fuerint 
nullo quodam modo (?) preeibus seu instantiis aliquatenus 
reeipiantur in conuentum. nisi peracla condigna penitenlia 
iuxla ordinationem totius conuentus secundum consuetudi- 
nem antiquam in suis monasteriis olim obseruatam perpe- 
tuum carcerem ingrediendo arbitrentur. Quod et in delin- 
quentibus sanetimonialibus vbicunque nostre dyocesis volu- 
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mus pro stntuto iurato inviolabfltter perpeiuo obscruari. 
Quare uobis in uirlute nostre obedientie et sub pcna sus- 
pensi ab ingressu ecclesie quam in vos et quemcunque vcs- 
trum sex dierum monilione canonici premissa in hiis scrip- 
tis perferimus si mandatum noslrum non adiinpleueritis pre- 
cipiendo mandamus quatinus accedatis personaliler conuen- 
tum Sanclimonialium Ouerenkerken ipsis niaiulatum buius- 
modi fideliier exponendo auctoritate nostra sub pena excom- 
municationis late sine trium dicnnn canonica monilione 
premissa vniuersalilrr singulis et in spccie singula riter vni- 
uersis precipiendo mandantes assumpto uobis preposito et 
aliis fide dignis pro testibus. vt piorissa et singulares per- 
sone mandatum nostmm huiusmodi tamquam slalntum ecclesie 
sue perpetuis temporibus fideliter adimpleant et obseruent. 
et lactis corporaliter sacrosanctis dei ewangeliis iurent id 
pro statuto seruare et habere nec vnquam aliquo ingenio 
contrauenire de iure ucl de facto, Significanles nobis statim 
si in prestatione huius iuramenti aliqua inuenta fuerit con- 
traria uel rc hol Iis, conlra quam uel quas ad penas grauiores 
succedente tempore procedemus et quidquid in hiis exequen- 
dis feceritis nobis iideliler rescribalis, Dalum in Passione 
domini anno doniini M°CCC°XXX° quarlo. 
Vom Original mit einem Siegel. 

214. 1334. Juni 26. 

Vniuersorum noticie, tarn presentium quam fulurorum 
presentibus innolescat, quod ego Arnoldus diclus Grimpe. 
iamulus. grato interveniente consilio et inatura deliberaci- 
one heredum meorum, inferiorem curiam in Suthorsien si- 
tam cum duobus mansis, cum omni iure et singulis peiii- 
nenciis, aquis, si In is, pratis, pascuis, agris cullis et incul- 
tis, Ecclesie et Conuentui in Ouerenkerken, Ex parte iilic 
mec. Johanne, conuentuali (?).predkleecclesie et conuentus (?), 
iuslo donalionis tytulo donaui et in hiis scriplis dono et in 
corporaletn possessionem libere resignans pcrpeluo possiden- 
dam, Henuncians omni iuri, si quod mihi et meis heredibus, 
in eisdem bonis competeret, seu competere posset in lulu- 
rum, ac omni actioni et exceptioni legis et canonis, quibus 
premissa per me vel per meos successores infirmari possent 
quomodolibct vel infringi, volens. sepedicte ecclesie et con- 
uenlui ipsorum bonorum iustam prestare warandiam, vbi et 
quando fuero requisitus, In huius igilur donacionis. resig- 
nalionis. et renunlialionis perprluain noliciam pro euidenti 
testimouio premissorum mcuin sigillum duxi presentibus ap- 
ponendum. Et nos Woltems et Johannes fratres. famuli. dkti 
de ]\'( rzingelmsen, ac Rabodo et Amelungus fralres. dieti de 
Wlbeke. famuli. recognoseimus et protestamur nichilominus 

8 
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per prcscntes, huic donalioni libere consentientes ipsamque 
in omnibus grata m et ratam semare volenles, Kenunciamus 
beneficio restitutionis in integrum, ac cuiuis alii iuris be- 
neficio, quo premissa. possent aliqualiter impugnari. Sic 
quod dictum conuentum et ecclesiam in perpetuum non tur- 
babimus in preinissis. In cuius consensus testhnoniuin Sigüla 
nostra presentibus suntappensa. Actum et datum. anno Domini 
M 0 .CCC°.XXX°. quarto. ipso die Johannis et Pauli martyrum. 
Vom Original mit 5 Siegeln. 

Der seine Tochter bei deren Aufnahme in das Kloster Obern- 
kirchen dotirende Arnoldus Grinipe famulus scheint keinen Sohn 
gehabt zu haben, weil dessen Einwilligung nicht erwähne wird, 
sondern Andere, die zu seinen erbberechtigten Verwandten gehört 
haben werden, ihre Zustimmung ertheilen. Uebrigens wird noch 
1441 honesta domina, de Grimpesche nominata, cfr.Reg. 432 Dolle 
Beiträge II. 77, und 1609 Dietrich Grimpe genannt, cfr. Reg. 529. 
Treuer Geschlechtshistorie der Herren von Münchhausen Urk. B. p. 
324. 342. 

215. 1334. Juni 26. 

Vniuersis Christi fidelibus ad quos in perpetuum tenor 
presentis scripti peruenerit, pateat euidenter, quod ego Johan- 
nes dictus Grip iunior, opidanus in Greuenalueskagken, cum 
matura deliberatioue prehabita de consensu et bona volun- 
tate heredum meorum quoruin intererat, vendidi et vendo 
per presentes libere resignando, pro quatuor inarcis et diini- 
dia bremensis argenti, mihi plenarie persolutis, viginli iu- 
gera in campo Egwardinghusen sita, supra mansum qui dU 
citur Hukes houe, cum omnibus et singulis vtilitatibus suis, 
tribus sororibus Ermegardi, Qlegardi et Alheydi, filiabus 
quondam Wollheri de Cersene, famuli, sanetimonialibus in 
Ouerenkerken, quam diu vixerint, nec non Ecclesie et con- 
uentui in Ouerenkerken , post ob i tum ipsarum tri um iitsle 
et perpetue emptionis tytulo possidenda, Renuntio nichilo- 
minus per presentes dictis iugeribus vendidis (?) beneficio 
restitutionis in integrum ac aliis vtriusque iuris sufifragiis, 
quibus ego et mei ueri heredes seu nostri successores, huius- 
modi vendilionem infirmare possemus vcl infringere quo- 
modolibet in futurum, ita quod mihi et meis veris heredibus 
nichil vnquam actionis, nichii omnino iuris vei proprietalis 
in bonis competere potent prenarratis, Pro euidenti testi- 
monio premissorum et pro etema rei geste noticia duxi 
meum sigillum presentibus apponendnm, Actum et datum, 
anno a natiuitate Domini M°,CCC°, Tricesimo quarto. In die 
sanetorum martyrum Johannis et Pauli. 

Vom Original mit einem Siegel} auf der Rückseite steht 
von verschiedenen Händen: wde van Certzen. Ogwardinghu- 
sen. Egwardinghausen.« 
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216. 1335. Februar 14. (213.) 

IN os Bmninghus Decanus. Euerhardus de Waldeghe Archidia- 
conus in Alden. et hemardus Archidiaconus in Reme Oflicialcs 
domin i £piscopi Mindensis. eiusdem ecclesie Canonici llecognos- 
cimus tenore presentium publice protestando, Quod cum Sophia 
dicta de lerbeke quondam monialis in Ouerenkerken licet Aposlala 
deposito habilu a monasterio reccssisset et multis annii in aposla- 
sia inultis criminibus irritita permansisset in graue sueanimc pe- 
riculum et scandaluin plurimorum Tandem ducta penitentia ut di- 
cebat introitum monastcrii petebat et ianuam salutiB sibi mft* 
sericordiler aperiri Prepositus vero et Conuentus multorum 
precibus rcquisiti responderunt, quod sccundum statuta iu- 
rala et consuetudinem monasterii si semel per fornicationem 
deliquisset perpetuo carcere fuerat recludenda. Isla vero So- 

phia predicta qualitnte et quantitatc ac nno (?) rcquircnte in- 
fra monasierium esse nullalcnusadmittenda q. (? quod) nee signa 
vere penitentic in ea nec laudabilis habitus apparerct q. (?quod) 
vna ouis morbida totum gregem inficiat infamiam et peri- 
culum famosi monasterii prccaüerunt. Preposilus tarnen vic* 
Uis orecibus domini Episcopi et aliorum dominorum de Ca* 
pitulo maioris ecclesie Mindensis hanc sibi facit gratiain. vi- 
delicet quinque marcas. brcmensis argenti et vnum molt si- 
liginis predicte conlulil in subsidium sustentaiionis (ali con- 
difione interposita ut si quicquam post laudabilpni conuer- 
sationem ad condignam penitentiam redirc affectaret. perprtuo 
carcere recludenda predictas quinque marcas in subsidium 
expensarum integralitcr reportaret. alioquin prediclum con- 
tientum pro introitu nullatenus molestaret. Predicta vero So* 
phia omnia et singiila premissa nobis fide data predicto mo- 
naslcrio promisit inuiolabiliter obscrnare. Supplicans nobis 
ut sigilla nostra presentibus apponere dignareniur in tcsti- 
monium super eo. Datum ipso die bcati valcntini martiris 
Anno domini M°CCC0XXX Quinto. 

Vom Originnl mit drei kleinen Siegeln, die jedoch bis 
auf geringe Bruchstücke abgefallen sind und fehlen. Die Per- 
gaments! reifen , mit denen sie befestigt waren, sind noch 
vorhanden und Deslandtheile einer zerschnittenen, vielleicht 
unbrauchbar gewordenen Urkunde, von der sich noch ein- 
zelne Worte lesen lassen, als: Nos dei gratia Mindensis ec- 
clesie Episcopus plebano in Slenborch salutem in Do- 
mino in Oldendorpe beali Vitl coram nobis vcl 

nostro commissario Myndc — ■ — Datum craslino beali — — 
MCCCXX Quinto. 

217. 1335. April 23. ' 

N os Rychardus dicius post miles Nec nön Walterus el 
Rodolfus. famuli. eiusdem militis iilii et heredes. Omnibus 
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presentem lilteram visuris uel audituris nolum facimus et 
prcscntibus proteslamur. quod de consensu venerabilis do- 
mini Lodewici mindensis ecclesie cpiscopi obligauimus et in 
hiis scriplis obligamus. preposito et conuentui in Ouerenker- 
ken. homines ecclesie mindensi pertinentes, nobis pro quin- 
decim niarcis bremensis argcnti obligatos. pro eadem pecu- 
nia, videlicet Walburgini uxorem Hinrici hokes et filios suos 
et nlias. Hinricum langerden et ntargarefam uxorem eius 
cum filiis et filiabus suis Ilem margaretam uxorem Fyllenuel- 
des.cum filiis et filiabus suis. Hinricum in Bercdorpe. Hehnicum 
in Echtdorpe. Item conegunditn texlricem in luttiken bremen 
cum pucris suis Tali conditione mediante quod si preposi- 
tum et comicntum ratione predictorum hominum aliquis in- 
puguare allemlaueril, ipsos indeinpnes reddemus predictorum 
hominum iustam preslando warandiam. Quod si facere non 
possemus. pecuniam ab eisdem receptam inlegraliter persol- 
uemus. Quo facto sepedicti homines nostre tuitioni sicut prius 
subjacebunt, et postmodurn presentia nil valebunt. In pre- 
missorum testimonium sigilla nostra presenlibus sunt appensa. 
Datum Annodoinini M 0 CCC°XXX°quiiito. Dominica qua canta- 
tur Qunsi modo genitj. 

Vom Or., von welchem drei Siegel abgefallen sind und fehlen. 
Die Worte „et prepositum et conventum" stehn im Originale 
doppelt, sind aber einmal daselbst durchstrichen. 

218. 1335. Mai 15. (206. 197.) 

Lodewicus Dei gracia Mindensis ecclesie Episcopus, Om- 
nibus et singulis ad quos presens scriptum perueneril, salu- 
tem in eo, qui est omnium vera salus. Accedentes ad nos- 
tram presenciam Dilecti nobis in Christo Prepositus. Pri- 
orissa , tolusque Conuentus monasterii in Oucrenkerken. 
nobis humiliter supplicarunt Quatenus dicto monasterio 
diuine remunerationis intuilu proprielales decimarum, vi- 
delicet in Snthorsten viginti mansorum, quam fratrrs di- 
cli de Wulbeke possederant in pheodo, de Comite de 
Scowenborch, in Hevezhuscn XI mansorum quam Bodo Gm, 
miles possedcrat tu pheodo, de codem Comite, et in Sche- 
lenbrokC) quam tenueranl Sien de Widen et Reijnbcrlus Sten. 
Johannes Sten et eorum heredes super novem mansis, quas 
quidem deeimas a prenominalis personis et earum heredibus 
juste eintionis tylulo compararuiil, donare diguaremur. INos 
itaque diuersa seruicia et curialitates a dicto monasterio 
nobis et ecclesie nostre Mindensi, inullocicns impensas, Con- 
siderantes et memoriter perpendentes, mediante consensu om- 
nium quorum interest vel interesse polerit, proprielales pre- 
fatarum deeimarum videlicet in Snthorsten, in Hevezhusen 
et in Schelenbroke cum omnibus suis usufruclibus, paseuis, 
pratis, siluis, agris cultis et incultis, celerisque altinentiis 
uniuersis ante dicto monasterio in Ouerenkerken, quod spe- 
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ciali dileclionis affectu prosequimur in honorc bcatc Marie 
virginis gloriose eiusdem monasterii patrone in nomine Do- 
mini donamus et in biis scriptis liberaliter erogamus. In 
cuius donacionis et erogationis trslimoniuin sigillum nostrum 
presentibus dnximus apponendum. Dalum Idus Maij. anno 
Domini Mo.CCCo.XXXV°. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Schelcnbroke wird nicht Schermbeck sein, wie Reg. Sch. pag. 
311 angenommen ist; denn nach dem Güterregisler des Stifts von 
1542 gehört Schermeke zum alten Amt Arensburg, während das 
Zinsregister der Propstei von 1681 Schelenbroick mit drei zins- 
pflichligen Meiern zum Amte Bückeburg rechnet, es kann anch 
nicht Seggebruch sein, weil letzteres Segebroik von Schelenbroick 
scheidet. Dieses könnte dagegen in dem, Seelbruch genannten, 
Colonate A. Bückeburg gefunden 'werden , Meiches l Ji iStunde von 
Südhorsten und 1 Stunde von Hevesen entfernt liegt. 

219. 1335. October 27. (212.) 

Wernerus Prepositus sanctinionialiuni in Oucrcnkerken, 
Omnibus Christi fidelibus presentem pnginam visuris seu au- 
dituris salutem in Domino. Omnibus Christi fidelibus cupi- 
mus esse nolum et tenore presentium protestamur. quod assigua- 
vimuset in biis scriptis assignamus ad officium custodie monas- 
terii nostri quatuor mansos in villa Sulhorstcn situatos cum Om- 
nibus pertinentiis suis, quos Euerkardus famulus. dictus Nees- 
ten pie memorie quondam possederat, Receptis quadraginfa 
marcis bremensis argenti. de conuentualibus nostris quibus 
tunc officium custodie fuerat assignatum. sei licet Hybbelen et 
Adelen. condicione subscripla mediante. quod si nobisvidebi- 
tur expedire possimus predictos quatuor mansos reeipere ad 
officium Prepositure, restitutis tarnen prius ad predictum of- 
ficium custodie quadraginta marcis supradiclis. In cuius as- 
signalionis et protestationis testimonium sigillum nostrum. 
presentibus est appensum. Datum et actum Anno Domini 
M°.CCC 0 .XXX°. quinto. In vigilia sanetorum apostolorum 
Symonis et Jude. 

Vom Original mit einem Siegel. 

220. 1336.Mai25. (198.199.) 

Nos, Lodeinia, relicta quondam Nicolai dicii de Wlbeke, 
nec non Rabodo, et Amelunghus, fralres, famnli, filii sui, 
vniuersis presencia visuris et audituris nolum faeimus tenore 
presentium dilucide protestando, quod nos, matura delibera- 
tione prehabita, cum consensu et benitiola voluntatc omnium 
heredum et amicorum nostrorum, obligauimus et presentibus 
obligamus. Preposito et Conuenlui monasterii in Ouerenker- 
ken, Curiam nostram maiorem in Suthorsten siluatain, que 
ad dictum conuentum ratione proprielatis pertinere dinosci- 
tur, cum omnibus suis pertinentiis et prouentibus, videlicet 
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sÜiiis, campis, aquls, pascuis, pratls ac vsufructlbus simpli- 
ciler vniuersls, tarn in villa quam extram villam pro tri- 
ginta marcis bremensis argenti, cum conditiouibus infra 
scrlptis. Jta vldelicel, quod quandocuuque predictam curiam 
redimere voluerlmus vcl poterimus, hoc ipsis in festo NatU 
uilntis Domini preintimabimus et ex tuuc in festo Pasche 
immediate et continue subsequente, eisdem prcscriptas tri- 
ginta marcas, cxpedite et integraliter, omni impedimento 
postposilo pcrsoluemus, quo facto, bona huiusmodi, ad nos 
et uostros hcredes, libere reuertentur, Et ipsi predictoruni 
bonorum redemptionem nobis in festo Natiuitatis preinti- 
jnare poterunt viceuersa, et in festo Pasche proxime subse- 
quentc, prescriplis iam dicte pecunie summam expedite et 
integraliter omni dubio et ulteriori dilatione postpoäilis, 
pcrsoluemus. Sed si in solutione huiusmodi pecunie vel ho- 
rum bonorum redemptione in festo Pasche inuenli fuerimus 
negligcntes, preintimatione in prcfixo tempore nobis facta, 
Frepositus etConuentus inQucrcnkerken prefati, sepedictam cu- 
riam in Suf horsten, ubicunque etquibuscunqne modissub conditi- 
cmibus hicnotatis et prepositis, pro triginta marcis bremens. po- 
tcruut obligarc et quibuscunque obligata fuerit, illis horum 
bonorum veram warandiam prestahimus, vbicunque et quo«» 
tiens fuerimus requisiti. In premissorum noticiam et certitu- 
dinem sigilla nostra presentibus sunt appensa, Ff ego Lode~ 
inia predicla, proprio carens sigilla, dictorum filiumm meo* 
rum sigillis presentibus sum contenta, Preterea, nos, Johan* 
vcs de Wcrfingehusen et Bodo dictus O/n, famuli, presenti- 
bus nostris sigillis signatis, recognoscimus euidenter, quod 
Preposito et Couuentui in Querenkerken prefatis promisimus, 
et in solidum data fidc promittimus per presentes quod si 
in huiusmodi bonis ab aliquo, per impcticionem aÜqualiter 
turbarentur, vel in premissis dcfectum aliquem sustine- 
rent et nos super eo moniti fuerimu9, ex tunc infra men- 
gom , huic monitioni proximum , ipsos ab huiusmodi impe-» 
ticione et defectu eripere volumus et debemus, Datum anno 
Domini M°,CCC 0 ,XXX°, sexto. In die Vrbani martyrig. 
Yom Original mit vier Siegeln. 

221. 1336. Mai 30. 

Nos Wernertts, Prepositus in Oueienherken, vnluersis 
presencia visuris et audiluris cupimus esse notum publice 
protstando, quod Henricus plebanus in Horsten et Rotehe' 
rus dictus de Wulbeke, famulus, triginta marcas bremensis 
argenti exposuerunt, pro quibus magna curia in Suthorsien, 
nobis et nostro conuentui obligatur, sub condicionibus infra 
scrlptis, quod prenominati predictam curiam, quam diu vixe- 
rint, possidebunt, nisi medio tempore predictis triginta mar- 
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eis ipsis solulis prehnbila curia redimalur. Si vero alter 
ipsorum vlilitcite vel necessitale cogente partem suani se- 
pedicte pecunie reeipere voluerit, nos et noster conuentus 
dimidietatem prefate pecunie sibi tenebimus presenlare, quo 
facto, dimidietas diele curie que ipsum contigerat ad nos- 
trum conuentum libere reuertetur. In cuius rei noticiam ac 
euidens testimonium sigillum nostrum presentibus est nppen- 
sum. Datum anno Doniini M 0 ,CCC°,XXX° sexlo. In die 
Corporis Christi. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Horsten ist Kirchborsten A. Stadthagen. 

222. 1337. August 29. 

Lodewicus Dei gratia Mindensis Ecclesic Episcopus Re- 
ligioso viro Domino Bemardo monacho Campi Sande Marie 
quondam Officio Ii suo, ac honorabili viro Domino Basilio 
de Rutenbergke Thesaura rio Ecclesie Hildesemensis salulem et 
sinceram in Domino caritatem. Vestre discretioni committi- 
mus, nt discretum virum Wemerurn. Prepositum monasterii 
in Ouerenkerken nostre Dyocesis, nomine dieli monasterii 
sui et conuentus eiusdem in corporalem possessionem paro- 
chialis ecclesie in Grruenalueshaghen diclo monnsterio dudum 
incorporate per liberam resignalionem honorabilis viri Hen- 
rici didi Grip, vllimi rectoris ecclesie prefate nunc vacan- 
tis auetoritate nostra inducatis cui et nos nomine monasterii 
et conuentus predictorum possessionem eiusdem ecclesie pre- 
sentibus assignamns. facientes insuper ipsis. Preposito. mo- 
nasterio. et Conuenlui de fructibus obuentionibus et iuribus 
sepedicte ecclesie nunc et in posternm integre remuneratio- 
nem. Datuni nostro sub secreto anno Domini M°.CCC°. XXX 0 . 
septimo. Ipso die decollationis beati Johannis Bapliste. 

Vom Original mit einem Siegel. 

223\ 1337. Octoher 31. 

Ueberlassung einer dimidiam casam begreifenden Be- 
sitzung in Apelderen (nicht Apeldern) durch Nycolaus de 
Winnighchusen (nicht YVinnighuscn) an seine Schwester Ha- 
dexvigis und seine Tochter Hillegundis, Conventualinnen zu 
Ouerenkerken f und für den Fall ihres Todes an das Kloster. 
Abg. in Gruber orig. Liv. p. 209, (Reg. 333.) 

Das mit drei Siegeln versehene Original hat die Jahrs- 
zahl, bis auf die Einer, in Ziffern. An der Urkunde ist 
ein Zettel befestigt, mit den Worten : «diisse vorscreuene 
halue Kote in düssem breue steit, de ghift dre Schilling 
Pennighc und en Rokhon to dem Jare sodane Ghclt in der 
herschof von Schomborg ghinge vnd gheue siut. " 

223 b . 1338. Jan. 2. (204.) 

Cautionsbestellung der Wittwe des Knappen Euerhard 
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Heesten, Elisabeth, für ihre Brüder Ludolph und Henrich 
Om wegen der auf ihre Leibzucht in Reynscn aufgenomme- 
nen Summe. Abg. in Scheidts Adel pag. 389, Heg. Sch. 
335. 

Das Original der in das bann. Copiar aufgenommenen 
Urkunde ist in Obernkirchen nicht mehr vorhanden. 

221. 1338. Januar 19. (228.) 

Ego HenHcus de Welzede, iunior, residens in Castro 
Lewcnowe, famulus, in hac littera meo sigillo protestando 
publice recognosco quod ego et uxor mea, meique veri he- 
redcs tcnemur obligati, ecclesie et conuenlui sanctimonialium 
in Ouerenkerken, in Triginta marcas breinensis argenti, no- 
l>is tradilis et in parata pecunia numeratis, pro quibus vna- 
nimi consensu ac libera voluntate omni um noslrorum quo- 
rum intererat, obligauimus et in corporalem possessionem 
ipsorum libere dimitendo, presentibus obligamus, Honorabili 
viro. Preposito. Priorisse et conuenlui eiusdem ecclesie in 
Ouerenkerhen y dimidiam decimam noslram in bckedorpe sicut 
ad nos perlinere dinoscilur cum omnibus iuribus et singulis 
pertinentiis suis tarn in villa quam extra villam, aquis sil- 
uis, pratis, paschuis, agris, cultis, et incultis ac prouentibus 
suis et ysufructibus vniuersis, Condilione huiusmodi medi- 
ante, quod eidem ecclesie et conuentui optinebimus a nobili 
viro. Comite in Scowenborch ius palronatus et secundum le- 
gem dominium directum diele dimidie deeime, Teulonice de 
Lenwere, ad eandem dimidiam decimam, pro septuaginta 
marcis bremensis argenti iuste et perpetue venditionis tytulo 
possidendam, vel iuramenlis noslris, quod huiusmodi ius 
patronatus, et dominium directum ut premittilur seu conse- 
qui non possimus, rationabiliter ostensuri die tarn dimidiam 
decimam, postquam proinde moniti fuerimus infra quinde- 
nam proximam subsequentem redimpre volumus et debemus 
et prescriptas Triginta marcas ipsis reslituendas persoluere 
sine dilatione et occasione qualibet expedite. Hec prescripta 
Preposito. Priorisse et conuenlui in Ouerenkerken antedictis 
inviolabiliter observanda et quodlibet premissorum ego pre- 
fatus Henricus de Welzede promisi et promilto presentibus 
data fide. Preterea nos Richardis Post miles et Roighews de 
Selincforpe, Hugo de Bardeleue, Harbertus de Mandeslo, 
Bertofdus vamme Hus et Arnoldus de Westendorpe, famuli, 
communicata manu promisimus posl Henricnm de Weheden 
famulum antediclum ad predictam dimidiam decimam et in 
hac eadem littera sub sigillis nostris appensis in solid um 
data fide promittimus domino Preposito, Priorisse et con- 
uenlui dicte ecclesie in Ouerenkerken in bunc modum, quod 
nisi predicta vendicio debitum sortiatur effeclum, si ipsis 
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rontigerit aliquis defectus in prefato, Henrico de Welzede y 
in vila vcl inmorte ipsius, in dicta dimidia decimn, seu bo- 
Iiis obligalis, in sohilione prescriple pecunie seu aliquo pre- 
missorum, nos a die qua moniti et proinde requisiti fueri- 
mus, post quindenam proximani subsequentem, opidum adia- 
cendum (?) intrabimus Greuenalufshaghcn, el ibidem tantum- 
modo per duos menses obslagium faden tes, huiusmodi de« 
feclum ipsis implebimus integraliter prescriplam pecuniam 
persolunndo, quod si non fecerimus. quod absit, dictis duo- 
bus mensibus conlinue reuolutis, prenominati Prepositus et 
conuentus, cum dimidia deeima prenarrata pecuniam suam 
Heile reeipere potuerint, exceptis veris dominis pheodi, cui- 
cunque voluerint obligando Et huiusmodi obligacionem Ego. 
Henricus de We/zede et mei heredes arbitrando manu et ore 
facere volumus vna cum predictis. preposilo et conuentu, vna 
et nos fideiussores antedicti, ratam et firmain nichilominus 
ut premillilur in omniMis, per presentes in solidum data 
iide promiltimus observandam. Nos etiam fideiussores ante- 
dicti recognoseimus, quod bona volunlate et consensu omni- 
um nostrorum sigilla nostra presenlihus snnl appensa. Actum 
et datum, anno a natiuilate Domini M°.CCiI°. Tricesimo 
o.claun. In crastino beate Prisce virginis. 

Vom Original mit sieben Siegeln, von denen jedoch das 
fünfte fehlt. 

Die dem Klostor Loccum zinspflichtigen Höfe Nr. 1 und 3 
in Bekedorf (cfr.Scheidt Adel p. 347. 267. Westp. Prov. Blätter II. 
4 p. 68, Reg. 273. 274. 277.) sind zchntfrei; sonst bezog der 
Staat in Bekedorf den Zehnten, der von den Pflichtigen zur dasi- 
gen Domain«' zu fahren war. Der Graf von Schaumburg erwarb 
tauschweise vom Kkster am 30. October 1583 den Korn- und 
Fleischzehnten zu Bekedorf, den die Pflichtigen zu dreschen und 
als reines Korn einzufahren hatten, gegen den Zehnten zu Olden- 
dorflf im Amte Rodenberghe. (Nr. 562. 563.) Die zweite Hälfte 
des Zehntens zu Bekedorpe hatte das Kloster 1342 von Gotschal- 
cus coroes in Perremunt erworben-, (Nr. 252.) Lewenowe ist Lie- 
benau bei Stolzenau, welches 1395 Gegenstand einer Vereinigung 
zwischen Graf Otto I. von Schaumburg und den Herzögen Bernd 
und Heinrich von Braunschweig Lüueburg war. (Hoyer Urk. B. I. 
201, Reg. 423a.) 

225. 1338. Januar 21. (250. 25ß.) 

Ne ea que geruntur in tempore, simtil cum lapsu tem- 
poris prelereant, necesse est, ut scripti serie fideliter decla- 
renhir. Nos igitur. Henricus de Welzede^ iunior, residens 
in caslro Lewenowe, famulus, et Sophia sua legitimn contho- 
ralis, nec non. Henricus. Johannes. Hugo et Rofcherus, filii 
ciusdem, recognoseimus et presentibus publice protestantes, 
ad vniuersorum presenlium videlicet et fulurorum cupimus 
noticiam peruenire, quod nos cum matura deliberatione pre- 
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habila cl vnanimi conscnsu hercduni nostrorum quorum in- 
lercrat vendidimus, et in corporalem possessionem dimit- 
tendo ac Über« resignantlo vendimus per presentes, ecclesie 
et conu<>ntui monasterii sanctimonialiuin in Ouerenkerken, 
ad officium sacrisle, pro septuaginta marcis bremensis argenti, 
in parala pccunin uobis integraiiter persolutis, dimidiam de- 
ciniam nostrani in bekedorpe, quam nos hactenus et nostri 
progenitores, a nobili viro, Domino Comite in Scmcenborgh 
iure pheodali dinoscimur possedisse, cum omnibus iuribus 
et singulis perlinenciis suis, tarn in villa quam extra vil- 
lam, aquis, siluis, pratis, paschuis, agris cullis et incultis 
ac vsufmctibus suis, sicut nos hactenus habuimus vniuersis, 
iuste et perpclue venditionis tytulo possidendam, et eiusdem 
dimidie decime iuslam scmper warandiam eidem ecclesie et 
conucntui prestabimus vbi et quaudo requisiti fuerimus et 
quotiens eis fucrit oportunum, Kenunciamus nichilominus 
per presentes omni iuri quod nobi's in eadem decima compe- 
tiit seu competere posset quomodolibet in futurum, nee nun 
beneficio restitutionis in integrum, ac omni suflragio tarn 
iuris canonici quam ciuilis, quibus premissa nostra venditio 
per nos vel nostros successores immutari possit aliqualiter 
vel infringi, nichil actionis, nichil proprietatis seu possessi- 
onis, in bonis buiusmudi venditis, nobis et nostris hercdi- 
bus vel posteris reservantes, Hec omnia et singula premissa 
nos prenominati, Henricus de Welzede famulus, nec non Hen- 
riciis, Johannes, Hugo et Rotghcrus, filii eiusdem, sepedictc 
ecclesie et conuentui in perpetuum firma et raln snruarc 
promittimus per presentes in solidum data fide, Et nc in- 
iustis detur occasio malignandi, ad maiorem certiludinem et 
in euideus testimonium prcmissorum, baue cartam sigillis 
nostris appensis feeimus communiri, Ego vero Sophya pre- 
fati Henrici de Welzede legitima conthoralis, quia proprio 
sigillo careo. sub sigillis ipsius mariti mei Henrici et lilio- 
rum meorum predictorum, haue venditionem approbans et 
premissa omnia et singula rata et firma seruare volens, re- 
nuncio niebilominus in hiis scriptis, singulis huiusmodi bo- 
nis venditis et proteslor, quod nichil unquam actionis, ni- 
chil omnino iuris vel proprietatis raichi competere poterit 
in eisdem. Actum et datum, anno natiuitatis Domini 
M°,CCC°, Tricesimo oetnuo. Duodecimo Kalendas Fcbruarii. 

Vom Original, welches 5 Siegel hat und doppelt vor- 
handen ist. In einer Ausfertigung heisst es: //Welsede, Hot- 
cherus, Scowenborch.« 

226. 1338. Februar 4. (22S.) 

Nos. Wemerus Prepositus, Conegundis de Cnsene, Pri~ 
orissa, Totusque conuentus monasterii in Ouerenkerken , re- 
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cognoscimus et tenore presentium protestantes, tarn posteros 
quam presentes cuphmis non latere, quod Ermegardis de 
ilardeleue, nostra coiiuentualis et quondam Priorissa nostri 
conuentus, pia mentis afiectione et zelo deuolionis cxponens 
decem marcas argenti Bremensis, apposuit ad dimidiam deci- 
mam in Bekedorpe cum suis pertinentiis et vsufrrclibus, 
cmptiouis tytulo comparandam ad officium sacrisle nostri 
monasterii, Condicione huiusmodi mediante, videlicet, quod 
sacrisle noslri monasterii, quecunque pro tempore fuerint, 
ad diuinum cultum aucmentandum, tres missas in capella in 
ambilu claustri nostri construcla et in honore omnium sanc- 
torum dedicata, singulis ebdomadis continuandas et perpetuis 
temporibus obseruandas, scilicet vnam missam de sancta 
Trinitate, vnam missam de assumptione beate virginis et 
vnam pro defunctig, procurabunt et facient singulis ut pre- 
mitiitur ebdomadis continuari, et perpetuis temporibus Do- 
mino largiente fideliler obscruari. Nos igitur annucntes et 
pium deuotionis ipsius affeclum in Domino compensantes, 
drsiderantes cupimus, vt a posleris nichilominus obseruetur 
et ne dubietas vel obliuio per succedentium tempora suboriri 
valeat in huius facti noticiam et perpetuam memoriam ac 
obseruantiam premissorum, vnanimi consensu et bona volun- 
tate omnium nostrorum, hanc cartam sigillo nostri conuen- 
tus appenso duxinins roborandam, Actum et datum, anno a 
natiuitate domini M°,CCC°, Tricesimo octauo, pridie Nonas 
Febmarii. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Hiernach wird Ermegardis de Bardeleue das Amt einer 
Priorin niedergelegt haben. 

227. 133S. Februar 22. 

Omnibus et singulis ad quos presens scriptum peruene- 
rit, pateat euidenter, quod ego. Werneitts Prepositus sancti- 
monialium Conuenlus in Ouerenkerken, pro nnima mea et pro 
remissione peccatorum meorum, pure, libere ac irreuocabi- 
liter inter uiuos dono et offero dicto Conuentui in Oueren- 
kerken omnia bona qne habeo et teneo per mc non donata 
relinqucnda iura et actiones, qnas habeo contra quascunque 
personas, michi vsufructu dum vixero reseruato, ad haben- 
dum et tenendnm et quicquid placuerit dicto conuentui fa- 
ciendum Dans eidem licentiam propria auctoritate omnium 
bonorum meorum et rerum possessionem intrandi, promit- 
tensque malum dolum abesse abfuturumque esse et res ipsas 
habere licere, Cedens ipsi iura et actiones reales et perso- 
nales vtilcs et directas et ad hec omnia et singula exequenda 
et complenda esse volo et dispono, Commissarios meos et 
huiusmodi tes tarnen ti executores, Discretos virus, dominos 
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Lndolphum dictum de Stemwede, perpetuum vicarium maio- 
ris Ecclesie Mindensis, Borchardum dictum Bloc in Sulbeke, 
Hcnricum in Horsten, ecclesiarum plebanos, ac Johanncm dic- 
tum Makike, viceplehamun in Greuenalueshaghen, Dans eis 
et maiulans et cuilibet eorum plenam licenciam et omnimo- 
(l.ini ac liberam potestatem, ut sine contradictione aliqna, 
sua auctorilale, dicta bona mea reeipere, ac dicto monasterio 
traderc valeant perpetuo possidenda, Et si conlingeret ali- 
qnem vel aliquos diclorum commissarioram meomm mori, 
ante execulionem omnium preniissorum, alii vel alius nichi- 
lominus, omnia et singula excquaiitur, vel si voluerint alinm 
cligant loco eins, Et hanc meam nltiniam volnntatem esse 
volo quam valere volo iure testamenti uel cuiuslibet alterius 
vltime voluntatis, Et volo hoc testamentum, seu hanc vlti- 
inain volunlalem omnibus aliis meis testamentis seu vltimis 
volmilatibus hinc retrofactis preualere. In cuius rei testi- 
moniuni sigillum nieum dnxi presenlibus apponendum , 
presonlibus Keligioso viro domino hernhardo monacho de 
Campo sanete Marie, quondam officiali Curie Mindensis, 
Henrico plebano in Meynhusen, Hennanno Clauen, Jo- 
hanne de Ncghcnborne, Enghelbevto de Alemoltere , Ca- 
pellanis in Ouerenkerken , Hermanno plebano in Widensole 
et Alberto viceplebano in Sulbeke testibus ad premissa voca- 
tis specialiter et rogalis Datum anno Domini M<>CCC 0 XXX° 
octauo. In carnis priuio. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Auf der Rückseite steht: *preposilus Wcrnerus dedit 
omnia sua./' 

228. 1338. März 10. (224. 226.) 

Ego. Henricus de Welsede famulns filins quondam Hen- 
rici de Welsede militis in hac littera ineo sigillo munila pro- 
iestando publice recognosco, quod ego vltra triginta mar- 
cas mihi traditas et in parata pecunia persolutas super dimi- 
diam deeimarn in bekedorpe Ecclesie et Conuentui in Oue- 
renkerken ad officium sacrisle vendilam reeepi et snstuli ab 
eodern conuentu decem marcas bremonsis argenti, quas ego 
et mei veri heredes ipsis restituendo sine occasione qualibet 
expedite persolucre volumus et debemus nichilominus cum 
predictis triginta marcis infra quindenam a die qua moniti 
et proinde requisiti fuerimus, proxime subsequentem, et dic- 
tam dimidiam deeimam eidem ecclesie et conuentui tarn diu 
volumus obligari, quousque dicte decem marce cum prescrip- 
tis triginta marcis ipsis fuerint integraliter persolute, si 
forte ius patronatus seu dominium vtile vel directum teuto- 
nice de lenware sicut promisirnus ipsis non poterimus opli- 
nere, Hoc ego prefatus Henricus promisi et promitto presen- 
tibus data fide, preterea nos. Rotcherus de Selinchdorpe. Ar- 
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noldus de Westendorpe et Johannes de Wertzinghehuseh fa- 
muli communicata manu promisimus post Henrtcwn de Wel- 
sede famnlum antedictum, et in hac cadem littera snb sigiU 
lis noslris appensis in solidum data iide promittimus huno- 
rabili viro domino prcposito et connentui prefate Ecclesie 
in Ouerenkerken in hunc moduin videlicet si pro defectu so- 
lutionis decem marcarum moniti et requisiti fucrimus in vita 
uel in morte Hcnrici de Welsede antedicti, nos infra quin* 
denain a die monilionis nobis facte conlinue suhsequenlem 
huiusmodi defectum ipsis integraliler supplere volumus et 
(U'bemus prescriptas decem marcäs sine omni occasione pa- 
rata pecunia persoluendo, Datum anno a natiuitate domini, 
Millesimo, CCC°, Tricesimo Oclauo, In crasüuo beati Gre- 
gorii pape. 

Vom Original mit vier Siegeln. 

229. 1338. Man 22. (196.) 

Wi, Alf eyn Rademester, Johan Lichte, Hartman Adink, 
Arnold de Bechere, Hermen Olrikes y Hermen van Hamel- 
springhe, Bertram van deme Spanne vnde Henrik Lichte. 
lladlude vnde de menen Borghere des Wikbeldes tho Mun- 
dere bekennet vnde betughet openbare in desser Scrift vor 
al den de seet vnde höret, dat wi willet vnde schon des 
Conuentes god van Ouerenkerkerken, dat se hebbct binnen 
deme wicbchle tho Mundere vnde vppe dein velde tho Mun- 
dere verdeghedinghen lik user Borghere gode, de wile dat se 
rechtes pleghen willet vnde pleghet, dar vmine hebbe wi 
van deme vorsprokenen Conuente vpghenomen teyn bremere 
mark vnde hebbct de ghekeret in de nut vser Stad, mit also- 
daneme vnderschede, wanne wi de vore bescrevenen teyn 
mark ön weder gheuet, so schal desse bref nene macht mer 
hebben vnde in ene belughinghe al desser vorsprokenen dink 
hebbet wy Badlüde vses wikebeldes ingheseghel ghebanghen 
laten !o desseme breve. De is ghegheuen na der Bort Godes 
Dusent Jar vnde drehundcrt Jar in deme achtendrichtighes- 
ten Jare des Sondaghes tho midvaslen. 

Vom Original mit einem Siegel. 

230. 1338. Mai 1. (229. 256.) 

Ego Henricus de Welsede famulus, filius quondam Hen- 
rici de Welsede militis in hac littera meo sigillo munila 
protestando publice recognosco, quod ego vltra quadraginla 
marcas, in ich i Iraditas et in parala pecunia persolutas super 
dimidiam dccimam in Bekedorpe Ecclesie et Conuentui in 
Ouerenkerken ad officium sacrisle venditam, recepi et sustuli 
ab eodem conuentu duas plaustralas avene pro tribus marcis 
bremensis persoluendas seu computandas, et tres marcas bre- 
mensis argenti in parata pecunia. quas ego et mei veri here- 
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des ipsis restituendo sine occasione qualibet expedile pcrsol- 
uere volumus et debemus, nichilominus cum prescriptis qua« 
draginta marcis, infra quindennm, a die qua moniti et per- 
inde requisiti fuerimus, proxime subsequentem et diclam di- 
midiam deeimam eidem Ecclesie et Conuentui tarn diu volu- 
mus obligare quousque diele sex marce cum prescriptis qua- 
draginta marcis, ipsis fuerint inlegraliter persülule, si forle 
ius patronatus seu dominium utile vel directum, teutonice 
de Leu wäre sicut promisimus ipsis non poterimus oplinere, 
hoc ego prefatus Henricus promisi et promitto presentibus 
data fide, Presen tes. nos. Bernhardus diclus Benessen et Jo- 
hannes de Werltinghehusen, famuli, notum faeimus euiden- 
ter, quod communicata manu promisimus post Henricum de 
Welsede famulum antedictum et in hac eadem littera sub si- 
gi 11 is nostris appensis in solidum data fide promittimus Ho- 
norabili viro Domino Preposito et Conuentui prefate Eccle- 
sie in Ouerenkerken in hunc modum, videlicet, si pro defectu 
solutionis sex marcarum moniti et requisiti fucrimus in vita 
vel in morte Henrici de Welsede sepedicti, nos infra quin- 
denam a die monicionis nobis facle continuc subsequentem 
huiusmodi defectum ipsis inlegraliter supplere volumus et 
debemus prescriplas sex marcas sine omni occasione parata 
pecunia persoluendo. Dalum a natiuitatc Domini IVlillesiuio, 
CCC°, Tricesimo octauo. In die beatorum Aposlolorum Phi- 
lippi et Jacobi. 

Vom Original mit drei Siegeln. 

231. 1338. Man 10. 

Ego Henricus de Welsede famulus filius qnondam Hen- 
rici de Welsede militis in hac litlera meo sigillo munita 
protestnndo publice recognosco quod ego vltra triginta lnar- 
cas mihi traditas et in parata pecunia persolulas super dimi- 
diam deeimam in Bekedorpe ecclesie et conuentui in Oueren- 
kerken ad officium sacriste vendilam reeepi et sustuli ab eo- 
dem conuentu decem marcas bremensis argenti quas ego et 
mei veri heredes ipsis restituendo sine occasione qualibet ex- 
pedite persoluere volumus et debemus nichilominus cum pre- 
dictis triginta marcis infra quindenam a die qua moniti et 
prouide requisiti fuerimus proxime subsequentem et dictam 
dimidiam deeimam eidem ecclesie tarn diu volumus obligari 
quousque dicte decem marce cum prescriptis triginta marcis 
ipsis fuerint integraliter persolute si forte, ius patronatus 
seu dominium vtile vel directum teutonice de länware sicut 
promisimus ipsis non poterimus obtinere Hoc ego prefatus 
Henricus promisi et promitto presentibus data fide Preterea 
nos Roicherus de Selinckdorpe Arnoldus de Westendorpe et 
Johannes de Wertzingehusen famuli communicata manu pro- 



Gc 



misimus post Henricum de Welsede famulum antcdictum et 
in hac cadem littern sub sigillis nostris nppcnsis in solid um 
data fide promittimus Honorabili viro domino prcposilo 
et conuentui prefate eccJesie in Ouerenkerken in hunc 1110- 
diim vidclicet si pro defectu solutionis decem marcaruni mo- 
niti et reqnisiti fuerimus in vita vcl in inorte Henrici de 
Welsede antedicti. nos infra qnindenam a die monitionis no- 
])is facto continue subsequentem huiiismodi defectum ipsis in- 
tegralster snpplere volumns et debemus prescriplas decem 
marcas sine omni occasione parala pecunia persoluondo Da- 
tum anno a naliuitate domini Millesimo Tretentesimo Tri- 
cesimo octauo In craslino beati Gregorii pape. 
Vom bann. Copiar fol. 116*. 
232. 1338. October 16, (237.) 

In Cunctipotenlis nomine Amen. Eiusdem gracia Adol- 
fus Conus et Heyüexvigis Comitissa Holtzacie, Sformarie et 
Schowenhorg. "Vniuersis et singulis ad quos in perpeluum 
peruenerit presens scriptum salutem in domino et noticiam 
rei geste. Odiosa dissensio inter monasterium et personas 
monasterii in Ouerenkerken ex una et Johannem quondam 
dictum Richlere de Antendorpe et ipsius heredes, Rebif as- 
triclos iugo perpetue seruitutis parte ex altera olim suborta 
et aliquo tempore venlilata, super vno manso terre, Curia 
et cetcris ad ipsum mansum pertinentibus, sitis in Villa et 
Campis ville Antendorpe, Tandem ipso Johanne Richtere de- 
funeto, Johanne et Godekino ipsius filiis de nostro consensu 
ac amicorum suorum consilio iusla diuisione hereditatis sue 
paterne ab inuicem sepnratis. Johanne in in prefato oplinente 
bona de quibus Abbati et personis monasterii ordinis Sti. 
Eenedicti in Paderborne ratione aduocatie dabit annuam perpe- 
tue pensionein, Godekino vero oplinente alterum mansum 
cum Curia et ceteris ad ipsam pertinentibus, que Prepositus, 
Priorissa et persone monasterii in Ouerenkerken impetunt, 
bono iure et nichilominus absque omni aduocatia uel cog- 
nacione qunlibet ac preeipue sine omni impeticione co- 
heredum suorum multo tempore possidente liberc et 
perfecte, Nobis cooperantibus et bene consentientibus, in 
nunc modum notabililer est sospita, saluo tarnen unieuique 
suo iure in eadem efticacia sicut prins : Ila quod sepedictus 
Ghodekinus bona queque et singula, que nunc culit et inha- 
bitat, cadem utique, quo persone monasterii in Ouerenker- 
ken impetunt, id est unurn mansum terre cum curia et cete- 
ris ad ipsam pertinentibus ex consuetudine vel ex iure si- 
tum et sitis in Villa, et Campis ac nemoribus ville Anten- 
dorpe, Domino Preposito, Priorisse et Conuentui monasterii 
in Ouerenkerken obligauit irreuocabilitcr et perfecte pro sex 
marcis Brcmensis argenti eidem Ghodekino nobis conseiis 
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integraliter et commoile persolutis sab condicionibus quc 
sequunlur: Primo quod idem Ghodekinus, qu;ini diu uixit, 
dabil monasterio in Ouerenkerken de eisdcm bonis ex gracia 
speciali et promotionis inluitu sie facta quolibet anno vnnm 
porcutn valentem duos solidos aut pro porco duos solidos 
denariorum Mindensinm Item duos ptillos malure etatis et 
duo uncia ouorum, insuper et duas solidatas annone, id est 
vnam maldram siliginis, item nialdram cum dimidia nialdre 
ordei et quatuor inaldra auene Hpc omnia dabit et persoluet 
anno quolibet monasterio iam prediclo, locis et temporibus 
oportunis prout in noslra terra buiusmodi Census commu- 
niter solet solui. Si uero persolutionem dieli Census ne- 
glexcrit transgrediendo condiciones superius enarratas vel 
aliquam predictarum, ex tunc prefatis bonis omnibus et sin- 
gulis remiuciubimus penilus sine mora, ipsa monasterio in 
Ouerenkerken resignando et libere diinillemlo, reuocationibus 
et inipelilionibus aut ■< lionibus quibuscunque simpliciler in 
perpetuum postergalis. Poterit etiam sepedictus Ghodekinus 
eadem bona quolibet anno, Semper in lesto beate Walbur- 
gis et non alio tempore anni redimere pro sex marcis Bre- 
mensis argen ti, Coram Campsore in Greuenalueskagen si- 
mul vna vice integraliler persoluendis libere sine dolo, 
Quibus, ut premittilur persolutis idem Ghodekinus sepedicta 
bona eodem iure, quo prius possederat possidebit. Si vero 
ante moreretur antequam redimeret, ut premittitur, dicla 
bona, ex tunc monasterium in Ouerenkerken eisdem bonis in 
perpetuum debebit perfrui, ipsa simpliciter oplinendo libere 
et perfecte, Nisi forte idem Ghodekinus heredem verum et 
legitimum post se moriens reliquisset, qui iuxta tenorem 
presentis liltere iam dicto monasterio in Ouerenkerken satis- 
facere suiticeret et satisfaceret competenler huic. Omnia 
prenarrata tamquam decreta Ghodekino vlique sunt seruanda 
et debebunt inviolabililer obseruari. In ratificacionem et 
teslimonium premissorum sigilla nostra presentibus sunt ap- 
pensa Anno Domini Millesimo. CCC°. tricesimo Octauo. ipsa 
die beali Ambrosii Episcopi et Confessoris. 
Vom Original mit zwei Siegeln, 

Heylwigis von der Lippe war schon 1327 mit Graf Adolph VI. 
von Schaumburg verheiralhet. (\r. 168.) 

Zu den Gütern, die Herzog Heinrich der Löwe und Markgraf 
Albrecht der Bär gemeinschaftlich ererbt hatten, gehörte auch eine 
dem letzteren zu seinem Theile überwiesene Hufe Land in Anten- 
dorf (A. Obernkirchen), cfr. Reg. 76, Ledebur Archiv für Geschichts- 
kunde VIII. 52. 

Das Kloster Abdinghof zu Paderborn hat bis in die neusten 
Zeiten vom Hofe Nr. 11 in Antendorf bezogen 1 Malter 4 Himtcn 
Gerste, die Propstei aber ebensoviel Roggen und 2 Malter 2 Him- 
ten Hafer. Vom Hofe Nr. 13 bezog die letztere 1 Malter Gerste 
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und 1 Malter 3 Hielten Hafer. Das Stift Obernkirchen bezog vom 
Hofe Nr. JO daselbst 2 Hühner und 40 Eier, nebst 3 Malter Hafer 
und 4 Malter Gerste. 

233* l338.November 19. 

Verzicht der Margareta von Stedere, verheiratbet an Jo- 
hannes Ditbernere (nicht Ditberne), auf den von ihrer Mut- 
ter, Mechildis (nicht Methildis), Wittwe des Knappen Johan- 
nes de Stedere, dem Kloster verkauften halben Zehnten in 
Tallenkusen. Abg. in Scheidts Adel p. 391, (Reg. 336). 

Das Original, mit einem Siegel versehen, hat hinter „presen- 
tes" die Worte: „dimidie.'atem decime site in Tallenhusen 
quam quidem decime dimidietatem suprascripta mater mea"; weiter 
lautet die Urkunde: „et ego Johannes dictus presciiptus videlicet 
Ditbernere;" aHein vor „dictus" und vor „videlicet Ditbernere" 
befinden sich Zeichen, welche andeuten, dass die beiden letzten 
Worte unmittelbar hinter „Johannes" stehen sollen. Es heisst 
auch „etiam" (nicht iam). Die Jahrszahl ist, bis auf die Einer, in 
Ziffern ausgedrückt. 

234, 1338. November 22. 

Verzicht des Henricus de Colete und seiner Frau Ger- 
trudis anf den durch deren Mutter Mechildis (nicht Metiii- 
dis) de Stedere dem Kloster verkauften Zehnten in Tallen- 
husen. Abg. in Scheidts Adel pag. 391, (Reg. 337). 

Das Original, dessen Siegel abgerissen ist und fehlt, 
/mater mee Gertrudis" nicht wsoror matris mee Gertru- 
und die Jahrszahl in Ziffern. 

235» 1338. November 23. (253.) 

Nos. Ludolfus de Eckersten. Wigandus de Zedorpe. fa- 
muli. recognoscimus vniuersis et singulis, presencia visuris 
et audituris, et protestamur euidenter, nos interfuisse et au- 
diuisse. quod honesta domina Mechildis relicta Johannis de 
Stedere famuli pie recordationis, die crastina SU. Martini 
Episcopi hora vesperarum in forensi eeclesia Rintelensi sana 
mente et corpore uiua uoce recognouit, quod monasterio et 
Conuentui sanctarum monialium in Ouerenkerken iuste et 
lerit suam dimidielatem decime site in Tallenhusen 
iure et pertinentiis quibuscunque et illam eamlem 
dimidietatem manumisit et resignauit et resignat per 
presentes prenotato Conuentui perpetuis temporibus possiden- 
dam. In huius nostri testimonii finnitatem sigilla nostra 
ob petilionem domine Mechildis supradicte litteram dedimus 
ad presentcm. Et nos Richardus dictus Vuncke monachus mo- 
naslerii in Lucka. Johannes de Mynda. Johannes de Antten- 
dorpe presbyteri. Bodo de Heylbeke famulus fatemur nos om- 
nia et singula premissa andiuisse pariter et vidisse. Datum 
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et actum anno Domini ]WCCC»XXX* octauo in vigilia Bric- 

tii Episcopi el confessoris glorinsi. 
Vom Original mit 2 Siegeln. 

236. 1339. März 9. 

Verpfandung von Gütern in Suf horsten (nicht Sudhor- 
sten) an das Kloster durch Rabodo et Amelungus de Wlbeke 
(nicht Wnlbekc.) Abg. in Scheidts Adel pag. 45, (Reg. 338.) 

Das mit vier Siegeln versehene Original hat »volun- 
tate matris nostre dilecte Ludemie* (nicht voluulate nostra, 
nostre dilecte sorovis Ludemie), »prescripte annone* (nicht 
predicte annone), »Rotcherus de Seiincdorpe* (nicht Rotbehe- 
rus de Selingdorpe), die Jahrszahl in Ziffern. Die Worte 
jtfamuli predicti Rabodo et Amelungus quod* fehlen im Ori- 
ginale. 

237. 1339 Mai i. (232.) 

Nos. Adolphus Dei gracia Comes Holtzacie, Stormarie et 
in Scowenborcn, omnibus presentem litteram visuris et audi- 
turis notuin esse volumus publice protestantes, qnod gode- 
fridus filius quondam Johannis dicti richtere mansum vnum 
in Antendorpe situatum cum omni jure, 'nostra voluntate et 
consensu accedente, Preposito et Conuentui monasterii sancte 
Marie in Ouerenkerken vendidit et coram presentibus nos- 
fris fidelibus in cimiterio ecclesie in Haddendorpe libere re- 
signauit, Renuncians omni juri, quod in eodem manso ipse 
godefridus et sui he red es habuit vel habere poterit in futu- 
rum. In cuius vendicionis protestacionem, nos rogati, a Pre- 
posito et GodefHdo predictis presens scriptum nostro sigillo 
fecimus communiri. Datum anno Domini Millesimo, Trecen- 
tesimo Tricesimo, Nono ipso die beatorum apostolorum phi- 
lippi et iacobi. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Nach dem summariura Eberhardi erhielt Herzog Bernhard ein 
Lehn zu Hadandorpe (Hattendorf A. Obernkirchen), cfr. Reg. 45, 
Dronke antiq. Faid. cap. 41 § 115, welches zum Archidiacottat 
Osen gehörte, cfr. Reg. 546, Act. Syn. Osnabr. p. 254$ noch jetzt 
ist daselbst Antendorf eingepfarrt. 

238. 1339. Juni 3. 

Lodewicus dei gratia Mindensis ecclesie eptscopus. Vni- 
uersis et singulis presentia visuris seu audituris cupimus 
fore notum. quod bonorabilis vir. brunincgus prepositus ec- 
clesie nostre. et Justacius eiusdem ecclesie canonicus et ar- 
chidyaconus in lo. ex consensu et iusso nostro tamquam ar- 
bitralores seu amicabiles composilores materiam discencionis 
exortam inter plebanum ecclesie in Ydenhusen nostre dyoce- 
8 is. nomine eiusdem ecclesie parte ex una. et conradum rot- 
gherum. fridericum. patruelles diclos de Bardelaghe parte 
ex altera super duobus mansis sitis in achem in parochia 
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velden. discutierunt et terminaucrunt in hunc modum. vide- 
licet qiiod predicti couradus. ro/gherus. freder icus vel eo- 
rum veri successores nnnuntim dimidium plaustrum annone. 
sex siliginis. sex ordei. sex auene. predicto predicto plebano. 
qui pro tempore fuerit in Ydenhusen Infra festa saneti Mi- 
chahelis et Martini in opido Gretienalueshaghen. sine aliqua 
exceptione doli mali persohiant expedite. quam solutionem 
faciendam predicto plebano ad duos dies an. p'ttima'e (?) te- 
nebuntur. quidquid vero de porcis. pullis. ouis. ad eosdem 
mansos pertinentes sustulerint. eidem plebano in Ydenhusen 
partein dimidiam prestent expedile. Si vero predicti in per- 
solucione predicta remissi nel negligenles fuerint eo ipso 
quod lide data prnmiserunl mansi supradicti ad ecclesiam 
in Ydenhusen cum omnibus suis pertineneiiä libere reuer- 
lentur. Idem vero plebanus in Ydenhusen qui pro tempore 
fuerit, In crastino marci vigilias et missas pro defunetis ob 
salutem animarum Worum de bardelaghe peragere non ob- 
mittat banc igitur difiinitiouem sie rationabililcr faclam pre- 
sentibus approbamus, ralificamus. et in nomine domini Con- 
firmamus. In quorum omnium testimonium sigillo nostro, 
vna cum sigillis arbitratorum ac partium supradictorum 
quorum interest presentem paginam duximus roborandam. 
Datum anno domini M 0 CCC°XXX° nono. terlio nonasJunii. 

Vom Original, an welchem das Siegel des Bischof Lodewicus 
hängt,* sechs andere Siegel sind abgefallen und fehlen. Auf einem 
der Pergamentsstreifen, mit welchem diese Siegel befestigt waren, 
sind die Worte zu lesen: „in Conradum de Bardeleue et suos 
in hac." 

Das Wort „predicto" steht doppelt im Original, unter das zweite 
sind 4 Puncte gesetzt. Ydenhusen ist Iddensen , woselbst schon 
unter Bischof Siwardus von Minden zwischen 1121 und 1129 eine 
Kirche vorhanden war. (Erhard, cod. I. 148. Reg. 22.) 

239. 1339. December 20. (101. 152.) 

Vniuersis Christi fidel ibus tarn presentibus quam futu- 
ris ad quorum audientiam series presentis peruenerit Werne* 
rus prepositus Conegundis de Zersene priorissa totusque con- 
uentus ecclesie sanctimonialium in Ouerenkerken cum deuotis 
orationibus rei geste noticiam immortalem Recognoscimus ac 
vniuersorum noticie presentibus aperimus quod cum bona 
ecclesie nostre in Oldendorpe sita que nostra quondam con- 
uentualis Elizabet de Depholte cum sua propria pecunia ad 
communem vsum pro sustentacione et refectione conuentua- 
lium interius tantummodo pia intentione comparanerat Hen- 
rico de widen cuidam opidano ibidem obligata fuissent pro 
XL marcis ecclesie nostre necessitate maxima perurgente 
Sophia de monte nostra con uentualis postea cum viginti 
marcis quas honorabilis vir et dominus quondam Volquinua 
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Bremensis ecclesie preposilus ccclesie nostre legaverat ob 
fauorcm neptiuin suaruni videlicet quondam Lutgardis de 
Osen et prefate Sophie de monte nostrarum conuenlualium 
et precipue ob reuerenliam virginis gloriose. Et borchar- 
dits sacerdos bloc addens de suo proprio viginti marcas dicta 
bona redemerunt pro XL mansis et ecclesie nostre mm ad 
alios ysus nisi ad refectionem conuentualium Postquam ipsi 
Borchardus et Sophia predicti viam vniuerse carnis ingressi 
fuerint decreuimus ipsa bona ex lunc Semper coimnittenda 
duabus conuentitalibus nostris idoneis et discrelis et fruct»s 
seu prouentus eormulem bonorum percipienles singulis annis 
procurabuut vnam plauslratam brasci bordeacei vnde braxari 
facient cereuisiam que pro tempore quadragesime conuentuali* 
bus dabitur tarnen sub mensura (juicquid autem residuum 
fuerit de an na 18 proucntibus reseruetur pro alhis panibus 
erogandis Item cum bona nostra in Borsteide que Mechtildis 
de Hokeleue quondam nostra couuentualis cum suis propriis 
denariis ecclesie nostre comparauerat pro summa necessitate 
ipsius ecclesie nostre Richardo posl militi iuste emplionis 
titulo vendita fuissent prefatus sacerdos Borchardus bloc ab 
eodem milite pro viginti et quatuor marcis reemit erogans 
ecclesie nostre pro consolatione conuentualium Statuentes 
quod anniversarius prediclorum domini quondam coluuini de 
monte prepositi Bremensis Elizabet de Depholte, Mrtildis de 
Hokeleue Lutgardis de Osen et Sophie de monte et Borchardi 
Bloc, Prima memoria erit in crastino bealorum Dyonisij et 
sociorum eius. Secunda pro Borchardo Bloc in crastino Marie 
Magdalene Hoc presens scriptum sigillo nostro duximus mu- 
niendum Datum Anno domini MillesimoTrecentesimo XXXI \. 
13 Kl. Januarii. 

Vom hann. Cop. fol. 165*. 

Henricus de Helbeke verkaufte dem Kloster bona sua in Bor- 
stolde videlicet quatuor mansus et duas areas cum una casa adja- 
cente, was der Graf von Schaumburg, von dem diese Güter zu 
Lehn gingen, am '26. Juni 1300 genehmigte (Nr. 101). Das Klos- 
ter bezog vom Hofe Nr. 7 zu Borstel, 60'/i6 Acker haltend, 2 Malier 
Gerste und 4 Malter Hafer, vom Hofe Nr. 2 daselbst, 93'Y»« Acker 
haltend, ebensoviel Frucht nebst 2 Hühnern und 40 Eiern. Einen 
ganz gleichen Zins bezogen, nach dem Cataster, aus dem Hofe Nr. 1 
daselbst, 98V* Acker haltend, „von Westphalen zu Heilbek", die 
Erben der erloschenen Familie von Helbeke. 

240 1340. März 3. (225.) 

Nobili viro, Domino suo Adolpho, Comiti Holtzacie* 
Stormarie et Scowenborgh, Henricus, Johannes, Hugo et Roth- 
gerus fratres dicti de Welzede, filii quondam Henrici de Wel- 
sede, famuli, ad qoeuis ipsius beneplacita seruicinm Semper 
proinptum, Dimidiam decimam in Bckedorpe y quam pater nos- 
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felicis recordationis a robis et vestris progenitoribus in phe- 
odo tenuerat, ad nos iure succcssionis hereditarie deuolutam, 
et ab ipso patre nostro, dum adhuc viveret, simiKtcr et a 
nobis, vnanimi consensu ac libera volunlate Sophye matris 
uoslre dilecte, pro spptuaginta marcis bremensis argenti Ec- 
clesie et Conuentui in Ouerenkerken , specialiter ad officium 
sacriste vemlilnm, cum omni integritate et singulis pertinen- 
ciis, nobilitali veslrc remillimus in hiis scriptis, ad vsus ip- 
sius Ecclesie in Ouerenkerhen sponte et libere resignantes. 
In cuius protestationem sigilla nostra duximus apponenda Da- 
tuni, anno Domini, MCCC, Quadragesimo , Quinto nonas 
Marcii. 

Vom Original mit vier Siegeln, von denen das zweite 
fehlt. Das Copiar in Hannover führt die Urkunde unter dem 
Jahre 1345 nonas Marcii auf. 

241. 1340. März 3. 

In omnipotentis Dei nomine, Amen, Cum rei geste no- 
ticia a memoria homimun faciliter eunnescat, nisi testimonio 
tidclitcr et scripti Serie teneatur, Hinc est, quod nos. Adol- 
phus dei gracia, Comes Holfzacie, Stormarie et Scowenborgh, 
recognoscimus, ac vniuersos et singnlos ad quorum noticiam 
presentia peruenerint, publice protestando, tarn posteros, quam 
presentcs cupimus non latere, quod HenricuSj Johannes, Hugo 
et Rofgherus, fratres. dicti de Welzede, filii quondam Hen~ 
rici de Welzede, famuli, dimidiam dccimam in Bekedorpe, 
quam pater ipsorum a nobis et noslris progenitoribus in phe- 
odo tenuerat, ad ipsos iure successionis hereditarie deuolu- 
tam, et de communi consensu ac libera voluntate. Sophye 
matris eorundem, omniumque heredum suomm quorum inter- 
erat, ecclesie et conuentui in Oucrcnkerken, ad officium sa- 
criste specialiter ab ipsis venditam pro septuaginla marcis 
l>remensis argenti, dimittentes, in manus nostras sponte ac 
libere resignarunt, Nos igitur ex sinccro et pio deuotionis 
affectu quem corde ad ipsam Ecclesiam gerimus eandem di- 
midiam decimam, in manus nostras libere rcsignatarn, cum 
omni integritate ipsius, cum minuta decima et singulis perti- 
nentiis suis tarn in villa quam extra villam, in magnis et 
minulis. in noualibus, aquis, siluis, catnpis, pratis, paschuis, 
locis cultis et i neu Iiis, ac vsufruetibus vniuersis, predicto- 
rum videlicet, Henrici, Johannis Hugonis et Rotgheri, nec 
non Sophye matris sue, ac amicorum suorum preeibus et piis 
affectibns annuentes, cum malura deliberacione prehabita , et 
gralo interuenientc consilio et consensu vnanimi ac libera 
voluntate omnium heredum nostrorum quorum potuit seu de- 
buit Interesse, dimisimus eidein Ecclesie et conuentui in 
Oucrcnkcrken, et tenore presencium ad officium sacriste seu 
cuslodis specialitci assignando conferimus et donamus, Trans- 
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ferentes in ipsam Ecclesiam et conuentum dominium utile 
vel directum, teutonice de Lenware cum jure inpheodationis 
reeipiende, vel quoquo modo de huiusmodi dimidia deeima 
faciendi, ac omni iure quod nobis et nostris heredibus in 
dicta dimidia deeima eompeeiit seu competere posset quomo- 
dolibet in futurum. Heuunciamus nichilominus in hiis scrip- 
tis omni aclioni et exceptioni legis et canonis, beneficio re- 
stilutionis in integrum et aliis subsidiis vtriusque iuris, qui- 
bus sepedicta Ecclcsia et conuentus, nliquo quesito colore, in 
toto vel in parte coniunetim vel diuisim, quoeuuque modo 
per nos aut nostros successores inquietari possent in huius- 
modi dimidia deeima seu turbari, nichil actionis, nichil om- 
nino iuris seu proprietatis in eadem nobis et nostris heredi- 
bus reseruantes, Et ne futuris temporibus dubietas uel obli- 
vio suboriri valeat de premissis et ut via precludatur mali- 
ciis, in huius facti nostri perpetuam noticiam et in euidens 
teslimonium omnium premissorum, sigillo nostro appenso ro- 
borauimus et commuuiri feeimus presens scriptum. Actum 
et datum anno Domini M°,GCC°, Quadragesimo, Quinlo no- 
nas Marcii. 

Vom Original mit einem Siegel. 

242. 1340. Marz 3. 

Nos. Gherardus de Scowenborgh, Dei gracia, Myndensis 
Ecclesie Decanus, recognoseimus in hiis scriptis, cupientes 
ad vniuersorum tarn presencium quam futurorum noticiam 
peruenire, quod sicut dilectus frater noster. Adolpus, Comes 
Holfzacie, Stormarie et Scowenborgh liberaliter donauit ac 
dimisit Ecclesie et conuentui in Ouerenkerken y dominium utile 
vel directum, cum iure inpheodationis reeipiende, vel quo- 
quomodo faciendi, de dimidia deeima in Bekedorpe, teutonice 
de Lenware, ac omni iure, quod sibi et suis veris heredibus 
unquam competere potuit in huiusmodi dimidia deeima, quam 
Henricus Johannes Hugo et Rotgherus, fratres dicti de WeU 
zede ül ii quondam Henrici de Welzede, famuli, ad ipsos iure 
successionis hereditarie deuolutam, mediante consensu et bona 
vo hin täte. Sophye matris ipsorum, eidem Ecclesie et Conuen- 
tui in Ouerenkerken, specialiter ad officium sacriste vendi- 
tam, pro septuaginta marcis Bremensis argenti, dimittentes, 
in manus prefati fratris nostri sponte et libere resignarunt 
Ita et nos huiusmodi donacionem de consensu et libera vo- 
luntate nostra factum in omnibus approbantes, ipsamque gra- 
tam firmam et ratam perpetuis temporibus inuiolabiliter ob- 
seruare volentes, dimisitnus et donantes offerimus in hiis 
scriptis, iam dicte Ecclesie et conuentui in Ouerenkerken 
quiequid iuris nobis competiit in dicta dimidia deeima seu 
competere posset quomodolibet in futurum, Heuunciamus ni- 
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chilominus per presentes omni actioni et exceplioni, bene- 
ficio reslilutionis in integrum, ac aliis vtrinsque iuris subsi- 
«Iiis, quibus in parle vcl in toto, coniimrlini vel diuisim hu- 
iusmodi donatio sen conlractus in posterum per nos vri quem- 
cimque nostro nomine possit aliqualiler intfrniari. Pro eui- 
dencia et teslimonio prcmissornm et pro eterna rei geste 
nolicia sigillo noslro appenso roborauimus et communiri fe- 
cimus presens scriptum. Donalum et actum, anno a nati- 
uitate Domini M°CCC° quadragesimo, quinto nonas inarcii. 

Von dem mit einem Siegel versehenen Original; das 
hinter » aliqualiler u stehende Wort ist erloschen. Capauu 
hat dasselbe für -rformari* gelesen. 

243. 1340. März 3. 

Dei et apostolice sedis gratia JNos Ericus Hildensis Ec- 
clesie Electus, recognoscimus etc. 

Die Urkunde, mit einem Siegel versehen, ist mit der des Gra- 
fen Gerhard vom nämlichen Tage völlig gleichlautend; das in der 
letzteren erloschene Wort ist aber hier deutlich für linfirmari' zu 
lesen. Auf der Rückseite steht „Oldendorp dimidia decima", doch 
ist von der nämlichen Hand „Beke" über das durchstrichene „01- 
den" geschrieben. 

Nach den Urkunden, welche sich auf den Zehnten in Bekedorpe 
beziehen, war mit der einen Hälfte derselben Henricus de Welzede 
junior durch die Grafen von Schaumburg beliehn; er verpfändete 
sein dominium utile dem Kloster für 30 Mark (Nr. 224), dann wei- 
ter für 10 Mark (Nr. 226.228.), später noch für 6 Mark, die zur 
Hälfte baar, zur Hälfte mittelst zwei Fudern Hafer ihm vorgeschos- 
sen waren (Nr. 230). Für diese Summen von 46 Mark sollte 
sein Zehntrecht durch Erbkauf an das Stift für den Fall Übergehn, 
dass er dem letzteren auch das Obereigenthum verschaffen könne, 
(Nr. 224); er versprach letzteres für eine Vergütung von 70 Mark 
bei dem Grafen von Schaumburg zu erwirken. (Nr. 225.) Diess ver- 
suchten nach seinem Tode dessen Söhne (Nr. 240) mit Erfolg (Nr. 
241. 242. 243.) und gaben dann dem Kloster Generalquittung (Nr. 
256). Die zweite Hälfte des Zehntens erwarb das Kloster vom 
Gotschalcus comes in Perremunt (Nr. 252.)» Olderuader des Grafen 
Henrik von Pyrroond, der dieses Rechtsgeschäft 1107 bestätigte. 
(Nr. 380.) 

244. 1340. Juli 15. 

Wcrnrrus prepositus in Ouerenkerken omnibus presens 
scriptum visuris et audi Iuris. Notum esse cupimus publice 
protestando quod coram nostro conucnlu consliluti nrbitrati 
sumus et per presentes nos astringinnis quod sine scilu et 
voluntale eiusdem nostri conuentus nulla bona ecclesie nos- 
tre volumus nec debemus vendere uel quomodolibet alienare. 
In cuius astrictionis teslimoiiium sigillum nostrum presenli- 
bus est appeusum Datum Anno domini Millesimo trecente- 
simo quadragesimo jn diuisionc beatorum apostolorum. 

Vom hann. Cop. fol. 73 b . 
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245. 1340. Dccember 6. 

Lodewicus Dei ^racia Episcopus et Capiluhim Ecclesic 
Mitulmsis Vniuersis tarn presentibus quam posteris sinceram 
in domino Caritatem cum noticia subscriplorum. Cum ple- 
rumque conlingnt ex eausis diuersis terram seu dominium. 
Comitis de Schowenborch tnm auctoritatc apostolica quam 
aliquociens ordinaria supponi eccbsiaslico inlirdicto, a non- 
nullis non sine eausis rationabilibus exstitit reuocatum in du- 
bium, an Ecclesia Conuenlualis Sanctimonialium in Oueren- 
kerken in cuius ccclesie uilla et bonis Comiti de Scholven- 
horch nuhil iuris competit, teneatur, quemadtnodum alie cc- 
clesie dorn i ni predicli ad obseruationem huius generalis in- 
terdicti, in quo casu diuersis diuersa et aduersa asserentibus 
et censentibus fuisse aliquamdiu non sine contraduiionibus 
probabilibus hinc inde dubitatum, Tandem in nos per partes 
in casu presenli aduersantes et contradicenles est tamquam 
in arbitros seu amicabilcs composilores seu eciam tamquam 
in iudices ordinarios meliori modo quo valere poterit de alto 
et basco compromissum. Nos vero aucloritate ordinaria seu 
compromissi presenlis, receplis informationibus legitimis. 
eausis et circumstantiis questionis prescripte in iure et in 
facto consideratis et inuesligatis uniuersis. diligenter com- 
municato iuris peritorum consilio dei nomine inuocato dici- 
mus et diffiniendo pronunciamus partibus propter hoc tunc 
in noslra presentia constitutis. ecclesiam conuentualem in 
OuerenAerken, cum fundus ville eiusdem non ad Comitem sed 
ad Prepositum et monasterium de iure pertineat nec iurisdic- 
tioni Comitis temporaliter vel alio iusto tytulo subiaceat ad 
obseruationem smnmarum generalis interdicti et cessationis 
diuinorum in terra comitis predicli promulgalarum seu pro- 
ferendarum aliquatenus non teneri, Decerncnles ex nunc siue 
in perpetuum inuiolabiliter obseruari, Presertim cum de 
consuetudine antiqua et approbala a tnnpore etiam a quo non 
est memoria in contrarium cognoseimus in eadem ecclesia 
taliter obseruatum et olim in contradictorio iudicato modo 
prescripto finaliterdiffinitum. In cuius rei teslimonium sigilla 
nostra quibus ad causas vlimur presentibus sunt appensa. 
Actum et datum in ecclesia nostra Mindaisi, presentibus ve- 
nerabiii in Christo patre ac domino, Domino Krico Hildesc- 
inensis ecclesie Eleclo et confirmato, ac honorabilibus viris 
Dom i u is Basilio de riifenbergheThesuuriwio iam diele Hi/dcse- 
tnensis ecclesie, magistro Johanne de Bersccn canonico Ec- 
clesie Hamelensis, nec non religioso viro Domino Bcvnardo 
monacho de Campo Sande Marie. Ludolfo Officiali curie 
Mindcnsis et Henrico diclo de The^hei notario publico ac 
aliis quam pluribus fide dignis Teslibus ad premissa vocalis 
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specialiter et rogatis, Anno Domini M°CCC° Quadragesimo. 
Sexto die mensis Decenibris. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

Auf der Rückseite steht: „ Declaratio domini episcopi Min- 
densis et capiluli super obseruatione jnterdicti generalis in terra 
comitum deSchomborg positi". Graf Erich vou Schaumbnrg war zum 
Nachfolger des Bischof Otto von Hildesheim gewählt, während ein 
Theil des Capitels für den Herzog Heinrich von Braunschweig ge- 
stimmt hatte, was beide in Fehde brachte. 

246. 1341. Juli 4. (206.) 

Ego. Conradus diefus Mucke fnmulus, nolinn esse cnpio 
uniuersis, presencia visuris et audituris, publice protestan- 
do, quod ego malura deliberatione prehabita, vsufruetum, 
qnod wlgariter dicitnr Li flucht, quem in deeima Heuecesen, 
liabui, et a Prcposito et Conueniui monasterii in Ouerenker- 
hen michi pro viginti marcis bremensis argenti comparaui, 
in mnnus dieli Preposili et Conuenlus in Ouerenkerken di- 
misi, et libere resignaui, viginti marcis bremensibus a se- 
pedictis, Preposilo et Conuentu michi integraliter persolutis, 
«ullo iure michi in eadem decitna vel meis heredibus peni- 
lus reservat o, Renuncians nichilominus pro me et meis here- 
dibus omni iuri, quod in dicla deeima mihi vel meis heredi- 
]>us compeeiif, vel competere poterit in futurum. In cuius 
resignationis, renuncialionis ac protestationis euidens testi- 
monium sigillum meum presentibus est appensum. Datum 
anno Domini M°,CCC°, Quadragesimo primo, In die beati 
Odalrici confessoris. 

Vom Original mit einem Siegel. 

_247. 1341. August 19. (159. 196.) 

Nos Henricus, Euerhcirdus, et Anwldus, fratres filii 
quondam lliidcrici dicti Grimpen, famuli vniuersis presen- 
tem litteram visuris et audituris cupimus fore notum publice 
proteslando, quod discordia inter nos ex vna, et prepositum 
ac conuentum in Oitmnkerken, parle ex altera hactenus ha- 
J>ila ex parle curie in thrdenhusen situate, per dominum bin- 
nighum prepositum et nobilem virum dominum Gherhardum 
Decanum maioris Ecclesic Mindensis, nec non thidericum do- 
minum de monechusen, famulum, est amicabiliter composita 
et sedaln, in bunc modum, quod nos vnanimi consensu, bona 
et libera voluolate ab omni impetitione ac impugnatione ces- 
sainus, (jua hactenus impugnauimus ratione predicte curie, 
prepositum et conuentum supradictos, Renuntiantes omni ac- 
tioni legis et canonis que nobis et nostris heredibus com- 
petere posset quomodolibet in futurum, cupientes sepedictum 
conuentum sepedictain curiam perpeluo paeifice possidere, In 
quorum omnium euidens testimonium sigilla nostra preseuti- 
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bus sunt appensa. Dalum nnno Domini, M°,CCC°, Quadrage- 
simo primo, Dominica infra octauain virginis gloriose. 

Vom Original, an welchem drei Siegel hängen. 

Der Üompropst Gerhard, nachher Bischof von Minden, war Bru- 
der des Grafen Adolfs VI. von Schau mbur^. 

Thidericiis Grimpe wird ein Cognal Alberts und Hermanns von 
Sidingehuson gewesensein, weshalb auf die durch die letzteren demKlos- 
ter Marienfeld verkauften, von den Grafen von Halremunt lehnrühri- 
gem Güter seine Söhne Ansprüche erhoben haben werden, denen 
sie im Wege des Vergleichs zu Gunsten des Klosters Obernkirchen 
entsagen, welches jene Güter dem Kloster Marienfeld abgekauft hatte. 
Thidericus Grimpe war bei der Erbauseinandersetzung jener beiden 
Brüder von Sidingchusen mitwirkend gewesen. (Nr. 161.) 

248. 1341. August 19. 

Ego Arnoldm dirtus de Westendorpe, et Johannes quon- 
dmn Arnofdi dicti Grimpe filius, famuli, lenore preseiicium 
publice proteslamur, quod Prcposito et conuentui in Oueren- 
kerken promisimus et fidc data promittimus in hiis scriptis, 
quod Henrieus, Euerhardus et Arnoldus. composilionem et 
resignationem seu renunciationem Curie in Tliedensen Kccle- 
sie iu Ouerenkerken factam, inuiolabiliter ohscruabunt, Si 
vero predieli fralres vel alter eorum, quod ahsit, predictam 
ecclesiam ralione predicte Curie in poslorum inoleslarent, 
«os prediclam Ecclesiam iudempnem reddemus, quandocunque 
fuerimus requisiti. In cuius proteslationis nc promissionis 
euidens testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa, 
Datum anno Domiui M°CCC°. Quadragesimo primo, Domi- 
nica infra octauam honte virginis. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

249. 1341. August 20. (270. 272. 277.) 
Nos.Rabodo, et Amelunghus y fralres dieli de Wlbeke, fa- 
muli nolum esse cupimus vniuersis presentem lilteram visu- 
ris et audituris publice protestando quod nos matura delibc- 
ratione prehabita, cum consensu, bona et libera voluntate, 
Ludemie matris nostre dilecte, nec non omni um heredum 
nostrorum, Ceterorumque, quorum interest vel interessc po- 
terit, Preposito et Conuentui monaslerii Sancte Marie virgi- 
nis in Ouerenkerken vendimus et vendidimus, et vendendo in 
corporalem possessionem dimitlimus, Novem mansos in Sul- 
horsten, et siluam adiacentem, cum casis, pratis, el omnibus 
pertineneiis suis, et omni iure, tarn in villa quam extra vil- 
lam, et vniuersaliter, ipsam totam villam, et omnia que ibi- 
dem ha bu im ms, vel habere poluimus, pro quadraginta quinque 
marcis ßremensis argeuti nobis persolutis et |in vtilitatem 
nostram conuersis et pro duobus mansis in Kobbensen tribus 
mansis in Alkesdorpe, et pro duobus mansis in Zuedesdorpe, 
sicut iacenl et ipsa ecelesia eos possedit, quos mansos prefala 
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ecclesia cum Omnibus suis perlinentiis nobis in recompensam 
dimisit, et iure contulit pheodali, iure hereditario possiden- 
dos, Sic quod nos Conuentul et Ecclesie in Ouerenkerkeii 
predictis, de bonis prefalis in Suthorsten, si et quando eis 
necesse fuerit iustain prestnbimus warandiam et ipsi nobis 
similiter de bonis nostris predictis veram warandiam facient 
viceuersa, Preterea recognoscimus quod per priores contrac- 
tus et special iter per islum cediinus et reuunciaiuus omni 
iuri, proprielati, vsufmclui et vniuersaliler omnibusque lia- 
buimus, vel habere potuimus in predicta villa Suthorsten, et 
suis pertinenciis vniuersis, sie quod nobis et nostris heredi- 
bus in bonis prefatis penitus remaneat nichii iuris, Renunci- 
amus insuper omni iuri, actioni et subtilitati tarn iuris ca- 
nonici quam ciuilis, quibus predicta possemus infirmare seu 
irritare in toto vel in parte, eciam si predicta bona in Suf- 
horsten successu temporis per diligenliam cnltorum, vel quo- 
modolibet contingeret plus valere, In cuius vendilionis, di- 
missionis et renunciacionis, et omiiium prediciorum euidens 
testimonium, sigilla nostra, vna cum sigillis infra scriptorum 
cognaloruin nostrorum presentibus sunt appensa, Insuper, 
nos, Johannes de Werfzingehusen, prefalorum fainulorum 
auunculus, Rofrherus de Wloehe, Rabodo, nec non rabodo et 
Franko, eius filii dicti de Wlbeke, famuli, corundem palrui 
et cognati, predicto contractui sub nostris sigillis huic lit- 
tere appositis, presentibus conscnlimus, et renunciamus omni 
iuri snecessionis, si et in quantum in dictis bonis competere 
nobis posset. Testes huius rei sunt Hermannus in Velden, 
Heinricus in Horsten, plebani, Richardus dictits Phost, Jo- 
hannes, et Rotchcrus dicti de Bardeleue, milites, Reynbertus 
die ins Sten, Jordanus de Hetbeke, et Rotcherus de Bardeleue y 
famuli, et alii plures fide digni. Actum et datum Anno Do- 
mini, Millesimo, Tricentesiino quadragesimo primo, In de- 
collatione Saudi Johannis Baptisle. 

Vom Original, welches mit sechs Siegeln versehen ist, 
obwohl sieben Personen als besiegelnd in der Urkunde auf- 
geführt werden. 

Rabodo uud Amclungus von Wulbeke verkauften dem Kloster 
Obernkirchen am 2. Mai 1332 den Zehnten in Südhorsten (Nr. 199), 
vertauschton demselben 1333 am 30. April 3V» Hufe in Südhorsten 
gegen Güter in Netelreder (Nr. 211), und verpfändeten dem Kloster 
am 25. Mai 1336 ihren grossen Hof in Südhorsten für 30 Mark, 
(Nr. 220), desgleichen am 12. März 1339 ein Haus am Kirchhofe 
daselbst mit einer Wiese und einem Theile ihres Wahles bei Süd- 
horsten für 2 1 /» Fuder Hafer und V* Fuder Gerste (226). .letzt nun 
verkaufen und vertauschen sie ihre gesammten dortigen Besitzun- 
gen. Zu Kobbinghusen (Kobbensen A. Stadthagen), wo das Michae- 
liskloster zu Hildesheim 15 Hufen im Jahre 1022 erworben hatte, 
cfr. Reg. 10. 11. 26., Lünzel, die alle Dyocese Hildesheim p. 107. 
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352. 357. 2S2. 3(>9., überliess Ludingerns miles in Scowenborc um 
1215 ein vom Bischof von Minden zu Lehn gehendes Hans dem 
Kloster Obernkirchen, (J\r. 37a). Die zwei Hufen, welche vom 
letzteren die Gebrüder de Wulbcke eintauschten, haben sie dem 
Kloster 1351 am 25. Juli zurückgegeben, ( Nr. 270). Das- 
selbe bezieht dort vom Hofe Nr. 2 zwei Malter jeder Fruchtgat- 
tung. Nach dem codex traditionum corbeiensium tradidit Ragenberi 
in Alblokesdorpe latum I cum familis et terra, cfr. Reg. 9, Wigand 
trad. §. 454. Herzog Bernhard erwarb 1055 unum vorewerch in 
Alekestorpe, cfr. Reg. 17, Würdtwein subs. VI. 312. Nach dem 
Summarium Eberhard i halte Herzog Bernhard zu Lehn in Alkesdorpe 
duos mansos, cfr. Reg. 45, Dronke antiq. Fuld. cap. 41 §. 115. 
Aus der dem Herzog Heinrich dem Löwen und dem Markgrafen 
Albrecht dem Bären gemeinschaftlich zugefallenen Erbschaft, haue 
der letztere erhalten in Alkesdorpe unum et dimidium fundum et 
decem jurnales, cfr. Reg. 76, Ledebur Archiv VIII. 52. Im Jahre 
1293 erwarb das Kloster Obernkirchen von dem Grafen von Euer- 
stenauf Ansuchen Bernhards Elewere das Obereigenthum zweier Hu- 
fen in Alekestorpe (Nr. 89). Ansprüchen, die darauf der Knappe 
Hermannus Elwer erhob, entsagte derselbe 1346. (Nr. 257). Zu Swe- 
destorp bei Lauenau im Königreich Hannover überliess Justacin> 
von Münchhausen zur Aussteuer seiner Tochter dem Kloster Obern- 
kirchen 1294 einen Hof (Nr. 90.) Die Grafen von Halremunt über- 
liessen demselben 1207 daselbst ein Haus mit zwei Hufen (Nr. 96). 
Rotcherus von Wulbeke wird mit seinem Vetter Vrancen van Wul- 
beke noch 13f>6 genannt, cfr. Reg. 365. 336, Scheidt Adel p. 46. 47. 
Die von den Brüdern von Wulbeke eingetauschten Güter zu Alkes- 
dorpe und Swedestorpe gingen 1362 (272) auf Bertold von |dem 
Hus über, [der sie dem Kloster wieder überliess. (277). 
250. 1341. August 29. 

Ego, Rotcherus ins et Franco fiYius, rabodonis, famuli 

dicti de Wlbeke presentibus noslris sigillis (signati)s publice 
Protestantin-, quod Preposilo et conuentui in Oucrenkerken 

promisimus et data Ilde mus in hiis Script is, quod w- 

bodo dictus de Wlbeke, filius quondam nicolai dicti de ... . 
veudilioneni , renunciationem , et dimissionem bonorum in 
Suthors/en, per f rat rem suutn Amehinghum faclani, rat am et 
gratam habebit, et corporaliter rcnunliavit omni iuri quod 
sibi iure hereditario competit vel competere poterit quomo- 
dolibet in futurum cum primum ad partes istas peruenerit et 
fuerit requisilus. Si vero predictus rabodo in premissis, quod 
absil, negligens fuerit, nos diclam ecelesiam indempnem faci- 
emus cum requisiti fuerimus, si proinde danipnum aliquod 
dicla ecclesia suslineret, Datum anno Domini, M 0 CCC° ; XLI° 
In dccollatione Sancti Johannis ßaptiste. 

Vom Original mit zwei Siegeln; es befindet sich in dem- 
selben ein Loch, durch welches mehrere Worte zerstört 
sind. »^«i*M 

Das hannoversche Copiar fol. 47b. hat „Rotcherus Gograuius", 
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desgleichen „Nycolai dicli de Horsten" und „fide promittiraus." 

Diese Güter in Südhorsten, nicht bloss der dasige Zehnten, 
scheinen hiernach Dotal- oder Erbgut der Lodemia de Wulbeke, 
Sshwester des Johannes de Wertzingehusen, gewesen zu sein. 

251 1341. August 29. (199. 282.) 

Ego Johannes diclus de Wertzingehusen, ac Amelunghus 
dictus de Wlbeke famuli, recognoscinius in hiis scriptis, quod 
Preposito et ' conuentui in Ouerenkerken promisimus et per 
presentes nostris sigillis signalas proniitlimus data fide, quod 
filii quondam Woltheri de Werfzingchusen, emptionem etven- 
ditionein et pernuitationem bonorum in Suthorsten per Ra- 
bodonem et Amelunghum fratres dictos de Wlbeke factam, gra- 
tam et ratani habebunt cum ipsos ad annos discretionis con- 
tigeret peruenire ac corporaliter renuntiabunt omni iuri si 
quid ipsis competit vel competere poterit qnomodolibet in 
bonis prehabitis in futurum, Si vero quod absit, id facere 
recusarent prediclum conuenlum ab omni dampnoquod prop- 
ter hoc incurreret eripere volumus et debemus cum pro eo 
fuerimus requisiti. Datum anno Domini M°CCC°XLI° In 
decollatione Sancti Johannis ßaptiste. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

252 1342. Februar 24. (380.) 

Nos Dei gratia Gotschalcus domicellus Comes in Perre* 
munt recognoscimus ac vniuersos et singulos tarn posteros 
quam presentes ad quorum audienciam presencia pernenerint 
cupimus non latere. quod nos cx sincero et pio denocionis 
affeclu. quem corde gerimus ad Ecclesiam gloriose virginis 
in Ouerenkerken. grato interuenienle consilio et consensn 
nostre legitime conlhoralis omniumque heredum noslrorum 
quorum intererat libera volunlate cum matura deliberacione 
prebabita Dimisimus et in hiis scriptis liberalster offerirmiB 
et donnmus eidcm Ecclesie et conuentui in Ouerenkerken spe- 
cialiter ad Officium sacriste proprielatem dimidie decime in 
Bekedorpe in maioribus et in minutis tarn in villa quam extra 
villam in noualibus aquis siluis campis pratis paschnis locis 
cultis et incultis cum omni iuris integritate ac vtilitate sicut 
ad nos dinoscebalur bactenus pertinere transferentes in ipsam 
Ecclesiam et conuentum dominium vlile vel directum leulo- 
nice de Leu wäre, cum iure inpbeodacionis recipiende vel 
quoquo modo de huiusmodi dimidia decima faciendi ac omni 
jure quod nobis et heredibus nostris in dicta dimidia decima 
competiit seu competere possit quomodolibet in futurum Re- 
nunciamus nichilominus in hiis scriptis omni actioni et ex- 
ceptioni legis et canonis beneficio restitucionis in integrum 
et singulis aliis vtriusque iuris subsidiis quibus sepedicla 
Ecclesia et conuentns in posterum aliquo quesito colore in 
toto vel in parte, conjunctim vel diuisim quocuuque mpdo 
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per nos mit noslros sucerssores inquietari possent in huius- 
inodi dimidia decinin scu turbari nichil actionis nichil omnino 
iuris scu proprietatis in eadem dimidia deeima nobis et nos- 
tris heredibus rcseruantes. Et ne, futuris teniporibus dubietas 
vel obliuio suboriri valeat de preniissis et ut via precluda- 
tur maliciis in huiusniodi facti nostri perpetuam noticiam et 
in euidens testimoniuni omni u im preniissorum sigillo nostro 
appenso roborauimus et communiri feeimus presens scriptum. 
Actum et datum a natiuilale Domini. M°.CCC°. Quadrage- 
simo secundo, sexto Kalendas Martii. 

Vom besiegelten Original, welches doppelt, neben zwei alten 
Abschriften, vorhanden ist. Auf der Rückseite der einen Original- 
ausfertigung steht: „bis habentnr he littere. Ad officium Sacriste, 
dempto, quod in aliis litteris non habetur." In dem andern Ori- 
ginale fehlen die Worte: „ specialiter ad officium Sacriste." (Nr. 
224 Not.) 

253. 1342. Juni 15. (235.) 

Nos, Conradus et Thidericus fratres dicti deNygenlando 
notiim esse cupimus vuiuersis publice proteslando, quod nos, 
ob reuerenciam beale virgiuis Marie et propter salutein ani- 
marum nostrarum cessauimus et presentibus cessamus ab omni 
iure quod nobis et nostris heredibus competiit uel in futu- 
rum quomodolibet competcre poterit iu deeima quatuor man- 
so mm pertinencium ad curiam in Tallensen villicalem, Re- 
nuntiamus igitur omni actioni legis ot canonis et omni iuri 
ac impeticioni quibus Ecclesia in Ouerenkerkeii cui omne ius 
quod in dicta habere poluimus deeima donauimus. possit per 
nos ac nostros heredes in posterum impuguari, Hec omnia 
et singula premissa data fide promittiinus inuiolabiliter ob- 
Beruanda, In quorum testimonium sigilla nostra presentibus 
sunt appensa, Datum anno Dumini, M°,CCC°,XLII 0 In die 
beati Vili marliris. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

254. 1343. Juni h 

Wi ludbret Westfaliohanludbertludel ludbertes sone knapen 
bekennet vnde bethuget in desme breue openbare Dat wi vp- 
latet vnde vortbiget van der hone der es in deme campe to 
der a de wi hadden van corado van vuingen vnde van clause 
van lerbehe Vnde biddet iu den edelen greven van seaven- 
borch de der houe eyn reeth lenhere es dat he den selven p 
corade van vuingen vnde sine rechten eruen mede belene to 
eyner bethuinge des vor bescreuenen rede so hebbe ic lutber 
vnde min sone iohan vor vns vnde vor alle andere vse rechte 
einen ghehangen vse inghesegel in dessen bref De gheuen es 
na godes bort dusend vnde drebunderth iar in deme dre un- 
deuerthegenten iare in deme hilgen daghe to pingesteu. 

Vom Original, von welchem zwei Siegel abgefallen sind. Um 



Google 



— 143 — 

1127 übergab der Kirche' zu Minden Rasmoda, Nonne in 
Wunstorf, alle die Güter, welche ihr eigentümlich ihr avunculus 
Thuringu* überlassen hatte, „exceptis Iiis: in Astert heeberen et cas- 
tello prope ipsam villam sito et beneficio Fritheboldi iu Withen et 
climidio manso in A. (Großenwieden und Ahe A. Hinteln), cfrReg. 
25, Würdtwein subs. VI. 327. Godescalcus comesde Perremnnt über- 
trug 1258 der Kirche zu Minden das Eigenthum dreier Hufen in 
>illa qne dicitur A. penes Scowefeburg cfr. Reg. 160. 161, Würdt- 
wein subs. VI. 407. Calenb.ltk. B. VII. 26. Der Ritter Frederi- 
cni de Eckersten übergab dem Nonnenkloster in Rinteln 1280 zur 
Aussteuer seiner Tochter 27» Hufe gelegen in curia que dicitur A 
cfr. Reg. 205, Asperu II. 260. Im Jahre 1313 verkaufte der Graf 
von Pcrremunt dem Kloster Loccum drei Hufen in villa que dicitur 
A. parochie in Stenberge (Steinbergen A. Bückeburg), woselbst Ahe 
noch jeszt eingepfarrt ist, cfr. Reg. 294. 295, Grupen orig. Pyrmont. 
. p. 95. Graf Adolf von Schaumburg verkaufte 1358 Herman von Bor- 
stolde zu Rinteln einen Hof in Enger (A. Rinteln) mit 13 Morgen 
vppe dem Steder veldhe und II Morgen vppe dem velde tho de Aa, 
cfr. Reg. 587 Nordalb.Studien IV. 453. 

Lutbert YVestfal war am 6. Januar 1348 todt. (Nr. 261.) 

-•uu, • u>'',u. : • - '< .v^ ... 

255. 1344. August 13. 

Nos Johannes miles Conradus et Joannes filii nostri fa- 
muli dieli de Deckber. vninersis et singulis presentes litte ras 
visuris vel audituris recognoseimus et publice proteslamur 
qiiod malura cum deliberatione prehabita et vnanimi con- 
sensu noslro et nostrurum heredum plenius accedeute pratum 
iiostrnm citra villam Geldorpe si tun tum pro tribus marcis 
bremensis argenli conuentui in Ouerenkerken iusto venditio- 
uis titulo vendidimus perpetuis temporibus paeifice obtinen- 
dum prestituri predicto conuentui warandiam qiiotiens et 
quando fuerimus requisiti In buius teslimonium sigillum 
nostri Joannis militis predicti pro nobis et filiis nostris si- 
gillis carentibus presentibus est appensum Et nos Conradus 
et Johannes predicti omnia prehabita sub sigillo patris nostri 
antedicti volumtis et fiele data promisimus obseruare Datum 
Anno domini Milleshno Trecentesimo quadragesimo quarto 
ipso die Hypoliti. 

Vom bann. Cop. fol. 90*. 

256. 1345. October 14. (225. 230.) 

Nos Henricus Johannes Hugo et Röthgens f rat res dicti 
de Welsede famuli Recognoscimus presentibus publice pro- 
testando. Quod Henricus de Welzede pater noster et nos ven- 
didimus monialibus in Ouerenkerken videlicet moniali diele 
de Mandeslo et moniali dicte de Westendorpe ad manus rao- 
nasterii supradicti deeimam nostram in Bekedorpe villa per- 
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solutio nobis facta est lolnliter et expedite sie quod nos ip- 
sis referimus gratiamni aeiiones Insuper nos et nostri here- 
des nullam impetitionem habere debebimus in decitna ante- 
dicta In huius rei testimonium nostra sigilla presentibns 
dnximus (?) Datum Anno domini Millesimo trecentesimo qua- 
dragesimo quinlo Feria Tertia post vndeeim Milium vir- 
ginuin. 

Vom hann. Cop. fol. 114*. 

h 257. 1346. August 3. (89.) 

"Verlieht des Knappen Hermannus Elewere (nicht Elwer) 
auf Ansprüche an Gütern in Alkesdorpe (nicht Allexdorpe), 
zu Gunsten des Klosters. Abged ruckt in Scheidts Adel pag. 
392, (Reg. 351.) 

Das Original, von dessen zwei Siegeln das zweite abge- 
rissen ist, hat //prout informativ (nicht postea inf. ) und die 
Jahrszahl, bis auf die Einer, in Ziffern ausgedrückt. 

258. 13 47. März 6. 

Nos WernJierus dei gratia prepositus sanctimonialium 
in Ouerenkerken recognoseimus in hiis scriptis quod de con- 
sensu priorisse et conuentus nostri obligauimus bertoldo de 
Cersne domino Wolthero et amoldo Ii Iiis suis et eorum ve- 
ris heredibuspro nouem marcis etdimidia honouerensium de- 
nariorum nobis per eos traditorum et in vlilitatem nostri 
conuentus conuersorum in quibus eis teneamur obligati man- 
sum vnuui nostrum per eos diu excullum in campo dicto eh- 
werdingehmere velt situatum. Ita quod nullam pensioneni. 
excepta deeima nobis exinde dabunt. donec eis integre solui- 
inus pecuniam memoratam. qua vero eis per nos in feslo 
pasche per nos persoluta mansus prefatus ad conuentum nos- 
trum libere reuertet. nisi ipsi aliquam operam impignationis 
nondum finitam impenderunt in manso prediclo. tunc enim 
ipsum pro equa et congrua pensione nobis miuistranda tarn 
diu excolent quousque talis impignationis fertilitas nniatur. 
In quorum testimonium sigillum nostrum presenlibus est ap- 
pensum. Datum anno domini M°CCC 0 XL 0 septimo feria se- 
cunda post dominicam oculi. 

"Vom Original, an welchem ein Siegel hängt. 

„per nos" steht zweimal im Original. 

Bartoldus de Ceraene gehörte 1333 unter die co nsules in Greuen- 
alueshagen. (Nr. 219.) 

259. 1347 August 27. 

Nos. Wernheins. Prepositus, Rixa. Priorissa, totu&que 
Conuentus in Ouerenkerken recognoseimus perpresentes publi- 
ce prolesantes , quod cum Discretus vir dominus Borchar- 
dus (Heins Bloc, plebaims in Sulbeke, unum mansum si tum in 
Bekedorpe sua pecunia comparatum, cum omni jure et utili- 
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täte ac pertinenciis suis, ad officium thesaurarie seu custodie 
noslre dudum contulerit, Nos collacionem huiusmodi grato 
animo acceptantes , vicissitudinem eidem repcndere cupientes 
Dumiis sibi viccuersa in hiis scriptis, vnum mansum nos- 
trum situni in Vehlen, quem quidam dictus Selekop pro nunc 
colit, cum omni iure et vtilitate ac pertinenciis suis, perpe- 
tuo postidendum. In cuius rei teslimonium, ac notitiam 
perpetuam, presens scriptum eidem dedimus nostris sigillis 
communitum. Datum anno Domini M,CCC,XL septimo, 
Quinto Kalendas Septembris. 

Vom Original mit zwei Siegeln, von denen das erste 
abgerissen ist und fehlt. 

2G0. J317. October 5. , '.. ,/ '* ',. 

Nos Adolphus Dei gracia Comcs Holsatie et in Scho- 
weriborch vniuersis hanc litteram intuentibus Cupimus fore 
notum lucide profitentes Quod dei omnipolentis ob honorem 
nostreque anime salutein nec non etiam propter immensam 
reuerentiam atque multiplicem beneficientiam nobis nolris- 
que crebo exhibitam a conuentu in Ouerenkerken dignum 
duximus eundem conuentum communiter siue partitiue pre 
omnibus in nostra comitia percunetantibus ipsi conuentui vi- 
olentia seu iniuria aliqua contrariantibus efticaciter proplaci- 
tare et tueri Yolentes nichilominus eidem assistere et suffra- 
gari in quantum possumus et in nobis existit et ius einsdem 
conuentus se extendit vt a talibus iniuriantibus seu violen- 
tiam irrogantibus iustitiam aut quiequid consonum rationi 
fuerit omnimodo consequantur In cuius rei signum secretum 
nostrum presentibus est appensum Datum Schowenborg Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo septimo Die 
dominica ante Dionisii. 

Vom hann. Cop. fol. 103b. 
261. 1348. Januar 6. 

Ek Rocher eyn Knape, Conrades Sone van Bardele no- 
met Do witlick vnde betughet an dismc breue al den jhennen 
de den set eder boret, dat ek mid godeme berade vnde mid 
vulbort miner rechten erucn vnde all der ghenne den dat 
van rechte antreden mach nv, ifte hirna, hebbe vorkoft vnde 
vorkopet minen hof dar twe houe Landes to boret to Ach- 
chem mit aller schlachter nvt, an holte, an velde an vatere 
an weydp, an wichschen , vnde an rodinge, dem Proueste 
vnde deine Conuente to Ouerenkerken eynen rechten kop ewe- 
liken to besittende, vor seuenteyn marck bremeches suluers, 
de se vns al rede hebbet bered vnde vortyghe van allerleye 
Ansprake de ek eder mine eruen eder mine nakomelinge dar 
an spreken mochten mid gh es Ii kern rechte eder mit werli- 

10 
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kerne, vnde lovvc dat vntruwen ewicliken vast to holdende, 
vnde des godes eyn recht vvarendc lo wesende wor, vnde 
wanne dem vorsprokene Proueste. eder dein Conuente not es 
vnde van my dat to gheeschet, Mit sodnme vnderschede, 
dat de suluc Prouest vnde dat Conuent to Ouerenkerken schal 
dar af bereden alle jare deine kercheren to vdensen eyn molt 
Rockghen, eyn molt Gliersten vnde eyn molt Baueren. eyn 
Swin vnde eyn Hon so als id vnse olde vore deghedinghet 
hadden. Uhc cn bouen hebbe wi Johan, Lutbert vnde Ludolf, 
knapen, ichleswannc Luhbertes sone. gbenomet Westaal lou- 
wet vntruwen i Tie dem vakene vorsprokene Prouest. eder 
dem (Conuente. gement anspreke van des godes vveghene mit 
ghestlikem rechte, eder mit werlikeme. vnde se vns dar to 
eschenden so schon wi. vnde willet se dar an vordeghedinghe 
to rechte, vnde quemen se scaden daran, den schon wi. se. 
scadelos maken. To eyner openbaren betugiuge vnde to ey- 
ner rechten Wissinge hebbe wi Jokern, Lutbert vnde Ludolf 
knapen ichteswanne Lulbertes sone ghenoniet \ \ estwal dissen 
Brei' beseghelet mid vnsen ingheseghelen. Na Godes bort 
dritleyn hundert Jar in deine achtende vertighesten Jare. an 
deine hilghen daghe to twelften. 

Vom Original mit vier Siegeln. 

Die Kirche zu Idenhusen, (Iddensen) war schon unter Bischof 
Siwardus von Minden (1121—1131), als dessen amicus cognatus et 
mundiburdus Adolfus comes senex de scowenburg (f 1129) noch 
lebte, vorhanden (Erh. cod. 1. 148, Reg. 22). In einem Vergleiche 
zwischen dem Bischöfe zu Minden und den Grafen von Schaumburg 
vom 4. Februar 1244 wird seitens des erstcren vorbehalten, ,,si in- 
dnginem uel novalia prope Idenhusen fecerimus, illam nos et eccle- 
sia nostra solam habebit" (Aspern II. 112, Reg. 131). Zum Diaco- 
nat Apelern gehörte , »Idensen cotsilftfoi StluiNvenburgici" (Acta sy- 
nod. Osnab. eccl. p. 254, Reg. 546.) 

262. 1349. Januar 18. 

Ego Rothcrus de Bardeleue faniulus notum cupio vni- 
uersis presentem litteram visuris et audituris publice proles- 
tando quod cum consensu et bona voluulate omnium verorum 
meoruni heredum obligaui ac insto obligalionis titulo et per 
presentes obligo llenrieum dir/um W aler, Eferum dictum 
Adondem et Alhcydim üliam tideriei Weiewinck litoues meos 
cum omni iure et vtililatc . . . . michi suntastrieli Domino Wer- 
nero Preposilo et Conuentui in Ouerenkerken pro tri bus mar- 
cis cum duobus solidis honouerensium denariorum mihi in 
parato traditis sub hac forma quod idem preposilus et con- 
uentusomnia et singula que de cwuuiis que wlgariler dicunlur erue 
aliquo eorumdefuneto pereeperint de siunma predicle pecunie fide- 

liter delalcabunt donec predicta necunia per tem defalcato- 

rum sit inlegralitcr persoluta mihi et ineis heredibus interim 
in eisdem ....nullo iure penitus rcseruato item adiectum est 
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qnod singulis annis cnmque voluero ipsis prediclam 
soluere possum et sie dicti homines ad me vti prius perma- 
ii r bunt. In quoruni testimonium sigillum meum apposui huic 
scripta presenti et nos Borchardus de Heylbeke et Johannes 
Bock famuli commimicata manu promisimus post dictum Rothe- 
rum et in hac littera sub sigillis iiostris in solidum data Ade 
proinittimus preposito ac Conuentui in Ouerenkerken ita ui- 
de. licet si aliquem defeclum iu dicta obligatione per Rothe* 
rum vel per suos heredes sustinuerint in uita et in morte 
ipsius hunc ipsis integraliler supplere volumus infra quin- 
denam proximam posteaquam sumus requisiti ucl in parata 
pecunia vel sufficienlibus pignoribus mobilibus que duci 
ueltrahipotuerint ...Quodsub sigillis iiostris appensis protes- 
tamur. Datum anno Domini MoCCC°XLIXo ipso die beate 
prisce virginis. 

Vom Original, dessen drei Siegel abgefallen sind und 
fehlen. 

Das Wörtchen ,,ac" hinter „obligaui'' ist im Original undeut- 
lich. Letzteres ist ungemein abgeblasst, abgerieben und durchbro- 
chen, dadurch aber Kaum leserlich geblieben, so dass einzelne Wör- 
ter nur ungefähr haben errathen, andere, durch Functe angedeutet, 
nicht haben gelesen werden können. 

263, ^J 1350. April 4. 

Verkauf zweier Hufen in Tedenhusen an das Kloster 
durch Heinrich von Sidinghusen und seine Gattin Margarethe 
für 30 Mark, die verwendet wurden ad locationem filiarum 
Lucken et Sophyen conventualium. Abg. in Scheidts Adel p. 
392, (Reg. 361). 

Das mit 7 Siegeln versehene Original hat.» »ac vendi- 
mus" (nicht et vend.), »in parato* (nicht in parte), »In eui- 
dens" (nicht Et in euidens), » Westendorppe* (nicht. .. dorpe), 
wWlbefce" (nicht Vulbeke), »Tidericus dictus koking" (nicht 
Did. dict. kokinck), //Euehardus* (nicht Euerh.), //Rumescot- 
tele" und "Rumescotlen" (nicht Rumeschotel), wRecognosci- 
mus in presenti littera publice protestando qnod promisimus etda- 
ta title promittimus in hiis scriptis predicto domino« (nicht re- 
cognoseimus et promisimus Domino) j die Jahrszahl, bis auf 
die Zehner, in Ziffern. 

264. 1350. Juli 25. 

Adolphus dei gratia Comes Holtzacie et in Scowenborcli 
nolum esse cupimus vniuersis presentibus nostro sigillo sig- 
natis publice protestando, quod nos et heredes nostri in 
Heruanno carpentario et seruo conuentus in Ouerenkerken 
ratione proprietatis nichil iuris habemus aut nobis ascribi- 
mus, Si autem quiequam iuris nobis aut heredibus nostris 
posset (competere quomodolibet in eodem eo iure in vita et 
in morte ipsius renunciauimus, et renunciamus penilus per 

10* 
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prcsentes volentes tarnen ipsum sab tuitione nostra propla- 

citare tamquaui vnum de familia nostra vbicunque sibi fue- 
rit oportunutn, dantes eidem presens scriptum super eo in 
testimonium, Anno domini M°CCC° Quinquagesimo, In die 
beati Jacobi Apostoli. 

Vorn Original, dessen Siegel abgefallen ist und fehlt.. . > 

265. 1350. September 20. (208.) 

Wernerw dei gratia Prepositus sanctiinonialium in Oue- 
renkerken, vicesimo anno, postquam fuit clectus in Preposi«. 
tum. Omnibus Christi fidelibus prescntem litteram videnti- 
bus, legenlibus, vel audientibus. orationes in Christo, cum 
noticia subscriptorum. Quoniam ea que fiunl in tempore, si- 
mul labuntur cum tempore, nisi scriptum rum testimonio per- 
hennentur. Nos igilur, attendentes, quod sancta et s alubris 
est cogilatio pro defunctis exorare, Nolum facimus tarn pre-r 
sentibus quam futuris, Quod nos maturo consilioprebabito, Cum 
consilio nostri conuentusassignauimusacpresentibusassignamus 
Curiam nostram in uilla Scoyden situatam, cum tribus mansis, ac 
una casa adiacente nostroconuentui perpetuopossidendam subhac 
forma, ut due conuentuales, quibus hoc commissum fuerit per 
conuenlum, redditus predicte curie, singulis annis percipiant, 
ac proxima die vacante post festum Omnium sanclorum, Pre- 
posito. ac Cappellanis ac singulis conuentualibus, consolatio- 
nem aliqualem prout redditus se extendunt, fldeliter aduri- 
nistrent, ut comemoracio animarum fidelium, ac precipue be- 
nefactorum monasterii in OuerenAei'ken, eodem die, singulis 
annis eo diligencius ac deuocius peragatur, videlicet, vigiliis, 
ac missis, pro animabus fidelium defunctorum. Ordinauimus 
eciam quod Prepositus qui pro tempore fuerit, eodem die, 
singulis annis elemosinam singulis pauperibus. videlicet, 
vnum panem ac partem carnium, vei butiri, de bonis per nos 
comparatis, fideliter largiatur Et ut premissa rata, ac incon- 
uulsa permaneant , ad maiorem facti euidentiam sigilla nostra 
presentibus sunt appensa. Actum ac datum sub anno Domini 
Millesimo. CCC. Qninquagesimo. In vigiüa beati Matbei 
apostoli ac euangeliste. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

Am 15. Juli 1329 war noch Propst Woltems im Amte, (Nr. 177) 
Herzog Bernhard erhielt um 1055 eine ßelehnung in Scoylhe 
(Scheie A. Bückeburg), ct'r. Reg. 17, Würdtwein subs. VI. 312. 

266. 1350. September 29. 

Nos Wernerus Prepositus in Ouerenkerken. Rixza Prio- 
rissa totusque conuentus ibidem Recognoscimus hac presenti 
littera coram vniuersis ipsam visurisseu audituris publice pro- 
fitentes quod constitutus coram nobis. Henricus de Polde pres- 
biter contulit seu donauit quosdam agros novem iugera con- 
tinentes in campo. eewerdinghehusen sitos nostre ecclesic, 
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IIa videlicet ut hmiinaria apostolorum indc in quantum polerit 
procurcntur. Tali lauten condicionis formula interjecta, quud 
prefatus dominus Henriette predictos agros in sua possessi- 
one retinere debet et singulis annis duas libras cere tenipo- 
ribus vite sue ad prenominatum laminar« apostolorum inde 
ministrare ppo (lipso) . vero defuuelo ex lunc prescripli 
agri libere et sohlte ad sepedictum luminare penitus debent 
pertinere. Hccognoscimus insuper, quod nos eensum arealem 
et quemeunque alium eensum ad nos de prefatis agris spec- 
tnntetn et omne ius, quod nos hactenus in ipsis habuimus li- 
bere diniisinius et presenlibus dimittimus. In cuius igitur 
donalionis testimonium euidens sigilhini uostrum pro nobis 
ac nostro conuentu presenti Jittere est appensum Dalum anno 
Domini M° quinquagesimo , ipso die bcati Micbahelis Ar- 
cbangeli. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Die Urkunde muss in das Jahr 1350 fallen, obwohl in der 
Jahrszahl die Hunderle ausgelassen sind. Capaun legt sie, offenbar 
irrig, in das Jahr 1500. 

267. 1350. October9. (206. 218.246.) 

Ego Rofgherus dictus de IVolbeke famulus, notum esse 
cupio vniuersis presentem litteram visuris et audituris pu- 
blice protestando, quod malura deliberatione prehabita, cum 
consensu et voluntate uxoris mec legitime ac omnium herc- 
dum nostrorum verorum, ceterorumque omnium quorum in- 
te re rat vel interesse poterit, pro salute animarum nostrarum 
et parentum nostrorum donaui etpresentibusin corporalem pos- 
sessionem dimitfendo, et resignando, assignoPreposito etEccle- 
sie.in Ouerenkerken, deeimam in Heuecesen, cum omnibus suis ju- 
ribus, pertinentiis et utilitatibus, quam ab eisdem pro triginta 
marcis emendo michi et meis heredibus comparaui, possidendum 
perpetue, sub bac forma, quod dicta deeima conuentuali in Oue- 
renkerken que officium nocturni luminis in maiori dormito- 
rio habuerit, committalur , et illa omnia et singula que de 
huiusmodi deeima quomodolibet prouenire et deriuari pote- 
runt, tollet, fidel iter custodiendo et cum commemoratio. ani- 
me mee, parentum meorum, et consanguineorum nostrorum, 
ac omnium fidelium defunetorum, bis in anno, sicut rogani 
et ordinaui, scilicet, in sequenti septimana post festum beali 
Martini Episcopi, et in sequenti septimana post feslum bea- 
torum Pbilippi et Jacobi, apostolorum, vigiliis, missisetali- 
is orationibus sollemniter peragitur, de sepedicta deeima de- 
riuata secundum exlensionem reddituum et prouentuum eius- 
dem Conuentualibus, Preposito et cappellanis pro consolati- 
one labormn suorum, prout cqualius et melius fieri poterit, 
diuidanlur. In cujus douationis, reiiuutiationis ac ordinationis 
testimonium sigillum nie um nresentibus est appensum. Et nos 
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Wörnerns, Prepositus, Rixa priorissa Totusqne connentvs in 

Ouerenkerken, prefaü, prcnomiuato Rolhgero pro donatione 
buinsmodi ac aliis suis beneficiis gratias in Christo agentes, 
et ordinationeni suam luudabilem , ratam et firmam seruare 
volenles, pro euidenfiori premissorum tcslimonio, sigilla nos- 
tra apposuimus huic seripto, Anno Domini M°CCC<>, quin- 
quagesimo, in die bealorum Dyonisii et sociorum cius. 

Vom Original mit drei Siegeln 5 auf der llückseite steht : 
»vppe den tegeden to Heuerzesen." 
' 268. 1350. Dec. 29. (288. 119.) 

Van der gnade goddes Wi Junchere Johan greve to Ho- 
llen vnde to Wnstorpc bekennet vnde belughet openbare in 
disseme breve. vor al den de on seet eder höret, dat wi heb- 
ben belenet vnde beliftuchlet in disseme breve Conegunde 
Hermannes Rwncscolelen echte husfrowen mit dessuluen Her- 
Mannes dele, des tegheden to mundere ene rechte liftucht 
vnde leen. To euer betughinge so bebben wi vse ingheseghel 
to ghehenghet vnde is gesehen na goddes bord. drytteynhun- 
dert Jar in deme vifteghesten Jare In sunte tbomas daghe 
van Cantelberghe. 

Vom Original mit einem Siegel. 
269. 1351. Mai 16. 

Nos, Johannes Stüter Proconsul, Johannes Griph Bor- 
chardus Leest Conradus de Lowenhaghe, Arnoldus Pellifex 
Thidericus Kosin, Eylhardus de Wichmansdorpe, Johannes 
Schinke, Henricus kleyneman Thidericus Rotherinch , Johan- 
nes Sconehaghe et Heinricus griph, Consules Opidi in Gre- 
uenalueshaghen notum esse cupimus uniuersis presentibus 
publice protestando, quod discretus vir dominus Johannes 
Griph plebanus in Petessen in nostra ac judicis nostre ciui- 
tatis constitutus presencia, publice recognouit, se vendidisse 
iusto venditionis titulo domum suam quam inhabitavit, cum 
lapidea struetura et arca adiacente cum omnibus edifieiis et 
iuribiis ad eam pertinentibus cum omni iure et utilitate, quo 
eam pluribus annis possederat paeifice et quiete, honorabili 
viro domino Johanni Preposilo in Ouerenkerken, Priorisse ac 
Conuentui sanete Marie virginis ibidem, pro triginta mar- 
cis Osnaburgensium denariorum sibi integraliter persolulis 
qniete et paeifice perpelue possidendam renuncians omni iuri 
ac impetilioni quod in dictis bonis hueusque habuit ac omni 
impeticioni qua Ecclesia in Ouerenkerken ratione dictorum 
bonorum posset in posterum molestari, ipsaque bona cor am 
nobis libere resignauit in corporalem possessionem Prepositi 
ac Conuentus in Ouerenkerken predictorum. per seutencias 
difßnitiuas nostri iudicis diinitlendo. In cuiiis venditionis, re- 
cognitiouis resignationis, acomnium premissorum euidens testi- 
moniumsigillum nostre ciuitatis presentibus est appensum. Datum 
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Anno Domini M°,CCC«. L. primo. fcria secunda post domi- 
wicam Cantate domino. 

Vom Original, dessen Siegel nur noch in geringen 
Wachsspuren besteht. 

■Auf der Rückseite steht „Hachen" und von neuerer Hand 
„Hec dorn us volauit in autiquam Siluam." Im bann. Cop. fol. 133b. 
steht neben der Urkunde: „verkoft von Her Detthert Dorgelo der 
Stad." Derselbe war Propst seit 1492. 

270. 1351. Juli 25. 

Auflassung eines vom Kloster zu Lehn getragenen Ho* 
fes zu Cobbenhusen an dasselhe durch Rabode und Amelunc 
von Wulbeke (nicht Amelunck von Wülbeke). Abgdr. in 
Scheidts Adel pag. 46, (Reg. 363.) 

Das mit zwei Siegele versehene Original hat eine vom 
Abdruck vielfach abweichende Orthographie, auch uok rore 
ore wesen hadde« (nicht ok ore . . .) Das Wort »Knapen« 
fehlt im Originale. 

271. 1351. Juli 26. 

Unter Propst Johannes und Priorin Rixe erfolgte Sehen«* 
kung einer Besitzung zu Cobbensen an das Kloster durch den 
Knappen Bertoldus de Domo mit Vorbehalt des lebenslängli- 
chen Niesbrauches für seine Tochter Sofia y monialis, und 
Cöneghondis Hake, connentualis in Ouerenkerken. Abg. in 
Scheidts Adel pag. 393, (Reg. 364.) 

Das mit zwei Siegeln versehene Original hat //Rixe* 
(nicht Rixa), »Bertoldus* (nicht Bartoldus), »Qua tarnen et 
pullos pro earum« (nicht que tarnen et pul los et ora pro eo- 
rum), h anno incarnationis dominico* (nicht anno domini), 
die Hunderte der Jahrszahl in Ziffern. 

272. 1 352. Januar 25. (277. 274.) 

Wi her Liborius von Vulbeke doinher to Minden roteher 
von Vulbeke Jokan von Versinchusen vnde vranke von Vul- 
beke bekennet an dessem opene breue die besegelet is mit 
vsen inghesegelen dat wy vor koft hebbet eynen rechten 
ewigen kop eyuen hof to suedestorpe mit tuen houen vnde 
eynen ho i to Älkestorpe mit dren houen vndeal dat dar to hö- 
ret vor seuenlich osenbrüghescher mark dit vor benomple 
god hebben wy vor koft bertolde von deine Hus vnde sinen 
eiuen vnde den dye dessen bref mit eren Willen hebben. Wi 
hebdet ok vp ghelaten vor denie proueste vnde dcuie con- 
uente to ouerenkerken, dye det godes rechte lenhern sin. Wy 
scoJen ok vnde willet dusses godes der vorbenompten rechte 
warende wesen war sye des behouet efte wan sye it van vns 
eschen leten. Och so hebbe wi vor benompte vere dye genade 
behalden dat wy dit gut alle iar moghen losen tuschen hir 
vnde paschen ouer dre iar vnde dar na nicht, vor dyc sul- 
uen seuentich hele osenbrüghesche mark efte ia vor vor 
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cyne osenbrüghe mark eyne breniesche mark efle ver vnde 
tuintich schilliiighe honnoiiescher peninghe efte mit lodin- 
gem suluer als it dan to der tit gelt. Aller desse vor be- 
nompte stücke dye loue wy vor benompten vere mit samder 
hant an truwen beriolde van deme Hus vnde sinen eruen. 
vnde den dye dessen bref mit eren willen hebben stede to 
holdende. Vortnier ik iordan von Helbeke Hinrik marscalk 
JohanScoteluoi vnde diderich kokink wy bekennet an dessem breue 
die besegelet is mit vsen inghesegelen dat wy an truwen ghe- 
loueth hebben mit samder hant beriolde von deme Hus vnde 
sinen rechten eruen. vnde den dye dessen bref mit eren wil- 
len hebbet to dessen vor benompten gode vor allerleyge on- 
sprake van eruen wegene dye dar eruetalc anspreken moch- 
ten vnde dat desse vere dit god vor koft hebben dye dar 
vorbenompt sint scolen desses kopes vnde desses godes rechte 
warende wesen desser vorbenompten von deme Hus dye dit 
god gekoft hebben vnde dere dye dessen bref mit eren wil- 
len hebben. Dit is gheschen na godes buth (?) drilteynhun- 
dert iar an deme lueviideviftigesten iare an sunte paulus 
daghe so he bekart wart. 

Vom Original mit acht Siegeln, wovon aber die zwei 
ersten abgefallen sind und fehlen. 

Das Wort „vor" steht an einer Stelle doppelt im Originale. 
Das erste a des Wortes „marseale" ist darin ausgebrochen. 

Liborius presbiter, Rothgerus et Hermannus famuli fratres de 
Wulbeke erhielten 1308 den Zehnten in Blidingenhusen (Blyinghau- 
sen) zum Pfände, cfr. Reg. 308, Würdtwein nov. subs. XI. 132. 

Vom Hofe Nr. 4 zu Algesdorf, 108V«« Acker haltend, bezog 
die Familie von Hugo zu Hannover einen Zins von G Malter Rog- 
gen, 6 Malter Gerste und 6 Malter Hafer. 

273. 1352. Januar 27. 

Verzicht der Brüder Wollherus und Johannes Phost 
(nicht Post) auf das Pfandrecht, welches denselben vom Klos- 
ter an Gütern zu Schyrenbeke (nicht Schir. . .) bestellt war. 
Abg. in Scheidts Adel p. 394, (Reg. 366.) 

Das Original, dessen zwei Siegel von den Pergament- 
streifen abgefallen sind, hat //viginti talentis « (nicht vig. 
marcis), «obilus nostri" (nicht ob. et nostr.) "conthoralis mei 
Wolteri" letzteres Wort übergeschrieben, (nicht conth. nos- 
tre), h feria secunda ante purificationis virginis gloriose" 
(nicht feria ante pur. beate Marie), die Jahrszahl in Zif- 
fern. Auf der Rückseite steht: //Scherbeke*. 

Zu Schermbeck A. Obernkirchen und A. Bückeburg bezieht 
das Stift vom Hofe Nr. 1 zwei Malter Frucht jeder Gattung. 

274. 1352. Februar 17. (272. 277.) 

Ek Amclunc vnde Boihger van Wlkefcvndß a. . . n Eb- 
binghehusen vnde Johan von Wersinghthusen bekennet in des- 
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scm brcuc de beseghelet is mid un . . . Inghcseghelen Dat 
got dnt os Bertold van dem Hus afghekoft heft, dat ghcleghen 
is to Sue . . . pe vnde to Aleckestorpe dat wi binnen dren 
Ja reu \veder kopen moghcn vvan wi den wederkop don 

w dat scolde wy don twischen sunte martines 

daghe vnde paschen binnen den negheslcn dren Jaren vnde 

na nicht. Dit is ghesceyn vnde des bref hebbe wy 

gheghenen na Goddes bort dritteynhundert Jar . . .n dem twe 
vnde viftighestcn Jare to niannevasleluucnde. 

Vom Original mit vier Siegeln, von denen die drei letz- 
ten fehlen. Dasselbe ist eingerissen, so dass die mit Punc- 
ten angedeuteten Worte zerstört sind. Auf der Rückseite 
steht : «Suedestorp. Alkestorp.« 

Das hann. Cop. fol. I2i b hat ^Albertus van Ebbinghehu- 
seii« und "Suedestorpe." 

275. 1352. April 23. 'Jl" 

Nos Johannes Prepositus in Ouerenkerken nolum esse cu- 
pimus vniucrsis presentem litteram visnris et audituris pub- 
lice prolestando, quod cum consensu et consilio tolius nostri 
conuentus licenliauimus et bona voluntate admisimus, ratifi- 
cantes per presentrs, quod Curia in velden cum duobus man- 
sis et aliis suis pertinentiis et vtilitatibus quam doiuina Erm- 
gardis de Bardilcue pie memoric et sue neples de Wetberghc 
sua pecunia procuraucrunt, Conuentui intrinsecus et ad cap- 
pellam sub conditionibus infra sciiplis perpelue pcrtinebit. 
Doniina Gertrude de Wetberghe Conueniuali nostra, que 
pro huiusmodi contractu nobis ad vsus nostre Ecclesie sex 
talenta honouerensiuni denariorum in parato persoluit et prc- 
sentauit defuncta , quecunque conuentualium nostrarum ad 
custodiam Capelle depulala fuerit redditus et quecunque de 
huiusmodi perucnire poterunt Curia, tollet et habebit de per- 
ceptis lumen beatorum Apostolorum, ac lumen ante chorum 
prout melius poleril proeurando et quodcunque de reddilibus 
eiusdem Curie et perceptis super fuerit, Conuenlui nostro in 
vigilia natlUitaiis domini singnlis annis, sicut equalius fierj 
poterit diuidelur , Et in crastino bcate Lucie virginis dies 
anniuersarius seu memoria, animamm domine Ermegardis de 
bardeleue ac dictarum de Wetberghe per Conuentum et sacer- 
dotes sollennitw annis singnlis perpctue peragetur, In quo- 
mm testiinonium sigillum nostruni vna cum sigillo nostri 
Conuentus presentibus est appensum. Datum anno Domini 
M°CCC° quinquagesimo secundo In festo beati Georgii mar- 
tiris. 

Vom Original mit zwei Siegeln, von denen eines abge- 
fallen ist und fehlt. 
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$*&7ß. 1353. März 4. (283.) 

Wi Her Wluer eyn Pleban io Vledeksen. Johan vnde 
Ernest Broderc gheheten. Casle bekennet openbare an d es- 
sein breue vor al den de dessen bref höret eder sed lesen 
dat wi mit wlbort, vnde gansen goden willen vnser lenen 
moder Vor knnnen vnde vnser Siislere Vor knnnrn de Faden 
vrovve van llcssinchusen was. Alheyde llusfrowe Johannes 
Dommeyer, Lefgardvs Husfrowc Conrades van Welsede, al 
erer vnde vnser rechten erneu de se sin vnde noch werden 
moghet, vorkolt liebben einen rechten kop ewcchliken to be- 
sittendc. deine Pronesle, der Priorende vnde deine gansen 
Stichle vnser lenen vrowen to Ouerenkerken, ene Honestad 
mit euer Hone ghelegen to Bekedorpe, vnde ene Honestad ok 
mit euer Houe ghelegen to Solforpe. alsc de vns vnser va- 
der ernet hadde, mit deine Eghcndnme, mit der vrygheyt vnde 
mit al deme dat dar to hört in Velde, in Holte, in "Watere 
vnde an Weyde. vor negene vnde Twinlek mark vnde ene 
halne mark Osenbrughescher penninghe de ginghe vnde gene 
sin de vs rede altoniiil betalet sint. ok scolet wy vnde wil- 
let on desses godes egenes. vrighcyt vnde al des dat dar lo 
hört eyn recht warent wesen. ane arghelist. wor vnde w;m 
on des to donde es vnde se dat van vns eschen To eyner 
betnginghe vnde vestnisse. al desser vorscreuene. dink de wi 
an trnwen lonet an desseme brene mit samender hant. siede 
rede vast to holdendc. hebbe wi vnse Inghesegele vor vns 
vnse moder vnde al vnse rechten einen also vorcscreuen es 
to desseme brene ghehanghen. vnde wi Hartman Raden sone 
vorscrenen vor in ine moder vor meck. vor mine Snstere. 
Brodere. vnde al vnse rechten eruen, Johan Dommeyer. Con- 
rad van Welsede, vor vnse Hnsvrowen. vnde al vnse rech- 
ten erneu ok vorscrenen. hebbet ok to eyner belhnghinghe. 
willen vnde wlbort. vnde vestnisse, al desser vorscrenenen 
dink in al der wise alse se sin vorscrenen. vnse Inghesegele 
to desseme brene ghehanghen. De gheghenen es na godes bort 
dmtteyn hundert Jar. an deme dre vnde vyt'tegcsten. Jare. 
des Sondaghes to Milvasten wan mer singht. Letare Jhe- 
rusalem. 

Vom Original mit 6 Siegeln. 

Saltorf (Soldorf A. Rodenberg) gebort zu den Orten, wo nach 
dem Summarium Lberhardi Herzog Bernhard Lehngüter erhielt, cfr. 
Reg. 45, Dronke Mit. Faid. cap. 41. §. 115. Aus der gemein- 
schaftlicben Erbschaft, die Heinrich dem Löwen und dein Mark- 
grafen Albrecbt dem Baren zufiel, erhielt Jener dort eine Hufe, 
dieser zwei Hufen, cfr. Reg. 76, Ledebur Archiv VIII. 52. 

Der Zehnten daselbst stand 1380 dem Kloster Wunstorf zu, cfr. 
Reg. 406. 415, Cal.Urk.B. IX. 159. Dasselbe verhandelte darüber 
1499 mit dem Graien Anton von Schaumburg cfr. Reg. 473. Cal. 
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Urk.B. IX. 23«. 

Von den Bruch wiesen zn Soldorf, l /% Morgen gross, bezieht 
das Stift einen Geldzins von 77» gr. 

277. 1353. Oclober21. (272.) 

Ek Bertold van deme Uns bekenne in desseme openen 
breue Dat ek den Hof to Suedeslorpe mit twen bouen vnde 
den hof to Alekestorpe mit dren houen ghekoft hebbe van 
den van Wlbeke to des Stichtes Hant to Ouerenker- 
hen. Dat ek vnde alle mine eruen deine Stiebte dat gut we- 
der laten scon iuwelikes iares want se willet in der vasten. 
vor seuentieb marc bonoue.rscher penninghe ifte osenbrug« 
gescher penninghe de giughe vnde gheue wesen. Dat ek vnde 
mine eruen dal ane wederspmke deme stiebte stede vnde vn- 
brekelcken holden scon. Des hebbe ek dessen bref ghevestenet 
mit mineme Ingheseghele vnde is gesceyn vnde desse bref is 
ghegheuen Na goddes bort Drutteynhundert iar in deme dre 
vnde viftighesten iare in deme heylighen daghe der Eluen 
dusend meghede. 

Vom Original mit einem Siegel. 

278. 1354. Januar 21. 

Ek Brün geheten Stuue eyn knape bekenne vnde belüge 
openbar jn dussem breue vor all denn de obn seith eder hö- 
ret lesen dat ick hebbe vorkofft vnde vorkope jegenwor- 
dichlik jn dnssetn breue dein Stichte to Ouerenkerken eynen 
rechten koip vnde ewelicken to besiltende mynen garden bu- 
ten dem wickbelde tho deme Hagen an dem ende der garden 
by der wedrifft to der vJotow wert, vor veer mark de my 
rede betalet syn osenbruggescher petininge vnde schol vnde 
will obn des garden eyn recht warent wesen so alse ick van 
rechte schall To eyner beluginge all dusser dinck so hebbe 
eck dissen bref besegelt mit mynem jngezegele de gcueiiis 
na godes bort drillenhundert iar in dem veer vnde vifftiges- 
ten jare des hilgen dages sunte Agnes der hilgen Junckfruwen. 

Vom bann. Cop. fol. l ? J2 b . 

279. 1354. September 1. 

Wi Jnucker Alff van godes gnaden Greue tho hohlen 
Schomborch Bekennet openbar in dussem breue vnder vnsem 
Ingesegele dat Francken van Selinctorpe dat gud to Rocken 
dat synt dre houe landes vnde twe kostedc mit aller tobeho- 
ringe ome van synen rechten eruen steil ses osenbruggesche 
marck mer de Olrike Achilles worden alse vnser vadder ge- 
degedinget hadde mit ome dar enbouen dat eyn inuler bouet 
breft* spreckt den ome vnse vader besegelt hefft vp dat sulue 
gud vorbenompt Alle dusse stucke loue wy Junker Alff vor 
vns vnde vor vnse bölen deme vorbenommeden Vrancken vnde 
synen rechten eruen vnde den ghennen den de ander breff 
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spreckt siede vnde vast to holdende Dalum Anno domini du- 
send drebundert vnde ver vnde veftlich jpsa die Egidii. 
Vom hann. Cop. fol. 57 b (Nr. 282 Not.) 

Nr. 280. fallt aus. 

281. 1355. November 8. (287.) 

Derne eraftighen vadere in gode Ereme heren dem Bis- 
cope to Minden eder we sine macht bebbe vnde des stichtes 
voremunde si Bodo vnde Euert brodere gheheten nestene, 
kn.ipen, eren plichtighen vnde bereden denst to allen tydeit. 
"Wi bekennet dat wy iu vpsendet den hof to hoyerrsen mit 
deine dat dar to bort den wy van dem stiebte to Minden 
hebbet to lene vnde biddet dat gi dar mede belenen willen 
godeken grype to dem greuealueshaghen vnde sine rechten 
eruen. Vnde wanne gi se darmede belenet hebbet so vortyge 
wy vnde latet dar af. Des hebbe wy to ener betughinge vse 
ingheseghele ghehangen to desseme breue na godes bort druU 
teyn hundert yar in deine viften vnde viftighesten yar des 
neysten sondages vor suntc Mertines daghe. 

Vom Original mit zwei Siegeln, von denen eines fehlt. 
(Nr. 53 Not.) 

282. 1357. Marz 15. (251.211.) 

Nos Johannes de Wersinghehnsen famulus. Johannes. 
Woltherus et Franko eins nati Johannes et Woltherus filii 
quondam. Woltheri de Wersinghehnsen lainuli recognoscimus 
in presenli littera coram omnibus visuris eam et audiluris 
publice protestando. Quod renunciauimus etpresentibus renun- 
ciamus omni impeticioni et juri quacunque occasione nobis 
vel posteris nostris competenti in bonis omnibus et singulis 
et litonibus. que possidet Prepositus. Priorissa et Conuentus 
in Ouerenkerken emptis, venditis et permutatis per Rabodo- 
nem de Wlbeke et Ämelungum eius f rat rem bone memorie seu 
eciam ad eos per eorum obitum iure deuolutis. precipue in 
Netelredere. in Suedestorpe. in Alkestor pe et in Horsten cum 
omnibus et singulis suis attinenciis et prouentibus ratum et 
gratum perpetuo habentes horum bonorum et litonum deuo- 
lucionem omnibus et singulis modis prescriptis deuolutam 
ita quod eos nos nec posteri nostri seu heredes in perpetuum 
nec verbis seu factis inquietare seu impedire volumus nec 
debemus sed mngis fideliter ubi poterimus promouerc bonis 
in predictis. Hec premissa et subsequencia omnia et singula 
promisimus et presentibus promittimus data fide pro nobis et 
omnibus et singulis quorum interesse poterit presencialiter 
vel quomodolibct in futurum in solidum. Honorabili viro 
Domino Preposito qui pro tempore fuerit nomine sue Ec- 
clesie vel Conucntns in Ouerenkerken inuiolabiliter obser- 
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nare. sub sigillis nostris huic scripfo appensis vna cum si- 
gillo. Nobilis DoniiccIIi. Adolphi Comitis Holtzacie et in 
Scowenborgh coram quo seruato iudicio ad hoc et ordine iu- 
ris, huiustnodi renunciationem et ratificacionem feeimus modo 
quo prescriptum est. Presentibus eciam Jordauo de Helbeke 
iudicio nomine Comitis predicti presidenti. Rotgero Gogra- 
uio Frankone de Wlbeke vel de Selincforpe. Wedekindo ple- 
bano in I ledeksen aliisque plnribus fide dignis. in teslimo- 
nium et robur premissorum. Et nos Adotphus Comes Holt- 
zacie et in Scowenborgh ad peticiouein parcium prescripta- 
rum. quod premissa facta, sie sint vera ut premittuulur et 
coram nobis facta sigillum nostrum in maius testimonium 
presentibus eciam duximus apponendum. Actum et datuin 
Anno dominicc incarnacionis Millesimo Tricentesimo Quin- 
quagesimo. septimo Feria quarta proxima ante dominicam 
qua cantatur Letare. 

Vom Original mit 7 Siegeln. 

Von Wulbeke und von Selinctorpe scheint hiernach die näm- 
liche Familie zu sein, deren Namen von den nahe beisammen lie- 
genden Dörfern Wülpke und Seliendorf (A. Bückeburg) entlehnt 
sein (luilte. 

Graf Adolph VII. von Schaumburg war 1366 Prouest tho Ham- 
borch, cfr. Reg. 3S4, Dolle Biblioth. II. p. 191. 
Horsten ist Südhotsten. 

283. J357. Mai 28. (276.) 

Nos. Preposilus. Priorissa et Conuentus Ecclesie Sancte 
Marie Oucrenkerken nostris sub sigillis recognoseimus publi- 
ce protestantes Quod matura deliberacione et bona voluntate. 
Conen und i de Homeien Ghertrudi de Bardeleue. Leneken, Mar- 
garreie sororibus diclis Poste et Anneken dicte Buschen nos- 
tris conclauslralibus dedimus plenam potestatem et graciam 
specialem ita quod ipse i 1 los duos mansos quorum vnus Si- 
tus est in campo ville Soltorpe alter in campo ville Bec- 
iorpe. quos ab honestis famulis dictis Casselen emerunt pos- 
sunt in quodeunque officium in quod voluerint intra claus- 
trum post suuin obitum dimittere et dare sine nostro impe- 
dimeulo et contradiclione. Datum anno Doniini MCCGL sep- 
timo ipso feslo Penlecostes. 

Vom Original mit zwei Siegeln , von denen das zweite 
abgerissen ist. 

284. 1358. August 16. 

Nos Johannes dictus Slutere. Judex opidi in GreuenaU 
ueshaghen Vniuersis et Singulis, presencia visuris et audi- 
turis cup im us fore notum publice protestantes, Quod hon es Ii 
fa mn Ii Conradus dictus Elewere, Conradus eius filius, Henri- 
cus Elewere frater, Johannes Elewere patruus eiusdem Con- 
rad* et Thymmo Rumeschottele cum Consensu omniura suo- 



— 158 — 

rum heredum nec non omnium et singulorum quo nun inter- 
erat aut intercsse polerit quomodolibet in fuluruni coram 
nobis in figura judicii conslituli libere resignauerunt et in 
possessionem pacificani dimiserunt bonorabilibus personis et 
religiosis. Preposito. Priorisse et Conuenlui Sanctimonialium 
in Ouerenkerken sua bona infra scripta, videlicet. quinque 
mansos agrorum cum dimidio et vnam Casam in Haluerdes- 
sen, duos mansus cum dimidio et duas Casas sitos in Wich- 
merynchusen cum omnibus suis iuribus et pertinenliis uni- 
uersis pro bonis liberis et ab omni jure directi dominii pe- 
ji i Ins absolutis perpetue possidenda Honuncianlcs omni im- 
peticioni iuris et facti Canonici vel Ciuilis ipsis aut ipso- 
rum postcris quomodolibet compelenti Promitlenles nichilo- 
minus eisdem Preposilo Priorisse et Conuenlui de dictis bo- 
nis et ipsorum libertate perpeluam preslare warandiam ubi 
quando et quociens ipsis fuerit oporlunum. In Cuius testi- 
monium Nos Judex prediclus vna cum sigillis dictorum re- 
signancium et promittenlium noslrum Et JVns rcsignantrs et 
promitlenles predicti nostra sigilla prrsenlibus duximus ap- 
ponenda. Presentibus Johanne et Henrico dictis de Wede fa- 
mulis Henrico Holthusen Clerico et Godfrido Roden cum 
pluribus fide dignis. Dalum anno domini M°CCC°L° octauo 
in Craslino assumplionis beale Marie virginis. 
Vom Original mit 5 Siegeln. 

Dem Kloster Wunstorf gab 1364 Cord Elewere de eldere, ohne 
ein "Widerspruchsrecht seines Sohnes Cordes anzuerkennen, ein Gut 
in Alekestorpe zurück, cfr. Reg. 388, Calenb.Urk.B. IX. 97. 

Es hat 1425 Dydcrik von Honhorst Gograuc der Gho to der 
Ramstedt in der Horschop to Schowenborch eyn gherichte gheheget 
in dem dorpe to Wychmcringehusen dat in de vorbeiiompden gho 
höret, cfr. Reg. 430b, Scheidt 400. 

285. 1358. September 23. 

Noucrint uniuersi. Quod nos Gerhardus Prepositns J?i.va 
Priorissa Totusqu« Conuentus sanctimonialium in Ouerenker- 
kcn assignauimus presentibus et assignamus mansum in Kc- 
ucrdinchuscn ad Officium Camera rialus sie quod de eo Ca- 
merie fruges prouenientes et reliqua preposili noslri qui pro 
tempore fin rint pereipient alque tollent. Datum anno Do- 
mini M C CCC°LVIII° In Crastino beatorum Mauricii et so- 
ciorum eins martirum nostris sub sigillis. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

28G. 1360. April 30. 

Kundlich sy allen luden de dessen breff seyd vnde hö- 
ren lesen dat ick Lodcwich van Enge/horsfetl mit fullbordt 
alle myner rechten ernen hebbe gegeuen vnde geue an dessem 
brene vnde late an weren dem Proueste der Priorinne vnde 
dem menen Stichle lo Ouerenkerken al den Egendoin vnde 
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lenware de jck eder myne crucn geboren vnde ongeboren Heb- 
bel gehat eder hebben mochte jn dem koten to Rein/iusen 
vnde jn dem ackere vnde jn alle synen tobehoringen vnde 
aller slachtenulh de Bartranimes Schclen vnde syner Krven 
hadde gewesen vnde belegen is jn dem Carspcle lo Heuers- 
zm in dem Stiebte to Mtjnden ewichliken to besiltende jn de 
ere vnses hern Jesu (Christi vnde Märien syner benedieden 
moder vmme salitheit rayner vnde myner olderen zele des 
to eyner bekanlnisse bebbe eck myn jngesegell vor my vnde 
myne eruen geboren vnde vngeboren an dessen breff gehan- 
gen Na godes bort Dralteinhmulert jar in dem sestigesten 
jare des hilgen anendes Sunte Walburgis. 
Vom bann. Cop. fol. 59\ 

Reinhilden ist Reinsen A. Rodenberg, noch jetzt eingepfarrt zu 
Ileiierssen A. Stadthagen. 

2S7. 13G0. Juni 23. (281.) 

Ek Ludolf von dem Hus en ghogreuc vnde cn R ichlere 
to den Dumerdesnocken bekenne vnde betughe in dessem 
breue Dat ek hebbe dor bede willen Euerdts mtstencs hebbe 
en Richte gheheghet Vor dessem seluen heglieden Richte heft 
he vorthegen vnde afghelaten vnde laten mit Ilandc vnde 
mit munde van ver Honen to Hoygcrsen mit allem rechte 
vnde alse se eine sin vader gheeruet heft vnde heft desse 
vorbenomeden Ilouc gheantwordet Prouest Gherde von Lcr- 
heke to des menen Stychtes Hanl to Ouerenkerken mit Or- 
delen vnde mit Vorspreken ane arghelist eweliken to besei- 
ten. Vortmer ck Johan von Westendorpe vnde Johan 
Schettehiol dingludc Bode von mcghedeuelde vorspreke des- 
ses* vorbenomoden netsfenes vnde ek Henrik knigge vorspreke 
des vorghenomeden Prouestes ek Braut van dem Hus Sta- 
tins von Mandcslo Statins von Beuel te Beimart Benessen wy 
alle bekennet dat wy hir an vnde oucr ghewesen sin vnde dor 
bede willen Euerdes Seitenes to ener meren betuginghe heb- 
ben vse inghezeghele to dessem breite ghehanghen Datuni 
anno domini I\1°CCC°LX in vigilia Johannis baptiste. 

Vom Original mit 9 Siegeln. 

288. L3C0. December21. (119.268.294,) 
Iu edelen Junchcren Ludolue vnde Lodewighe G reuen to 
Wnstorpe Do wy Rade Jjodrwich ichtes wanne Johannes sone. 
Herman ichlcswanne Sconen Euerdes sone vnde Euerde ich- 
teswanne Lutteken Euerdes sone al ghehcyten Rumescotteten 
witjik, dat wy mit wiscop vnde willen al vnser rechten er- 
uen hebben vphgesand by dren Juwen mannen Johanne Blo- 
men Ludolue van Stederen vnde Euerde van Ebbinghehusen y 
den haluen Thegeden tho Mundere den wy vnse elderen van 
jn vnde der herscop tho Wnstorpe lo lene ghehat hebbet 
vnde sendet den thegeden vorbenompd ju vph vnd vse rechte 
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tho des Slichtcs haut van Oucrenkerken Jeghenwordeliken 
an dessem breue, Tho Ihughe desser vorscreuenen dink hebbe 
wy Rumcscoitelen vorbenompd vor vns vnsc emen boren 
vnde vngheboren dat wy dit ghedan hebbet mit eydraftich 
willen vnse Inghezeghele hanghen an dessen bref Datum anno 
domini M°CCC° Sexagesimo ipso die Thome martiris. 

Vom Original mit drei Siegeln, von deneu eines abge- 
fallen ist und fehlt. 

289 fällt aus, 

290. 1361. Januar 19. 

*Wi Rade. Lodewich. Euerd vnde Herman alle ghehey- 
ien Rumescoitelen vnde al vnse rechten erucn bekennet open- 
bare in dossem, Dat wy vnde vnse echten vrowen Raden 
Ewerdes vnde Hermannes vorbenompd sint ghekomen mit 
ghudem Rade vnde vryen willekore an dat gherichte tho 
Mundere vnde hebben vorlheghen des haluen thegbeden tho 
Mundere tho hand des Stichtes van Oucrenkerken alzo alze 
wi dat sulue ghut vsen Lenhern vphghesand hebbet mit achte 
vnde mit vorspreken vnde de richtere vmme vse bede vnde 
alze ordel vnde recht dar vant satede dem Prouest des Stich- 
tes tho Ouerenkerken an den haluen thegheden vorbenompd 
de dar ieghenwardich waren vnde hebben ghebeden den Rich- 
tere vnde de dinklude dat se dit bezeghelen wolden mit oivn 
Inghesrghelen dat it vor on vnde dar se an vnde ouer we- 
ren dus gheschen were zo hir vor steyt. Des hebbe ich Bode 
van Meghedevelde sint ich dat Richte mynes Hern van Lu- 
neborch wäre tho Mundere vnde an gherichte al desse vore- 
screuenen dink vor my sint gheschen alze vor eynen rich- 
tere dar an vnde ouer was de Rad tho Mundere ander velc 
ghude Lude sunderliken kockink Benessen Euerd van Eb- 
binghausen vnde Bode van Hesensen myn Ingheseghel vnde 
de dinklude de ore ghehanghen der hir slat ore tho Ihughe 
hanghen an dessem bref vor dem Kophus tho Mundere dat 
dit ghescen sysohirvore steyt vpphe dem Stocke de dar steyt 
dar ich vor eynen richtere sat. anno Domini M°CCC°LXI 
in profcslo Fabiani et Sebastiani martirum. 

Vom Original mit 5 Siegeln. 

Das Wort »ore« hinter //staU scheint im Originale wie- 
der ausgelöscht worden zu sein. 

291. 1361. März 16. 

Verkauf von Gütern zu Antendorpe an das Kloster durch 
die Rrüder Büsche (nicht Busche.) Abg. in Scheidts Adel 
pag. 392, (Reg. 379.) jedoch mit wesentlich veränderter Recht- 
schreibung, denn das Original hat z.B. //alue tho Scouwen- 
horch* (nicht Alfe to Schomborch), r/Harborte von Holthe, 
(nicht Herborde van Holte), *nyghe vnnde« (nicht nigefunde), 
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/rDynghestedaghes {nicht dinstages) etc. 

Die zwei Siegel des Originals sind abgerissen nnd fehlen» 

292. 1361. März 19. 

Verzicht des Grafen Syraon von Schaumburg auf das 
Obereigentum an den durch die Brüder Dusche dem Kloster 
verkauften Gütern Zu Antendorpe. Abg. in Scheidts Adel pag. 
339, (R^g- 380), jedoch mit wesentlich veränderter Schreib- 
art, indem z.B. das Original hat "Cassleti" (nicht Casselen), 
/rvrochten" (nicht forchten), wiiyge ghewnde* (nicht nige ge- 
funde). Das Original hat ein Siegel. 

293. 1361. März 19. 

Kuudlich sy allen Luden, dat wyJuncher Alf etc. Die m. 1 Sieg, 
vers. ürk. ist gleichlautend mit der Nr. 292 erw. des Gr. Symon, Brdr. 
des Grafen Adolf VII. 

294» 1362. August 3. (288.) 

In nomine domini amen. Dei et apostolice sedis gracia, 
Gerhardus. Mindensis Ecclesie Electus confirmatus ad perpe- 
tuam rei gcste memoriam presentibus publice protestamur, 
quod nos venerandorum virorum Prepositi Dccani et Capi- 
tuli nostre Ecclesie Mindensis accedento libero consensu, di- 
midietatem decime maioris et ininute opi d i Mundere, per quos- 
dam Armigeros diclos Rumesckotelen et eorum in hac parte 
heredes. Dilectis nobis Preposito. Priorisse et conuentui mo- 
nasterii monialium in Ouerenkerken, nostre Dyocesis, jure eis 
competenti pro certa summa pecunie vcnditam et per dictos 
Armigeros nobilibus viris Comitibus in Wwistorpe resigna- 
tarn, ac demum per dictos Comites huiusmodi resignacioni 
annuentes nobis remissam et dimissam, Omnibus qne in bu- 
insmodi empcione, resignacione et dimissione obseruare so« 
lent, cnm diligentia obseruatis. dictis Preposito. Priorisse et 
Conuentui in Ouerenkerken , quos grato fnuore et benigno 
amore amplectimur eo quod nostris predecessoribus et nobis 
in nostre Ecclesie necessitatibus suftragantur vtiliter. in pro- 
prium donauimus et presentibus donamtis nec non in posscs- 
sionem perpetuam tradidimns et presentibus tradimus propri- 
etatis titulo pleno iure perpetue possidendam. Omne Jus nos- 
trum quod in dicta dimidietate decime maioris et minute. in 
toto uel in parte babuimus in dictum monaslerium simpli- 
citer et sine condicionc emittentes transferendo. In quorum 
Omninm eliidens testiinoninm et robur sigillum nostrum pre- 
sentibus est appensum. Et nos Wede kindus. prepösitus. De- 
canus et Capitulum Ecclesie Mindensis in testiinoninm nos* r 
tri beneplaciti et consensns. sigillum nostre ecclesie. post si- 
gillum domini nostri predicti presentibns eciam duximns np- 
ponendnm. Actum et datum Anno Domini M°.CCC°. sexa- 
gesimo secundo. III. non. Augusti. Vom Or mit 2 Siegeln. 
Ein Abbrock der Urkunde findet si<*h samt der dem Grafen Von 

11 



Digitized by Google 



Wunstorpe geschehenen Auilassung der Brüder Kumcschotelen in 
Scheidts Nachrichten vom Adel. pag. 43. 
295 1303. April 15. 

AVv Her Julian Abbct vnde Her Dehvcrt Prior vnde dal 
mene Conuent des Stichles Iho Schinne bekennet openbnre 
in dessem breue de bezeghelt M Nid vsen Inghezeghelen dal 
>vy hebbet dem Prouest Gherd vnde Stichle to Onerenkerken 
celatcn vnde latet vsen hof myd sees houen vnde enen tö- 
ten to Ebbinghwm »nyt alme rechte vor den Teygheden tho 
Alinottere vnde mit twen houen de ok ore sin bette nv tho 
sunte Mychahelis dage vort oucr sees jar jn sodaner wysc 
dat cvn juwclik mach don desse sees jar mi(l deme ghude vvat 
wat on nvtte dnncke. Wanne ouer de vorscreuenen sees jar ve- 
rekomet wene is den vordrete, de scal dat dem anderen 
kundeehen eyn jar vore in der wekene sunte mychaeles so 
scal mall; den anderen sin gut weder anlwordcn, tbo sunte 
mvchelcsdaghrvnbeworcn. Desse bref de is gheuen na ghodes 
bord drutteyn hundert jar in deme dre vnde secbtichestcn 
iarc des anderen sunauedes na Paschen. ^ 

Vom Original, dessen zwei Siegel abgerissen sind. 
Das Wort „wat" steht zweimal in der Urkunde, ^ das VVort 
„dage" ist übergeschrieben. Nr. I begreift decimam in Alemnllere. 

" 296. 1303. Juni 26. (301.) 

Ek vranke van Wlbeke knape bekenne vnde beft.ghe in 
dessem breue. vnde mineine Inghezcghele. dat Ek ynde nunc 
rechten Emen ghe snt hebbet ene rechte sate. in desseme 
breue. rothgere van Wlbeke. minem vedder,.. vnde t eine de 
dessen biet hedde mid rofligers willen, bi leue ederbi dode. 
minen hof. to Schoyde van twen honen vnde enen kolen dar 
sulues. mit alleme rechte, vnde mid aller to behorjnghe a se 
mitte Eidern vnde Ek dene wente hero to beseien liebbet. be, 
settinghe vnde vnlsellingbe. vor teyn mark, heier Osenbrug- 
Mgcber penningbe. aldus dane dus t at völliger myn veddere 
scal nu to desseme sunte michels daghe nogest to körnende 
vle deme vorscreuenen gude nemen. ene osenbrugghesche mark 
vppe de Teyn mark Osenbrusgosch. eder we dessen bref hedde 
n id rothgers willen alse hir vore ghe screuen ist so vort 
mer juwelkes Jares to sunte mich.ls daghe also langhe vvenle 
Ek eder mine Emen, votligevr miner» vedderen sine leyii 
mark Osenbrugghesch weder" gheued. Were Ok auer dat, dat 
dit gud ghe Ergherd wurde, dat völligere minen veddere« vle 
desseme vorscreuenen gude. desse vore screuenen mark Q*en- 
bn.^hesch nicht worden mochle noch en konde. so srolde 
r X, min vedder de mark Osenbmgghesch nemen vle <l,rue 
noblen gude dat Ek eder mine Emen dar hedden. eder de 
Ze de dessen bref hedde mid willen votligcvs alse h.r 
v or che screuen ist. Wan Ek auer. rothgere minem vedderen 
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sine Teyn mark Osenbrngghesrh weder ghenen mochte, eder 
mine Emen, eder völliger van Wlbtkt min veddere sine pen* 
niiighe weder hebben wolde. dat scholde vhser rn dein ande- 
ren in den twolf nachten to Vvyn achten ve-re knndUhen. so 
den dar na to dein nogesten paschen scolde l.k eder mine Er- 
lu n rolligere minem vedderen. sine Teyn inark weder ghe* 
uen. eder deine de dessen bref niid rothgers willen hedde so 
hir vore screuen ist. Alle desse vor«crenein*n dingh. lone 
Ek vnde mine Emen, völligere van Wlbrke minem vedderen 
vnde deine de dessen bfef heft. IntnrWert siede vnde vast to 
holdende. Dar na wy hhirik Hrrafi. Johannes Bok vnde Jo- 
han S/(>i. knapen, bekennet in dessem brene dat Wy ghelo* 
uet hebbet vnde louet intriiwen. mit samder band, na vnde 
vor vranken van II Ibckcn. vnde sine rechten Emen, völligere 
van W'lhcke vnde deine de dessen biet hedde inid vofftgrrS 
willen so hir vor ge screnen ist. were dat Jenich brake schude 
in alle dessen vor Bcreuenen stucken vnde wy dar vmnie 
ghe nianet worden, na der nianinglic binnen verteynathten 
wolde wy vnde seholden den brake degher vnde al IrVnllen 
tynses vnde houed gudes mit reden penninghen. eder niid 
nogbeden panden dar rofhger van Wlbekr eder de dessen href 
mit rolhgers will« Ore Teyn mark Osenbrngges bequemchke 
vnde in eme hope mide irwernen moghen. ghe ghenen na go- 
des bord drnKey nlumdert Jar in dem dritten Jarc honen ses- 
tieb. des daghes Johannis et Pauli, der hilghen merttlere. 
Vom Original, au welchem vier Siegel hängen. 

297. 1363. September 10. 

Wy Her Gherd Prouest Rixa Priorent vnde dat meyne 
Conuent des Stichtes tho Ouerenkerken bekennet openbare in 
dessem breue de bezeghelt is mit vsen Iimhczeghelen, dat 
ver Leneke Postes vse mede clostervrowe lieft gekoft den 
Verden deyl des ghudes tho Luden dat wy hebbet gekoft von 
dem Stichte tho Lemgo in aho daner wyse wanne dat ze 
dot is zo schole wy ghenen Hilborghe vrederikes dochler Pos- 
tes eyn hallef voder hardes kornes alle iar to sunte Miche- 
lis daghe vte deme vorescrenenen Verden dnyle des ghndes 
tho Luden vnde eyn hallef voder eyneme de (fessen bref heft 
myd orem willen iarlikes to der suluen tyd. Na desser twy- 
ger dode zo schal dlt vorescreuene ghud hören des Stichtes 
in desser Wyse, dat de Prouest alle vrydaghe gheue eyner 
juvveliken Juncvrowen van deme Verden dele vorescreuen 
eynen willen wöge der men verc koft vnnne eynen mynde- 
seben penning vnde de Priorent de schal bewaren dessen 
bref alzo dat ze den Prouest moghe manen alzo dat neyu 
brak en sehe in der ghyft der vorescreuenen Wegge. Datuni 

11* 
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amio domini M°CCC<>LX tercio in cmtiiio mwrti Gorgonis 

mnrtiris. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

298. 1363. September 20. (71a. 72. 73. 121.) 
Omnibus audiluris presencia seu visuris Nos Soror Dntda 
Priorissa Totusque Conuenlus Sorortim ordinis Predicatorum 
apud sanctam Mariom iu Umego publice protestamur. Quod 
de vnanimi consilio et voluntate omnium nostrorum bona 
nostra in Luden legitime veudidimus connentui religiosa- 
rum ■ personarnm in Ouerenkerken Resignantes nichüominus 
omni iuri quod nobis in predictis bonis bactenus competebat. 
In cuius resignationis euidentiam firmiorem sigillum con- 
uentus noslri presenlibus est appensum. Dalum anno Do- 
mini M0.CCC.LXI1R in vigilia beati Mathei aposloli glori- 

0SI ' Vom Original mit einem Siegel. 
2Q9. 1366. Januar 7. 

TJeberlragung des Obereigentbums an den von Roleber 
van Wlbeke (nicht Wulbeke) iu Lehn getragenen twei Hu- 
fen in Luden auf das Kloster durch Graf Allel -von Scbo- 
wenborch (nicht . . . borg). Abg. in Scheidts Adel pag. 46, 

(Reg. 385.) ^ " . 

Das Original hat das im. Abdruck siebende Wort "knap- 
pen* nicht, und ist mit einem Siegel versehn. 

300» 1366. Juli 22. (135. U8. 305.) 
In dei nomine amen. Ne rei geste noticiam longi tenv 
poris transcursus propter labilitatem memorie humane, ad 
obliuionem ducat. Nos. Gerhardus. Prepositus. Gertrudis 
Priorissa. Totusque Conuentus. Monasterii. snnclimonialiuut 
in Ouerenkerken Mindensis dyocesis. ad vniuersorum. pr«^ 
sencium. et futurorum. cognicionem tenore presentis pagine* 
dedueimus publice protestando. Quod Famosus et Citcumspec- 
tus vir. Rothgents de Wulbeke. famulus. ab alto concessa 
sibi gracia. pio motus desiderio. cultum dioinuin augeri. am- 
pleclens. nobis et nostro monaslerio Curiara in Selinclorpe*. 
cum sex. Casis. vnara casam in Barchusen vnam casaro in 
Knatenhusm vnum mansuin in Luden et duas casas ibidem 
cum centum marcis Osnaburgensium denariorura. numerate et 
legalis pecunie. sponte et liberaliter tradidit et deputayit et 
donacione perpetua et irreuocabili. assignauit nichil iuris ni- 
chil proprietatis seu possessionis, nichil unqnam aclionis. 
sibi vel suis heredibus et coheredibus. in dictis bonis ad pe- 
des crueifixi iam oblatis Reseruando. Propter quod in hono- 
rem omnipotentis dei einsque gloriose matris virginis Marie; 
ac omnium Sanclorura et pro salute animarum ciusdem Roth* 
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geri. vxoris sue. pnrenfnm eornm ac omninm fidelium. vnum 
CfrppnÜif to* vftra Cappel In nos hactenus consuetos perpeluis 
teinporibus ohlinrbimus. (jui «1 inl im missnm in nostro moiias- 
terio legendo vel cantando. ad votum Prepositi. celebrabit. 
Dicto eciam Rothgero deo volenlc <lr medio sublato. nos et 
nostri successores. Cappellani nostri. Commcnsales et qna- 
luor cappellani nostri beneficiati. singulis annis in fpsius 
anniueraario. suain. uxoris sue et panntum suorum memo- 
riam. in vigrMis et missis. inore solilo. in nostro monnsterio. 
pcrpetue peragemus. et. Conuentuales nostre in officio. Lught- 
amtnet pro tempore existentps. quolibet anno hiiiitsmodi per- 
acta. memoria, domino Preposito. flnos solidos. et cuilibet 
persone. tarn Conuentnalibns. quam Capprllanis. Commensa- 
libus et beneficialis. vnum solidum. vsualis monete. expedite 
ininislrabunt. In quorum omnium perpetuum teslimonium et 
robur. nos. et nostri. successores. efficaciter erimus obligat!, 
nostra sigilla. videlicet. Preposili et. conuentus. presentibus 
sunt appensa. Actum et datum anno domini M°.CCC°. sexa- 
gesimo sexto. ipso die beate Marie Magdalene. 
Vom Original mit 2 Siegeln. 

301. 13GG. August 11. (296.) 

Rothgers von VVlbeke (nicht Wulbekc) Cession von Ver- 
schrcibungen an das Kloster. Abg. in Scheidts Adel pag. 47, 
(Reg. 38b'.), obwohl mit wesentlich abweichender Schreibart, 
indem das Original z. B. hat weyre (nicht were). Dasselbe 
hat auch // Geteneborg * (nicht Getenborg), //Bcrghe* (nicht 
Berge), //des Stichtes bref van dem Werdere Jordans bref 
von Helbcke* (nicht des Stichtes bref, vnd des werdigen 
Jordanes bref von Ilelbcke), und hat 3 Siegel, von denen das 
dritte abgerissen ist. 

30?. 1367. Juni 4. 

"Wy Her Gherd Prouest ver Gheze eyn Priorent vnde 
dat meyne Conuent des Stichtes to Ouerenkerken bekennet 
openbare in dessen breue, de bezegheld is myd vsen Inghe- 
zeghelen. Dat Rothger van Wlbeke vnde ver Glinde zyn 
Echte vrowe hebbet gegheyuen myd vserwlbord vnde willen 
Eynen kotcnto Barchusen myd aller tobehoringe ewyliken in vse 
Costerige to wlste dat men schal verpleghen Gher wantluchte. 
wyn. vnde oblaten to der ewyghcn misse de ze getnaket heb- 
bet in vser kerken. Datum anno domini M°CCC°LX VII in 
profesto heati bonifacii martiris et sociorum eiu». 

Vom Original mit zwei Siegeln, von denen das erste 
abgerissen ist. (JVr. 135.) 

303. 1367. Juli 23. (310.) 

Nos Otto Dei gracia Comes Holtzacie Stormarie et in 
Schowenborch ad perpetuam rci geste memoriam presentibus 
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publice prolestiniuiv quod uos vnum mnnsum cum vna cnsa 
situm in villa A. per Couradum de f uiiicgen Bodonem et Jo- 
jianuan ejus filios iure eis compelenti pro certa peeuuie summa 
vendilum et uol)is ab eisdein rite el legitime re Signal uro et 
dimissmn, dilectis nobis Preposito Priorisse et Comtefftiii 
wonasterii tuoiiiulium iu Out r< )ikt i ken quos grato fauoro et 
pio omore amorc ampleclimur iu proprium donauimus el pre- 
scutibus donamus uec uou tradidimus et presentibus assig- 
uaudo tradimus proprietatis tilulo iure perpetuo possidendum. 
omne ins noslrum, quod nobis in eisdem bonis compufiit in 
dictum monafitrrium Iransferendo nithil iuris nichil aclionis 
nieuil proprietatis aut possessionis nobis seu nostris heredi- 
])us quomodoUbct reseruando. In quorum omnium testimo- 
jiium sigillum noslrum presenlihus est appensuin. Datuni anno 
Domini JVl 0 ,CCC°.l<X° septimo in crastino beate Marie Mag- 
dalena, 

Vom Original. — « Olto 1. war Bruder des Grafen Adolph VII,, 
ßobn Adolfs VI, und der Heilwigis von Uppe, 

304, 1368. Februar 2. ^^P** 

Ek Hinric van Wynnyngehusen bekenne vnde belugbe 
openbare in dissem breue besegheld mid minem jnghesrghele 
Dat ek mid endrechtighen willen vnde vulbord al miner er- 
uen de id nntred vnde mid ichle antreden mach hebbe vor- 
koft eynen rechten kop ai myn del des ghudes to Messen* 
campe mit allem rechte vnde tobehoringe. Johanne van Wyn- 
nyngehusen minem brodere vnde sihen enien vnde hebbe on 
dat ghensliken gelaten vnde gbeantwordet in ore hebbende 
were to eynem rechten eruekope vnde ek do des vorbenom- 
den ghudes eyne rechte vortycht. alzo dat ck vnde inine er* 
uen en willet vnde en scallet mid nenerleyge stucken dar 
nicht mer vp saken. Wanne ok myn broder dat van my eschet 
so scal ek vnde vville des vorbenomden ghudes vor dem g,ho- 
greuen to Messencampe myd ordelen vnde mit \orspreken 
eyne rechte vorlicbt don. Alle desse vorbescreueneu stucke 
hebbe ek vor my vnde vor mjne eruen ghelouet antruvven 
vnde loue Johanne minem brodere vnde sinen eruen stedc 
vast vnde vnuorbrokeu to holdcnde. Vorlmer we Werner 
vnde WUhrand brodere gbehelen van Reden bekennen dat 
we ouer alle dissen vorbescreueneu degbedingen vnde stucken 
ghewesen bebben vnde dorch orer beyder bede willen vnde 
to betughinge hebbe we dissen bref besegbelet mid vsen in— 
gheseghelen. Na godes bord drytteinhundert jar in dem ach-, 
teden vnde sechtighesten jare to Lechlmissen, 

Vom Original, welches drei Siegel hat. 

JUejrsencflmp liegt bei Lauenau. 
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305. 1368. März 19. (Mfe. 300.) 

'^Anordnung des Propst Gerhardus und der Priorin Kun- 
neghundis wegen der Vergütung für die Mcmoric Rothgers 
von Wulbeke. Abg. in Scheidts Adel p. 47, (Heg. 3S7.) 

Das mit zwei Siegeln versehene Original hat »Kunne- 
ghundis* (nicht Kuneguudis), »Zelinctorpe« (nicht Zelinckt.) 
und die Jahrszahl, bis auf die Einer, in Ziffern, 

Ai>#06. f V>! t 1368. Man 19. 

Ad perpetuam rei gestc mcmoriam. Nos Otto dei gracia 
Comes Holtzacie et in Schowcnborch. Recognoscimus Quod 
in honorem Omnipotentis Dei et gloriose Virginia matris 
eius Marie, et pro memoria felicis recordacionis fratrum et 
progenilorum nostrorum. In Ecclesia Otterenkerken singulis 
annis ipso die beatorum Dyonisii et Sociorum eius peragen- 
cla. dicte Ecclesie Preposito. Priorisse et Gonuenliü eiusdem. 
de fratris. heredum et coheredum nostrorum consensu assig- 
nauimus, tradidimus et donauimus assignacione tradicione et 
donacione legitima irreuocabili et in pcrpeluam valitura. 
• Curias nostras Ekkof et Hartmannichof. cum tribus mansis 
juribus et attinenciis uniuersis silis in villa et in Campis 
ville Velden pleno jure habendas tencndas et possidendas. 
iriehil iuris nichi! proprietatis. aut possessionis, nobis here- 
dibus seil coheredibus nostris in dictis bonis. ad pedes cru- 
cifixi et ad opus predfcte memorie iam oblatis cmomodolibet 
reseruando. Et si de dictis bonis fieri possit talis erit distri- 
butio. Preposito vnus solidus grnuium denariorum. Domina- 
bus. Presbyteris beneficiatis et Cappellanis ibidem cuilibet 
vnus solidus leuium denariorum et Canipcnario sex denarii 
dabuntur in memoria prenotata. In qtiorum ©mnium euidens 
testimonium et perpetuum robur Sigillum nostrum ex certa 
scientia presenlibus est appensum. Actum et datum anno 
Domini M°CCC°LX. octauo die douiinico Letare Jerusalem. 
yo)n Original mit einem Siegel (Nr. 303 Note.) 

_fi.^< ( / i I 13G9. März 17. 
Wy juncher Otto van der ghenade ghodes Greue to 
Hottzafen vnde to Schowenborg bekennet vnde betughet vor 
allen Luden openbare in dossem Breue dat Courd tan Ecker- 
sien vor vns ys ghekomen vnde heft synen hof to der A. dar 
mi tor lyden Johan Gherwygynck vppe wunet de van vns tö 
lene ghink ghelaten dem Süchte to Ouerenkerken myd aller 
tobehoringhe vnde myd allem rechte vnde wil des yre wa- 
ren t wesen vnde schal, vnde ghaf vns dene vp in vnse band 
vnde bad dat wy dem Slychte dene eghenen wolden. Densul- 
uen hof vnde lobehorynghe myd alleme rechte hebbe wy dem 
vorscryuenen Stichle ghceghent vnde eghent ym dene in gho- 
des namen in dossem breue dat yd vnde de darto höret yne 
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ewelken lyke andereine des Stichtcs ghude vryg schon besit- 
ten myd al lerne rechte. To Bewysinghe vnde tuchnysse dos- 
ser vorscryucnen dynk hebbe wy vnse Inghesyghel ghehen- 
ghet lalen an dossen bref. Na gliodes bord drutteyn hundert 
Jar in dem nygheden jarc bouen sestich, an sunte Gherdrude 
daghe der hilghen Juncvrowen. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Auf der Rückseite steht: „vpp hoff tor Aa. " 

Vom Hofe Nr. 4 zu Ahe, 96Vi« Acker haltend, bezog das Stift 
4 Hühner, 60 Eier, 4 Malter Gerste, 4 Malter Haler. 

308. 1369. März 18. 

Ich Cord van Eckersten knape bekenne openbare. dat ich 
Jimcheren Otten van Schouenborg vpsende mynen Hof tho 
der A alse eneme Lenberen tho des Stichles Hand van Our- 
renkerken. vnde bidde iu darvmmo dat ghi datsulue Stiebte 
mede begnadigt. Tho ener bekandlnisse hebbe ich myn Inghe- 
segel tho dessen breue ghehanghen. De ghegheuen is na godes 
bord drutteynhnndert Jar in deme neghenen vnde sestighes- 
ten Jare des neysten sundaghes vor Palmen. 

Vom Original mit einem Siegel. 

309. 13G0. März 18. 

Ick Cord van Eckersten knape bekenne openbar in des- 
sem breue de beseghelt is mit mynem Ingheseghele. dat ich 
hebbe voreoft mynen hof tho der A vnde hebbe den vphge- 
sand deine greuen van Schowenborgh. also eneme lenberen. 
Datum Anno Domini M°CCC<>LXVIIII ipso die dominica 
qua cantatur .Indien me. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Diese Urkunde ist an die vom 9. April 1369 angenäht. 

310. 1369 April 9. (303.) 

Ich Her Cord van Vingen Riddere Bodo vnde Johan 
myne sone knapen bekennet openbare in dessem breue de be- 
zeyghelt is mid vsen Inghezeghelen dat wy mit wlbord vnde 
myd willen alle vser rechten Emen hebbet vorkoft vnde vor- 
kopet ewyliken to bezyttende eynen rechten kop, Eyne Huue 
de gheleghen is in deme dorpe to der A. myd eyneme koten 
in deine zuluen dorpe gheleghen mit aller slachten nvt vnde 
myd aller tobehoringe vor achteyn mark Ossenbruggescher Pen- 
ninge de vs al vnde wol betalet zyn vem Hillen van Win- 
ningehusen eyner Closter Juncvrowen to Ouerenkerken vnde 
twen oren dochteren den ze des ghudes ghan na orem dode 
dehir by namen gescreyuen zyn. Also ver Alheyd van Vuin- 
gen vnd ver Vredehe van Sleyderen. Also wanne dat ze alle 
dot zyn dat den desse vorscreuenen Huue vnde kote Scholen 
bliuen to einer Ewighen memorien in deme Stiebte to Oue- 
renkerken wo dat ze de vorbenomede ver Hille hebben wil 
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vnBe iwriatet by>orem Ihic. Datum anno ddmitai M°.CCCo.LXIX. 
feria secunda proxima post octavas Pasee. 
. Vom Original mit drei Siegeln. 
Vom Hofe Nr. 5 zu Ahe, 100 Vi Acker haltend, bezog das Stift 
1 Malter 4 Himten Roggen» ebensoviel Gerste und ebensoviel Ha- 
fer, vom Hofe Nr. 10 daselbst 3 M. Gerste, l M. Hafer. 

f 311. 'r 1371» Apri 30. (314.) »" 

Ek Stacins von Wynninchehttsen knape bekenne vnde be^ 
tugbe openbare in dessem breite dat ek vnde myne rechten 
emen hebbet vorkoft vnde vorkopet eynen rechten ewighen 
kop Hern Corde von Vvinghe Boden vnde Johanne synen so- 
»en vnde oren rechten eruen Eynen Hof tho Rederen myd 
verdehaluen hone myd aller slachten nvd vnde thobehoringhe 
vnde also alse he gneleghen is bynnen dem dorpe vnde bv- 
ten dem dorpe in holte in velde in watere vnde in weyde 
vnde also alse he Boden van Vuinghe Hern Cordes vader 
hadde gewesen. Ok hebbe ek on dat ghelaten in ore heb- 
bende were vnde wille vnde scal on des rechte warende we- 
sen wanne wer vnde wo dicke on des to donde is Ok en 
wille ek noch mine ernen noch neyinant van myner we- 
ghene se dar nimmer vmme degbedinghen efle dar vp snkeit 
vnde hebbe des vortbegben eyne rechte vorlyebt vor dem 
Greven von Schouwenborch van deme dit ghnd to lene gheyt 
Alle desse vorscreuenen stucke lone ekvormy vnde vor mine 
rechten eruen an trüwen stede vnde vast to holdende. Vnde 
hebbe tho en vorderen betbughingbe myn Jnghezeghele hau- 
ghen an dessen bref Na godes bord drutteyn hundert iar an 
dem eynen vnde seuenteghesten iare des hilghen auendes 
Philippi vnde Jacobi der hilghen Apostele. 
Vom Original, welches ein Siegel hat. 
•Aus der gemeinschaftlichen Erbschaft Heinrich des Löwen und 
Albrecht des Bären haue letzterer eine Hufe in lieferen erhalten, 
cfr. Reg. 76, Ledebur Archiv Vlll. 52. Dies wird, da es zwischen 
Antendorf und Wigredisen aufgeführt wird, das nahe bei beiden ge- 
legene Rehren A. Obernkirchen sein, wo sich eine Capelle befindet, 
an die von verschiedenen Höfen Hafer- und Geldzins zu liefein war. 
Vom Hofe Nr. 4 daselbst, 117 ,9 /«6 Acker haltend, bezog das Stift 
Obernkirchen 4 Malter 5 Himten 2 Metzen Gerste und ebensoviel 
Hafer. Ein Theil dieses Hofes ist im 17ten Jahrhundert an das 
heüsingersche Gut zu Rehren gelangt, vorher wird der darauf ru- 
hende Zins grösser gewesen sein. In Rehren Amts Rodenberg be> 
zog das Stift vom Hofe Nr. 6, (58'm Acker haltend) 2 Malter Gerste, 
3 Malter Hafer, 4 Hühner, 80 Eier. h/m irJJwVii 

fr j*H2; ■«* '"'H* 1371* Juni 28- ' r ' r,WVl J V' rm ' 

■■'i-.'tijL h- •• ff' a^' ^iU.- , _,_ % "i,i«r r//'sii 'j/JJM I«// 

^JNos Otto dci gracia Comes Holtzacte, Sformarte et i« 
Schowenborch ad perpetuam rei geste memoriam presentibus 
publice protestamur Quod nos Curiam in Rederen siUm et 
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trcs mansos cum dimidio ibidem per Domimim Conradwn de 
I ninghen militem, Bodonem et Johannein eins filios iure eis 
competenti pro certa pectthte summa venditis, Et nohis ah 
eistlem rite et legitime resignalis et dimissis. dilectis nobis, 
Preposilo. Priorisse et Couuenlui monasterii nionialium in 
Ouerenkerken, (Juos grato fauore et pio amore amplectimur 
in proprium donauimus et prrsenliljus donamus nec uon tra- 
didiinus et presentibus assignando trndimus propriclnlis li- 
tulo juro perpetiio possidendos omne ins noslrum, qood uo- 
bis in eisdetn compeliit in dictum monaslerium transterendo 
nichil iuris nichil a< lionis nichil propriclalisaut possessionis 110- 
J)isseu noslris hcredihus <|iiomodolihet rcscruaudo. In quorum tes- 
timonium sigiilum noslrum presenfibus est appensum. Dalum 
anno Domini M°.C(H; o .L\X primo. In vigilia bealorum 
Pelri et Pauli Apusloloi um. 

Vom Original mit einem Siegel. 

313. 1371. November 23. 

Ek Johan van Rederen knape bekenne openbar in des- 
sem breue bezegbeJd myd minemc Inghezegliele dat ek Bcbnl» 
dich bin rechter scliuld Sfafiuse von Borchem vnde deine 
holdere desses breues Tevn mark osenbrugescher penninghe 
ghinge. vnde gheuc lo dem Gr< u< naliiesliaghen nv to tyden 
de ek eme vortynsen wille vnde schal alle iar lo sunte my- 
cheles daghe myd eynem haluen voder korens Drierleyc fco- 
rens like vele lioghen Ghersten vnde Haueren dat marUcd 
schone koren sy : Aldusdaue wis wan ek eder myne eruen 
desse schulde los wesen willel eder he sin gheld weder heb- 
ben wei Dat mach vscr eyn dem andern vore kundighen 
tvvischen sunte Jacobes daghe vnde vnser Vrowen daghe der 
ersten wan den de kvndoghinge gesehen is so wille ek vnde 
scal eme gheuen don to dem naghesten alle godes hilghen 
daghe weder gheuen sin vorscreuenc gheld sunder ibenigher 
hande hinder eder verloch Dit loue ek vor my vnde vor 
myne rechten eruen an truwen siede vnde vusl to holdende 
Vortmer ek Gherde von Winnighusen Cord Dommnjgli( r 
vnde Cord Busch Isnapen bekennet dat wi ghelouet hebbet 
vnde louet an truwen myd samender band vnde vnsen Ir.ghe- 
zeghelen were dat in alle dessen vorsci euenen stucken ibe- 
nich brok Sehnde ed were houel schuld eder thins vnde vvy 
dar vmme gemanet worden so wille wi vnde S'hon l>innen 
den ersten verteynnaehlen dar na den brok degher vnde al 
irvullen myd reden ghelde eder myd also vele ghuden pan- 
den de men treken vnde boren moghe alse dat he syn gheid 
wal inue erweruen moghe ane sinen schaden Na godes bord 
Drutteyn hundert iar yn deine eynen vnde seuenlighesten 
Jare Des hilghen Daghes sunte kalherincn. 

Vom Original, von dessen vier Siegeln eines etwas be- 
schädigt ist. 
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314. 1372. MSn 13. (311. 3*7. 371.) 

Verkauf eines Gntes zu Rederen an das Kloster durch 
Curd von Vuinge (nicht Cordt van Vuinge). Abg. in Scheidts 
Adel p. 380, (Reg. 392.) 

Das mit drei Siegeln versehene Original bat "Schowcn- 
borch« nicht. . .borg), »Bode* (nicht Bade), ferner: *vnde 
buten deine dorpe« vor den Worten »in holte" , auch eine 
vom Abdruck vielfach abweichende Rechtschreibung. 

Diesen Verkauf genehmig!«? 1336 Symon von dem Berghe zu- 
gleich mit dem Capilel in Minden, Westph,Prov.Bl. II. 4 pag. 15T, 
Reg. 414. 

315« 1373. Februar 20. 

Wy Lutger vnde Johan brodere gheheten van Honvelden 
bekennet in dessemebreue dat Arnold Ko/ener vnde sine echte 
virowe Lücke vnde ere broder Johan de semed hebbet ghe- 
gheuen vnde gelaten eren hof tho dem Roleueskagen dem 
Süchte van Ouerenkerken mit alleme rechte vnde myt aller 
thobehoringhe mit vnseme willen vnde mit wlbord mit so- 
daneine vnderschede, dat dat Stichle scal don dem Haghere 
sin recht alzo dessuluen hagen godes recht is tho eyner be- 
tughinghe so hebbe wi vnse ingezegel an dessen bref ghe* 
hanghen de ghegheuen is na godes bord dusend iar drehtitt- 
d>rt iar in deme driden vnde seuengesten jare des sundaghes 
Vor sunte Peters daghe ad cathedram. 

Vom Original mit iwei Siegeln, von denen das erste 
fehlt. 

Zu Rolfshagen A, Obern kireben bezog die Propstei 1 Malter 
(Herste, 4 Malier Hafer vom Hofe Mr. % nnd 3 M. Gerste 4 Malter 
Hafer vom Hofe Nr. 4, 1> 

316. 1373. August 20. 

Wy Jancker Otto Greue tho Holsten vnde tho Schowen- 
horg Bekennen openbare ju dussem breue de bezegelt is myt 
vnseiu Ingezegele dat wy hebben vorkofft eynen rechten koip 
Alchen Hilmaringk Henneken wif to Hiddensen mit alle oren 
kinderen boren vnde v «geboren deine Stiebte to Quemiker- 
kvn vor teyn inarck ossenbruggeseber penninge vns all vnde 
wol betalet syn. Datum anno Domini Millesima Trecente- 
simo sepluagesimo tertio Sexta feria infra octauaa asautnpti« 
onis virgiuis gloriose. • t 

Tom bann, Cop. fol. I22\ 

Hiddensen gehört zum Amte Stadthagen. 
317* 1374. April 22. 

Eck Johan gheheten SltUere richte re tho dem Greuenal- 
veshaghen bekenne vnde betughe openbare in desseme breue 
beseghelet mid minoine ingheseghele vor al den iennen de 
on seen eder lesen höret, Dat Johan Hardeken vnde alheyd 
sin echte husvrowen vor my weren vor eynem ghehegheden 
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richte, vnde deden eync rechte vorticht mid ortlelcn vnile 
111 i ci vorspreken eynes houes mitl tl reu hüuen gheleghen iho 
grofen Neyndorpe vnde leten den dem stichle tho Oueren- 
kerken inid alleme rechte vnde thobehoringhe so dat gud dar 
gheleghen is vnde also se dat gud hadden ghehad van dem 
edelen manne Juncheren Offen G reuen tho Hoisten vnde tho 
Scowenborch vnde van Hern Harbcrte van Holte, ewelke tho 
besitlendc, vnde tho desses eyner vorderen vorvvaringhe vnde 
mererer wischop so hcbhe wy Johan van dem Wede knape, 
Henrik gheheten blök vnde Johan gheheten ryghe dat wy an 
gherichte hir medc an vnde ouer ghevvesen hehben dat dit 
aldus gesehen is vnse ingheseghele na Johannes Sfnteres ey- 
nes rirhtercs vorheuomd ingheseghele ghehanghen in dessen 
bref De ghegeuen is na godes bort, drilteynhundert iar in 
dem verden iare bouen scuentich in suule Georgius auende 
des hilghen marlers. 

"Vom Original mit vier Siegeln. 

318. 1374, April 23. 

Eck Johan gheheten Hardeke borghere tho dem Greuenal- 
ueshaghen vnde ek atheyd syn echte liiisvröwe bekennet vnde 
betughet openbare in desseme breue beseghelet mid mines 
benomden Johannes ingheseghele, Dat wy mid endrafligheme 
willen vnde wlborde al vnser eruen hebbet vorkoft vnde 
vorkopet in desser scrift eynen rechten ewyghen kop dem 
Gönnen te des stichtes Iho Ouevenherken vnsen hot mid dren 
houen gheleghen tho Groten neyndorpe vor eynen verdingh 
vnde dre vnde verlieh mark older osenbrugheschcr vnde 
Munsterslaghener guder ghinghen penninghe tvvelft* schillinghe 
der suluen penninghe vor iuwelke mark tho rekenende, de 
se vns degherliken vnde al bctalet hebbet mid alleme rechte 
thobehoringhe vnde nud, so dat gud dar gheleghen is vnde 
also ek benomde Johan van dem edelen manne Juncheren 
Otten Greuen tho Holsten vnde tho Sehotcenborck vnde van 
Herr Herberte van Holte dat tho lene hadde vnde Alheyd 
syn hnsvrowe vorbenomd ok van on tho eyner rechten lif- 
tncht hadde in samender hand, vnde hebbet des vor on eyne 
rechte vorticht ghedan vnde willet vnde schon des gudes 
des vorsprokenen stichtes wlie warende wesen wor vnde 
wanne on des behoff is vnde se dat van vns eschede sin 
dosse vorbescreuenen dingh loue ek Johan Hardeke vor mek 
vnde alheyde mine echten husvröwen vnde al vnse eruen 
dem convente des stichtes tho Ouerenkerken in truwen stede 
vnde vast tho holdende in desseme breue De ghegheuen is 
na godes bort dritteynhundert iar in dem Verden iare bouen 
seuentich in sunte Georgins daghe des hilghen marters. 
Vom Original mit einem Siegel. 

Zu Grossnendorf Amt Rodenberg hat Stift und Propstei keine 
Besitzung. 
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319. * ' • - 1374. April 23. 7 : * - ' " ^ ' 

Uebertragung des Obereigenthums an den durch Johan 
Hardeke verkauften Gütern zu groten nendorpe an das Klos- 
ter durch Graf Otto von Schaumburg und den Ritter Har- 
bert von Holte. Abg. in Scheidts Adel p. 381 (Reg. 396b.) 

Das mit drei Siegeln versehene Original ist durch Mau- 
sefrass sehr beschädigt und nur stellenweise zu lesen. Das- 
selbe hat wSchowenborch (nicht. .. borg), //Harbert* (nicht 
Herberth), /rAJph* (nicht AltiO, iriu sunte Georgias daghe 
des hilghen marters* (nicht am dage sunte Jürgen). Auf der, 
Rückseite steht //Grotennendorp," in der Urkunde selbst ist 
auch dieses Wort zerstört. 

320. 1375. April 25. (325.) 

Ueberlassung des Obereigen thums an vier Hufen auf 
dem steder Felde vor Ryntelen (nicht Rint.) an das Kloster 
durch Wedekind von dem Rerghe (nicht Berge.) Abgdr. in 
Scheidts Adel p. 515, (Reg. 401) 

Die Orthographie des Abdruckes weicht vom Originale, vreh 
ches ein Siegel hat, mehrfach ab. 

321. 1375. Juli 21. 

Wy Bodo vnde Johan van Vuinghe knapen bekennet Openba re 
in dessem braue de bezeghelt is myd v&en Inghezeghele Dat 
wy hebben vorkoift ver Hillen van Wimungehusen ClOster» 
vrowe to Ouerenkerken vnde deine Stiebte to orer truweö 
haut vnde deme de desses breues eyn holder is myd ver Hil- 
len willen, vsen hof to Venredere myd zeynen huuen vor vif 
vnd verlieh mark munsterscher s warer penninghe alse in der 
hersebop to Schowenborch ghinghe vnde gheue zyn. vnde la* 
tet one in ore weyre in dessen zuluen breue. also dat ineu 
dar schal van gheyuen dre iar den de hir vorescrenen siat 
to tynse. so to sunte mycheles daghe twe moit Roghen dre 
moU ghersten veer molt hauereu vnde achte scbeypel weytet 
hinnen Ouerenkerken vude scbolen des recht warende wesen 
wor des to doude is. mid dessen vnderschede. dat Hinrik Bloh 
touoren vppe boyret hebbe sinen tins vppe vertich pnnt ho* 
nouersche penninghe. vnde were dat on den wes en breke 
dat schulde men on gheyuen vte al vsem ghude also dat id 
on iarlikes to sunte mycheles daghe in worde. Vorttner wanne 
dat desse dre iar vore syn. so schole wy vnde willet in der 
neghesten vtbganden weykene dar na to paschen, de vore be- 
nompten vif vnde verlieh mark hetalen sunder genegherleyge 
vortoch eder weydersprakc binnen Ouerenkerken. Alle desse 
vorescrenenen Stucke siede vast vnde vnuorbrokcn sundec 
genegherleyge arghelist to holdende. Dat loue wy in truweu 
in yd zamender bant in dessem zuluen breue. Were ouer dat 
wy des gheldes nycht bctaleden to der benompden tyd so 
scholde ver Hille dat Stichle to Ouerenkerken to orer tru- 
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wen hant vnde deghcnne de desses breues eyn holder is mid 
ver Hille willen in der hebbenden weyre y.ittende bliuen. 
also langhe, bet ze Vs dat ghelt al vmle to male afgemanet 
bebben. Wörde ok dat ghelt vimne gesclagTien in eyn er- 
gheie eder belere, so scbole vvy vnde vvillet eyne iuwclike 
mark bHalen mit twinlich schillinghe hnnouerschcr pennin- 
ghen. Dalum anno Domini M Ü .CCC 0 .L\XV°. in proiesto 
bcate Marie Magdalerte. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

Zu Venrcder bei Lauenau hat Stift und Propstei dermalen 
keine Besitzung. 

322. 1375. October 22. 

Wy van der gnade godes. Juncher. Otto Greue tho 
Holsten vnde to Söowenborch dot witlik allen de dessen bref 
sed Vnde höret lesen vnde betughet openbare. Dat Wy myd 
gudeme berede myd willen wischop vnde vulbord al vnSer 
eruen vnde al der de id antred vnde myd ichte antreden 
mach, hebbet verkoft vnde verkopet in dessenle breue enen 
ewighen Steden kop deine Stichte iho Ouerenkerken. Twe houe 
mit dren houen gheleghen to Groten Hiddekesforpe myd al- 
leme eghendome, rechle, thobehoringe vnde slachtenut dat dar 
to hored id sy an kolen an velde an holte an watere an wi- 
schen vnde an weyde. beyde bnlen vnde binnen deme sul- 
nen dorpe in aller wise alse de van Rypen dat von vnser 
herschop vnde van vs hebbet ghehat to Jene vor vif vnde 
achtentich mark gwarer penninge alse in vser herschop tho 
Scowenborch ghenge vnde gheue. de vs degher sind betalet. 
vnde hebbet des benomden gudes ghedan vnde dot des ene 
rechte verticht. vnde hebbet dat gheandwordet vnde ghelaten. 
vnde andwordet vnde. latet dat ghenzliken in or» were vnde 
willet unde scollet des ore rechte warend wesen wor wanne vnde 
wo dicke deine benoinde Stiebte to Ouerenkerken des nobis 
vnde se dat von vs eschet. Vnde hebbet des tho vorder tüch- 
nisse vse grote Inghezeghel tho desseme breue ghehangen. 
Datum anno domini M°.CCC 0 septuagesirno quinto Crastino 
beatorum vndeeim millium virginum. 
Vom Original mit einem Siegel. 

Die Propstei Ob'-rnkirchen bezog vom Hofe Nr. 8 zu Grosshe- 
gesdorf, 847» Acker haltend, 4 Malter Koggen, 4 Malter Gerste, 
4 Malter Hafer, das Stift ebensoviel vom Hofe Nr. 9 mit 85 7 /6 Ack. 

Das Registrum Saraclionis hat; in Hiddekestorpe in pago 
Mersthem Hunigo habet L jugera et quotannis persolvit 11 pannos 
de lino XX moelios siliginis XV modios hordei et XV modios 
avene, cfr. Reg. 20, Falke trad. Regisli. Sar. §. 433. Aus der ge- 
meinschaftlichen Erbschaft Heinrich des Löwen und Albrecht des 
Büren erhielt jener eine Hufe in Hiddekestorp und dieser eine 
Hufe in magno Hiddekestorp (Grosshegesdorf A. Rodenberg), cfr. 
Reg.,76, Ledebur Archiv Vlll. 52. Der Abt Thimmo von Corvei, als 
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Lehnsherr, genehmigte 1257, dass der Ritter Borchardus Grimpe 
einen Hof in Hiddekestorpe dem Kloster Barsinghansen überliess, 
cfr. Reg. 155, Cal.lJrk.B. 1. 27. Dieses bezog vom Hofe Nr. 1 zu 
Grosshegesdorf (152 is /u Acker haltend), 4 Malter Roggen, 4 Malter 
Gerste, 4 Malter Hafer. Der Knappe Wulfhardus de Stanipcstorpe 
verkaufte 1352 den Brüdern Rüsten die Schelenhufe in Hiddestorpe, 
worauf dieselben damit vom Kloster Wunstorf belehnt wurden, cfr. Reg. 
367, Cal.lirk.B. IX. 76. 78, und solches als Mangut besassen, cfr. 
Reg. 403, Cal.Urk.B. IX. 123. Dieses bezog vom Hofe Nr. 3 zu 
Kleinhegesdorf 10 Malter Gerste. Den Zehnten daselbst bezog das 
Kloster Barsinghausen, das solchen 1229 von Heinrich von Lo er- 
worben hatte, Reg. 112. 113, Cal.Urk.B 1 1. 15. Der Hof Nr. I da- 
selbst war ausserdem dem Kloster Barsinghausen mit 4 Malter Rog- 
gen, 4 Malter Gerste, und 4 Malter Hafer, dem Einwohner RustNr. 2 
in Grosshegesdorf aber mit 2 Himten Hafer zinspÜichtig. 

323« 1375. Deccmher 5. 

Verkauf eines Zehnlanlheils zu Beykedorpe an Hille ran 
Winninghekustn Cosiersche to Ouerenkerkm durch Curt Ele- 
ucre. Abg. in Scheidts Adel p. 532, (Heg. 402.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat »Curt 
El euere« (nicht Cordt Eluere), »diese« (nicht Gese), »Bey- 
kedorpe« (nicht Bekedorpe), »Mermanning" (nicht llermaningk), 
»Gherd» (nicht Gerd), »Ghyzeke« (nicht Giseke), »Johan 
Deyne cnppellane« (nicht Johan dene cappellane), »Boysendal" 
(nicht Rosendal), »whe« (i.e. Gewalt, nicht: füllen), »Nyco- 
laueses« (nicht Nicolaus), überhaupt eine vom Abdruck ab- 
weichende Rechtschreibung. 

324. 1376. Mai 22. 

Wy Her Wedekind Tiere to dem Berghe vn eyn edel 
voghet des Slichles to Minden bekennet openbare in dessem 
breue dat vvy schuldich sin rechter schuld Johan Gandersum. 
sinen rechten cruen vnd dem holder desses breues mit enne 
willen Scsteyn mark osenbruggescher pennighe pennighe also 
to Minden ghinghe vnd gheue sin dar wy on vore ghesat 
hebben vnd sätet cyne rechte sate vnse moiPti to Molebrrghe 
mid aller slachten nud vnd mid aller tobehoringhe tlat dar 

to hört van wonheit eder van rechte wor datghclcghen len 

dat roweliken besitten also langhe went wy on dat vorbe- 

uomde ghelt al vnd wal be den ersten pennigh mid 

dem lest en vnd wilt on des vorbenomden godrs eyn rechte 
warend we . . . . wor en des nod is. Und liebbe des lo 
tughe vnse Ingheseghel witliken ghehanghen . . . dessen bref. 
Gheuen na godes bort Drutteynhundert jar darna in dem ses 
vnde seventigheslen .... des hilghen doghes vnser hcren 
hemeluart. 

Vom Original mit einem Siegel. 

.Das Wort »pennighe« steht doppelt im Original, wel- 
ches mit einem Siegel verschen ist. Aus demselben ist ein 



Stück herausgerissen ; die fehlenden Worte sind durch Punctc 
angedeutet. Moleberghe ist Möllbergen bei Hausberge. 

325. 1377. Februar 6. (320. 327.) t^'Z 

Wy Her Gerd van Lerbeke Prouest tbo Ouerenkerken* 
Otto vnd Bodo ok gheheten van Lerbeke knnpen. doet wit- 
lik allen de dessen bref seed vnde hored lesen vnde betughet 
openbare dat wy myd willen wischop vnde vulborde al vser 
rechten Eruen vnde aller de id myd ichle anlredcn mach vmme 
t rost es vnde heyles willen vses vnde vser elderen sele wil- 
len, hebbet ghegheuen vnde laten vnde ghmet vnde latet in 
desseme breue ene rechte ewighe stede ghifle. deine Stichte 
to Ouerenkerken veer houe gheleghen vor Rentelen vppe dem 
Steder velde, myd alleme rechte thobehoringe vnde slachte 
nud dat dar tho hored. id sy in holte in velde in watere 
in wischen eder in weyde vnde ok mid deuie tegheden ouer 
de suluen veer houe. eweliken to besittende vnde to bruken- 
de. linde dar vore scollet dat Stichte van Ouerenkerken ewe- 
like iuwelikes iares twige vs vse elderen vnde vse vrund 
vor beghan. vppe welike tyde wy dat sätet na des vorbe- 
nomden Stichtes rade. Ok hebbe wy ghelaten unde In let vnde 
andwordet de vorscreueuen veer houe myd deme Tegheden 
ouer de seluen veer houe in des vorbenomden Stichtes heb- 
benden vp hörenden brukenden besitlenden ewighen, wer?. 
Vnde willet vnd scollet des ore rechte warend wesen. wor 
wanne vnde wo dicke on des nod is vn se dal von yns 
eschet. Alle, de vorscreuenen Stücke loue wy deme Stichte 
van Ouerenkerken vor vs vnde vse rechte eruen myd samen- 
der band an guden truwen vast vnde vnbrekelken to hol- 
dende. Vnde hebben des to vorder tuchnisse vse Inghezeghel 
to desseme breue gehangen Datum anno Domini ,M 0 .CCCp, 
Septuagesimo septimo feria sexta proxima post festujn puri- 
ficationis beate virginis Marie. 

Vom Original mit drei Siegeln, von deuen eines abge- 
rissen ist und fehlt. i eii 

Auf dem Sticrfelde vor Rinteln, wo früher das Dorf Stidere lag, 
liegen 108 Morgen Land, von denen das Stift 98 Thlr. 32 mgr. 4 hlr. Land- 
zjns und bei Veränderungsfallen Weinkauf für einen zu lösenden IWeier- 
briefzu beziehen hatte. Die Inhaber sind Einwohner der Dörfer Engem 
und Steinbergen. Im Zinsregister von 1512 steht: „Dat Stederfelt 
heft Uli houe landes de hebben ses und negentich morgen ein ider 
morgen gift 11 sei. tyns unde 1 sei. tegeden Wan me dat landt vth 
deit umbe den tyns, so plecht men ith vth tho doende tho achten Jaren 
und ein ider houe heft XX1U1 morgen." Dann folgt eine genaue Be- 
schreibung der Lage des Landes, „vom Bredenhope bet an datiStricklo, 
achter dem Sterbuskc, an der hogen Wanne, by der Waterfor, in 
den Aemerten, in den langen Ackeren," wonach die alte Feldmark 
von Stedere ermittelt werden kann. In der Beschreibung ist die 
Bemerkung eingeschlossen „dut landt sint huüdert und achte Morgen 
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na rechter Morgental, y/i ydt dem Amtmann Jost Wilschiuen toge- 
meten is." 

326. 1377. Februar 25. 

Wy Haidt thom Greuenalueshagen Bekennet vnde belu- 
get openbar in dussem breue besegelt mit vnser Stad inge- 
segel dat vor vns heft gewesen her Slacius to dusser tidt 
kercher sunte marlens kerken jn vnser Stad vnde bekande 
dat he gegeuen hedde vnde gaff in de suluen kerken IUI acker 
landes de hebben XIIII morgen gelegen buten dem oueren 
dore twischen der oueren molen geheten to der venster steme 
vnd dem krepeshagen twischen den twen beken, der ok ein 
deil ouer de eine beke reket also dat de dekene der vorge- 
schreuen kerken van stunden an ewichliken alle jar des no- 
gesten mondages nha laleren twelfften den vorbenomden hern 
Stacius sine eitleren vnde frtinde schnllen beghan laten mit 
"VIII Schillinge luhscher penninge also dane wiss we deken 
der vorgeschretien kerken synt scholet to dem altare thodre- 
gen II prouen juwelke prouen van einem Schillinge vnde VI 
Schillinge Scholen se anthworden dem kercheren dat he de 
dele mith sinen (Kapellanen scholemester vnde dem koster 
vnde geue ock dar uorn einen juwelken scholer einen wegge 
wat ohn van dem lande darmehr enbonen wert dat Scholen 
se keren in de Buwete der vorgeschreuen kerken Datum 
anno Domini ftlillcsimo tricentesimo septuagesimo septimo 
feria quarta post Heminiscere. 

Vom haiin. Cop. foL 157b. 

327. 1377. Juni 25. (325.) 

Wy Her Gerd van Lerbeke Pronest vnde dat ghe- 
meyne Conuent des Süchte« tho Ouerenkerken. dot willik 
allen de dessen bref seed vnde hored lesen vnde betughet 
openbare dat wy eyndrechtlike myd gudeme vorberade 
hebbet ghedan vnde dot in dessem breue Heren Sfatiese 
tho desser lyd Kercheren tho dem Greuenalucshagheri. 
ver houe ghelcghen vor Rentelen vppe dem Steder velde 
myd deme Tegheden ouer de suluen veer houe de wy myd 
desseluen Heren Staiies ghelde ghehoft hebbet, also, dat 
he de gulde tyns vnde tegheden van den vorbenomden 
veer houen alle iare scal vppboren, alle de wile dat he leuet, 
sunder twe voder drygerleyge kornes, de wy dar iuweli- 
kes iares an hebben, van vseme Heren Prouest Gerde 
vorscreuen. veer mold rog^en, veer mold ghersten vnde 
veer mold haueren. de scolle wy iuwelikes iares to uoren 
darvan nemen. Wanne auer Her Stativs vorscreuen dot 
is so scal dat vorbenomde gud verwaren we kosterinne 
is in vseme stiebte vnde scal dar von don alle iare ewe- 
like veer memorien, ene in Prouest Gei'des jar tyd, de 
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andere in Hern Staties jar tyd, de dridde vmme Sunte 
Marien Magdalenen dach, de verden na deme achteden 
daghe vser vrowen llimmelvard. Vnde myd den seinen 
inemorieu scal inen beghan de heren vnde de vrowen 
van dem Berg/ie de vs dut gud ghevryget hebbet. vnde 
scal de don na deine sede vses Slichtes. deine Proueste. 
ver Cappellanen. vnde den kercheren de by vs wonet 
vnde iuwelker iuncvrowen enen Schilling ver warne des 
iares. vnde de nlmozen de de hetet de vüüg brüuge vnde 
de saltere de men plecht to lesende de scal men holden 
lo den sulucn tyden. ()k hebben wy ghegheuen vnde ghe- 
uet deine vorbenomden Heren Statiese pronende rnyd vs 
an des Proueslcs tafelen. vnde eyn lins to sineme g'he- 
make. ifte vnde wanne he des is begherende. Vnde dat 
wy alle de vorscrenenen stucke stede vnde vast willet 
holden, des hebbe wy vse Inghezeghele to desseme breue 
ghehangen. Datum anno Domini Millesimo Trecentesinio 
Septuagesimo septimo. Crastino natiuitatis bcati Johannis 
Baptiste. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

328. 1377. December 1. 

Ik Botger van XVlbeke knape bekenne openbare in bes- 
sern breue Dat ik myd vulbord vnde wischop aller mi- 
ner rechten eruen. hebbe verkoft mynen hof to Rocken 
myd dren huuen, vppe dem velde mit aller slachten 
nut. vor vif vnde vertich mark heier swarer penninghc 
de my al betaled zyn, deme Stichte vnde den Custerschen 
to Ouerenkerken. vnde schal vnde wille ore rechte warent 
wesen, wanne wor vnde wo dicke on des to donde is. 
Vnde hebbet des vorteyghen ik vnde Jlsebe min müder 
vor dem Proueste de desses gudes eyn Leenhere was in 
cnem hegheden richte, ik van der eruetal. vnde myn mo- 
der van der Liftucht. Dar hebbet an vnde ouer gewe- 
sen to tüghe her Hinrik van dem Borsteide kerchere to 
Horsten, her Hinrik van Wydcn her bewet Cruwel, cappel- 
la ne to Ouerenkerken, Amolt van Winninghehusen min oom 
Her man Stenhof Hinricus Worders vnde anderer ghuder 
Lude noch. To tüghe alier desser ding so hebbe ik Roth- 
ger voreuomp myn Inghezeghel gehanghen to dessen breue, 
de gegheuen is na ghodes bort drntteyn hundert Jare in 
deme zeueden vnde zeuentighesten Jare des neghesten 
daghes suntte Andreas des hilghen Apostels. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Zu Röcke A. Bückeburg hat Stift und Propstei keine Be- 
sitzung. 
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329. 1379. Juli 2. (334.) 

Wy Juncher Otto von godes gnade Greue to Holsten 
vnde to Schoivenborch bekenct vnde belüget in vnsem openen 
breue, dat wy vnde al vnse rechten eruen hebbet vns vrunt- 
liken vor eynet vnde vor drcghen vinme alle dinck vnder 
vns myd Lubberte^ Lodewighe vnde Ludeken Brodere ghehe- 
ten Wesffelinge Johannes sone deine god gnade, vnde hebbet 
ön geghenen vnde ghenet on vnser ghud dat van vns to lene 
gheyd vnde van vnsen Eruen. Dat gnd to Schellenbroke. 
dat ghud to Adenhusen vnde dat ghud to deine Roduelde alzo 
dat gheleghen ys in holte in Velde, in vvatere in weyde. 
myd aller tobehorynghe vnde slachtenud vnde myd alleme 
rechte also dat gud hadde ghehad Rothger van Bardelaghe 
dat nv to tyden heft vor kine de syn vrovve was, to eyner 
lyftucht, Dat vorscreuene ghud scole wy Juncher Otto vor- 
screuene greue vnde willet vnde ai vnse rechte eruen den 
vorscreuenen broderen vnde al oren rechten eruen lenen 
wanne se dat van vns eschet so scon wy vnde willet vnde 
vnse rechte eruen on dat yo doen vnuortoghet, Ok wille wy 
vnde vnse eruen den vorscreuenen broderen vnde oren er- 
uen des vorscreuenen ghudes rechte warend wesen wan see 
des behouet Alle desse vorscreuenen artikele de loue wy 
vorscreuen greue Otto to Schowenborch stede vnde vast to 
holdene vnde nicht to brekende vor vns vnde vor al vnse 
rechten eruen sunder yhenigher hande hinder vorloch eder 
arghelyst, Des to bekantnisse vnde to merer belughinghc al- 
ler desser vorscreuenen artikele so hebbe wy Juncher Otto 
vorscreuen greue to Holsten vnde to Schoivenborch vnse In- 
ghezeghel an dessen bref ghehanghen vor vns vnde vor al 
vnse rechten eruen Datum anno Doinini M°CCC° Sepluage- 
simo nono ipso die Processi et Marliniani martirum. 

Vom Original, welches mit einem Siegel versehen ist. 

330. 1379 

Van der gnade Codes Wy Juncher Otto greue tho ...... 

vnde tho Scowenborch dot witlik allen de dessen bref seed 

vnde höret lesen vnde betug are, Dat wy vnde.... 

eruen an Johannese Sumenichte vnde an AUieyde siner echten 
v . . . . nicht rechtes ene .... van egbendomes efte van ienigher- 

leyge plicht weghene vnde wy willet se truweli dden 

vnde verdeghedingen lik vsen deghelikes ghesinne wor vnde 
wanne on des ....donde vnde se dat van vs eschet vnde 
hebbet des to tüchnisse vse Inghezeghel tho d.... breue ghe- 
gangen. Datum Anno Domini M°CGC° Septuagesimonono 
Ipso die....sii martiris. 

Vom Original, ans welchem zwei Stücke gefressen sind, 
die fehlenden Stellen sind durch Puncte angedeutet. Das Sie- 
gel fehlt ebenfalls. 

12* 
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331. 1380. April 6. 

Ich Lyppold van Harboldessen knape Bekenne vnde bc- 
tughe in dosseme openen breue. de bescgheld is myd mynem 
Inghezegele. Dat ich vnde myne rechten eruen schnldich synt 
rechter schuld. Hinrike van Venrederen. Oden siner echten 
husvrovven vnde dem de dossen bref heft sonder ore Wye- 
dersprake. Dre vnde drytlich mark swarer penniuge ah in 
der herschop van Schowenborch ghinge vnde gheue synd. 
Dar ich vnde myne rechten eruen on vor settet. vnde dot 
on ene rechte snthe. enen vnsen hof myd dren hone landes. 
dat de meyger hof is to messencampe myd aller slachte nud 
vnde lobt'horinghc myd allem rechte in holte in velde alze 
de hof bynnen vnde en buten gheleghen is. also dat sc des 
houes nud bruken Scholen vnde mechtieh wesen tzettendes vnde 
entzcttendes de wyle dat dosse sathe wäret, vortmer scholet 
se vt dem hone vnde vt dem ghude. alle iar to voren vp- 
boren. anderhalf voder market schönes kornes. dryger leyge 
rogghen, ghcrsten vnde haueren like vele. vnde twolf hono- 
uersche Schillinge, vnde ses honre vnde ses styghe eygere. 
vnde ich Lyppold vnde mine rechten eruen vorghenompd efte 
ncment van vnser weghene en willet noch en scholet en 
nerleygen hinder noch schaden doen in dem houe vnde ghude 
de wyle dat dosse salbe wäret. Were ok dat wy wolden vn- 
sen hof vnde vnse ghud wyeder losen ichte wolden se ore 
gheld wyeder hebben. de loze mach vnser eyn dem anderen 
vorkvndighen ichte kvndighen lalen. jn den twelf nachten to 
wynachten. Wan dat gesehen is. alto hand in der vt ghan- 
den Wyeken to paschen Scholen wy vnde willet on ore gheld 
vnvorloghet degher vnde al vmbeworen sunder ore schaden 
wyeder gheuen. also dat et on den jo al na oreme willen 
betalt werde eder wy en beholden dat ghelt myd oreme ghu- 
den willen. AI dosse vorscreuenen stucke vnde arfycule. 
de loue ich Lyppold vnde myne rechte eruen vorghenompd. 
JJinrike. Oden vnde dem de dosse bref heft sonder ore wye- 
dersprake in ghuden truwen siede vast vnde vmbrecliken 
to holdende sunder jenigher hande arghelist vnde nygevunde 
vnde myd nichle to sprekende kyeghen dossen bref. vnde 
Bette on vere vnser vrunt na vns to borghen de hir na be- 
screuen stad Weret dat der jennich afghinge van dodes we- 
ghene des ghot nicht en wille. alto hand schon wy vnde wil- 
let enen anderen moghelken borghen in des vt ghesloruen 
6tede wyeder selten vnde de schal louen al dosse vorscreue- 
nen stucke in zyneme zviiderliken beseghelden breue. vnde 
dar en schal dosse bref sine macht nicht mede vor lesen. 
"Vnde wy albert van ebbingehusen. johanlyepel. johan rederen 
vnde drfhard dolesche knapen Bekennet vnde betughet in 
dosseme zuluen breue besegheld myd vnsen jnghezeghelen dat 
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wy myd samcnder hand an truwen ghelouct hebbet vnde lo- 
uet. vor dossen vorbenomden hjppolde vnde vor sine rechten 
eruen. Hinrike. Oden, vnde dein de dosse brcf hrft sonder 
ore wyedersprake. weret dat on jennich brek worde an der 
betalinge an tynse ichte an honet ghude. vnde wy dar vme 
samendc eder sonderen ghemanct worden in vnse hus eder in 
vnse jeghenwordycheit. allo hand bynnen verteynachten na 
der mannige vnser nen vp den anderen to wachtende. 
schon wy vnde willet wy de brake drgher vnde al ervullen 
myd reden penninghcn ichte myd ghenochliken panden de 
men trecken vnde voren mach, dat se ore vorbenompdcn dre 
vnde dryttich mark vnde den tyns icht des wat vorseten 
werc. degher vnde al in eyneme hope mede erweruen nioghen 
ane wyedersprake vnde snnder oren schaden. To ener merer 
bekantnisse dosser vorghescreuenen dink. so hebbe ich Lyp- 
potd vorghescreuen vor my vnde vor myne rechten eruen 
myn Inghereghel ghehangcn an dossen bref. vnde wy erghe- 
nomden borghen hebbet na ok vnse Ingheseghele wiüiken 
vnde vestliken an dossen bref ghehangen Datum Anno Do- 
mini M°CCC° octuagesitno Quinta feria infra Pasche. 
Vom Original, welches 5 Siegel hat. 

\ 332. 1381. Februar 19. 

Wy vor Ghyscle van hörne vnde Johan van Beren knape 
ere sone bekennet openbare in dossen breue vor vns vnde vor 
alle vnse Eruen, dat wy hebbet ghevryet vnde vryet in dos- 
ser scrift Berende Mengheia' vnde alle de kindere de rede 
van eme ghekomen synt vnde noch van eine koinen mogbet 
vnde "Wy hebbet vorteghen vnde vortyet van on alles denstes 
alles eghendomes aller plicht aller ansprake vnde alles rech- 
tes de wy an on hebbet ghehad eder hebben mochten, alse 
dat se moghen wonen vnde wesen in Steden, in Borghen, 
vnde in Dörpen, vnde dar enbüten in holte vnde in velde 
wor se willet, vor rechte vrye lüde sunder vnse eder je- 
mandes van vnser weghene wedersprake, eder hinder Vnde 
dosse vorescreuene vryheyt hebbe wy on ghegheucn vnde 
louet, on de stede vnde vast to holdene sunder yntoch vnde 
ane ierbande arghelist, Ok scole wy vnde willet on dossen 
benomden vryheit rechte warent wesen vor alle ansprake 
wor vnde wanne en des nod ys vnde dosses to tüchnisse 
hebbe wy vorbenomten vor Ghysele vnde Johan ere sone 
vnser Ingheseghele vor vns vnde vor alle vnse Eruen to 
dossem breue ghehangen, Hir weren deghedinghes lüde to der 
erwerdighe man Cord Bose knape wonaftich to Lemego y vnde 
Wynand zeghendinch van dem Blomberghe borgher to Lemego 
vnde anderer guden lüde ghenoch, Datum anno Domini 
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M°CCC*LXXX prlmo tertla ferla post diem beate Juliane 
virginis. 

Vom Original mit zwei Siegeln; von dem ersten der- 
selben ist die eine Hälfte beschädigt. 

333, 13SI. März 12. 

"Wy Bode vnde Lodewich brodere gheheten van Oom knapen 
bekennet openbar in desseme breue de bezegbelt is myt vsen 
inghezeghelen dat wy hebbet vorkoft vnde vorkopet, eynen 
rechten kop myt willen vnde vulbort vses rechten Leenberen 
G reuen Otten van Schouwenborg vnde van Holsten deine 
Stiebte to Querenkerken vsen bof to Velden myt al vsem 
Lande, dat wy dar hebbet vppe dem velde vnde myt aller 
tobehoringhe an holte an velde an watere an weyde an wi- 
schen vor dertich mark heier guder swarer penninghe also 
to Mynden vnde in der herschop to Schouwenborg ghinghe 
vnde gheue sin. de vs al vnde wol betalet sin. vnde scholet 
vnde willet on des rechte warende wesen wanne wore vnde 
wo dicke dat on des to donde is Ok hebbet se vs de gnade 
gheuen dat wy dessen bof vnde gud weder kopen moghen waa 
wy willet vmme so vele vnde sodane gbeld afse hir voreghe- 
screuen steyt, wo wy on den wederkop vore kündighen in den 
vtbganden twelf nachten to wynachten vnde gheuen on den 
dat ghcld in der vtbganden wekene to Paschen de den ne- 
ghest to körnende is. Des bekenne wy greue Otie van Schou- 
wenborg vnde van Holsten vorbenompt, dat wy desse deghe- 
ding vnde alle düsse articule de hir vorghesoreuen stat, stede 
vast vnde vnuorbroken holden willen sunder yengherleye 
wedersprake vnde hebbet des to ttighe vse Inghezeghel to vo~ 
ren ghehanghen an dessen bref, de gheuen is na Codes bort 
drytteynhnndert yarf in deme eynen vnde achtentighesten 
yare an sunte Gregories daghe des hilghen Pauesles. 

Vom Original mit drei Siegeln, von denen die beiden 
ersten abgerissen sind. 

334- 1381. Anril 23. (329.) 

Wy Lubbert. Lodewich vnde Ludeke gheheten Westfe- 
linghe Johannes soue deme god gnade bekennet openbare 
in dessem breue vnde betughet vnder vsen inghezeghele 
dat wy mit endrechtegheme willen vnder goder vulbord 
vser echten vrowen vnde al vser rechten eruen vnde aneruen 
vnde alle der, den dit anroret, hebbet vorkoft vnde vorkopet 
in desseme suluen breue enen rechten ewyliken Steden 
kop. Hern Hinrike Trepel. Proueste. Priorende vnde 
dem menen Conuente des Stich tes Ouerenkerken al vse 
gut to Schelenbruke to Adenhusen vnde to dem Roluelde 
also dat gheleghen is in holte in velde in watere in 
wysche in weyde mit aller tobehoringhe vnde «lacht er 
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nüt vnde mit alleme rechte also dat sulue gut liad hadde 
Rothegar van BariUlaghe dat nv to tyden lieft ver hyne 
de sin vrowe was to ener Liftnebt vnde alse vs dat 
sulue gut Junchcr Otto Greue to Holsten vnde to Scowen- 
borch ghegheuen lieft vor vefteyn mark vnde hundert 
swarer penninghe de se vns vruntliken al vnde wal be- 
talel hebbet also dat vs dar wol an ghenoghet vnde heb- 
bet dessuluen godes ene rechte vorticht ghedan vnde vor- 
tyget des in dessem suluen brefe also dat wy vnde vse 
eruen eder icmant van vser weghene dar nicht mer vp 
sakcn en scolen eder hinder don mit gheystliker eder 
mit werliker achte vnde hebbet dat sulue gut den sul- 
uen Proueste Priorendc vnde Conuente in ore vullen 
vpborenden brucliken ewighen were ghelaten vnde latet 
se in de were in dessem suluen breue vude willet vnde 
scolet on des gudes en rechte warent wesen wore vnde 
wanne vnde wo dycke on des not is vnde se dat van vs 
eschet. alle desse vorscreuenen stucke vnde articule vnde 
orer iuwelich besunderde hebbe wy Lubbert Lcdeicieh vnde 
Ludeke vorghenompd ghelouet vnde louet en truwen in 
dessem suluen breue den vorscreuenen Hern Hinrike Pro- 
ueste. Priorende vnde dem Conuente vor vs v nde vse rechten 
eruen an guden truwen stede vnde vast to holdende sunder 
arghclist. vnde hebbet des to vorder betnchnisse vnse Inghe- 
zeghele witliken ghehanghen to dessem breue. Datum anno 
DominiM0CCC°LXXX0primoipsodiebeatiGeorgiimartiri8. 

Vom Original mit drei Siegeln. 
335. 1381 April 23. (370.) 

Ueberlassung des Obereigenthums über die Seitens 
der Brüder Westfal (nicht Westfaell) verkauften Güter 
zu Schetenbroke, Adenhmen und Rotuelde und über die Gü- 
ter des Ritler Arnoldus von Cersne zu Rotuelde an das 
Kloster durch Graf Otto von Schaumburg. Abg. in Scheidts 
Adel pag. /|31, (Reg. 407.) 

Das mit einem Siegel versehene Original hat ,,Scho- 
uenborch* 4 (nicht Schow.), und ,,Schouwenborgh*' (nicht 
Schowenborch), Adohü" (nicht Adolphi), „Rothgerus 
(nicht Rotg.}, „Rine" (nicht Ryne.) 

Zu Ahnsen bezieht die Propstei Zins von den Höfen Nr. 1. 
3. 4. 7. 8, desgleichen vom Hofe Nr. 3 zu Heesen , welcher Rott- 
veld heisst. (Nr. £18 Note.) 

330. 1381. November 24. 

Wy Her Hinrik Trepel Prouest to Ouerenkerken, Hille 
van Wmnync/msen Priori one. vnde dat ghemeyne Gön- 
nend dar suta es bekennet openbare dat volcquin van Wel- 
zede vnde Hille syn echte husfrowe hebbet gbegheuen 
vnde gheuet dem stichle to Ouerenkerken vyflich mark 
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svarer pennyghe to eyner ewighen beghinnisse, dar is 
xnede ghekoft, anderhalf voder kornes vndeveer schepel 
allerleye körne de beghinnisse scal wescn twie des ia- 
res de eyne na pinckesten de andere lo sunte symonis 
vnde alzG dat men se began scal myt missen vigilien vnde 
myt anderen guden werken fctoe eyn plechtzede is in 
deine stiebte to Ouerenkerken dyt gud scal men nemen 
vt dem selammycblc vre des vorwarer synt, vnde desse 
vorscreuene Yolcquin vnde Hille van Wehede detherd van 
Lerbeke ore vader vnde Ilzeken ore moder hebbe wy ent- 
vanghen an vnse broderscap vnses stichtes vnde al ore 
erven de na on kommende synl, dar na an de broder- 
scap ouer verdehalf huudert Clostere van anbeginne vn- 
ses stichtes vnde der clostere scolet se delaftich werden 
alle vnse guden werke wente an den iunghesten dach 
wy doen de werk stillichen eder openbare. Dar na heft 
dusse vorscreuene volquin kffie zyn hnsfrowe ore kindere vnde 
dat dar van körnende is ghekoren ore graft, an vnse stichte 
wor se stomen tvyschen eilte vnde ryne. dat wy myt a nses 
stichtes perde ane not af langhen knnnct. dar scole wy vnde 
willet, se halen lalen an vnse stichle vnde beghan se myt 
missen vigilien alze hir vore ghescreuen steyt. des to eyner 
bekannlnisse so hebbe wi her Hinrik Trrpel Pronest to 
Ouerenkerken vnde dat ghemeyne Connend vnse jnghezeghele 
witliken ghehanghen lalen lo düssem breue. Datum anno 
Domini M°CCC<>LXXX° primo in vigilia beate virginis 
Kalherine. 

Vom Original, dessen zwei Siegel fehlen. 

337. 1382. Mai 15. (372. 373.) 

Wy Johan Post, Hern Richerdes sone Stacius vnde Jo~ 
han dessuluen Johannes sone bekennet vnde belhugbet open- 
bare in dessem breue vor al den de ene zeed eder höret 
lesen, dat wy myt vulbord vnde willen al vnser eruen heb- 
bet verkoft vnde verkopet ieghenwordichliken in dessem 
breue vrowen Hillen van Wynningehusen vnde Juncvrowen 
Juden van Mandesle kosterynnen to Ouerenkerken tho be- 
deruedes Stichtes ab (?) veer Houe to Welsede, dertwe buwet 
to desser tyd Heinhe van der Helle, vnde twe Henneke Holt. 
myt alier tobehoringhe beyde bvten dem dorppe vnde en 
bynnen vnde myt aller nvt wo de gheleghen vnde ghescha- 
pen is, vnde hebbet on de gheantword in ore were in des- 
sem breue vnde vortichtet eyne rechte verticht vredeliken 
vnde brnkelken to besittende eweliken sunder ienigherleye 
vnser vnde vnser eruen wedersprake vnde hinder, vnde 
scholet vnde willet den vorbenomden des ghudes rechte wa- 
rende wesen wanne vnde wor on des to donde is vnde 
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wanne se dat von vns csschet. Ok scolc vvy vnde willet 
dat sulue ghud on vryen eyne dorslachtighe ghanse vryheit 
van dem Greuen van Schon enborch eder van al den de dar 
eghen auspreken moghen eder können. Alle desse vorscreue- 
neii slücke sament vnde bysunder loue \vy an triivven myt 
samender hand vor vs vnde vor vnse eruen dessen vorbe- 
nomden stede vnde vast to holdende in desseme breue. Tho 
eyner vorderen bekantnisse bezeghelt myt viisen Inghezeglic- 
len. Gescreuen na Godes bort drutteynhnndert Jar an dein 
twe vnde acbtighcslen Jarc des hilghen Auendes der Hiin- 
meluard vnses leuen Heren. 

Vom Original , dessen drei Siegel abgerissen sind und 
fehlen. 

338. 1382. August 2. (366. 104. 29.) 

Wy Her Hinrik Trepel Prouest. Ver Hille van Win- 
ningehusen Priorend vnde dat ghemeyne Conuent des 
Stichtes to Ouerenkerken bekenned vnde bettighed open- 
bare in desseme breue bessegheld myd vsen Jnghezeghe- 
len dat wy eyndrechllikke myd gudeme vorberade hebbet 
verkoft vnde verkopet in desseme breue enen rechten 
Steden Kop Hinrikese von Lüttere to syneme liue. Ses 
mark jarliker gulde swarer penninge also in der Hcr- 
scop to Scowenborch sind ghinge vnde gheue. de wy ome 
alle iare gheuen willet vnde scollet vte deme meyger- 
houe to Kerchorsten vnde vte deme tegheden darselues 
to sunte mychaeles daghe alle de wile dat he leuet, vor 
Seslich mark der vorscreuenen penninge, de vs deger 
sind betaled vnde in vses Stichtes nvd ghekomen. Ok 
mo^he wy ome de vorscreuenen ses mark jarliker gulde 
welikes jares wy willet to der vorbenomden tyd bereden 
vte deme vorscreuenen gude myd dreygerleyge market- 
schoneme körne roggen ghersten vnde haueren. iuwelikes 
Kornes allike vele. dat körn to rekende iuwelikes jares 
wo dat vppe dem markete to dem Hachen achte daghe 
vor suule Mychaeles daghe vnde achte daghe na mach 
gelden. Wörde ok dat vorbenomde gud verwostet in 
weliker wise dat schude, so wille wy vnde scollet ome 
de vorscreuenen gulde gheuen vte anderen vseme gude 
dat ome beleghelik were. Wanne he auer dot is so 
scollet desse vorbenomden ses mark jarliker gulde ghe- 
keret werden inwort in vse conuent vnde darvon scolle 
wy vnde willet ewelike sine beghengnisse don in aller 
wise also he dat sätet by sineme liue, vnde ok also he des 
is begherende in sineme lesten. Vnde de gulde scal ewe- 
liken inwort bi vseme Gonuente bliuen. Weret ok dat 
vseme Conuente gud worde inwort dat also gud were» 
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wanne dal schude, so wille wy vnde scollet alte wy 
irst können vnde moghen de vorbenomden sestich mark 
leggen vnde keren in dat gud. vnde de ses mark jarli- 
ker gulde dar van uthgeuen vnde bereden deme vorscre« 
nenen Henrikese alle de wile dat he leued. Vnde na si- 
neme dode inwort in vse Conuent keren wo he dat sätet 
vnde schiket , in aller wise also dat vor is ghescreuen. 
Datum anno Domini M°.CCC°. Octogesimo secundo crasti- 
no beati Petri ad vincula. 

Vom Orginal mit zwei Siegeln. Das Stift besieht 
noch Zu Kirchhorsten A. Stadthagen den Zehnten und 6 
Malter jeder Frucht vom Hofe Nr. 1, desgleichen 4 Mal- 
ter von jedem der Höfe Nr. 2 und 3. Die Höfe Nr. 6 
und 7 sind der Propstei zinsbar. 

339. 1382. October 28. 

Wy her Hinrik Trepel Prouest to Ouerenkerken, vor 
Hille van Wynningehuszen priorent vude dat gemeyne Con- 
uent des Stichtes lo Ouerenkerken bekennen vnde belügen 
in dussem openen breue dat wy schulet vnde willet vmme 
Mester Hermannus willen vnse mede broders vnd vmbe 
syn gud dat he by vnse stiebte gelecht hefft alle fridage 
geuen ewichliken druddehalf swarer penningk wert witles 
brodes in de ere godes armen luden tho tröste vnde allen 
Christen Zelen lö zahlicheit vnde datt schult vorwaren 
vnde vthgeuen van des Stichtes wegen de Junckfrowen 
de dat altar bewaret. To tughe alle dusser vorschreuene 
dingk so hebbe wy Prouest Priorent vnde Conuent vor 
vns vnde vor vnse nakomelinge vnse Ingesegele gehangen 
to dussem breue. Datum Anno domini Dusent dreihun- 
dert vndeTwe vnd achlentich jn die apostolorum Synio- 
nis et Jude« 

Vom hann. Cop. Fol. 19a. 

340» 1383. October 9. 

Ik Rolkger van Bardeleue knape Hilmers sone bekenne 
vnde betügbe in dessem openen breue de be^eghelt is 
myt mynem Inghezeghele voral den ghennen de ene seed 
eder höret lesen, dat ek vnde myne rechten eruen. 
vnde aneruen vnde al dat van my eruen mach, hebbet 
vorkoft vnde vorkopet in dessem breue enen rechten Ste- 
den ewyghen ervekop vnsen hof to Werbere myt veer 
houen vnde myt dreen koten darsulues myt aller schlach- 
ten nut vnde tobehoringhe bynnen dem Dorpe vnde 
buten dem dorpe. in holte, in velde. in watere. in weyde 
vnde in wysachen myt alle sinen rechte also wy dat van 
der herschop van Lünenborch to lene hadden. vnde eme 
dat vpghesant hebbet by synen mannen. Hern Hinrike 
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Trepele Proueste vor Hillen van Wynninghehusen Priorend 
vnde dem ghanseu Conuente des Stychtes to Oucrenkerken, 
vor achtentych mark ghuder swaren pennynge de vns al 
vnde wal beret sin. vnde dot des ghudes ene rechte 
vortycht vnde latet ön dat vorbenompde ghud in ore 
vullen vpborenden brnkende were vnde wy vnde vnse 
rechten eruen oder aneruen noch nemant von vnser 
weghene en willet noch en scholet se noch hinderen noch 
bedeghedinghen. vnde willet des vorscreuenen ghudes 
ore rechten warende wesen wor vnde wanne vnde wo 
dycke on des not is vnde se dat von vns eschet. AI 
desse vorscreuene stücke loue ek Rothger van Bardeleve 
vorghenompd an ghuden Iruwen dem Proueste vnde dem 
Stichte van Ouerenkerken siede vnde vast to holdende sünder 
arghelist. Vnde hebbe des to tüghe myn Ingeeeghel vor my 
vnde myne rechten eruen vnde aneruen witliken ghehan- 
ghen to dessem breue. Vnde wy Frederick Dume Johannes 
sone vnde Frederick Post de oldere bekennet dat wy hir an 
vnde oucr hebbet deghedinghes lüde gewesen vnde hebbet 
des vmme orer beyder bede willen vnse Inghezeghele to 
tughe ok to dessem breue ghehanghen. Datum Anno 
Domini M°CCC°X XXIII 0 . Ipso de beati Dyonisii martiris. 

Vom Orginal mit drei Siegeln, von denen das mitt- 
lere abgerifsen ist. Es ist in Obernkirchen auch ein 
Notariatsdocument vom 13. September 1'425 vorhanden, 
welches eine beglaubigte Abschrift sowohl vorstehender 
Urkunde als der vom 27. October 1383 und VA. August 
1381 (Nr. 341. 3VI) enthält. 

341. 1383. October 27. (34fc) 

Uniuersis Christi fidelibus presentes litteras inspec- 
turis. Wentzlaw et Albertus Dei gracia Duces Saxonie et 
in Lunenborch. Bernhardus domicellus dux in Brunsw et 
in Lnnenborch. salutem in domino sempiternam et sub- 
scriptorum memoria perpetua cognoscere veritatem. Acti- 
ones hominum oblivionis scrupulus plcrnmque perttirbat, 
nisi scripturarum aut teslium fideli presidio muniantur. 
Ad cunetorum igilur noticiam peruenire cupientes presen- 
cium protestamur testimonio litterarum quod diuine 
remuneracionis intuitu ac ad honorem beate Marie virgi- 
nit et pro salute animarum nostrarum ac omnium pa- 
rentum nostrorum curiam vnam in Wertbere cum quatuor 
mansis adiacentibus. Tres casas ibidem cum ipsarum 
pertiueneiis. que bona Rothgerus dictus de Bardeleue filius 
Hilmari pie memorie a nobis quondam in pheodo termera t, 
cum omni iure et proprietate quo ad nos perlinere vide- 
banlar aquis. siluis, pratis. paseuis. agris cultis et incultis 
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parlibus quibuscunque donauinms et dimittimus mera et 
libera voluntate in hiis scriptis. omnium nostrorum he* 
redum et coheredum et omnium qoorum interest seu 
Interesse poterit, consensu. Ecclesie et Conventni mo« 
aialium beale Marie virginis in Ouerenkerken perpetnis 
temporibns oblinendam. Renunciantes omni iuri quod 
nobis aut noslris successoribus iu dicta curia et casis cum 
suis pertinentiis posset in posterum aliqualiter peruenire 
in cuius pie donacionis testimonium eidem Ecclesie et 
Conventui nostrorum sigillorum mummine presens scrip«. 
tum dedimus communitum. Datum Honouere anno incar*. 
nacionis dominico. M°CCC° Octuagesimo tertio in vigilia 
beatorum apostolorum Symonis et Jude. 

Vom Original mit drei Sigeln. (Nr. 74 Note.) 

342. 1384. Februar 2. \ 

Ek Johan Post Hern Rickerdes sone vnde wi brodere 
Stades vnde Johan des vorbenomden Johannes sone 
vnde al vnse rechten eruen bekennet in dossem openen 
breue dat wi hebbet vorkoft vnde vorkopet Zydeken van 
Rorekersen vnse n spiker de der qwedelmanne ichteswanne 
badde gebort vor scs mark dar se vns neghen molt baue- 
ren vöre sende to der nygenborch vnde wi latet or an 
dossen breue. dessen spyker in ore hebbenden brukenden 
were dat se one mach keren by liue vnde na dode vvor 
se wil ane vnse wedersprake vnde wy scon vnde willet 
dosses kopes ore rechte warent wesen wor wanne vnde 
wo dikke ör des not ys vnde se yt van vns eschet. To 
meremer betüchnisse al dosser vorscreuenen dink so 
hebbe ek Johan Post vorscreuen vnde wy brodere Stades 
vnde Johan dessuluen Johannes Postes sone vnse Jnghe- 
zeghele witliken an dossen bref gbehangen vor vns 
vnde al vnse rechten eruen vnde louet an guden truwen 
sunder arghelist stede vnde vast to holdende gheuen 
na ghodes bort dusend iar dreihundert iar an dem ver 
vnde achtentigesten iare an vnser vrowen dage to lechU 
missen. . <ft y> \ } ^ urj^Tin^ 

Vom Original mit zvrei Sigeln. 

343- 138*. Juni 23. ' \ 

Bestätigung der durch Borchardus Busche, officiatus 
comicie in Sch owenborg pro conservatione straie publice, 
verleiten Immunität de« Klosters von Seiten des Offi- 
cialis curie Mindensis sede vacante. Abg. in Scheidts 
Adel pag. 98 (Re*. 413.) 

Das Original ist nicht vorhanden; der Abdruck stimmt 
mit haniiov. Copiar Fol. 75b. 
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344. 1384. Augost 14. (341.) 

Ek Sfeyn van Wyden, ein ghogreue to Yelden. vnde 
eyn Rychtere des Greuen van Schomborch. Bekenne vnde 
belughe in dessem openen breue vor al den ghenen de 
ene seet oder lesen huret, dat ek eyn rychte hebbe ghe- 
heghet vnde geholden in dem dorpe to Wertbere. vnde 
dat dar vor my heft ghewesen. Rothger van Bardeleue 
Hilmers sone myt achte vnde vorsprake vnde heft vpghe- 
dreghen vnde ghelaten myt bände vnde myt munde vor 
sek vnde vor syne rechten eruen vnde aneruen vnde 
cyne rechte vertich ghedan synen hof to Wertbere myt 
veer houen vnde dren kostedeu myt allem rechte vnde 
tobehoringe bulen dem dorpe vnde en bynnen alse hc 
dat hadde ghehad von der herschap van Lunenborch. 
Hern Hinrike Trcpele Proueste vor Hillen van Wynninghe- 
husen Priorent vnde deme gausen Conuente des Stichtes 
to Ouerenkerken ewelyken by dem Stichle to Ouerenker- 
ken to blyuende vnde Rothger van Bardeleue vnde syne 
rechten eruen noch nement von syner weghene schult 
dat Stichte daran hinderen noch hinderen laten. Vort- 
mer hcbbe hyr an vnde ouer ghewesen to dyncklüden 
Herdekc van Oldendorpe knape, Hinrik van Dancker dessen 
eyn voghet des Greuen to Schowenborch vnde andere vele 
ghude Lude. Dat dyt witlich vnde openbare is vnde 
vor vns gheschen is des hebbe wy vorghenompte gho- 
greue vnde dynglude vnse Inghezeghele vmme orer beyde 
bede willen witliken ghehanghen to dessem breue. Da- 
tum anno Domini M°CCC° Octuagesimo quarto. In vi- 
gilia assumptionis beate Marie virginis. 

Vom Original mit drei Siegeln, von denen das mitt- 
lere abgerissen ist. Im Wort „Herdeke 1 ' steht ein a 
über dem ersten c. 

345. 1385. Mai 14« 

Wy Juncher Otto van der Gnade Godes ein Greue 
to Scomborch vnde to Holtsaten bekennet vnde bethuget 
vor allen Luden openbare in düsseme breue dat Dydeiyk 
vnde Heiman van deme Bröke vor vns sind ghekomen 
vnde hebbet oren hof to Oldendorpe vppe der Kerspau dar 
nv to tyden vppe wonet eyn gheheten Hemian Scnnekync 
vnde eynen oren koten de darto höred , de van vns to 
Lene ghät ghelaten dem Stychte to Ouerenkerken mid 
aller tobehorynge vnde mit alleme rechte vnde -willet 
vnde schulet des syn rechte warend wesen. Vnde ghauen 
vns dit vornomde gud an vnse hand vnde beden vns 
dat wy dat deme Stychte eyghenen wolden. Datsulue 
god vnde tobehorynge mid allem rechte hebbe wy dem 
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v orscreuenen Stichle gheeyghent vnde eyghenet ome dat in 
Codes Namen in dussem breue. Dat dat Stic hte vnde de 
darlo höret yd owelyken ghelike andercme des Stichle« gude 
vryg schon bcsylten myd alleme rechte. To hewysynge 
vnde beluchnisse dusser vorscreuenen dink, hebbe wy 
vnse inghexeghel ghehenget laten an dussen bref. Na 
godes bord drütteynhundert jar in deme vifton jare bonen 
achtentich des sundaghes na vnscs Heren Hymmeluard. 

Vom Original mit einem Siegel. Im dem Worte: 
Kerspau steht über dem u ein kleines v. 

Auf der Rückseite steht: „bewillinge vp dat gut vp 
der Kaspau to Oldendorpe", die beiden letzten Worte 
von neuer Hand. (Nr. 178 Note.) 

346. 1385. Mai 15. 

Wy Diderik vnde Herman gheheten van deme Brahe 
knapen bekennet openbare vnde belühghet in dasseme 
"breue de bezeghelt is mit vnsen ingheaeghelen dat wy 
vnde vnse eruen hebbet vorkoft vnde vorkopet eynen 
rechten Steden ewyghen eruekop vern Ghesen van der 
Heyde vnde vern Lücken Staßorst, de nu to tyden 
Kemererschen sind des Stichtes to Ouerenkerken eder 
weme dat Kamerammet beuolen wert von dessaluen 
Stichtes weghene to Ouerenkerken to vorwarende. Einen 
vnsen hof de ghclcghen is to Oldendorpe uppe der Kerspau 
mid veer houen. dar nu to tyden vppe wonet. vnde buwet 
eyn gheheten Herman Senneken , dar men vns van ghe plich- 
tich is vnses rechten theghcden vnde darneyest de derden 
gharuen. vnde eynen koten darsulues to Ofdendorpe vorbe- 
nomet mid aller schlachten nvd vnde tobehorynge. vor vif 
vnde dertich mark vnde hundert swarer penninge alse in der 
herschop tho Schomborch ghenge vnde gheue sind, de vns 
al vnde wol betalet sind vnde de wy entfangen hebbet von 
düssen vorbenoinden juncvruwen de dar warerschen dessul- 
nen ammetes nu to tyden sind, alse hir vorscreuen is. Vord- 
mer so hebbe wy dit vorscreuene gud ghenslyken ghelaten 
vnde latet vnde antwordet mid gudeme willen in dessuluen 
.Stichtes vpborenden brukenden hebbenden weren ewelyken 
in dal kainerammet to blyuende to eruen vnde dot des eyne 
rechte verlieht mid hande vnde mid munde also dat noch 
Wy noch vnse eruen des verbenomden gudes nicht mer an- 
spreken en scolet eder en willet wer in gheystlyker eder an 
werltlyker achte eder an neynerwyse. Vordmer so scole wy 
vnde willet on dusses vorbenoinden gudes rechte warende 
wesen wor vnde wo id ghelegheu is an tynse an thegenden 
an dele an holte an velde in marke in dorpe an watere an 
weyde an wischen an aller schlachten nvd vnde tobehorynge 
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cn buten vnde en bynnen deme vorbenomedcn dorpe. Wanne 
vnde vvore vnde wo dicke 011 des lo donde is vnde se dat 
von vns eschet. AI dusse vorscrenenen slücke to saniende 
eder cyn yowelik der by snnder de lone wy Ihjderik vnde 
Her man van deine Broke vorbenomeden vor vns vnde vor 
vnse ernen an trnwen siede vast vinbrekelken to holdemle 
ane arghelist eder nyge funde vnde snnder yenygherleyge 
arch an val dat dnsser arlycnle eder diisser bref voruelschen 
mochte yenich eder in genygher wyse. Vnd hehbet des to 
gudeine ghelonen vnde to gnder bekantnisse vnse inghezeghele 
ghehengben an dussen bref. De ghegbeucn is na godes bord 
Drütleynhundert yar in dem viften yare en bouen achtenlych 
Des mandaghes na vnses Heren Hymmelnard. 
Vom Original mit zwei Siegeln. 

Auf der Rückseite steht: ,,van dem broke. Oldendorp 
vp der Kerspau." 

317. 138G. März 30. (314. 371.) 

Wy Simon van dem Berghe domprofst vnde dat Capit- 
tel to Minden docl wytlik allen Luden, dat wy enen ewigen 
koep ener houe landes to deine houe to Rederen, de nu to 
tiden Koneke Röding bowet de van vns to lene ghcyt vnde 
vnse Pachtgud is de de van Vuyngen vnde ere Emen deine 
Stichte van Ouerenkerken ewichliken vorkoft bebbet, stede 
vnde vast holdet. vnde vryet desuluen houe landes ewich- 
liken to demsuluen Stichte also dat vns dat Stichte van 
Ouerenkerken vorg. gheuen schal lo Pacht alle iar to sunte 
michelsdaghe ver lichte Schillinge mindescher pennynge eder 
ere werd von dersulnen houe. Des to tüge hebbe wy dom- 
profst vnde Capittcl vorg. vnse Ingesegele gehangen to des- 
sem breue. Datum et actum in ecclesia nostra Minden Anno 
Domini M°.CCC°. octuagesimo sexto feria sexta post do- 
minicam Oculi mei. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

Der Inhalt dieser Urkunde ist angezeigt in den west- 
phälischcn Provinzialblätlern II. 4. p. 156. cfr. Reg. 414. 

348. 1387. Februar 14. (356.) 

Wy Juncher Otto van der gnade godes. Greue Iho 
Holsten vnde to Schomborch. Bekennet vnde betughet in 
dessen! openen breue. dat wy vnde vnse rechten eruen heb« 
bet vorkoft, vnde vorkopet, in dessem breue eynen rechten 
Steden kop. de hellefte der vyf houe to Hezensen vnde de 
hellefte twyer houe vnde eynes kolen darsulues de nu lo 
lyden buwet Henneke Lerbekinc vnde Lutteke Herman also 
alze de gbeleghen sint beyde buten vnde bynnen dem vor- 
screnenen dorpe an holte an velde an wischen an watere an 
weyde vnde myt aller schlachten mit vnde tobeho ringe, deme 
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Stychte vnn Ouerenkerken. vor dryltich mark swarer pcn- 
nynge also in der herschop van Schomborch ghinge vndc 
gheue sint, vnde wy hebbet de hellefte dusses vorscreuenen 
gndes myt den Houcn in ere vpborenden hebbenden bruken. 
den werc ghelaten- vnde wy wyllet vnde scoiet ok dusses 
vorscreuenen ghudes des Stycbtes van Ouerenkerken rechte 
warende wesen wor wanne vnde wo dycke on des not is 
vnde se dat van vns esschet. Doch so hebbe wy vnde vnse 
eruen de gnade by dem vorscreuenen Slichte beholden, dat 
wy alle jar in der utghanden wekene to Faschen dit vor- 
screucne gud mögen wederkopen vor dessc vorscreuenen 
summen gheldes. dest wy on dal voreknndighcn eder kundighen 
laten in den twelf nachten to wynachten vnde gheuen or ore 
dryttich mark in eynem hope weder in der vtghanden wekene 
to Paseben sünder lenghern hinder vnde vertoch vnde louet 
dat vor vns vnde vnse eruen stede vast vnvorbroken to hol- 
dende vnde hebbet des vnse inghezeghel vor vns vndc vnse 
eruen witliken ghehanghen laten to dessem breue. Na Godes 
bort vnses Heren drytteynhundert jar in deme seueden vnde 
achteghesten iare des hilligen daghes sunle Yalenlines des 
martyrers. 

Vom Original mit einem Siegel. Auf der Rückseite 
steht: ,,vppc den hof to hesensen." 

Zu Heesen A. Bückeburg bezieht das Stift 2 Malter jeder 
Frucht vom Hofe Nr 2, und I Maller Gerste 4 Maller 
Hafer von jedem der Höfe Nr. 5 und 7, die Propslei aber 
3V3 Malter jeder Frucht vom Hofe Nr. 1 und 2 Malier vom 
Hofe Nr. 4, auch 1 Malter Gerste und 4 Malter Hafer vom 
Hofe Nr. 6. 

349. 1387. April 14. 

Wy Junchere Otto etc. (gleichlautend wie Nr. 348) 
Steden kop. de anderen helfte der vyf houe to Hezensen vnde 
de hellefte. twyer houe vnde eyncs koten darsulues dat Otto 
vnde Bode van Lerbeke ghebad hadden de nu ok to dnsser 
tyd buwet Heneke Lerbekync vnde Lutteke Herman alzo etc. 
(mit Nr. 348 gleichlautend) drytteynhundert iar in deme 
seuende vnde achteghesten jare des sundaghes na Paschen. 

Vom Original mit einem Siegel. 

350. 1387. April 18. 

Ek Steen van Wyden na tho tiden en gogreue in der go 
tho Velden bekenne in dessem openen breue dat vor my 
quam Wilken meyger Willerdes sone van dem meunenuelde 
in enen ghehegheden richte vnde leet op mid godem Willen 
sin es broder sone Alberte dem schomester tho ouerenkerken 
vnde iohanse synem sone mid vorspraken vnde mid ordele 
vnde mid allem rechte al den anual de em angheuallen is van 
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Alberics weghenc van der Herenino/cn , Went se van echlc 
vnde van rechte twiger suster kinder weren. Vortmer ek 
hinrik danckerdessen nu tho titlen en Voghel t ho der blicke- 
horch vnde ek Johan Trepel Otten sone bekennet in desscm 
sulnen brene dal vvy an dein suluen gherichte dinglude dar 
tho ghewesen hebbet vnde dar vele goder anderer lüde 
ouer ghewesen hebbet, To euer vorder betuchnisse al desser 
vorscreuenen ding 20 hebbe wy drc vorghescrcnen Steen 
van Myden eyn gogreue hinrik datickerde&seh vnde Johan 
trepel vnse ingheseghele an dessen bref ghelianghen Ghegheuen 
na godes bort dusent iar drehundert iar in dem LXXXVII 
iare des anderen donnerslaghes na paschen. 

Vom Original mit drei Siegeln, wovon aber eines 
fehlt. 

351. 13S7. Mai 5. 

Wy Otto vnde Bode vcddern gheheelen van Lerbeke 
knapen bekennet openbare en dessem breue dat wy mit gu- 
dem willen vnde beradem moede hebbet vpghelaten dat gued 
to Heizensen dem Slighte to Ouerenkerken vnde den bref 
de dar vp dat gued spreket dat den dat stighte heft myt 
vnsem guden willen des to tughe so hebbe wy vnse ynghe- 
zeghele ghehangen to dessen breue. Datum anno Domini 
M0CCC0LWWII0 ipso die godehardi episcopi. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

352. 1387. December 20. 

Wy Her Hinrik Trepel Prouest vrowe Hille van Wyn- 
ninghehusen Priorend vnde de ghantze Gonuend des Stichte* 
to Ouerenkerken bekennet vnde betughet openbare in dessem 
breue dat wy hebbet vorkoft vnde vorkopet eynen rechten 
Steden kop vnse gud toWyddessen den groten hof vnde den lütte- 
ken mit aller slachten nüt vnde tobehoringe vor sestych 
mark Byleueldescher vnde Hervorderscher pennynge alze in 
der herscop to Scomborch nu to tyden ghinge vnde gheue 
sint, an de kosterige to Ouerenkerken. to eyner memorien de 
de kosterschen dar alle iar van don scolet to tröste vnde 
salicheyt Hern Cordes van Bardeleghe Presters Herman Sten- 
houes Hinrikes Poytzendales vnde Alheyde syner Hus vrowe 
eren Zelen vnde alle erer olderen Zele eweliken to beghande 
alle Jar. Vnde wy hebbet auer de gnade by der kosterige 
beholden dat wy alle jar wan dre iare verlopcn vnde vmme 
kommen sint, dyt vorbenomde gud moghen wederkopen vor 
sestich mark desser vorscreuenen pennynge alze hir vorc 
stad. Wan dat gheseben were so scoldeme dat gheld an ander 
gud weder leggen dar inen de memorien van dede alzo dat 
dat yo gheschen scolde. To tughe aller desser vorghescreue- 
nen stücke so hebbe wy Prouest Priorend vnde ghantse Con- 
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oend lo Ouerenkerken vnse Inghezeghele witliken ghehangen 
an dessem bref. Datum anno Doinini M°.CCC°. ocluagesimo 
septimo in vigilia Thome apostuli. 

Vom Original mit zwei Siegeln , von denen das erste 
fehlt. 

Wyddessen ist Widdensen A. Bückeburg, nicht Wielen 
bei Hoya, wie Aspern. II. 224. annimmt. (Nr. 88 Note.) 

353. 1388. Februar 2. (367. 398. 370.) 

Wy Brodere Johann Sleneke Rembert vnde Werneke 
ghehetcn Swcdestorpe bekennet vnde betughet in dessen* 
openen breue dat wy hebbet vorkoft vnde vorkopet etien 
rechten sieden kop vnsen besten hof to Alekestorpe myd 
verdehaluer houe myd aller tobehoringe vnde myd aller 
slachlen nud dar nu to tiden vppe wonet de rode Eggeke, 
Greteken van Helbeke Kloster iuncvrowe to Ouerenkerken vnde 
dem holdere desses breues myd orem willen vor twe vnde 
Vyftich mark swarer penninge alse in der berschop to Scho- 
wenborch ginge vnde gheue sind Bileurldesch vnde Heruor- 
desch de vs al vnde wal betalet sin vnde wy hebbet dossen 
vorbenomden hof vnde gud in orevulbrukende vpborendeit were 
ghelaten. Wy scholet vnde willet desses gudes ore rechte 
warcnt wesen wor wanne wo dicke on des not is, Ok hebbe 
wy vnde vnse rechten eruen de ghnade beholden bi desser 
vorschreuenen Greteken van Helbeke vnde by dem holdere 
desses breues dat wy alle jar moghet dit gud wederkopen 
vor de vorbenomden summen gbeldes wo wy on de lose 
vorkundeghen in den twoif nachten to wynachten vnde gheuen 
Ol? in der vthganden weken to Paschen dar na ore ghelt in 
euer summen, Alle desse vorschreuen stücke loue wy Bro- 
dere Jokan Steneke Rembert vnde Werneke an guden tru- 
wen stede vnde vast to holdende vnde nicht to vorhrekende 
vnde hebbet dar to gheset desse na schreuen borgheit vor 
alle brake de de sehen mochte bi liue eder bi dode. Were 
dat desser borghen jenich afstorve so scbolde wy enen anderen 
also guden in de stede setten bynnen verteyn nachten dar 
na wanne wy darvmme manet werden de schul ditsulue louen 
in synem sunderliken breue darmede schal desse bref nicht 
erghert werden, Vnde wy Her Arend van Czersne ridder 
Johan Post Johan van Rederen vnde Frederik Post Arndes 
aone bekennet vnde betughet openbare in dessem suluen breue 
dat wy hebhet ghelouet na Johanne Steneken Remberte vnde 
Werneken an guden truwen myd samender hant Greteken 
van Helbeke vnde dem holdere desses breues were dat on 
jenich brake schude in dessen vorschreuen stucken vöde 
wy dar vmme ghemanet worden in vnse hus eder Jeghenwo- 
dicheit so schole wy vnde wyllet de brake degher vnde ai 
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vorvulien bynnen den neisten verteyunachten na der ma- 
ninge mid reden penningen eder myd guden panden de men 
trecken eder voren mach vnde der so vele dat sc dat vorbe- 
nompde ghelt al vnde wal in enem Hope nioghen mide vor- 
werben. Alle desse vorscreuen stucke loue \vy sakewolden 
«vnde borgben sammetliken an guden truwen stede vnde vast 
to holdende vtghesecht allerleye arghelist vnde helperede vnde 
hebbet des tughe alle vnse Ingheseghele witliken ghehangen 
to dessen breue, vnde ik Werneke bruke myner broder In- 
gheseghele wente ik noch neu eghen en hebbe Desse bref ghe- 
gheuen na godes bord dnsend Jar drehundert in dem achte 
vnde achteghesten jare vnser leuen vrowen daghe to licht- 
missen. 

•♦},ff"Vom Original mit sieben Siegeln, von denen die beiden 
ersten abgerissen sind. (Nr. 44c INole.) 

. 354. 13S8. März 20. 

Wy Kort van Mandeslo Hern Harbertes sone Hctvbert 
van Mandeslo Wüten Kordes sone knapen bekennet vnde be- 
tuget openbare au dessem breue. dat \vi hebbet vorkoft, vnde 
vorkopet, an dessem breue eynen rechten Steden kop Greteken 
van Helbeke Klosteryonkvrouwen to ouerenkerken vnde den 
Jonkvrouwen de dat ammet vorwaret allekcrstenzelen dar- 
sulues to Ouerenkerken, vnsen hof to bonrederen dar to tiden 
oppe wonet ebbelynk myt twen houen vnde koten vnde myt 
aller tobehorynghe in holte in Velde in watere in weyde vnde 
in wischen myt aller slaghte nvt alzo de gheleghen is vor 
twyngtigh mark swarer pennynghe alzo yn der herscap to 
schomborgh ghynge unde gheue syn. vnde latet on dat ghued 
yn ore vullen brukendere vpborende weere. vnde wy vnde 
ynse rechten eruen schon vnde willeton desses vorebenomden 
ghudes recht warende wesen wor wanne vnde wo dikke on 
des noet is. Wi hebbet ouer de gnade beholden by on. dat 
wy vnse vöreghescreuen gued dat vnse was moget wedder 
kopen alle iar to paschen vor de benomden twyntich mark 
wo wi on dat vorekundegen yn den nagesten twelf naghten 
to wynaghten vnde bereden on dat dar na des nagesten pa- 
schen de vore genompden twyntigh gude mark sunder vor- 
togh edder hynder. Wo dikke ok desse na ghescreuenen bor- 
gen eyn afstorve alzo dikke scole wi vnde wiilet eynen 
anderen alzo guden yn des doden stede wedder stelliken selten 
de de loue entrouwen al desse voreghescreuenen stucke an 
synem breue. vnde dar mede en schal desse bref nycht ghe- 
velschet werden noch gheergherd al desse voreghescreuenen 
stucke vnde eyn yowelik bysunderen loue wy Kord vnde 
Harberd van Mandeslo voreghenompt vor vns vnde vor vnse 
rechten eruen an guden trouwcn stede vnde vas to holdende 
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vnde nycht to brekende vnde salet desse na ghcscreuenen 
borgen vor alle brake de schon moghte. vnde wy Her Brand 
van dem Hits rittere vnde Stades van MandesJo Stades sone 
knapc bekennet vnde belüget an dessein sulucn breue dat wi 
hebbet glielouet vnde lonet an gnden truwen myt sarnder 
hand vnder vnsen ynghezegelen alzo were dat dessen vore- 
ghescreuenen yonkvrouvven yenich brake schude yn al dessen 
voreghesc reuen stucken, vnde sunderlikcn yn der warschap bi 
lvue edder bi dode, dat wi on de brake deegher vnde al 
irvullcn scon vnde willet myt reden pennygheu ofte myd 
gnden pandcn de inen trecken ofte voren moghe vnde dar se 
oren schaden al vnde wol an soken moghen. To tughe al 
desser yoreghcscreuenen stucke so hebbe Kord vnde Harbert 
van Mandcslo vore ghenompt vnse ynghezegele vor vns vnde 
vor vnse rechten eruen vnde wi Her Brand van dem Hus 
vnde Stades van Mandeslo vorghenoinpt alle vnse yngheze- 
gcle witliken ghehangen to dessem breue. Dalum Anno Do- 
mini Millesimo Trecenlesinio octuagesimo octavo feria scxta 
ante festum palmarum. 

Vom Original mit vier Siegeln. Vor „Staties sone" 
ist ein Wort ausradirt. 

In Boin reden A. Lauenau hat Slift und Propst e i keine Besitzung. 

355. 1388. Mai 25. 

Ek Johan Pos/, Hern Richerdesse sone. Johan Post myn 
sone vnde al myne rechten eruen bekennet vnde betughet in 
dessem breue, dat wy hebbet vorkoft vnde vorkopet eynen 
rechten kop vnse gud to Schoyde. eyneu koten dar de EJtber- 
tesdie vppe wonet dese gyft alle iar twe sware scillinge. 
veer honre veer stighe Eygere. vnde de hellefte in der Le- 
menkule dar Kruse uppe syt, vnde ghyft eyn molt kornes 
drygerleye lykevele vnde eynen swaren scilling vnde eyn 
hon vme dat andere iar. vnde den Grulhof to Heyt, 
dese ghyft twe sware scillinge vnde myt aller tobcho- 
ringe Juncvrowen Greteke van Helbeke vnde we dessen bref 
hadde van orer weghe dese were eyn Closteriuncvrowe 
to Ouerenkerken. vor Teyn mark byleveldescher vnde her- 
vorderscher pennynghe also nu to tyden ghinge vnde 
ghene sint in der herscap to Schomborch de vns al vnde wal 
betalet sint. Vnde wy willet alle vnde vnse rechten eruen 
desses gudes vorghescreuen ore rechte warent wesen wor on 
des not is vnde se dat van vns esschet , Wy hebbet auer de 
gnade by on beholden dat wy alle jar vnse gut moghen we- 
der kopet in den achte daghen to paschen wo wy on dat vore 
kuudighen in den twelf nachten to wynachten vor de vor- 
screuenen summen gheldes. Vnde hebben dyt vorbenompde 
gud ön ghelaten in ore vulle brakenden vpborende were. Alle 
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desse vorscreaenen stocke to samende vnde eyn ; jnwelik 
bysünder de loue ek Johan Post vorbenompd vnde Johan 
Post myn sone vor vns vnde vor vnse rechten eruen 
in gnden träwen mit samender hand stede vast vnde 
vnvorbroken to holdende ane ienteherleye arghelist vnde 
hebbet des to tüghevnse Inghezeghele witliken ghehan?hen 
to dessem breoo. Dalum anno Domini M°CGCoLXXXVlII 
ipso die Urbani pape et martiris. 
Vom Original mit zwei Siegeln. 

Ein Hof in Scheie A. Bückeburg heist der Reethof. Vom 
Hofe Nr. 6 daselbst bezieht das Stift 3 l /z Malter jederFrucht, 
vom Hofe Nr. 13 aber 1 Vi M. Gerste 4 Himten Hafer. 

356. 1390. Juni 29. (197.) 

Wy Frederik van dem Hasle borger to Minden Erenst 
vnde Volqwin syne sones bekennet openbar in dessem 
brene vor alsweme dat wy myd willen vnde vnlbort alle 
vnser ernen Born vnde Vngheboren, vnde Guden de is 
Frederikes echte hnsnrowe vnde ere liftncht von eme vnde 
sinen ernen heft hebhet vorkoffc vnde vpghelaten also 
wy van rechte scholet, vnde vorkopet vnde latet jeghen- 
wordighen in dessem brene Enen rechten ewigheu Steden 
vnde vasten ernekop jnmmer mere to bliuende dem 
Stiebte van Ouerenkerken vnde by namen Ghezeken van 
der Heyde vnde Lucken van Staf hörst den Junevruwen 
twen de dat kamerammet to Ouerenkerken vorwaret na 
en bracliken to hebbende ewych vnde iummer üenHaseU 
hof to Velden den wy van dem Stichle to lene hadden, 
alse de vnser horde vnde alze de gheleghen is in holte 
in velde in watere in weyde in ackere in wyschen in 
toruen vnde in twighen vnde myt allem rechte tobehoriri- 
ghe vnde schlaehter oud vor vine vnde sestich mark de 
vns na vnsem willen degher vnde altomale betalet sint 
vnde wy wilfc vnde schult on des ernekopes vnde 
houes vorbenompt mid alle siner thobehort rechte wa- 
rende wesen wo wor wanne vnde alzo dicke alse se des 
bedornet vnde eschet, alle desse vorscreuene Stöcke 
ernekop vnde vplatinghe hebbe wy Frederik van dem 
Hasle Ernestvnde Volqwin sine sones alle vorbenompt dem 
Stichte van Ouerenkerken vnde by namen Ghezeken van 
der Heyde vnde Lucken van Slafhorst, den twen jnncvru- 
wen de dat kamerammet to OtierenkerVen vorwaret dat 
dit vorscreuen gut seal ewych blinen by dem kamer- 
amet na en ghelouet vnde louet in dessem suluen breue 
in gnden truwen vnde mit samender hand vor vns vnde 
alle vnse ernen born vnde vngheborn vnde by namen 
vor Guden de is Frederikes echte hnsnrowe vnde ere 
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liftucbt in dem vorbenompden houe hadde vndc mytvn* 
samentliken beradens modes vnbetwunghen vnde myd 
gudem willen vpghelaten heft also alse van rechte scal 
stede vast vnde vouorbroken to holdende ßunder aller« 
leye list hnlperede vnde vunde wo inen de spreken vnde 
gedenken mach Vnde wy vorbenompde Frederik vnde -sine 
sones hebbet des to merer betuchinge vnse rechten In« 
ghezeghelen vor vns vnde alle vnse eruen born vnde 
vngheborn vnde ver Gaden Frederikes echten husurowen 
ghevnlbordet wülekoret vnde williken myt gudem willen 
an dessen bref ghehanghen lalen na Godes bort drntteyn 
hundert jar in dem neghenteghesten Jare. en hilgen daghe 
sunte Peters vnde Pawels daghe. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

S . 357. 1391. April 2. (12. 13. 361.) ^^fm. 

Wy Her Uinryk Trepel. Prouest. Ver Hille van Wyn- 
nygenhusen eyn Priorent. Vnde de ganse ghemeyne Conuent 
des Stichtcs to Ouerenkerken Bekennet vnde betngbet open- 
bare in dessem breue de beseghelt ys myt vnses Stichlea 
Ingheseghele vor vns vnde vor ol vnse nakomelynge. Dat 
wy verkoft hebbet eynes ewyghen kopes. Alheide van Vuingen 
vnde Greteken van Helbeke Juncvrowen to Ouerenkerken de 
dat ammet vcrwared aller krystenen sele vnsen hof to Meyne- 
uelde vnde den tegheden to Egwerdinghekusen myt aller 
rechten tobehorynge vnde schlachte nut dat dar to .hört 
beyde baten vnde bynnen demesulaen dorpe vor teyn 
güldene vnde verhundert gode rynsche güldene de 
zwar noch syn von wychte dar se dat vorbenomde gut 
mede afgheloset hebbet Hynrike Blocke, deme wy dat ghud 
vorghesatet hadden vnde hebbet ghelateu vnde latet dyt 
ghut in ore vpborenden were to hebbende. Vnde wy 
wyllet vnde scholet des ore rechten warenden wesen 
wanne vnde wo dykke on des to donde ys vnde wan se 
dat van vns eschet, aldus dane wys dat se alle yar to 
sunte michahelisdaghe vte deme vorbenoden ghude scho- 
let nemen vnde vpboren twe voder roggen vnde twe voder 
Ghersten vnde veer voder Haueren marketgheues korns 
alle iar to tynse were ok dat van dosseme vorbenomdeu göde 
aldus vele korns nycht ene worde. so scholde wy on dat ver* 
vullen vte vsem hofe toder Rose efte vte vsesStichtes göde» 
war wy dat redelikest hedden. dat dit vorbenomde körn 
dessen ammet vrouwen yo degher vnde al werde, dar 
schon se vnde we na on dat ammet vorwared aller crys- 
tenen sele. van gheuen alle yar iewelker iuncvrouwen 
yn deme Stychte to Ouerenkerken. ses ghude Penninge 
alse yn der herscop van Schouwenborch gynge vnde gheue 
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synd yD deme hilghen auende to wynnachten. vnde lo 
a nser vrouwen daghe der ersten vnde ok to vnser 
A rouwen da^hc der anderen, vnde schon dar alle yar 
Symouis et Jude afgheuen ses Pennynge iewelker iunc- 
vrouwen. dat se syngen vilie vnde misse Yolqninse van 
Welsede, vnde gheuen dre pennynge to Corpus Christi 
daghe vnde don ome dan echte ene memorien. Vnde 
wan Lücke Stafhorst dot ys so schal men drye in dem 
yare gheuen ses Pennynge iewelker iuncvrouwen dat se 
syngen misse vnde vilie Vredeken van dem Slon. Lucken 
Stufhorste vnde }Vedekynde van Lerbeke vppe welke tyd 
ore iar tyd komen. Ok so hebbe wy her Uynryk Prouest 
ver Hijlle Pryorend vnde de ouersten vses Stychtes de 
ghenade beholden von dessen vorbenomden ammetvrou- 
wen. Alheyde van Vuingen vnde Greteken van Helbeke dat 
wy vnde al vnse nakornelinghe moghen alle yar van en 
vnde van eren nakomelingen de dyt ammet verwared. 
dossed vorbenomde gud weder losen, vor teyn gülden 
vnde veerhundert goder rynscher ghulden de swar noch 
syn von wichte. Wo wy dessen vorscreueneu ammet« 
vrouwen. vnde na on. oren nakomelingen de lose kundy- 
ghen to den twolf nachten to wynachten vnde bereden 
on dyt gholt yu der vtganden weken to paschen, so 
schole wy vnde vse nakornelinghe dossen ammelvrouwen 
vnde oren nakomelingen dar truweliken to helpen dat 
dvt gholt weder bewent werde yn desser suluen wyse. 
vnde yo en vort bynnen deme Slychte bliue. Dosse 
stucke al. vnde eyn iewelyk bysundcre. Dat loue wy 
Her Uynryk Trepcl Prouest. ver Hylle Priorend. vnde de 
gansc meyne Conuent yn guden rechten truwen vor vns 
vnde vor al vnse nakomelyngc stede vnde vast to hol- 
dende vnde vnverbroken sunder yenigherleyghe arghelist 
vnde nyge vunde vnde hebbet des to tughe vnses 
Stychtes Ingheseghel ghehangen in dessen bref. de ghe- 
gheuen ys na Godes bort dusend drehundert yar in deme eyn 
\ nde neghenlygheslen yare des sondaghes. Ouasimodogeniti. 
Vom Original mit zwei Siegeln. 

Vom Hofe Nr. t zu Meinefeld A. Stadthagen bezieht 
das Stift 4 Malter jeder Frucht. Der Hof to der Rose, 
Zubehörung des alten Castrum Bukaburch, ist der Rose- 
hof bei Obernkirchen, von welchem das Stift 6 M. jeder 
Frucht, die Propstei aber 6 M.Roggen, 6 M.Gerste, 4M. 
Hafer und 4 Schweine zu beziehen hatte. 

358. 1391. Juni 5. (348.) 

Wy Her Hynryk. Trepel Prouest. Ver Hille van 
11 ynnynghehusen Priorend. vnde de ganse Conuent des 
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Stychtes to Ouerenkerken bekennet wytliken in dosseme 
breue de beseghelt ys myt unses Slychles Ingheseghele. 
Dat Lahke vnde Eugele Staphorst , Klosteriuncvrouwen an 
vnseme Stychte. bebbet ghekoft van Greuen Offen to 
Holsien vnde to Scliouuenborch vnde van al synen eruen. 
eynen recbtcn Steden kop de helfte der vyf houe to He- 
senzen vnde darsulucs de helfte twyger houe vnde eynes ko- 
ten. de nu to tyden bouvvet Henneke Lerbckynk vnd Lutteke 
Kerman. alse de gheleghen synd beyde buten vnde bynnen 
deine vorscreucnen dorpe. an holte, an vclde. an wyschen. an 
weyde. vnde an watere. myd aller schlachten nut vnde tobcho- 
ringc vor dryttich mark ghuder svarer pennynge. to orer 
beyder liue vnde na orenie dode by den van Ouerenkerken ewych- 
liken to bliuende Vnde we dat ammet verwaret aller kriste- 
nen sele de scon na der vorscreucnen iuncvrouwen Lukken 
vnde Engelen van Stafhorsle dode de ghulde vpborn vnde 
ghenen alle yar eluen suar Schillinge vor brot vnde ver suar 
Schillinge vor kcze. vnde gheuen dar\ r an alle vrydaghe armen 
lüden vyf almyssen brodes. vnde des mydvvekens vyf alinys- 
sen kezes vnde brodes. wat hyrouer blyft. dat schon se heb- 
ben to vulste. to den dren memorien. vnde schon den iunc- 
urouwen dat truweliken weder delen. wen men Vredeken 
van dem Slon Lücken van Stafhorst vnde Wedekinde van 
Lerbeke begheyt. Ok so heft de Greue von Scliouuenborch 
de ghenade beholden by dessen vorscreuenen iuncvrouwen 
Lukken vnde Engelen van Stafhorst. dat he vnde syne eruen 
moghcn desset ghud alle yar wederkopen vor de vorscreuenen 
dryttich mark. Wo he vnde syne eruen de lose kundcghen 
yn den tvolf nachten to wynnachten Lukken vnde Engelen 
van Stafhorsle by orme liue vnde na orme dode den iunc- 
vrovven de dat ammed verwared aller krystenen sele. vnde 
gheuen dat ghelt vt yn der utganden weken to paschen. So 
wylle wy her Hynrik Trepel Prouest. ver Hylle van Wyn- 
ningehusen Priorend. vnde de ganse conuent aVs stychtes to 
Ouerenkerken dar truweliken to helpeu dat dyt ghud weder 
bestadet werde yn dosser suluen wyse so dat desse ghulde 
Lukke vnde Engele van Stafhorst. vorghenompt vpboren to 
orer beyder liue vnde in desser wys evvelyken by deseme 
stychte bliue. Dosse stucke loue wy her Ihjnryk Prouest. vor 
Hylle Priorend vnde de ganse convent vor vns vnde vor ol 
vnse nakomelinge stede vnde vast to holdende vnde vnuor- 
broken. vnde bebbet des to bekontnisse vnse lngheseghel ghe- 
hangen yn dessen bref. De ghegheuen ys na godes bort dusend 
yar drehundert in deine eyn vnde neghcntygheslen iare in deine 
hylghcn dn^he sunte Bonifacius. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 

Auf der Rückseite steht: „vppc den hof to Hescnhnsen." 
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359. 1391. August 29. 

Wy Bode vnde Lodewich brodere gheheten van Oem Be- 
kennet vnde belughet openbare an dessem breue vor alle den 
iennen de one seen vnde hören lesen dat wy vnde vnse rech- 
ten eruen hebbet vorkoft vnde vorkopet in dossem breue cnen 
rechtliken erfliken ewigben Steden koep mid willen vnde vul- 
bord vnscs rechten Leenheren Greuen Otlen van Scowenborch 
vnde van Holsten deme erlike manne Hern Hermanne Creu- 
ete Canonike to Bamelen vnde to Sunte Johannes to Minden 
vnde Künneke Creuetes ener Kloster Juncvrouwen lo Oueren- 
kerken siner süsler. vnde deine holder desses breues mid orme 
willen vnse Iwe houe lo Helpersen mid dren houen vnde eyn 
iuwelik houe de heft veer vnde dertich morghen de to dosser 
tyd buwet Herman Most vnde Henneke Sohnan mid allein 
rechte tobehoringhe vnde slachte nut in holte in veldc in wa- 
tere in wischen vnde in weyde dat dar to hored bede bulen 
vnde enbinnen dem suluen dorpe nu to dosser tyd vor vif 
vnde seslich mark swarer penninghe als in der herscop van 
Scowenborch ghenge vnde gheue sint der vns de vorghe- 
screuene Herman Seslich mark alrede betalet heft an ghelde 
dat vns dar an noghed de vif mark schal he vns eder vnsen 
eruen gheuen ift he leuede siner suster doet vnde wy scholet 




vnde willet des vorbenompden gudes ore rechte warent wesen 
wanne wore vnde wo dikke on des behoef is vnde hebbet 
ghelatet vnde latet dat vorgescreuene gud in ore vpborende 
nbrukende were vnde dat gud to beseitende vnde ent- 
ide mid meygeren vnde alle ding to schikkende vnde to 
le mid dem gude na orer beheghelicheyd vnde willen To 
euer bogheren vnde groteren betughinge alle dosser vorghe- 
screuenen stücke, so hebbe wy Bode vnde Lodewich vnse In- 
ghezeghele vor dossen bref ghehanghen vnde louet alle dosse 
vorbenompde stücke dem vorghescreuenen Heimanne Kunneken 
siner suster vnde dem holdere desses breues mid orme willen 
tmwelike stede vnde vast to holdende sunder Jengherleye 
helperede dar men dossen bref mede breken mach De ghe- 
gheuen vnde screuen is Na godes bord drutleynhunderl Jar in 
dem enen vnde Neghenleghesten Jare an sunte Johannes daghe 
Baptisten als ome ward sin bouet afgheslaghen. 
Vom Original mit zwei Siegeln. 

Zu Helpsen A Bückeburg bezieht das Stift 4 Bf. Gerste 4 M. 
Hafer vom Hofe Nr. I und 3M. Gerste 3 M. Hafer vom Hofe Nr. 2. 
die Propstei aber 1 M. jeder Fruchtart von jedem der Höfe Nr. 4 
und 6. 

360*. 1391. August 29. 

Wy Otto van der gnade godes Greue to Höhten to Stornie- 
ren vnde to Scowenborch Bekennet vnde bclnghed openbare 
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an dossem brcue ilat tlc kop twyer Houe mit dren houen de bele- 
ghcn sint to Helpersen der to dosser tyd enen buwet Hermann 
Most vnde den anderen Henke Wedemhoue de van vns ghaed 
to lene de Bode vnde Lodewich brodere geheten Ome eder 
van Gern verkoft hebben Horn Hermanne Creuefe Canonike 
to Homeien vnde to snnte Johanne to Minden vnde Kuneken 
Creuefs euer Kloslerjuncvrouwen to Querenkerhen sincr susler 
vor vif mark vnde seslich penninghe als in vnser hnrscop 
ghinge vnd gheue sint dat is gescheen mid vnser vulbord 
vnde mid vnsem ghuden willen vnde vvy en scolel sc mit 
nichle daran hinderen noch an hinderen laten. Were auer dat 
Bode vnde Lodewich brodere vorghescreuen afghingen anc 
erurn so möge \vy edfr vnse eruen dat vorbenompde gud we- 
der kopen van dem vorbenompden Hern Hermanne van /Om- 
ncke siner suster eder van dem holdere des breues mid orme 
willen den se vppe dat gud hebbet vor de vorghescreuenen 
vif vnde sestith mark alle Jar tvvischen sunte Mertens daghe 
vnde Vvinachlen vnde des to lughe so hebl>c wy vnse Ingbe- 
zeghel vor dossen bref gliphangen Dalum anno domini 
MPCCCOXCO primo ipso die decollat. beati Job. Bapliste. 
Vom Original, mit einem Siegel. 

3G0\ 1391. September 1. 

Schenkung der durch Herman Creuet (nicht Kreuel) und 
seine Schwester von den Brüdern von Oem (nicht Obm) 
gekauften Gutes zu He/persen an das Kloster auf den Fall 
ihres Todes, abgedr. in Scheidts Adel pag. 3'JÖ (Heg. 421b.) 
Das Original, dessen Siegel abgerissen ist, hat, neben einer 
sonst vom Abdruck abweichenden Schreibart ,,ghekofl u (nicht 
kofft) „Henke" nicht (Henneke) gude doch holt ." (nicht 
gude holt) ,, Fyen " (nicht Fygen) Innler ,,godes hilghcn" 
fei •ncr mid vigilien vnde mid missen a ? auch ,, Scowcnborch** 
(nicht Schovvenburch) ,,mank den presteren" (nicht an den 
Preisteren), die Jahrszahl, bis auf die Einer, in Ziffern und 
„ipso die" (nicht ipsa die). 

361. 1391. November 1. (12. 13. 357. 451.) 

Wy Her Hinrik Trepel Prouest, vor Hille van Wininge- 
husen Priorent vnde de ganse Conuend des Stichles to Oueren- 
kerken bekennet in dessem opeue breue vor allen lüden de 
one seet vnde höret lesen dat wy hebbet vorkoft vnde vorkopet 
enen rechten Steden ewighen kop Hinrik van dem Wede knapen 
alle Jar vif mark swarer penninge alzo nu to tyden in der 
herschop to Schomborch ghinge vnde gheue sint vor viftig 
mark der suluen penninge de vns al vnde wal betalet sint 
vnde in vnses Stichtes nud ghekomen sint de wy ome scholet 
yiide willet alle jar bereden vt vsemc blocke to Ouerenkerken 
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vor viiscr leuen vrnwen in den achte daghen na suntc Mi- 
chahel weret dat des nicht ene schnde so scholde \vy 
binnen den achte daghen na sunte Michahel ome desse vor- 
screuenen vif mark belalen vt vsenie houe to der Rose ere 
\vy dar jenich körne vt nemen wan oner dusse vorscrenene 
Hinrik van dem Wede dot ys so schon der vif mark twe 
dot ledich vnde los wesen vnde myd den anderen dren mar- 
ken schol men ome ene memorien don alzo dat men alle jar 
deme Proneste vnde ener juwelken Juncvrowen vnde juwelken 
preslere de dar jeghenwordich sint masteme gheuen serssware 
penninge alzo dat cyn plechsede is vnde singen misse vnde 
vigilie vnde biden vor syne sele vnde syner elderen sele 
vnde vor alle de dar he des vor begherendc is Desse memo- 
rien de schal eyn Juncvruwe laten don vnde vorwaren de dar 
de Cappellen vorwarl alle godes hilghen in deme Closfere 
alzo dat yd alle jar sehe Ok so hebbet desse vorscreuene 
Hinrik vnde Gherd sin veddere van dem Wede ere graft myt 
vns vnde vser vruwen lo Ouerenkerkcn ghekoren Also ist 
dat sc hir byunen lau des steruet dat se doch vse lene here 
got vriste dat \vy se kunnet a/breschen eder allancgen so vville 
wyon vsen waghen senden vnde lated se halen Alle desse vor- 
screuene slucke loue wy Her Hinrik Trepel Prouest vor Hille 
van Wwnigehusen Priorend vnde de gantze Conuent des 
Stichtes to Ouerenkerken to uormanende icht des nicht ene 
schnde vor vns vnde vnse nakonielinge desseme vorscreuenen 
Hinrik van dem Wede vnde sinen vrunden vnde dem holdere 
desses breucs an guden truvven stede vnde vast to holdende 
vnde nicht to vorbrekende to tuginge vnde merer bekentnisse 
so hebbe wy use Inghezeghele witliken myd beradenem mode 
ghehangen to desseme breue Datum Anno dominiMCCCLXXXX 
primo ipso die Omnium sauclorum. 
Vom Original mit zwei Siegeln. 

3G2. 1393. 

III» ■ ■ > f • , « 4 O* 

Ik Borchard van Helbeke knape Jordens sone beken . . . 
betughe in desseme opene breue de bezeghelet is myd mynem 

Inghezeghcl dat ik vnde mine rechten eruen vorkoft 

vnde voikopet enen rechten Steden ewyghen kop mynen hof 
to hesrnsen myd ener houe myd .... tobehoringhe Greteken 
van IJtlbcke myner susterc vnde to deine ammechte alle ker- 
stenzele vnde den Junck....n twen de dat vorwaret, vnde 
by deme ammechte allekerstenzelen eweliken to bliuende. vor 

twyntich mark peuuinge also mi to tyden in der her- 

scop to Schowenborch ghinege vnde gheue sind der inen myd 
ene .... den lünchen güldene juwelke veer penninge vnde 

teyu Schillinge mach mede bereden de vns al vn be- 

talet syn ik hebbe over de gnade by myner suslere vnde by 
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deine a . . . . beholden, dat ik a . . . wlle dat ik leue mach 
dit vorscreuene gud weder kopen vor de vo . . . . wyntich 
mark . . . chte daghen to Paschen wo ik on dat vorkundighe 

eder en dat vor in den neghest .... körnenden 

twelf nachten to wynnachten vnde ek schal on vnde wille 
on des gu .... de wesen -wanne ... de wor vnde wo dicke 
se dat von my eschet , alle desse vorscreuenen st . . . . rd 
van Helbeke in guden truwen stede vnde vast to holdende 

vnde nicht to vorbrekend ne rechten eruen vnde 

wy Her Hinrik Trepel ... est to Ouerenkerken Clawes B...'. 
. . . et ok in desseine snltien breue dat wy hir . . . vnde 
ouer wesen Vöde hebb .... eghedincgen vnde hebbet vmme 
bede will .... syden vnse Inghezeghele .... nghezeghele 

van Helbeke vorgbenompt ghehnnghen to desseine bre 

no Dni MOCCOXCOIHO in hilgendagh 

Das Original hat drei Siegel, ist aber durch Mäusefrass 
an drei Stellen zerstört, die durch Ptuicte angedeutet sind. 
Nachdem auf der Bibliothek zu Hannover befindlichen Copiar 
fol. 107b ist die Urkunde ausgestellt : to palmen. Nach der 
daselbst befindlichen Abschrift lauten die betreffenden Stellen: 
Clawes Berch knape bekennet ock" und: ,, jngezegele mit 
Borcherdes jngezegele van Helbeke u . Die Übrigen im Original 
fehlenden Stellen lassen sich errathen. 

3V 363. 1393. März 16. (147.) i. / „buib* 

Wy Her Hinrik Trepel vor Hille van Winnincgehusen 
Priorend vnde de gantze Conuend des Sticbtes to öueren- 
kerken bekennet vnde betughet in desseme openen breue vor 
allen luden de orie seedvnde höret lesen datwyhebben vor- 
koft vnde vorkopet enen rechten stedighen ewighen kop in de 
Costeryge to Ouerenkerken vnde den Juncvruwen de de vor-r 
wäret twe voder korncs dryerleyge kornes veer molt rocggen 
veer molt ghersten vnde veer molt baueren in vnseme houe 
to Deynsen den nu to tyden Brand buwet vnde hebbet on 
den hof in ore wereghelaten also dat wy dar neyn korn vte 
nemen en scholet ere den Juncvruwen de de Costeryge vor* 
wäret ore twe voder korns dar vte betalet sind vor hundert 
mark Bileueld escher Heruordescher vnde Honouerscher Pen- 
ninge also nu to tyden in der herschop to Schowenborck ginge 
vnde gheue sind de vs al vnde wol betalet sind vnde vnde 
in vnses Stichtes nud ghekomen sind wy hebbet ouer de gnade 
beholden by der Costeryge dat wy alle jar in den achte da- 
ghen to paschen moghen weder kopen de vorscreuenen twe 
voder korns vor hundert mark der vorbenompden monte wo 
wy on dit vorkündighen in den twelf nachten to wynachten 
were ok dat sik dit ghelt wandelde in eyn betere eder in eyn 
erghere so moghe wy io myd enem guden s waren Hinsehen 
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guldeme bereden io teyn Schillinge des vorscreuenen gheldes. 
Alle desse vorscreuenen loue wy Her Hinrik Pronest vor 
Hille Priorend vnde de gantze Conoend des Stichtes to 
Ouerenkerken an guden truwen ane Jenigherleyc arth eder 
nyge vünde stede vnde vast to holdende vnde nicht to vor- 
brekende vnde hebbet des to lüghe vnse Ingbezeghele myd 
samender hand witliken ghehancgen to desseme brene Datum 
Anno domini M°CCC 0 XC°III 0 Des sundnghes to Mydvasten. 

Vom Original mit zwei Siegeln. Das Wort : „vnde" steht 
an einer Stelle zweimal im Original. 

364. 1393. December 29. (193.) 

In nomine Domini Amen. Johannes de Spey gelber ghe 
Archidiaconus in Pattensen in Ecclesia Mindensi Executor 
cuinsdam gratie discreto viro domino Fforino de Hüpede per- 
petuo vicario in ecclesia sancti Alexandri Embicensi Mogun* 
tinensis diocesis de parochiali ecclesia in Greuenalueshaghen 
Mindensis diocesis a sede apostolica facte — per eandem se- 
dem apostolicam delegatus vninesis et singulis — saJutem — 
Ad vniuersitatis uestre notitiam deducimus per presentes. 
Quod pridem receptis litteris apostolicis — in quibus intet 
alia narratnr, quod cum predicta parochialis ecclesia in 
Greuesalueshaghen que de iure patronatus cuiusdam patroni 
layci existeret et quam quoudam Johannes Gryp eiusdem ec» 
clesie rector dum viveret optinebat per ipsius Johannis obi- 
tutn qui extra Romanam curiam diem clausit extremum va» 
caret et tanto tempore vacariisset quod eins collatio juxta 
statuta lateranensis concilii fuissct ad sedem apostolicam le- 
gitime deuoluta. Licet Henricus de Nendorpe clericus dioce- 
sis Mindensis eandem ecclesiam detineret indebite occupatam. 
Et — Bonifatius — papa nonus. volens eidem Florino fauere 
— nobis per apostolica scripta in eisdem litteris dederit man- 
datum qnatenus nos — eandem parochialem ecclesiam cuius 
fructus redditus et prouentus. Decem marcaruin argen ti — 
valorem annuum ut ipse Florinus asseruit non excednnt — 
aucloritate apostolica conferre et assignare curaremus et ipsura 
Florinum in corporalem possessionem dicte parochialis eccle- 
sie — indoceremus — amoto exinde domino Henrico — Nos 
mandatum hujusmodi apostolicum — exequi volentes — pa- 
rochialem ecclesiam in Greuenalueshaghen — eidem Florino 
contulimus — quibus — factis — venerabilis Henricus Tre- 
pel prepositus Hillegundis de Winnigehusen priorissa et. Con- 
uentus monasterii sanctimonialium in Ouerenkerken — ad se- 
dem apostolicam appellarunt — asserentes quod a X. XX. 
XXX. XL. L. et LX. annis citra et ultra — nobiles et 
magnifici ac deuoti in Christo Adolphus. Gerardus. et. Ericas. 
fratres gerinani Holtzacie et in Schowenborck comites — de 
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consensu domine Helene relicte quondam dicti Adolphi comi- 
tis jus patronatus quod hahebant in ecclcsia Sancti Martini 
in Grcuenalueshaghen com vicariis — et cappella sancli Jo- 
hannis Ewangeliste in Biscopinyerode eidem monaslerio in 
Ouerenkerken — conlulerunt — at deindc — Lodeuicus diele 
Mindensis ecclesie Episcopus predictam juris patronatus do- 
nationem — confirmauit — Postniodum vero prefatus Florians 
ad nos suam querelam graviter deduxit — * Verum — plcnius 
informati — ptes (? partes) nostras in modum simplicis com- 
posilionis interponenles — nobilis et magnifici doniini Otlo- 
nis Holtzacie et tu Schowenburch comitis — accedente con- 
sensu — de Juris perilorum cousilio — supradictas collatio- 
iiem , investituram et induetionem de prefata ecclesia paro- 
chiali in Grcuenalueshaghen — eidem Florino per nos — 
factas nec non omnes et siugulos nostros processus super pre- 
missis — ex aliis quibuscunque de causis contra supranomi- 
natos. Prepositum Priorissam moniales et. Convenlum ac Mo- 
nasterium seu ecclesiam in Ouerenkerken eorumque personas 
eisque adherentes et partieipantes presertim Johannem in 
Meynsen Conradum in Merbeke Amoldum in Horsten et Lef- 
kardum in Luttekenbremen ecclesiarum rectores — declaraui- 
mus ipso iure esse et fuisse nullas nullos et nulla ac nullius 
eificacie — prefatus eliam Florinus — parochialem ecclesiam 
in Grcuenalueshaghen dicto monasterio in Ouerenkerken libe- 
ram et vacuam a se dimisit — Preterea nos — supradictos 
Prepositum, Priorissam et. Conuentum — inetad supradictani 
parochialem ecclesiam in Grcuenalueshaghen eiusque corpo- 
ralem possesionem — restituimus — In quorum — tesliino- 
nium presentes nostras lilteras per Johannem Camerarii 110- 
tarium — subscribi mandamus nostrique sigilli feeimus ap- 
pensione muniri Datum et actum in castro Hachemole vide- 
licet in domo habitationis noslre ibidem Mindensis diocesis 
sub Anno a natiuitate domini Millesimo Trecentesiino nonage- 
simo tertio Indictione prima die Lüne que fuit vicesima nona 
mensis Decembris — Presentibus discretis viris domino Johanne 
dicto Hundertesse rectore parorhialis ecclesie ibidem in Ha- 
ckemole Lamberto carnifice Thiderico Louenborch et Lippoldo 
Rickclinc clericis Hildesemensis Verdensis et Mindensis ciui- 
tatis et diocesis — Et ego Johannes Camerarii clericus Min- 
densis apostolica et impcriali auetoritate notarius quia pre- 
missis — dum per prefatum venerabilem virum dominum Jo- 
hannem de Speygelbergh Archidiaconum in Pattensen ageren- 
tur — interfui — presentes litteras subscripsi — signoque 
meo solilo signaui — 

Auszug aus dem Original, welches mit einem Siegel ver- 
sehen ist imd das Notarials-Zeichen an sich trägt. 
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.jU^ju*,»** » 1394. Januar 10. 

Bonifatius episcopus servus servorum dei. Venerabiii 
fratri, Episcopo Verdensi et dilectis filiis, sancti Blasii Bruns- 
wicensis Hildesemensis diocesis ac Padcrbornensis ecclesiarum 
Decanis Salulem et apostolicam benedictionem. Justis et ho- 
nestis supplicium uotis libenter annuimus illaque prosequimur 
fauoribus oporlunis. Dudum siquidem felicis recordationis Uo- 
norius papa III predecessor noster attente considerans quod 
clare ineinorie Fridericus Romanorum Imperator scmpcr Au- 
gustus ad landein Romane ecciesie ac sacri decus Imperii cu« 
piens ut expurgatis quorundam erroribus et iniquis stalutis 
penitus destitutis de cetero ecciesie et ecclesiastice persone 
pleua uigerent quiete et securi liberlate gauderent ac pie et 
iusle attendens quod quorundam peruersorum iniquitas adeo 
abundauerat ut non dubitarent contra ecclesiasticam discipli- 
natu et sacros Canones statuta confingere aduersus ecclesias- 
ticas personas et ecclesiasticam libertatem edictali lege huiuB- 
inodi statuta tamquam iniqua irritaucrat et preceperat irrila 
nuuciari, ac oninia statuta et consueludines que Ciuitates et 
locn potestates seu Consules autquecunque alie persone contra 
libertatem ecciesie et personas ecclesiasticas edere uel sernare 
temptarant contra canonicas uel Imperiales sanctiones de ipso- 
rum Capiiularibus infra duos menses post ipsius legis publi- 
cationem penitus aboleri facerent et si de cetero talia attemp- 
tarent ipso iure decreuerat esse nulla et eos sua iurisdictione 
priuatos nec non locum ubi deinceps talia presumpta fuissent 
banno Mille Marcharum auri preceperat subiacere potestates 
uero Consules Slatutarii et Scriptores statutorum predicto- 
rum nec non Consiliarii locprum ipsorum qui secundum sta- 
tuta et consuetudines memoraU iudicarent ex tunc esse ipso 
iure infames quorum sententias et actus legitimos statuerat 
aliquotenus non tenere quodque si per Annum prefate Con- 
stitutionis essenl inuenti contemptores bona eorum per totum 
suum Imperium mandauerat impune ab oinnibus occupari, saluis 
nichilominus aliis penis contra iales in generali Concilio promul- 
gatis — Insuper uoluerat idein Imperator quod nulla Coinunitas 
uel persona publica uel priuata collectas seu exactiones angarias 
seuperangarias ecclesiis aliisquepiislocis autecclesiasticis per« 
sonis imponerent aut inuadere ecclesiastica bona presumerent 
quod si secus fuerint et requisili ab ecclesia uel Imperio 
emendare coutempnercnt triplum refunderent et nichilominus 
banno Imperalii subiacerent, quod absque satisfactione debita 
nullatenus remitteretur eisdem. Slatuerat insuper quod que- 
cuuque Comunitas uel persona per Anuuiii in excommunicatione 
propter libertatem ecciesie uiolatam persisterent, ipso iure 
Imperiali banno subiacerent a quo nullatenus extraherentur 
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nisi prius ab ecclesia beneficio absolulionis oblenlo. Ordi- 
nauit etiam ut millus cccJesiaslicarn pcrsonani in criminali 
qucstione uel citiili Irahere ad iudiciuin secularc presumerent 
conlra canonicas sanctiones et Constif uliones Imperiales quod 
si sccus facerent aclor a iure suo caderei iudicatum 11011 te- 
neret et iudex esset ex lunc iudicandi auctorilale priualus 
quodque Jmlices temporales qui ecclesiis et personis eccle- 
siasticis iuslitiam denrgare prcsumerent , tertio requisili suam 
iurisdictionem amilterent, prout in dicla Imperiali Constitu- 
tione pienius conlinelur dictus inquam predccessor Constita- 
tiouem ipsam de Consilio etiam fratrum suorum sancle Ro- 
mane ecclesie Gardinalimn aposlolica auctoritatc approbans et 
confirmans ipsam mandauit inuiolabiliter obseruari statularios 
et scriptores ac uiolalores prediclos excommunicatos apostolica 
auctoritate predicta publice mintiari Et deinde ad audientiam 
diue memorie Karoli IUI etiam Komani Imperaloris Semper 
Augusti deducto, quod iionnulii seculares in potestatibus et 
officiis publicis constituti uidelicet Duces Comites et Barones 
ac alii domini temporales, nec non Consules ciuitatum, Opi- 
dorum Villa rum et locorum Rectores in nonnullis prouinciis 
constituti, dei timore poslposito slaluta singularia et iniquas 
ordinationes motu proprio et de facto contra personas eccle- 
siasticas ecclesiarum liberlates et eorum priuilegia condiderant 
eisque de facto et publice insistere presumpserant contra ca- 
nonicas et legilirnas sanctiones utpote quod nulla bona tem- 
poralia in potestatem ecclesiasticam transferenlur neque cle- 
rici in sacris constituti ad agendum et lestificandum in ciui- 
tatibus et maxime in piis causis aliquatenus admitlerentur 
quodque excommunicali laici et publice denuntiati in ciuili 
foro minime repellereniur et insuper cum predicti domini 
temporales Consules et Rectores per secularem potestatem res 
et bona Clericorum occuparent arrcslarent ac oblationes Christi 
um diminuerent et restringerent, exactiones et tallias iu- 
debitas de bonis et redditibus ecclesiarum exigerent et ex- 
torquerent possessionis ecclesiarum et personarum earun- 
dem deuastarent incendiis et rapinis, contractus inter cle- 
ricos et laicos factos legitime ad libros Ciuitatum "Villarum 
et locorum predictorum inscribere et sigillare recusarent, do- 
nata et legata ad fabricas et ad ecclesiarum slructuras contra 
prelatoium uoluntatem et aliorum quorum inlererat conlra 
iuslitiam usurpare presumerent, et iu fraudem et odium cle- 
ricorum de bonis et rebus clericorum que non causa negotia- 
tionis sed pro eorum propriis usibus per eorum terras duce- 
bant seu duci faciebaul, theolonium exigere et reeipere non 
uererentur et coniugentem ad ecclesias et eorum eimiteria inde 
extrahere contra sanctiones Imperiales presumerent idem Ka- 
rolus Imperator tamquam christianissimus prineeps uolcns in 
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premissis prouidere de remedio salutari et de Principum Du- 
cum Comilum Baronum fideliumqne nlioriunque sacri Imperii 
consilio et auctoritate Imperiali quecunque statuta et cousue- 
tudines predicta tamqnam per huiusmodi canonicas et ciuiles 
sanctiones expresse reprobata cassauit irritauit et anmillauit 
ac cassa et irrita nulliusque esse roboris penitus uoluit uel 
momenti, precipiens sub indignatione Imperinlis banni vniuer- 
sis et singulis Principibus ac dominis temporalibus Consulibus 
Poteslatibus et aliis in officiis publicis constitulis quatinus 
ex tunc ipsoruni statuta et ordinationes sicut in preiudicium 
ecclesiastice libertatis edicta fuerant omnino reuocarent et de 
luce tollerent quodque secundum ea non iudicarent ampliusnec 
6enlentias diclarent, ant eisdem in iudicto uel extra iudicium 
quomodolibet pro se et contra ecclesiasticam libertatem poti- 
renlur, pronuntiauit insuper et eadem Imperiali decreuit auc- 
toritate quod quicunque Jaicus cuiuscunque Status uel condi- 
tionis existeret ausu sacrilego et proprie temeritatis audacia 
sacenlotem uel clericum secularem aut religiosum diffidaret 
proscriberet captiuaret spoliaret occideret mulilaret aut in 
carcere detineret seu buiusmodi maleficia perpelrantes recep- 
tarrt, aut fauorem eis prestaret preterpenis (?) a sacris cano- 
nicis et lrgalibus sanctionibus ei inflictas eo ipso redderelur 
infamis ac omni honore priuatus nec ac placita uel Consilia 
IN'obilium admilteretur quouis modo, hortans insuper in do- 
mino et requircus prelatos in illis parlibus constitutos ut le- 
gem Imperialem buiusmodi per ipsorum ecclesias et synodos 
publicarent ne transgressores huiusmodi per siniulatam igno- 
rantiam snas ualerent malicias excusare prout in edictali 
lege plenins continetur. Cum itaque sicut exhibita nobis 
nuper pro parte dilecli filii, Prepositi et dilectarum in 
Christo filiarum Priorisse et Connuentus Monasterii beate 
rie in Otterenkerken per Prepositum et Priorissam so- 
liti gubrrnari ordinis sancti Augustini Mindensis diocesis 
nec non Cleri infra Preposituram et ecclesiam dicti Monaste- 
rii consistentium petitio continebat adeo quomndam laicorum 
et dominorum temporalium in Ciuitate et diocesi Mindensi 
et aliis locis cireumuicinis malicia inoieuerit quod huiusmodi 
Imperiales sanctiones transgredi non uerentur et ecclesiasticas 
libertates uiolare prrsumant pro parte ipsorum Prepositi 
Priorisse et Conuentus ac Cleri fuit nobis humiliter suppli- 
ealum ut prouidere eis super premissis de oportuno remedio 
dignarnmir. Nos igilnr vestigiis preiati predecessoris nostri 
inherentes huiusmodi supplicalionibus inclinali discretioni 
ueslre per apostolica scripta mandamus quatinus uos uel duo 
aut uuus uestrum per uos uel alium seu alios Constituliones 
prediclas in prefatis Ciuitate et diocesi ac aliis locis cireum- 
uicinis de quibus et quotiens per eosdem Prepositum Prio- 
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rwsam et Connentura ac Cleruiil conummitcr uel diuiaun fue- 
rilis requisili auctoritate nosira facialis iuuilolabiter obser- 
uari transgressores et uioJalores et contemptores ac sacrile- 
gos predictos ncc non contradiclores quoslibe.t et rebeiles per 
censuram ecclesiasticam appellalione posiposita i eompescendo. 
Inuoeato ad hoc si opus fuerit auxilio brachii secularis Non 
obstante si aliquibus cotnmuniter uel diuisim a sede predicta 
sit imlultuni quod interdici suspendi uel excommunari non 
possint per lilteras aposlolicas non facienles plena et expressa 
ac de ucrbp ad uerhuni de indulto buiustnodi mentioitem. 
Datum Rome apud Sand um Petrum IUI Jdus Januarii Pou- 
tificalus nostri Anno Quinto. -nii 
ui G. de Pala. B. de Pistorio. Bernaxdus. .Pro. T. de Nyem. 
..{■ Jo, de Lyns. »♦ ut'tt. . Jj <.»<i i .'• 

Vom Original, dessen Bleisiegel auf der einen Seite hat; 
„Bonifccius P. P. Villi. w u kip burrp olrthni 

?t6B. im. Jüli 25. (3S8 ) : y ' 

Ik Hinricus vm Uätere bekenne openbare in dussem 
breue dat ik dem Stichle van Ounrenkerken bebbe afghe- 
koft ses mark gheides bileueldescher penninge alse in der 
herschop van Sc/iowenbor/ck. ghinge vnde gheue sint in 
deme meyerhoue to Kerkhorsten vnde vte dem tegheden 
darsulues alle jar to hetalende lo sunte Michelis daghe, 
vnde eyn votier korns drigerleyge körne jüweltkes Ii Ue 
vele Roggen Obersten vnde Haueron in domo meyerhoue 
to Velgen to belalende ok lo sunte Michaelis daghe also 
de breue vtwiset de darup ghegheuen sint. Düsse vor* 
ßcreuenen ses mark gheldes vnde dusse voder korns 
bebbe ek ghegheuen vnd bescheden vnde gheue et vnde 
beschedet in dusseuie breue na mynem dode in godes 
ere dorch Bajicheit willen jnyner, myner Eideren vnde 
xnyner leae.u y runde sele vns Ao eyuer evfigben dacht- 
ni&se vnde memorien in destnv wia« dat de iunevrowen 
de dat xeleampt bewart to Qutrenkaken sek van stunde 
an der vorgescreuenen ses mark gheldes vnde des voder 
korns vnderwioden Scholen wen ik erst dot byn, dar 
schon so vao holden dat .locht dat vor dem hoghen allare 
hanget vnde dat schal alle daghe to twen missen bernen 
in de ere des hiighen lichamen vnde vse leuen vruwen. 
Vnde dat schulet se bewart u vnde maken mit deme 
koslere dat de dat beware dat dat nicht voraumet en 
wurde Dar. to scholet se dat also bestellen mit ledighen 
Prcsteren , de des Warden kunen dat se laten io in der 
weken twe misse holden vor der ; bilghen dreualdicheit 
to ewighen tiden de eyne misse vor alle kerstene *ele 
de andere na der tid so sik dat Uorel wes h}r en bouej» 
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Avere boven dit lecht vnde dusse missen dar schon se 
des jars twye myne memorien von don laten mit vigilien 
vnde mit missen alse eyn wonheit is vndc delen dat 
mit den Pcesteren den Iuncvruwen vnde den «Choleren 
Alse men vordere t kau den de dan ieghenwordich weren, 
de eynen memorien scholde men don vppe de tid alse ik 
ghestomen weVe vnde de andere ouer dat halue jar 
darna vnde denken mytier, myner elderen vnde vrnnde 
zele vnde der jenner dar ik des vor begherende byn alse 
dat 'eyn wonheit is. Were ok dat dat vorscreuene voder 
korns vnde dnsse ses mark gheldes van deme stichte 
vtgekoft worden, so scholde men dat ghelt wedder an an- 
der gut kerenvan stände an dat desser lecht, misse vnde 
memorien alse vorgescreueb is to ewighen tiden biiue. 
Datum anno Domini M°CCC° nonagesimo quarlo in festo 
saneti Jacobi apostoli meo sub sigilio. 
Vom Original mit einem Siegel. 

aI); 367- , . . 139& Aonl «. (353.) ; . |lf <(rirn „.^ . 

»tfoälk Gherd von dem Weyde knape bekenne vnde bethuge 
in dessem openen brene dat ik myt vullenkomencn berade vnde 
myt ghudem willen byn ghetreten an dat suloe iofte dat wfr- 
derik Post gbelouet bände, dem got ghenedich si. vor Johanne 
Steneken Reynberte vnde Werneken brodere gheheten de Swe- 
destorpe. Greieken van Helbeke Juncvrowen to Onerenherhen 
vnde hebbe lou et vnde lone der vorscreucnen Juncvrowen 
eder dem holder desses b reu es na eren d od e alle stücke vnde 
artikele de de bref holt den er bezeghell heft. Johann Steneke 
Reynebert vnde Werncke vorscreuenen de dar sprekt vp eren 
besten hof to Alkestorpe. vnde loue dat an ghuden truvven 
myt samender hant der anderen borghen de dar gheschreuen 
etat stede vnde vast to holdende vnde nicht to Verbrekende. 
Vnde hebbe des to tughe witliken myn Inghezeghel ghehan- 
ghen vor dessem href. de gbegheuen is na Codes bort duseht 
iar drehundert iar in deme vif vnde neghendesteghen iare an 
dem hilghen daghe to palmen. - ni ' i iistedrigil 

Vom Original mit einem Siegel. . , , ; ,t 

368. 1396. Februar 1. (401*.) >c<t 

Uxi>. Ek Johann Posi Herrn Richardes sone Cisle myne echte 
busvruwe Johann Post dessuluen Johans sone vnde Hille syn 
echte husvruvte vnde alleuse rechte eruen bekennet vnde.be- 
tughet in dessem e opene breue de beieghelt is myt vsen in- 
ghezeghelen dat wy hebbet vorkoft vnde vorkopet eynen 
rechten Steden ewighen kop in desseme ftreue vnse eghene 
yrye gud vnsen hof to der aa myt eyner houe landes vnde 
vnsen hof to Stetjnborch mit vertich morghen landes der teyn 
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morgen ligget vorder arnsborch mit aller slachten nud vnde 
tohehoringhe bynnen derdorpeu vnde bu te n Zideken vnde Gre- 
leken sustercn gheheten van Rörkersen iuncvruwen van Oueren- 
kerken vnde Alheyde Werners wedewen van Rörkersen vnde 
Godeken orer dochler vnde deine Stichle to Ouerenkerken lo 
Godes denste wor sc cd to koren willen by liue eder by dode 
vppe dat \vy der gnden werke ok mede delaftig werden de 
dar van scheen inoghen vor achtentich mark guder swarer pen- 
ninghe also in der herscap to Schouwenborg ghenge vnde gheue 
sint vnde wy vnde vnse rechten ernen scolet vnde willet des 
vorscreuenen gudes eyn recht warent wcsen wanne vnde wor 
vnde wo dicke ön des nod is vnde se id von vns esghet vnde 
wy dol des vorscreuenen gudes eyne rechte vorticht vnde 
antwort ön dat vorscreuene gud in ore vpborcnde brnkende 
were vnde wy noch vnse eruen eder iement van vnser weghen 
deme dat vorscreuene gud anroren mochte en scal se dar ne- 
ment an enghen noch hinderen eder hinderen laten. Alle düsse 
vorscreuenen stücke loue wy vor vns vnde vor alle vnse 
rechten eruen an guden truwen stede vnde vast to holdende 
sunder arghelist vnd nye vunde. Vnde ek Bode van Lerbeke y 
Alhexjt myn echte husvruwe vnde Heyne van dem Werder 
Hern Hernien sone bekennet vnde betughet in desseme suluen 
breite dat wy hebbet ghevulbordet vnde vulbordet dessen vor- 
screuenen kop myt dessen! vorscreuenen gude also were id 
dat Johann Post Hern Richardes sone vnde Johan syn sone 
vorscreuen storuen sunder eruen so scolde wy vnde wolden 
vnde vnse rechten eruen düsse vorscreuenen iunevrowen vnde 
dat stichte to Ouerenkerken in deine vorscreuenen gude noch 
enghen eder hinderen eder hinderen laten. Alle dosse vorscreuene 
stücke loue wy vor vns vnde vor vnse rechten eruen an guden 
truwen stede vnde vast to holdende vnde nicht to vorbrekende. 
To tiighe al desser vorscreuenen stücke so hebbe wi alle vor- 
screuen vor vns vnde vor vnse rechten eruen vnse jngheze- 
ghele ghehangen to dessem breue de ghegheuen is na Godes 
bord dusent jar drehundert jar in deme ses vnde neghen- 
tighesten iare in deme hilghen auende to Leghtmissen. 

Vom Original mit 4 Siegeln. 

Das hann. Cop. fol. 98a hat „Gissel", statt: Cisle. 

Die ecclesia in Stcnburch (Steinbergen bei der Arensburg A. 
Bücfceburg), gehörte zu den Gütern, die um 1170 der Edle Mirabi- 
lis der Kirche in Minden schenkte cfr. Reg. 47. 48. 71. Erhard 
cod. dipl. Westf. II 73. 161. Würdtwcin subs. VI 340. Daselbst 
war schon 1313 Ahe (A. Rinteln) eingepfarrt, was noch jetzt der 
Fall ist. Reg.294. Grupen orig. Pyrm. p. 95. 

Es ist keine frühere Urkunde bekannt, in welcher der Arens- 
burg erwähnt wäre. 

Vom Hole Nr. 10 in Ahe, 43''* Acker haltend, bezog das Stift 
3 Hühner, 60 Eier, 3 M. Gerste, 3 M. Hafer; vom Hofe Nr. 4 vier 
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NL Gerste, 4 M. Hafer $ o»d l Vi jeder Fncbt Mcfe ffr. 5; 
•vom Hofe Nr. 9 zu Steinberge» 1 M. Gerste, 2» M. Hafer. - s , 

. 369-. 1396. Mai 27. (371.) . . ? 

,Bonifacw$ episcopus Servua SeroorUm *Dei Dilecto fi- 
lio Preposüo et dilecte in Chriatö l|tle Abba*i*se mons. 
aterii monialium sanote Marie Virginia in Ouerenkerken 
per Prepositum et Abbatissarn soliti güWnari ordinia 
sancti Augustini Mindensis diocesis Salute m et Apostoli- 
cam benedtctionem. Sacre religionis zelus sub qua deuo- 
tum et sedülum exhibetia Domino famalatum promeretur 
honesta«, ut votis veslris iilis preaerfcim per queanimarum 
salua pröcuratur, quantum cum Deo possumus fauorabili» 
ter annuamoa. Nuper aiquidem omnibus vere peoitenti*. 
bus et confesaia« qui in fesliuitate Annttncialionis Beate 
Marie yirginis a priitiis vesperia ipsiua festieilatis et per 
totam diem ciüsdem eccleaiam veatri ■• raonasterii denote 
visitarent annuatim et ad ipsam eccleaiam manua porrl» 
gerent adiutrices , illam iiidulgenttam<>'et remissionem 
peccatorum, quam visitäntes ecclesiakn sancti Marcii de 
Veneciis Ca Stella n. dioces. in die Ascensionis Domini 
nostri Jbesu Christi, et ad ednaeruationem i peius manua 
porrigentes admtricea Anno quöllet auctoritate aposto* 
lica cooaequantur per nostras litteraa duxifluts conce- 
dendam, prout in ipsia Jitteri* plenius coatinelur. Nos 
igitur cupientea ut fideles ipsi ad cfaridem eccleaiam dicti 
monaaterii visitandum , et at huiusmodi conaeruacio*> 
nem manus adiotricea ut prorailtitar porrigepdum eo 
üben eins animentur quo ex hoc ibidem mains animarnm 
commodum se sperauerint adipisci , vestris io 'hao parte 
•upplicationibus inclinati. vobis et aiiccesforibns .veatria 
Preposito et Abbatisse dicti Monaaterii qui pro tempore 
foerint ut aingulia Annia Confeaaorea ydoneos secuta res 
et etiam religiosos de quibua uobia nidebitur et foerit 
oportunum, qui conflesaiones quarumeunque persona rum 
ad eandem ecclesiam dicti Monasterii causa huiusmodi as- 
sequende imfulgencie confluencium et ipsia confiteri vo- 
leocium in eadem, a dictis, primia vesperia uaque perto* 
tarn diem ipsius festiuitatia duntaxat audire» et ipsia di- 
ligenter anditis, eisdem personis pro cammissis debitam 
absolutionem impendere valeant ac xniungere penitenciam 
saiutarem, niai lorsan talia fuerial prbpter qne aifc aedes 
apostolica merito consolenda deputare et huiusmodi depu- 
tatoa amouere et alioa ydoneoa de nouo eligere libere et 
licite valeati«; quibuacunque Contra riis non obstantibus, 
auctoritate apostolica tenort preaencium indulgemus. Nulli 
ergo omnino hominum liceat hahe paginam nostre cönces- 
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eionfs infringere wel ei ausu temerario cDnt faire. Siquis 
autem hoc attemptare presumpserit, indignacionem omni» 
potentis Dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins 
se nouerit incursurum Datum Rome apüd sanctuni Pelkum 
VI Kai. JuniiiPontificatus nostri anno septimo. Rpta. grat. 
de man" Dni fcti. Fb. 2o. de Tremosioc*. Jo. de Booonia. 

Vom Original, auf tleasen Bleisiegel stellt: „Booifa- 
ciua Papa Villip Auf der Rückseite steht : „deVerttiU." 

. 369\ 1396. September 6. 

Wy de Rad i* dem Greuenakteshagen Bekennet vnd 
betuget openbar .in bessern, braue besegelt mit vser Stad 
jng«zegele dat vorvns helft gewesen Borchard Makike vnd 
beRande dat he gereuen hedde vnd gaff jo «ante Martens 
kerken ja vser Stau to dem Buwet derseluen kerken ewe- 
lick to bliuende ses acker lande« gelegen buten dem Öfteren 
doretegen der eueren molen gebeten de venst er Sterne de van 
dersuluen molen enÖowen angeit vnd reket vrente vp dat 
rusk dar twse acker by Ugget de he one vor sjrne grafft 
tho der buvret fn de suluen kerken hefft gegeuen vnd he 
ledt dat sulue landt den dekenen 1 der suluen kerken jh 
orm vpborenden: brukliken «ebbenden weTO alsodäne wis 
wer dekehe syn der vorscreoenen korken scolen ewelick 
alle jar den benomeden Borekarde Makike vnd syne frund 
fnweikes jaree twe began laten Jn der v/eken vor sunte 
Michel» dage vnde in der weken vor palme mit vtgilien 
to lodernde vnd ta singende vnd misse to singende vnd 
Scholen geuen to juWelker tid dem kerkheren vnd dem 
scholeraester juwelken ses hanouerecbe peninge twen Cav 
pellanen vnd dem kos lere ja welken ver ha nouersche pen- 
ninge vnd< to juwelkef 'tid Scholen se to den missen twen 
prouende to dreien laten vnde geuen den scholeren eynen 
hanouerschen Schilling to wegge vnd wat od van den vsr* 
screuen lande juwelkes jarcs bauen dosse benompden be- 

fenknisse enbouen wert dat sckolet se keren -in. buwet 
er vor sc reuen kerken Datum anno domini Dusent dre* 
hundert nonagesimfr sexto- Grastino octaue beatorum Pe- 
tri et 'Pauli apostolorum. u . r <• 
Vom bann; Cop.: fol. 159** 

S70V 1398. April 21. (335.) 

Ueberlasaung des Gutes tu Rotuelde (nicht Rothuelde) 
durch Arnd von Czersen mit Zustimmung seiner Söhne Lo- 
dewich, Arnd, Lubbeke, Ludeke und Floreke an seine Töch* 
ter, Aben und Jutken tum Czersen , Clostcrjuncvrowen to 
Ouerenkerken und nach deren Tode an das dasige Kloster. 
Abgedr. in Scheidts Adel p* 431. (Reg. 425^ Das Ori- 
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nal, mit 5 Siegln, von denen die ^vei ersten abgerissen 
sind, bat „ Ludeke 44 nicht hinter „Lodewich sondern 
hinter „Lubbeke", und gegiftet 44 (nicht begifflet)* 
auch ,,vmme" vor „ Saltcbeit ,,halen schulied laten 44 
(nicht halen scubllen oder laten), auch sonst verschieb 
dene Schreibart. • • >'if»Ü •»:•:::«. rl» n m*»-m\. ••»<! . 

1399. psls. l lti$i.Li 'i- 1'^ 

Ek Jokan Swedestorp. vnde SteiniAe. vnde Rembert. 
Knapen. Brodere alle ^he Ii eyten Swedestorp bekennet, 
vnde betuget openbare in desserue Breue de beseghelt 
ys myt vnsen loghesegelen. dat wy vnde vnse Rechten 
eruen schuldich sint Rechter schult. Egherde Uobeyne vnde 
einen Rechten eruen Eder dem holdere desses brenes ane 
erebysprake vif mark penninge also in der herscop ghinge 
vnde gheue sint to Schowenborch. dar bebbe wy orae vor 
ghesat vnde settet eyne Rechte sate twe vnse koste de to 
Alkestorpe. dar nu to tyden vppc wonet Jokan van Polde* 
vppe der anderen eyn gheheiten Hardekop mit aller dach- 
ten nüt vnde tobehori nge also de gheiegen sint vnde wy 
willet orae desses ghudes rechte warende wesen wanne 
vnde. wor em des not ys vnde he dat van vns eschet. 
Wanne auer desse vorsc reuen e Hobeyn weisyn ghelt we- 
der hebben so schal he vns alle Jar de lose knndegen in 
den twelf nachten to VVinachten dar na in der vtghan* 
den weken tho paschen schal wy onejyo gheit alle in 
eynem hepe.weyder gheuen sunder nieder eyder vorthoo. 
Alle desse vorscreuenen stucke eyn Juwelk by sondere 
lone wy brodere. vor vns Vnde vnse rechten eruen Egherde 
hobeyne vnde sinen Rechten eruen eder dem holdere /desses 
brenes ane ore weydersprake stede vnde vast tho holdende 
mit nychten to vorbreken.Ane Jenigerleyge argelist Det 
tbo tuge hebbe wy nn&e.Inghesegele an dessen bref ghe- 
hangen Datum Anno domini M°CCC*XC°IX<> ipso die Beati 
Pauli Aposto Ii. - 7 77/ *. i \> 1 «• '">t t i 

Vom Original , welches 3 Siegel hat. • »<< 

371V 11399. November i. (314. 347. 369 s .) 

Wy Prouest Albert vnde ghemeyne Couent vnser leuen 
vrouwento Oueren\er\en. bekennet openbare in dissem breue 
vor allen de en seet eder höret lesen, dat de Erebare vnse 
leue in Gode vrouwe Hylle van Wynyngkekusen Priorent 
vns es Stichtes heft vphghedreghen vnde vorlateu vnde 
vorleet in dissem breue vor vns oren hof to to Rederen 
myd veer honen myd allem rechte, vnde aller tobehorynghe 
also dat goet gheleghen is* in dorpe. in velde in holte, in 
wischen in watere. vnde wey de. vnde alse so dat kofte. 
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van Hern Corde Vuinghen Kühlere seligher andacht myd 
orem eyghenen ghelde also dat de Kosterscben vnses Stich- 
tes schulet den hof. vnde gnet verwaren. vnde den lyns. 
vnde dal guet vphboren. vnde al dat daruan komen mach, 
vnde dar afgheuen vnde doen alle iare to ewighen tyden. 
des neyghesten daghes sunle Bartholomeus eyne beghenk- 
nisse myd vigilien vnde selemysseu an vnser kerken. vor 
Hern Heyneken sele van Monechvsen vnde vrouwen Jiittcn 
siner huesvrouwen. oren elderen vnde alle der de vldeme 
siechte vorstoruen sin. vnde vorsteruen. vnde gheuen dem 
Prouesto twe sfcware schiliinghe. yewelikem prestere. vnde 
yeweliker Junchvrouwen eynen schillinch. Hire vore heft 
de sulue Erebare vrouwe Jutte ghegheuen vnsem stiebte 
veftich gude Rynesche güldene, de de vorscreuen Priorend 
io hülpe hadde to dein ghelde. dar se Vnse grote aflaat 
mede in dem lioue to Rohic vorweruen leet. Vortmer vmme 
sunderliker ghunst. vordernisse gnade vnde guden willen, 
de desulue vrouwe Juite to \nsem Stiebte gbebat henet. 
vnde noch heft. vnde to voren vns halp myd golde vnde 
gude.dar dat vorbenomende vnse grote aflaat to vnsem 
Stiebte vorworuen wort, des niebt wal künde anders scheen 
hebben. bir vmme. vnde vmme ander geelyker begherynge 
willen, so gheue wy ok deme vorescreueuen Hern Hey- 
neken, vrouwen Juiten. vnde allen den de vte oren schlech- 
ten vorstoruen sint. vnde in to körnenden tyden vorstor- 
uen gbemeynschop vnde broderschop vnser samelinghe. 
vnde aller Cloester vnses orden in deme namen der h> 1- 
ghen dryualdicheyt in dissem breue. vnde willet vnde be- 
gberet dat se alle an lyue vnde an dode deelaftich sint 
aller vnser guden werk in missen, vigilien. bedes. CastU 
gbinge. vastendes. vnde almissen vnser aller vnd eynes 
yeweliken bysundere. vnde willet ores gewelykes be- 
ghenchnisse gherne doen laten. na orem dode. alz.o vere, 
aizo vns de dach ores dodes ghekundeghet worde. Des to 
mercr bekantnisse so hebbe wy vnse Ingheseghel witly- 
ken gbehanghen an dissen bref. Datum Anno Domini Mil- 
lesimo. Trecentesimo. JNonagesimo nono. Die omniurn sanc- 
torum. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 
Das Wort ,,to'< steht an einer Stelle zweimal im 
Original. 

372. 1401. April 10. (337.) 

•••>••••.' 

Van godes ghnaden Wy her Otto vnde Juncher Aüef 
greue to Holsten vnde to Schowenborch bekennet openbar 
in dessem breue vor allesweme dat wy myd guden willen 
vnde vorbedachten mode hebben ouergheuen vnde vul- 
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bordet in desseme breue, dene koip vnde wessclinge de 
ghedan hebbct de kosterynnen vnde dat stichte to Oueren- 
kerken myd Johanne Poste Herrn Richardes sone vnde Jo- 
hanne dessuluen Johannes sone als vmme ore gud to Wel- 
sede vnde lo berchtorpe in desser wys dat wy den vorbe- 
nompden Kosterynnen vnde dem stichte in dem gude to 
berchtorpe bekennet derlich mark vnde twehundert in aller 
wys alze de breue jnneholdet de de vorbenompden posfe dem 
Stichte dar vp ghegheuen hebbet vnde were dat de vorbe- 
nompden poste vorstoruen ane man Ernen er se dat gud 
wederkoften so eghene wy vnde vryet dat vorbenompde gud 
to berchtorpe vor vns vnde vnse Emen jn de ere des aU 
niechtighen godes sincr leuen moder Marien vnde al godes 
hilghen dem vorbenompden Stichte to Ouerenkerken vnde dar 
by eweliken to bliuende To tughe alle desser vorscrenen 
stucke vnde artikele hebbe wy Her Otto vnde alleff vorghe- 
screuen vnse lngheseghele vvitliken ghehanghen laten to 
desseme breue Datum anno domini Millesimo Quadringente- 
simo primo dominica die qua cantatur Quasimodogeniti. 

Vom Original mit zwei Siegeln, von denen eines abgefallen 
ist und fehlt. 

373- 1401. April 11. (337.) 

Wy Johan Post Hern Richardes sone vnde Johan des- 
suluen Johan sone bekennet vnde betughet openbar in dessem 
breue de beseghelt is myd vnsen Ingheseghelen dat wy vor 
vns vnde vnse rechten ernen born vnde vngheborn hebbet 
vorkoft vnde vorkopet in dessem breue enen rechten Steden 
kop den Erbaren in gode vor Hillen van Wynnyngehusen 
vnde vor Jutten van Mandeslo, Kosterynnen des Stichtes to 
Ouerenkerken vnde dem Stichle in dat amecht to der kosterye 
dessuluen Stichtes al vnse gud to Berchtorpe myd verteyn 
honen, meigerhoue vnde koten. also dat gheleghen is in dorpe 
in velde in holte in watere in weyde in wischen myd allem 
rechte, tynse tobehoringe luttek vnde grot vnde meynliken 
myd aller schlachten nud dar se vns vnde vnsen Eruen vor 
weder ghclaten hebbet in vnse were ore gud, hove vnde houe 
to Welsede myd allem rechte vnde tobehoringe alze se dat 
ichtesswanne von vns vnde von vnsen eruen ghekoft hadden. 
vor dritbtich mark vnde twehundert swarer penninge alze 
vor vyfteyn jaren in der herschop to Schowenborch do ghenge 
vnde gheue weren. dat vorbenompde gud myd allem rechte 
vnde tobehoringe also vorscrenen is hebbe wy ghelaten vnde 
lated in dessem breue vor vns vnse echten eliken husvrowen 
vnde Eruen boren vnde vngheboren in de hebbeuden vpne- 
menden brukenden were der vorbenompden Kosterynnen oren 
nakomelingen vnde dem Stiebte vnde wy vnde vnse Eruen 

14* 



218 



willet vnde scholet on des gudes rechte warend wesen wanne 
vnde wor on des nod is vnde se dat van vns esschet eder es- 
schen lated. Jodoch hehbet se vnde dat Slichle vns vnde vnsen 
Knien de ghnade vnde wilkor ghedan und gheucn dat wy 
vnse Eruen na dossen tokomenden ersten sees jaren dat vor- 
benompde gud to Berchtorpe moghet weder kopen alle jar to 
Paschen vor de vorbenompden summen gheldes vnde scholet 
on dat to voren kundighen in den twolf nachten to wynach- 
ten, vnde wy vnde vnse Eruen vnde nemand van vnsrr we- 
ghen en willet noch en scholet don eder wederkomen jegheii 
dossen vorbenompden kop wesselinge vnde arlikelc myd wor- 
den eder myd werken eder vns behelpen myd jenighen ghest- 
liken eder wcrlliken rechte dat on vnde dem Stiebte daran 
to schaden eder to hinder komen mochte alle desse vorscreue- 
nen stucke vnde artikele tosamende vnde besunderen loue 
wy vor vns vnde vnse husvrowen vnde vnse Emen in gu- 
den truwen stede vast vnde vnvorbroken to holdende sunder 
alle list, Vnde wy Her Arnd van Czersne rilter vnde Hu- 
ghe Post de eldere bekennet in dessem seinen breue dat vor 
vns to Oldendorpe hebbet ghewesen Tzisle vnde Hille dersul- 
uen twier Johanne eliken husvrowen. vnde bekanden open- 
barliken myd vorbedachtem mode, dat se to samende eder 
besunderen in dem vorbenompden gud to Berchtorpe nenerleyc 
recht ansprake eder ansaghe en hedden. Des (o tugbe vnde 
merer bekanntnisse so hebbe wy unser beider Ingheseghele 
vmme bede willen des vorbenompden Stichtes vnde der vor- 
benompden Poste na oren Ingheseghelen williken gliehanghen 
to dessem breue dar ok meer ander gude Lüde an vnde ouer 
hebbet ghewesen ghegheuen na godes bort verleynhundert jar 
in dem ersten jare des achleden daghes na Paschen. 
Vom Original mit 4 Siegeln. 

Das hann. Cop. fcl. 119a hat: „Höue und Iloue to Welsede". 
Das Wort „ wederkomen" wird die Bedeutung von contravenire ha- 
ben sollen. Es scheint im Jahre 1366 eine Veränderung des zur Zeit 
des Kaufes, 15. Mai 13S2, bestandenen Münzfusses Statt gefunden 
zu haben. Zu Bergdorf A. Bückeburg bezieht das Stift Vh M. Gerste, 
ebensoviel Hafer vom Hofe Nr. I; vom Hofe Nr. 2 Gerste 5 M., Ha- 
fer 4 Bf.; P/3 M. Gerste, fc*/, M. Hafer vom Hofe Nr. 3, und 1 M. 
Gerste, 2 M. Hafer vom Hofe Nr. 5. 

374. 1405. März 31. 

Rolandus de Lese prrpositus Rustringie in ecclesia Bre- 
mensi Execulor quarundam Constitutionum Imperial ium nec 
non Libertatum Venerabiiibus et Circumspectis viris domi- 
nis preposilo Decano et Capitulo ecelesie Mindensis lotique 
clero ein i tatis et diocesis MhuUnsis communiter et diuisim a 
diue memorie Karolo quarto Romanorttm Imperatore conces- 
sarum a venerabili virodomino decano ecelesie Paderbomen- 
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sis Exccutore principali vna cum certis suis in hac parte col- 
legis cum illa cla (? clausula) quatenus vos uel duo aut vnus 
"veslrum per vos vel nlium seu alios etc. (?) a sede apostolica 
spccialiler deputalo Subdelegatus vniuersis et singulis Abba- 
tibus Prioribus prepositis dccanis et Capitulis nec non Cano- • 
nicis tarn Calhrcdalitim quam collegiatarum et parochialium 
ecclesiarum rcctoribus eorumque vicegerentibus per Ciuitatem 
et diocesim Mindensem ac alias vbilibct constitutis omnibus- 
que aliis et singulis quorum interest aut intererat vel inter- 
esse poterit quosqne infra scriptum tangit negotium vel tan- 
gere poterit quomodolibet in futurum quibuscunque nominibus 
censeanlur Et presertim venerabili viro domino preposilo qui 
pro tempore fuerit ac Priorisse et Conuenlui monasterii in 
Ouerenkerken Salutem in Domino etpresentibus fidem indubiam 
adhiberi Dudum siquidem ad reqnisilionem et Inslantiam ve- 
nerabilium virorum dominorum prepositi decani et Capituli 
ecclesie Mindensis strenuos viros Adolfum de Holte et Bor- 
chardum Buschen milites Mindensis diocesis vna cum non- 
nullis suis in bac parle complicibus per cerlas noslras litte- 
ras mouori fecimus et requiri quatenus ipsi certas annonam (?) 
Dada decimas et alia bona ad ipsos dominos prepositum deca- 
«um et Capitulum dicte ecclesie Mindensis vel ad quasdam 
personas ex eisdem communiter vel diuisim ralione suorum 
beneficiorum spectantes seu spectantia quo ipsi violenter et 
iniuriose temerilale propria spiritu diabolico satagente inua- 
serant sibique vsurpauerant occupauerant et secum in predam 
abduxerant dictis dominis preposito decano etcapitulo ecclesie 
Mindensis restituerent cum eflectu nec de ipsis de cetero se 
intermitterent ditlidationesque per ipsos contra dominos pre- 
positum decanum et Capitulum antedictos emissas et intentas 
tolleren! et irritarent et ab omnibus iniuriis inuasionibus ar- 
restationibus et impedimrnlis desisterent et cessarenl bladaque 
et bona per allerutrum eorum arrestata et impedita rclaxa- 
rent et dimitterent et assecurarent dominos prepositum deca- 
num et Capitulum prelibalos ipsosque et quemlibet eorum li- 
bertalibus ecclesiasticis sibi a sede apostolica et Imperaloribus 
diuis concessis pacifice gaudere promilterent nec non de damp- 
nis uiolentiis et iniuriis antedictis ac expensis et interessc 
factis et passis Deo et nobis ac dictis dominis preposito de- 
cano et Capitulo satisfacerent cum effectu ant cto. tio. tut. 
( 1 cerlo termino lunc) expresso coram nobis coram nobis 
Breme in Juc'icio comparerent aut quilibet eorum compareret 
allegaturi causas rationabiles siquas baberent quarc ad pre- 
missa minime tcnentur Qnod cnm ipsi seu alter eorum id fa- 
cere seu adimplere minime curaucrunt Nos eorvm exigentibus 
contimiacia et rebellionc ipsos Adolphum et Borchardttm ac 
complices eorum autediclos nominatim et in specie in scriptis 
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exccmmunicauimus et cxcommunicatos publice nunciari feci- 
mus quasquidera excommunicationis sententias cum ipsi scu 
alter eorum ais. (?) aliquamdiu sustinercnt indurati eorum in- 
ualescente abstinentia J\os ipsam grauauimus aggrauauimus et 
reaggrauauimus adeo et interim sub certis tarnen temporum 
intervallis quod ctiam totum territorium dislrictum et Comi- 
talum Schomburgenscm in quibus maior pars excommunica- 
toruin siue foefcor. (?) deget rebellio ecciesiastico sacratissimo 
(sanclissitno ?) supposuimus Jnterdicto prout hec omnia et 
singula in certis nostris processibus desuper confeclis ad 
quos nos referimus et hic p. inscrtos habere volumus plenius 
conlinentur, Verum nuper pro parte Heligiosarum dominarum 
Priorisse et Conuentus Monasterii in Ouerenkerken diocesis 
Miiidensis coram nobis extilit propositum et etiam per legi- 
tima documenla edoclum quod idem Monasterium in terrilorio 
Com i Iis de Schomborch non sit situatum et Comes in Schom- 
borch nullam Jurisdictionen! temporalem saltem sibi de iure 
debitam ibidem haberet competere Quodque terra dicti comi- 
tis in Schomborch dudum ecciesiastico supposita Interdicto 
vniuersitas in Ouerenkerken ad Observationen! huiusmodi In- 
terdicti minime tenebalur, nec alioquin fuerit obligata Vnde 
pro parle earundem dominarum Priorisse et Conuentus nobis 
extilit humiliter supplicatum quatenus prefata informatione 
per nos reeepta declarare et decernere dignaremur, ne ipsud 
monasterium sine sua culpa suis debilis diuinis defraudetur 
obsequiis at exir.de iniinita animarum pericula existant de 
eodem, Nos igitur Rolandus altendens huiusmodi supplicatio- 
nes fore iustas et consonas rei reeepta primilus informatione 
predicta eaque vna cum nonnullis Jurisperitis diligenter ri- 
mata et examinata de eorundem Jurispcritorum consilio et as- 
sensu declarauimus »:t presenlibus declaramus prelibatas domi- 
nas Priorissam et Conuenlum 31onasterii in Ouerenkerken ad 
observationem Interdicti in territorium sine Comitalum 
Schomburgensem per nos poiti (?) et fulminati non teneri sed 
eo non obslante diuina otücia per se et suos capellanos ex- 
communicatis tarnen et Interdictis exclusis posse publice ce- 
lebrari per easdem dum tarnen ob culpam dolum nec frau- 
dem dictaruu! dominarum Priorisse et Conuentus ant alter- 
utram ipsarum dicla sentenlia Interdicti non sit lata nec 
concilium auxilium uel fauorem ad hoc prebuerit uel assen- 
sum. In quorum omuium et singulornm premissorum lestimo- 
nium prescnles nostras litteras sigilli noslri munimine robo- 
ralas memoralis dominabus Priorisse et Conuentui duximus 
concrdemlas Datum Bremc sub Anno Domini M°CCCC°V° 
feria secunda post dominicam qua canlatur Letare. 

"Vom Original, welches ein Siegel hat. Die Worte „coram 
nobis " stehen darin zweimal. 
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375. 1405; Octobcr 1. f / 

Wy Cord vnde Johan brodere geheten Byters bekennet 
vnde betughet openbor in dossem breue dat wy vor vns vnse 
eruen vnde nakomelinge hevt gegheuen vnde gelaten vnser 
leuen vrouwen vnde deme Stichle to Ouerenkerken den Sun- 
neckenbrinck den nu to tyden Johan de Hoger borger to dem 
"Hagen bouwet vnde vnderheuet beleghen vppe Wichmanns- 
torper velde myd aller tobehoringhe vnde wilt desses deme 
Stichle to Ouerenkerken rechte warende wesen wan wor vnde 
wo dicke vnde vaken on des not vnde behoff is vnde hevt 
dosses to tughe vnse Ingheseghele vor vns vnse eruen vnde 
nakomelinge witliken an dossen breff gehangen. Datum annp 
Domini Millesimo quadringentesimo Quinto Ipso dieRemigii 
martyris. 

Vom Original, dessen zwei Siegel abgerissen sind. 

Der Sonncnbrinck ist in der Feldmark von Stadthagen 
gelegen. „Dat wichmestorper velt c< wurde mit andern Gu- 
tern im Amte Stadthagen von Graf Adolph VIII seiner Ge- 
malin 1410 zur Leibzucht ausgesetzt, cfr. Reg. 428*. Hoy. 
Urk. B. I. 227. 

376. 1406- Januar 6. - 

Wy Aleff van godes gnaden Greue tho Holsien vnd tho 
Schowenborgh Bekennen vnd betugen openbar jn dussem hreue 
vor vns vnde unse eruen dat wy hebben belenet tho einem 
rechten eruemanlene Fi-ederike van Ripen myt eynem houe 
und eyner houe landes mit aller tobehoringe belegen to 
Lachforpe also de Sfeneke van dem Wackerfelde van vnser 
herschop hadde de he vns jn vnser jeghenwardicheit wedder 
vpgelaten helft Dar by was Stacius van W innin gehttsen 
Gerdt van dem Weede vnd Borchert van Wtcherdessen vhd 
wy willen vnd schulten on des houes vnd der houe, larides 
mit aller thobehoringe rechte warschop don wor vnd wanne 
om des noid is und he dat van vns eschet vnd hebben des 
to bekanntnisse vnse Secret nedden an dussen breff gehenget 
laten Gegeuen na godes bort verteynhundert jare dar bouen 
jn dem sesten jar in der Hilghen drier koninge dage. 

Vom bann. Cop. fol. 122 b . Lactorpe, erwähnt in der 
Schenkung des Edlen Mirabilis (Erhard, cod. bist. Westf. II. 
73. Reg. 47), kann Lachtorf zwischen Lauenau und Feggendorf 
sein. 

377. 1406. Januar 10. , . . . ! 

Wi Johan van Monnechusen Dompronest tho Minden Be- 
kennet vnd betuget openbar jn dussem breue Dat wi hebben 
gelcnet vnd lenet mit hande vnd mith munde Frederico van 
Ripen tho einem rechten arflene einen hof to Messenkampe 
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vnd einen koten mit aller töbeho ringe dat gewesen haddeJö- 
hans vnde hinricks van Winningehusen den god gnade vnd 
dat van vns to lene geit vnd willet om des ein rechte wa- 
rende wesen wanne vnd wor ohin des noith vnd behoff ig vnd 
he dat van vns eschende is vnd des tho einer fullenkomenen 
tuchnisse hebbß wi vnser domprouestie jnghesegel witliken 
to dnssem breue gehanghen. Datum Anno doniini Millesimo 
quadringentcsimo sexto. Dominiea die post Epiphanie doniini. 
Vom hann. Cop. fol. 120\ ;j P 

f 378. 1407. April 23. (252.) ' -Mb «"■' 

Wy Margareta Priorent vnde de gantze Connent des 
Slichtes to Ouerenkerken bekennet vnde belughet openbar in 
dessetn breue vor alsvveme dat wy hebbet vorkoft vnde vor- 
kopet in dessem breue Hern Diderik CutenJiusen prestere ichles- 
wanne vnse Capelinn do he leuede deme god gnade ene ewighe 
wemorie vnde beghengnisse in vnsem gude vnde thegheden to 
Bekedorpe vor seuen vnde verlieh Rinsche gülden de in vn- 
ses stichtes witlike ntit alzo to der bede vnsses gnedighen 
Juncheren van Schomborgh ghekomen sint desse memorien 
Scholen vnde willen vnse Costerschen doen vnde holden lalen 
myd misse vigilien vnde anderen guden werken na sede vnde 
wonheit vnser kerken alle jar des neghesten daghes der hil- 
ghen apostele Philippi et Jacobi eder des derden daghes eder 
enes anderen daghes eft men des des neghesten dages nicht 
don en konde van ander vnledicbeyt weghene siner sele vnde 
aller kristenen seien to tröste vnde salicheyt alzo dat wy vnde 
vnse nakomclinghe desse memorien don vnde holden Scholen 
to ewighen tyden sunder yenigherleye vortoch eder weder- 
sprake dit loue wy Priorent vnde Conuent vor vns vnde 
vnse nakomelinghe stede vnde vast to ewighen tyden to hol- 
dende vnde to ewiger vestnisse hebbe wy vnses stichtes In- 
ghesegel witliken ghehangen an dessen breff. Datum anno Do- 
mini M°CCCC° septimo ipso die beati Georgii martiris. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Die bierin erwähnte Bede wird Graf Adolph VIII er- 
halten haben, der seinem Vater Otto I im Jahre 1404 folgte. 

: 379. 1407. Mai 6. (322.) J < * 

Ek Frederik van Ripen knape bekenne in dessem openen 
breue vor allesweme dat ek myd guden willen vnd wolberade- 
nem mode durch gunst vnde vorder de dut stiebte van Oueren- 
kerken my vnde mynen vrunden ghedan heft. ghegheuen vnde 
ghelaten hebbe gheue vnde late in dessem breue vnser leuen 
vrowen vnde dem stichle darsulues alle recht eghendüm plicht 
myd aller schlachtennut de ek vnde myne eruen hebbet vnde 
hebbeu mochten in deme houe to groten hiddeksdorp vnde si- 
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nertobeboringe, daran to tyden vppe wonet Henneke Kerhnann. 
alio dat ek vnde myne eruen nenerleye ansprake roer an hebben 
willet eder schullet Ok gheue ek on XI mark in Sieden hone to 
Veldeti de my Her Otto wn dem Retbeige Bisschop to Afin- 
den seligher dechtnisse van dem nalate Hern Herniens Kerk- 
heren to Velden gbegheuen hadde desser gift vnde verlatinghe 
schal ek vnde myne eruen on bistendich wesen wan vnde 
wor en des to donde is dat ek vor my vnde myne eruen 
loue an gnden truwen stede vnde vast to hol elende Vnde bebbe 
des to thughe myn Ingbeseghel vor my vnde myne eruen 
witliken ghehangen an dessen breff Datum anno Domini 
Millesimo Quadringentesimo septinio ipso die beali Johannis 
ante portain. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Auf der Rückseite steht: „Groten Hiddeslorpe Jm gc- 
riebte tom Rodenberge et Velden". 

Die Propste i zu Obernkircben bezog vom Hofe Nr. 5 »u Gross- 
hegesdorf, 1107t. Acker haltend, 6 M. Roggen, 6 M. Gerste, 6 M. 
Hafer, das Stift 5. M. Roggen. 4 M. Gerste, 4 M. Hafer vom Hofe 
N. 3 und halb so viel vom Hofe Nr. 11. auch 4 Himlen jeder Frucht 
vom Hofe Nr. 7. ^ „ 0 

380. 1407. Jnni 29. (252. 378.)j 

Bestätigung des dem Kloster von Graf Gottscbalk von 
Pyrmond (nicht Godschalck von Pirmont) tiberlassenen hat* 
ben Zehntens zu Bekedorf durch Graf Henrik von Pyrmond, 
abgedr. in Scheidts Adel pag. 16 (Reg. 426). Das mit einem 
Siegel versehene Original hat, neben abweichender Orthogra- 
phie, „ vnde wy edder vnse eruen " (nicht vnd vnse eruen), 
? ,ghevestent wesen vnde" (nicht ghevestent vnde), „Clausein 
punete" (nicht Clausein vnde punete.) 

381. 1 1407. October 31. , 1 ' 

lk Hinrik Slutere bekenne vor my vnde vor myne eruen 
dat wy von rechter schalt weghen schuldich sind den herli- 
ken junefrouwen Vrouwen Margareten Pryorent vnde dem 
Conuente to Ouerenkerken vnde oren nakomelinghen sesse vnde 
twintich Bynsche güldene. Hir vore so hebbe ik on ghe sat 
mynen del des tegheden to Helpersen mit alle sir (?) tobe- 
horinghe so ik den hebbe van der herschop van Schowenburch 
also dat se des van myner weghene schon vnde moghen brn- 
ken so langhe went ik eder myne eruen on ore vorscreuenen 
summen vruntliken betalet hebbe. Wanner ik eder myne eruen 
on de betalinghe don willen dat schon wy on to vore kundighen 
in den twelf nachten to wynachten vnde betalen on ore summen 
to sunte Johannes daghe to midden somere. Wanner wy on de 
betalinghe ghedan hebben vnde nicht ere so schal de vorscreuene 
tegbede so ahe ik on den nu van my antworde weder to my 
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vnde to mynen eruen ledich komm Ok schal ik vndc wille 
oft ik kau vormoghen usen juncheren van Schowenburch dal 
he on myn del des teghcden to orem stichle late. VVere dat 
ik des mechtich vvordc vves den enem bedcmen manne des 
slichtes vninde vnde enem myner vrnnde duchte moghelik 
wesen dat scholde my vnde mynen eruen dat Stichte to Oue- 
renkerken weder to keren vorder to desser ersten summen 
vorscreucn Dussen suluen breff vnde den houclbreff sprekende 
van der hcrschop weghen vppe den tegheden de hebbc ik ghe- 
lecht to bewisinghe dem Stichte van Ouerenkerken by heren 
Johannen Denen den iunghen kerkheren tom Haghen in des- 
ser wise oft se des bewisinghe behouen ere ik on ore vor- 
screuenen summen betalet vnde weder gheuen hedde so mo- 
ghen seder breue bruken vnde de breue weder bringhen laten 
bi den kercheren Schude auer dat ik eder myne eruen 011 ore 
ghelt weder gheuen na vtwisinghe desses breups so schal my 
de kerkhere eder we de breue na ome hedde weder antwer- 
den to al sulkem rechte alze ik de nu van my antworde. 
Wörde ok dat Stichte bedeghedinghet van desser sate weghen 
so schal ik vnde wille on der sate rechte warscop don wan 
on des behoff eder not is vnde se dat van my eschen vnde 
loue on dat an guden truwen stede vnde vast to holdende. 
Vnde des to merer bekann Inisse so hebbe ik myn Ingheseghei 
laten henghen to dessem breue De ghegeuen is na godes bort 
verteynhundert iar dar na in dem seueden jare in alle godes 
hilgheu auende. 

Vom Original mit einem Siegel. 

382. 1408. 

Ick Amt van Rorkersen Bekenne openbar in dussem breue 
vor [allesweme dat ick mid gudem willen hebbe ouergeuen 
vnde fulborde dat myne weseken Zideke vnde Greteke de 
gheistlike junckfrowen to Ouerenkerken synt, vnser spiker 
uppe deme groten kerckhoue mögen keren vnd wenden vnd 
laten by orem liue vnde na orem dode to godes denste na 
orer begeringe to tröste vnde to salicheit vnser vnde al vn- 
ser leuen elderen zele vnde aller Christen louigen zele To 
tuge all desser vorscreuen dinck so hebbe ick Amt vorbe- 
nompt myn Inghezegell witlichen an dessen breff gehangen 
Dalum Anno domini Millesimo quadringentesimo octauo jn 
die saneti Barwardi Episcopi. 

Vom hann. Cop. fol. 149\ 

383. 1409. Mai 22. (427.) 

i 

Van Godes gnaden Wy Alff Greue to Holsten vnde to 
Schouwenborch bekennen vor vs vnde wr vnse eruen in des- 
sem breue. De sate de Uinric Slutere vor sik vnde vor syna 
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eruen gbedan lieft vor ses vnde dertich rynsche güldene an 
syneme hone to deme Sekbroke myd twen bonen landes.vnde 
myt einer tobeboringe. den se van vs to lene hebbet. Arnde 
van Lenthe siner husvrouwen. vnde oren eruen. dat de ghe- 
schen is myt vnseme willen vnde vnlbord vnde schude dat 
vs dat suloe gboet vorledeghede. so schon wy vnde willen 
Arnde van Lenthe vnde syne eruen vredelike taten besilteu 
an deme vorschreuenen boue myd all sir tobeboringe so lange 
went on de vorschreuenen ses vnde dertich güldene al be* 
talet synd. vnde hebben on des to euer openbaren bekantnisse 
dessen bref ghegheuen besegelt myt vnsem secrete. Na Godes 
Lors>vertey «hundert iar dar na in deme Neghenden Jare des 
mydwekens vor pynxsten. 

Vom Original mit einem sehr kleinen Siegel. ; 
t *i Auf der Rückseite steht: „Seckinck." 

**qm 1 \C\C\ 1 T t%n 

Oöl. „i J4Uy. Juli 26. 

Wy Alff greue to Höhten vnde to Schowenborch beken- 
net dat wy hebbet gelenet to enem rechten eruemanlene ffre~ 
derike van Ripen vnsen hoff myd siner lobehoringhe to pe- 
tesen den Gherd van Encgessen hadde vnde willen otne des 
rechte warschop don wor ome des nod is vnde hebbet dosses 
to bekantnisse vnse Ingesegel geheneghen laten an dossen breit 
na godes bord verteynhundert Jare in dem negeden jare 
des neuesten daghes sunte Jacobes des hilleghen apostoles. 

Vom Original mit einem Siegel. 

385/ " 1410. Januar 18. (321.) 

Wy Alff van Ixodes gnaden greue to hülsten vnde to 
Schowenborch f Juncher Otte sin sone Bekennet openbar in 
Dossem breue vor vns vnse eruen , Dat wy hebbet gelenet 
vnde lenet in kraft dusses breues to enem rechten eruenman- 
lene ffrederike van Ripen twe hone landes vnde enen hof to 
venreder de nu tor tid her Gherd van wetberghe vnder siner 
ploch hefll van den Seuen honen de den van vnyncghe ge- 
wesen hebbet vnde hebbet eme de in dossem breue geantwerd 
vnde wy willed vnde scboled der twe houe sin rechte wa- 
rend wesen wor vnde wo dicke ome des nod is vnde he dat 
esefaet were ok dat vns eder ffrederike van Ripen de twe 
houe äff gedeghedineghed worden so scholde wy vnde willed 
ffrederike vorgescr. so wal belegen gud vnde dat so ghud sy 
alse de vorbn. twe houe sind weder lenen to enem rechten 
eruenmanlen en konde wy des nicht don to hand alse vns eder 
ome de vorgescr. twe houe affgedeghedineghed worden so 
schole wy ome genen neghentich gude rinsche güldene sunder 
vortoch vnde ane hinder vnde louet eme dat in guden tru- 
gen vor vns vnde vnse eruen siede yast to holdende sunder 
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arghelist vnde hebbet des lo tuge vnse Ingesegel an (Jossen 
breff gehencghen laten Datum anno Domini M°€G€C 0 decimo 
quinla feria proxima post octauam epiphanie Domini. 

Vom Original, von welchem das Siegel abgefallen igt 
Und fehlt. Darin sind die Worte ,,sin sone" nnd „vor vns 
vnse eruen*', desgleichen die nicht ganz deutlichen Worte 
„in kraft dusses breues" über die Linie, die Worte „vnde 
enen hol" aber vor die Linie an den Rand geschrieben. 

; 386. 1410. Februar 24. 

Eh Johan Poste Hern Richardes sone vnde Johan Post 
sin sone bekennet vnde betughet openbar in dessem opeir 
breue dat wy hebbet vorkoft vnde vorkopet enen unsen vrigen 
hoffe to Meynsen dar nu to tiden vppe wonet Henneke We- 
demhouer vnde ene kostede darby de nu to tiden woste licht, 
myd ener houe landes dem Proueste vnde Conuente to Oue- 
renkerken vor achte vnde twynticht gude sware Rynsche gül- 
dene de se vns in einem hope to willen betolet hebb& dar 
wy Erue vnd gud mede gbeloset hebbet to vns vnde vnser 
Eruen beste vnde behoff dat vns dar pentliken lach Dessulr 
uen houes vnde kostede myd der houe scbole wy vnde vnse 
Eruen vnde wilt den van Ouerenkerken on des rechte waren t 
weien wanne vnde wor se des behouet vnde dat van vns esv 
sehen latet alzo vorsc reuen is vnde hebbet des to eyner wit- 
liken bekantnisse vnser beyder Inghesegel ghrhangen to dos-* 
sem breue vor vns vnde vnse Eruen vnde nakomelingen^ Da- 
tum Anno Domini M°CCCC° decimo Ipso Mathei apostoli. 

Vom Original mit zwei Siegeln. 5 

Za Meinsen A. Bückebürg sind die Höfe Nr. 1 — 16. 47. 48. der 
Propstei zinspflichtig. .„L ,,' 

387. 1413. Januar 2. (379). 

Iii nomine Domini Amen. Anno a Naliuilate eiusden* 
Millesimo Qnadringentesimo Tridecimo Indictione sexta inen- 
sis Januarti die seconda hora prima rum vel quasi PoiUitica- 
tus sanetissimi in Christo patris et domini nostri Domini 
Johannis diuina prouidenlia pape vicesüni tertii anno eius 
tertio In mei notnrii publici testiutnque infra nominaiorum 
presentia personaliter constituta Honesta mulier Vredeke uxoe 
legittima Vrederici de Rypen armigeri Mindensis diocesis 
INoh vi vel metu aut fraude vel dolo indueta sed sponte li- 
bere ppa (?propria) volunlarie et arbitrio suo proprio dtmisjt 
omnia bona mobilia et immobilia et res quascunque predicti 
Frederici sui mariti excepto annuatim in Hiddekstorpe altero 
dimidio plaustro in Lyderen et in Alextorpe inlegro plaustro 
et in Goldenst ey de integro plaustro et Antendorpe dimidio plaus- 
tro annone sibi ad vitam suam assignataro (?; dang et concedens 
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predictoJFrrrfmVosuo marito plenam et liberam potestatem (sc.et) 
auctoritatem de reliquis bonis et rebus sie per eam dimissam (?) 
teslaudi ordinandi disponendi et legandi pro salule aniinnrum 
suarum parentum suorum et oinnium Christi fidelium atque in 
pios vsus conuertendi. Renuntians omni Juri canonico et Ciuili 
omnibusque legibus quibus contra huiusmodi dimissionem re- 
nunciationem et contra testament. ordinationem dispositionem 
et legationem laclas seu faciendas per prefatum Fredericuni 
de predictis per eam dimissis bonis et rebus facere possit quo- 
quomodo Promillensque michi notario publico infra scripto 
stipulanti se gratam et ralam perpetuis temporibus habitnram 
nee contrauenire de jure vel de facto quocunque quesito co- 
lore SuDer quibus Omnibus et singulis prenominati Frederi- 
ctis et Vredeke jxor sua requisiuerunt me Nolarium publicum 
ut sibi unum vel plura ronflcerem Inslrumcnlum vel instru- 
menla Acta sunt hec Greuenalueshaghen in ecclesia ibidem 
6ub anno indictione mense die hora et Ponlificatu quibus su- 
pra Presentibus ibidem honorabilibus et discrelis viris Do- 
mino Johanne Denen plebano Domino Hinrico in Katherinen- 
haghen plebano et cappellano in Greuenalueshaghen et Henrico 
Stüter Proconsule ibidem testibus ad premissa vocatis spe- 
cialiter et rogatis. Et ego Johannes Reborch Clericus Minden- 
sis diocesis publicus Imperiali Auctoritate Notarius Quia buic 
dimissioni renunciationi omnibusque aliis et singulis premis- 
sis dum sie ut premittitur agerentur et fierent una cum pre- 
nominalis testibus preseus interfui eaque sie fieri vidi et au- 
diui ideoque presens publicum Instrumentum per meinet scrip- 
tum subscripsi publicavi et in hanc publicum redegi quam 
signo et nomine meis solitis et consuelis signaui rogatus et 
requisitus in Ii dem et testimonium premissorum. 

Vom Original, welches mit dem Notarials-Zeichen und 
der Inschrift: „Johannes Reborch" versehen ist. 

Vom Hofe Nr. 3 zu Kohlenstedt, welcher 27 Acker hält, wur- 
den, ausser 2 Hühnern und 40 Eiern , an das von Zersen'sche Gut 
zu Echtringhausen 2 Malter Roggen, 2 Malter Gerste und 2 Malter 
Haler, im Ganzen also '/« Fuder, vom Hofe Nr. 2 dagegen, welcher 
72 /i Acker hälc, 3 Malter Roggen, 3 Malter Gerste und 3 Malter 
Hafer nebst 4 Hühnern und 80 Eiern an das von Post'sche Gut zn 
Oldendorf geliefert. Auch in Algesdorf und Lyhren A. Rodenberg 
hatten die Zersen Zinsberechtigung. 

Vom Hofe Nr.l zu Grosshegesdorf, 147V» Acker haltend, bezieht 
das Münchhausen'.^ h<> Gut zu Apelern 6 Malter Roggen, 6 Malter 
Gerste, 6 Malter Hafer, also 1 '/i Fuder Korn. Dasselbe bezog auch 
den Zehnten über die Feldmark von Grosshegesdorf und besitzt eine 
Zehntscheuer auf dem Hofe Nr. 1 daselbst. Mit Gütern die Grall 
van Ripen gehabt hatte, wurde 1609 durc h den Grafen von Schaum- 
burg Ludolf von Münchhausen belehnt, Reg. 529: Treuer p324. 342. 
Im Jahre 1244 bestätigten die Grafen Johannes und Gerhard von 
Schaumburg die Schenkung ihres Grossvaters, des Grafen Adolf III, 



zu Gunsten der St. Katerinen-Capelle in der Boakirch« zu Minden 

rucksichtlich des Rottzehntens in indagine <jue beate katerine dici- 
tur, que sita est a Scowenborch versus Ouerenkerken (Catheriuen- 
hagen A. Obernkircben) cfr. Reg. 133* Aspern II, 115. 

388. 1413. April & 

Ik Hartmann goldsmed bekenne vnde bettighe openbar 
vor my vnde myne eruen In dessem breue dat ik hebbe ge- 
laten vnde late myd kraft desses breues, den Erzamen Hern 
Corde Proueste Margareten Priorende vnde dem gantzen Con- 
uente to Ouerenkerken vnde oren nakomelinghen enen ghar- 
den belegen buten demc oueren dor vor dem Greuenaluesha- 
ghen vp dem luckewolde de des Kaien ghewest hadde. vor 
enen anderen gharden belegen buten demsuluen dor by der 
drenke vnde hebbc on dar to ghegeuen an redem golde vcr 
güldene Desses gharden vorbenompt hebbe ik myd on vnde mid 
my eyne rechte wessele ghedan vnde hebbe on den gharden in 
ore were gbeantword vnde schal vnde wil des ore rechte wa- 
tend wesen wor wanne vnde wo dicke on des nod ys vnde 
ze dat eschet vnde hebbe des to tughe myn Ingezegel vor 
my vnde myne eruen an dessen breff ghehenget laten Datum 
Anno domini M«CCCC« tridecimo dominica letare. 

Vom Original mit einem Siegel. l^fa ^ 

390. 1415. Juli 7. ;7wJ*^i! 

Wy Alf van Godes gnaden Grene to Holsteyn vnde tho 
Schowenborgh Bekennet vnde betnghet openbar in dnssem 
breue vor vns vnde vnse eruen dat de sate, de Hermen Dhume 
vor eyn vnderpant gesett hefft Johanse Steneken vnde Johanne 
floreken oren rechten ernenn offte dem holder des satebreues 
mit orem willen Alse de nüthoff to Nammen seilen kotstede 
darsuluest vnd den sanduordt vnd de nammer wisch dar jnne 
belegen mit orer tobehoringe rechticheit vnde scblacbtenüt in 
holte in Velde in water vnde in weide. Vnd dnsse sate is 
gescheen mit vnsem vnd vnse ernen vnlbort vnd gnden wil- 
len, vnd wy vnd vnse eruen schullet vnde willet on desses 
gudes bekant wesen wor vnde wanne ohn des noth vnde be- 
hoff is vnd se dat van vns eschett. Desses to tuge vnd vor- 
der bekantnisse hebbe wy Alff vorgescreuen vor vns vnde 
vnse eruen vnse jngesege) withliken gehangen laten an dessen 
breff. De gegeuen is na Godes bordt verteynhundert far dar 
na in dem vifiteinden jare. Des Sondages vor snnte mnrgre- 
ten dage. 

Vom hann. Cop. fol. 28 b . 

391. 1415. August 29. (16.) 

In nomine Domini Amen. Johannes de Ouerenkerken Of- 
ficialis curie Mindensis IVotum facimus Quod constituius co- 
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ram nobis in figura Judicii Honorabilis vir Conradns de 
Balghe prepositus Monasterii sanctimoninlium in Ouerenker- 
ken Ordinis sancti Augustini Mindensis diocesis Habens et te- 
il ens in inanibus suis quasdam Imperiales iilterasper diue ine- 
morie Fredericum Romanorum Imperatorem dicto Monasterio 
gratiose coucessas cum vero sigillo in Alis seritis sigillatas 
sunas et integras nec in aliqua sui parle suspectas eas nomine 
et pro parte eiusdem Monasterii in medium produxit atqae 
exbibuit: Petens ut cum periculosum existat eas ad singula 
loca in original! deportari easdem lilteras transsumi et exem- 
plari ac in publicam formam decreto meo inlerposilo redigi 
mandaremus Nos igitur Johannes Officialis antedictus huius- 
modi petitioni fauorabiliter annuentes visis prius et exami- 
natis predictis litteris Imperialibus ipsas per discretos niros 
Hermannum Lozckros et Theodericum de Zulbeken Imperiali 
auctoritale Nolarios publicos infrascriptos transsumi et exem- 
plari et bic nichil addilo uel scmolo de verbo ad verbum 
inscribi ac in publicam formam redigi mandauimus et sigilli 
nostri vicariatus appensione iusstaius communiri Decernentes 
ut huic presenti transsumplo per omnia sletur et credatur in 
judicio vel extra sicut litteris Imperialibus originalibus an- 
tedictis quarum tenor sequitur et est talis Fredericus etc. 
(folgt die Urkunde Nr. 16. vom 30. November 1181.) Datum 
et actum Minde in domo habitatiouis bonorabilis viri domini 
Hermanni Reymerding decani ecclesie sancti Johannis Min- 
densis sub anno a nalivitate Domini IVlillesimo quadringente- 
siino deeimo quinlo Indiclione Octava mensis Augusti die vi- 
cesima nona hora nona vel quasi aposlolica sede vacante pre- 
sentibus bonorabilibus et discretis viris doininis Hermanno 
decano antedicto et Alberto Westual canonico ecclesie sancti 
Johannis anledicte teslibus ad premissa vocatis specialiter et 
rogatis. 

Et Ego Theodericvs Zülbeke clericus Mindensis diocesis 
public ns Imperiali auctoritale Notarius Quia suprascriptarum 
litteraruin Imperinlium exhibitioui earumque auscultationi 
omnibusque aliis et singulis premissis dum sie ut premittitur 
agerentnr et fierent vna cum discreto viro Hermanno Loze- 
kros notario publiro infrascripto et testibus supra notatis pre- 
sens interfui eaque sie fieri vidi et audivi jdeoque de man- 
dato domini Johannis officialis supradiclas lilteras Irans- 
sumpsi exemplavi et in haue publicam formam redegi quam 
siguo et nomine meis solilis et consuetis vna cum appensione 
sigilli domini Officialis antedieli ac cum Hermanno Notario 
infrascripto signaui rogatus et requisitus in Adern et tesli- 
monium oinnium et singulorum premissorum.! •,«, 

Et ego Hermannus Losticros Clericus Mindensis diocesis 
publicus Imperiali auctoritale Notarius Quia suprascriptarum 
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litterarum Imperialium exhibitioni carumquc nuscultationi 
omnibusque aliis et singulis premissis dum sie vt preinittitur 
agerentur et (ierent vna min discreto viro Theoderico sulbcke 
uotario publico suprnscripto et testibus supra notalis presens 
interfui eaque sie fieri vidi et audivi jdeoque de niandato 
dicti doiuini Johannis Officialis suprascriptas litteras trans- 
sumpsi exemplavi et in haue publicain redegi quam signo et 
nomine meis solitis et consuetis vna cum appensione sigilli 
domini officialis antedicti ac cum Theoderico Notario supra- 
scripto signaui rogatus et requisitus in fidem et testimonium 
omnium et singulorum premissoruin. 

Nos decanus et capitulum ecclesie Mindensis recognosci- 
mns per presentem scripturam quod nos litteras diue memorie 
Frederici Romanorum Imperatoris cum vero sigillo ut prima 
facie apparebat sigillatas vna cum presenti transsumpto siue 
publico instrumento dictas Imperiales litteras de verbo ad 
verbum in se continente Nobis pro parte vcnerabilium Frio- 
risse et Conventus Monasterii sanetimonialium in Oueren- 
herken exbibitas sanas inlegras non abrasas non abolitas nee 
in aliqua sui parte suspeclas diligenler inspeximus vidimus 
et recognouimus et cum eodem transsumpto siue publico in- 
strumento auscultauimus In cuius rei testimonium sigillum 
nostrum quo vtimur ad litteras presenti cedule huic presenti 
transsumpto siue publico Instrumento transfixe duximus ap- 
pendendum Datum Anno domini IVIillesimo quadringentesimo 
deeimo quinto ipso die beali Dyonisii et sociorum eins. 

Der vom 9. Oclober dalirte Pergamentzettel ist durch 
die griinseidenen Schnüre zweier Siegel an die Urkunde vom 
29. August geheftet, welche zwei Notariatszeichen an sich 
trägt, das eine mit dem Handzeichen „Zulbeke", das andere 
mit dem Handzeichen ,,H", und hier vollständig aufgenom- 
men ist, um die Glaubwürdigkeit der von der kaiserlichen, 
im Original nicht mehr vorhandenen Urkunde, genommenen 
Abschrift (l\r. 16) beurtheilen zu können. 
i afttHnffinnHi .ttnV'* mtfM*tiMwl tuoHUltil 

392. 1415. December 13. 

We de Bad to Honouere bekennet openbare in dessem 
breve beseg. mit vnser Stad Ing. Dat wy von der beschedenen 
Vrowen Mathilde Wedewen ichtes wanne Johan Winsen- 
uerss Zelig. dechtnisse in vortiden vpgenomen hebbet twin- 
tich pund hon. pen. de in vnser stad nuth gekomen sint dar 
vore hebbe wi mid vulbord vnser stad medeswornen dersul- 
nen Methilde to erem liue vorkoft vnd na orem dode to der 
nascreuenen memovien ein pund geldes dersuluen pen. dat wy 
er^e alle jare to paschen alle de wile dat se de ttid äff leuet 
redeliken betalen willet vnd na erem dode wille wi vordan 
alle jare to dersuluen tüd dat erscreuene ein pund geldes re- 
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dcliken geuen der Priorent des Stichlcs vnd Closters to Ove- 
renkerkeu. de dnr van don vnd bestellen schal eine memorien 
in der kerkcn drssuluen Closters alle jare in der weken na 
der vullen pasche weken mid vigilien vnde seleinissen der 
benomden Methildts zele Johann W'inscriuers eres manneszele 
Hanss vnd Alheydis erer kinder zele Jo/ians vnd Atheydes 
drssuluen Johans olderen zele Cordes vnd Mathildes der er- 
screuenen Mathildes olderen zele Hern Cordes Bolchen Hern 
Gerdes Spirüiges vnd Hern Hinrike Renten prestere erer omen 
zele vnd aller Crislenen zelen to heyle vnd lo tröste vnd to 
der memorien vigilicn vnd zeleinisse Scholen Viesen de Prouest 
desses erscreuenen Clusters vnd sine Capeliane vnd gemenli- 
ken de juncvrowen vthe dem Clostere den de Priorent desses 
erscreuene pund geldes delen vnd geuen schal na antale der 
personen euer iovvelken like vele sunder de Prouest schal 
twier personen del hebben des ge lick de Priorent. vnd de 
personen schollen vlittiken mit jnnicheit hidden to gode vor 
de zele vorbn. Ok moghe wi dat vorbn. pund geldes alle jare 
Wim willet wederloskopen vor twinlich pund hon. pen. to 
paschen des wi dat dene kerkgeren sunle Jacobes suute Imi- 
gens sn ii te Ilgens vnd des hilghen Crutzes kerken binnen vn- 
ser Stad. eder den jennen de de erscreuene kerken in ere 
siede vorwaren offt se to der tid nicht suluer jeghenwardich 
in vnser stad en weren in der mentwekene vore witlik gedan 
hebben vnd geuen dar mede uth de vorschuldeden gulde vnde 
de kcrkheren vnd prouest vorbn. schullen denne de summen 
mit vnser witschop in ander wisse gulde weder belegen vnd 
so vordan also dicke des nod is. tokomende na Mathildis dode 
to de memorien vorscreuen vnd dar bi ewichliken to bliucndc. 
Desset loue wy vor vs vnde vsc nakomclinge on stede vast 
wol to holdende Geuen na Codes bord verteynhundert jar 
dar na in deine vefteynden jare Lucien. 

Vom Original, von dessen Siegel am Rande ein kleines 
Stück ausgebrochen ist. Die „mentwekene" wird die Woche 
iuj t Ii Michaelis sein. 

393. MIO. September 8. (439.) 

Wy Loden ich Hermen vnde Brand van dem Hus beken- 
net vnde betughet openbar vor vns vnde vnse ernen in dos* 
sem breue dat wy vor anderbalfhundert gude vulwechtighe 
rinsche güldene hebben vorkoft vnde vorkopet eynen Steden 
eruekop deme Stichle van Ouerenkerken mynen Lodewighes 
Hern Brandes sone Wortins to Grotennendorpe vnde mynen 
hof to Sollorpe myd drydebalner houe landes den nu to ty- 
den buwet Berverhen vnde hebbet on dossen vorscrenenen hof 
mit derdehaluer houe vnde Wortins ghelaten vnde lated in 
ore nütsamen brukenden hebbende erüiken were ledich vnde 
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los myd aller schlachten nud vnde tobehoringe Vnde willet 
sc dar rauweliken vnde vrcdeliken anne be/iüen Inten vnde 
2e dar neue vvis anne enghen ichle hinderen noch nemend 
van vnser weghene men ze dar truweliken anne to vordeghe- 
dingen wan des nod is ane arghelysl. Vnde wy schulten vnde 
willen des ore rechte warende vvesen wor wanne vnde wo 
dicke on des nod ys vnde ze dat von vns eschen Doch 
so hebbe wy mid on brscheden dat wy yffle vnse eruen de 
vorbenompden gnde moghen alle yar von dem vorscreuenen 
Stichle wederkopen vor andcrhalihnndert gude vulwechtighe 
Hinsehe ghinger güldene wan vns des lüslel so wille wy on 
dat vorkundighen in den achte daghen to paschen vnde gheuen 
on den in der ulganden weken des nogesten sunte Michalis- 
dage tom Greuenalftshaghen to noge in einem hope de vor- 
screnen anderhalf hundert gnldene myd der vpkomender renle 
sander lenger hinder ychte vortoch Wan dat also gheschehn 
ys vnd nicht er so zind vns dosse vorscreuen gnde weder quid 
I eil ich vnde los vnde ze vnde wy schulten den dosset vorbe- 
nompde gold wcderbeleghen na inholde der breue vser 
memorien also ze rede hundert güldene na vnsem rade be- 
iecht hebbet an den tegheden to Schoijde vnde desse breff 
schal deme breue dede wyset vppe drydehalfhundert gülden 
vnschedelik wesen zo dat nie an dem vorbenompden tegheden 
to Sdioyde hundert gülden heft vnde de anderhalfhundert gul* 
dene an dossen vorscreuen göden Were ok dat dosse vor- 
screuen reute zek vormynnerde yffte entholden worde wo dat 
to queme, so schulle wy vnde wild on also vele rente vd an- 
deren vnsen besten guden weder wysen vnde wysnen yffte 
gheuen on dat vorscreuen gold Alle dosse vorscreuen stucke 
vnde articule vnde der eyn jewelik bisunderen loue wy vor- 
benompden Lodcwich Hermen vnde Brand van dem Husvox 
vns vnde vnse eruen deme vorbenomden Stichle van Oueren- 
kerken in guden truwen siede vast vnde vnvorbroken to hoi- 
dende ane arghelyst vnde hebben des to tnghe vnse Ingheze- 
ghele an dessen breff gehengen laten. Dalum anno Domini 
M°CCCC°XVI° ipso die nalivitatis beale virginis Marie. 
"Vom Original mit drei Siegeln. 

Auf der Rückseite steht: ,,Der van dem Hus Bref Wor- 
tyns in nendorppe. 44 Das Gut zu Soldorf war die Hälfte eines 
Hofes, über dessen andere Hälfte am 8. April 1464 Verfü- 
gung getroffen wurde. (Nr. 441.) In Cul?manni Mon. nob. 
Mind. V. p. 83 findet sich eine Urkunde vom 5. April 1415, 
wodurch Frederik Post, Wallers Sohn, und Johann Post, 
des Rycken Posles Sohn, dem Bischof W u Ibra ml von Minden 
versprechen, den von ihm zu Lehn gehenden, dem Propst Cord 
von Balcge zu Obernkirchen verpfändeten, Zehnten zu Schoyde 
binpen 4 Jahren wieder einzulösen. 
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394. J416. September 29. 

üio^Vy Julius van godes gnaden Greue to Wnstorpe be- 
kennet vor vns vor vnse Eruen openbar in dossem breue vor 
alsweme den kop den Lodenyrh van dem Hus Hernien vnde 
Brand sine \eddern demProuest vnde dem Stichle van Owe- 
renktrken vorkoft hebbet Alze al den Wortyns den ze to GrQ- 
iennendorpe hebbet in der herscbop van Sckmienborch Also 
de van vns vnde van vnser herscbop to lene geyd, vor hun- 
dert gude vulwechligc gude Rinsche gülden vpp eynen we- 
derkop na vdwysinge des houetbreues den de van dem Hus 
vorscreuen darnp bezeghelt hebbt dem Stichle van Oueren- 
Aerkeii dat ys gescheen myd vnsem guden willen vnde vul- 
botde Vnde schuld vnde wyld on des tostan vnde warende 
on des nod ys vnde ze dar truweliken anne vor- 
deghedingen vnde hebbet dessen to tnghe vnse Ingbezegel vor 
vns- vnde vnse eruen wytlikeh to dossem ghehenghen heten. 
Datum Anno Domini Mi II esimo quadringentesimo deeimo sexto 
ipSo die Sancti Michaelis Archangeli. w*iuah 

^Das Original mit einem Siegel ist an die Urkunde vom 
9. Sept. 1416 angenäht ,f, r , ; 

£ß95. . 1417. April 25. (391.) 

**4> Wir Sigmund von goles gnaden Romischer kunig zu al- 
len zeitten meherer des Reichs vnnd zu Vngarn Dalmaticn 
Croatien kunig. Bekennen vnd tbun kund offenbar mith dessem 
briefle allen den, die ihn sehend, oder hörend lessen , Wan 
Wir von gotl icher Ordnung darzu geschiket seind Das Wir 
aller Kirchen vnnd Clostern nults vnnd friede, damith gottess 
dienst vnnd guthe Werke veste vnnd beslendig bleiben mö- 
gen furssetzen vnnd mheren, So sein Wir doch mehr willig 
vnnd bereith, der ruhe vnnd gemach zu schaffen vnnd zu 
hanthaben, die da von vnrechter gewaldtt, oft mith vnredli- 
chen beschweruogen bewurkelt, vnnd auch Ire gutherc darvon 
sie leben soltenn, fast swer geminderet vnnd geswerht wer- 
den. Wan Wir nun von wegheu der Ersamen Probste Prio- 
rinnen vnd Conuents des Closters zu Ouernkerken, sanet Au- 
gustin Ordens Minder Bistumbs vnsser lieben Andechtigen 
diemuliglichen gebelten sind, Das wir Ire nothruft ansehen, 
vnnd miliiglich versorgen, vnd Ihn auch vnd Ihren nachko- 
men vnnd demselbigen Cioister zu Ouerenkerken Alle vnnd 
jegliche Ire Freiheit, Recht«*, gewonheidte , Briefe vnnd pri- 
uilegia, die sie von Romischen Keissern, oder Rüningen, oder 
sonst anderen Fürsten vnnd Herrn oder anderen personen 
geistlichen oder weltlichen, vnnd nemlich enen briefl oder Pri- 
vilegium des allerdurchlauchtigesten Fürsten, Hern Friede- 
richs des andern ethwahn Romischen Kaissers vnssers Vor- 
faren ahn dem Reiche zu bestettigen zu beuesten, zuuornewen 

15* 
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vnnd zu confirmieren gnediclich gerochen der von Worte zu 
Worlte lautet vnnd begriffen ist also, Friedericus etc. (folgt 
die Urkunde Nr. 16.) Des haben wir angesehen solche jar die- 
mutigen bitte vnd auch redlichen golts dienstc der teglich 
in dem vorgemelten Cloister wirtt fullcnhrachlt, vnd haben 
darvmb mith vorbedachtem, muethe, gulhein ralhe, vnsser 
Fürsten vnnd Herrn, vnnd rechter wissen, den vorgemelten 
Probst Priorynnen vnnd Contienllie, alle vnnd jegliche Iro 
freiheit, Hechle, gewonheidte, Herlicheite, briete vnnd priui- 
legia, vnnd bessonder des abgeschrieben des vorgenanlen Herrn 
Keisser Friedrichs priuilegium vnnd alle andere priuilegia 
vnnd brieffe, die sie von anderen Komischen Keissern vnnd 
Kuningen, oder andern Fürsten vnnd Herrn, oder anderen 
personen geistlichen oder weltlichen behalten vnd herbrachlt 
habenn, vnnd wie die von Wortte zu YVorttc lautend vnnd 
begriffen sind, gnediglich bestettiget, beuestigett, vornewert 
vnd confirmiertt, Bestettigen, beueslen, vornewen vnnd con- 
firmieren Ihne die auch in kraft diess briefs vnnd Komischer 
Kuniglicher macht volkomenheit, Auch haben wir lutterlig, (?) 
vmb gotts vnnd Marien seiner Mutter willen die obgenanle 
Probst, Priorynnen vnnd Conuenth vnd Jehr nachkomen, 
vnnd das obgenanle Closterzu Ouerenkerken, Jehrluthe, lande, 
Houe vnd guthere, who die gelegen sind jn vnsser vnnd des 
heiligen Reichs Hulthe vnnd Schirm genhomen, vnnd nhemen 
sie darin, auch in crafft diess briefs, vnnd gepiethen darumb 
allen vnnd Iglichen furslen, Geistlichen vnnd Weltligen 
Greuen, Freien, Eddclen, Rilteren, Knechten, Vögten, Ainpl- 
leulhen Burgermeistern Richtern vnnd sunst allen andern 
vnssern vnnd des Reichs vnderthanen vnnd getruven, Das sie 
die vorgenanthe Probste, Priorynnen vnnd Conuenth vnnd 
Jehr nachkomen jn den obgenant Iren freiheilen, brieuen vnd 
priuilegien vnd auch vnsser gnad nicht hinderen oder jrren 
in dem wiss, sondern sie dabei geruhelich pleiben vnnd der 
geniessen lassen , Als lieb Ine sey vnsser vnd des Reichs 
schwer vngnade zu uermeiden vnd bei vorbiessung fnnflzig 
mark lottigs goldes Halb in vnsse vnnd des Reichs Kammer 
vnnd halb den vorgenanl Probst, priorinnen vnnd Conuenlhe 
vnlesslich zu bezalen, der ein jglicher die hie widder ihele 
vorfallen sein soll, Mit vrkunde diess briefs vorsiegelt mith 
vnsserm Kuniglichen Majestet Inssiegell Geben zu Costentz 
Nach Christs geburtt Vierzehnhundertt jar vnnd darnach in 
dem Siebenzehenden jnrnn ahm nechsten Monatstag, Sanct 
Marcus tag des hilligen Euangelislen, vnsser Reiche des lltin- 
gerischen jn den Einvnddreissigsten vnd des Romischen jm 
Siebenden Jarnn, Ad mandatum domini regis Johannes Gre ff e. 
Nach Mooyers Copiar. 
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396. '1417. August M. 

Wir Sigmund voo gotes gnaden Römischer Kunig tzu 
allen tziten merer des Ricks vnd 7a\ Hungern Dalmatien 
Croatien etc. kunig Entbieten den Erwird igen zu Hildesem 
vnd tu Minden Bise hoffen vnsern fürsten und lieben Andech- 
ligen. vnd dem Hocbgebornen Beimharten Hertzogen zu Brun* 
swich vnd zu Lunenburg vnd sinen nachkomen vnssm lieben 
Oheimen vnd forsten vnsser gnad vnd alles gut. Er wird ige 
Liebe Andechligen, vnd Hochgeborner Lieber Oheime vnd 
Forste. Wan wir der Edelen Margareten Rumeschotteln Priorin 
vnd dem Ersamen Conrad e i>o« Balge Probste vnd Iren nach- 
komen vnd dem gantzen Conuent e zu Otierenkerken Sanct Au* 
gustins Orden Minder Bistums vnssn lieben Andechtigen alle 
vnd igliche ire gnade brieue priuilegia hantuesten vnd frei* 
heite, die se von Römischen Keisern vnd kungen vnsern 
vorfaren an dem Riehe vnd sust alle vnd igliche andere 
brieue, priuilegia oder freiheite. wo vnd von wem sy die be r 
halten vnd herbracht haut confirmierlt , beuestenet besletigt 
vnnd vernewet hant Als dan das vnsse kunglichen maiestad 
brieife In darüber gegeben Clerlicbervs wissen Also ist vnser 
gantze meynung vnd wille, daz die voi*genanten Priorin vnd 
Probst, vnd Ire nachkomen vnd Conuent solicher irer gnade 
brieife priuilegia, hantuesten vnd freiheite gern lieh von al- 
les weme vngehindert vnd vmbekummert gebrückten vnd ge» 
niessen sollen, vnd wollen sie ouch daby für ollesweme hant- 
haben, schützen vnd schirmen. Wan YYir nu ouch villicht 
oft vnd dicke also wite vnd ?erre von den landen, da das 
Closter zu Ouerenkerkeh ynne gelegen ist, zehen werden, 
so daz man den obgenartten Priorin vnd Closter vil schaden 
Inn mochte, ee das das für vnsser maiestad gegenwortikeü 
villicbte queme, als in wrtzeiten besehenen ist, vnd legi ich 
widderfaret, Des wir nu von gotes wrehten nicht lenger 
statten mögen, oder wollen, Dorumb gebieten wir euch vnd 
Ewer Igli ehern besunder, daz Ir gote vnd Marien seyner 
innter zu lobe, vnd vns vnd dem Riehe zu eren, die vor- 
genante Priorin, Probste vnd ire nachkomen vnd Conuent zu 
Ouerenkerken an den obgenanten Iren gnaden brieuen Priui- 
legien vnd frybeiten für allermeniglich von vnsern vnd des 
egenannten Riehes wegen, hanthaben, schützen vnd schirmen 
vnd das sie yemand an iren guten, wo die gelegen oder ge- 
heissen vnd Iren luten wo die gesessen sind beschedige nicht 
gestatten sollet. Ouch heissen vnd empfelhen wir euch von 
Komischer kungl icher macht volkomenheit ob jemand wer 
der were die obgenante Priorin Probste ire nachkomen vnd 
Closlere oder ire gutere oder lute angriffe, oder mit rvube. 
oder brande oder ander vnrechter gewalt beschedigede daz Ir 
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soliche rvabere mit gewalt vnd reichte, gl icher wise als 
euch .... oder den eueren sol icher rvub beschehen werc 
eruolgen vnd rethen vnd den vorgenanlen Priorin. Probste 
Vnd Conuente das yre widderschaffen vnd ouch der egenan- 
ten rvubere vnd anuendigpr übe vnd gulere, wo Ir die hoben 
mögen zu vnsern vnd des Kichs banden halten vnnd beheften 
sollet. Als liebe eweh vnd Ewer jglichem sey gotts tovn vnd 
Vnsser vnnd des Hiehs swere vngnade xn uermeiden. Mit vr- 
kund disses briefs versigelt mit vnserm kunglichen anhan- 
gendem Insigell, Geben zu Coslenlz nach Christi geburt 
"Viertzehenhundert jare vnnd darnach in dem Siebenzeheuden 
Jar an Sancl Bartholomei tag des heiligen CzwelfTbolten, vns^ 
«er Riehe des Hungerischen etc. jn dein Ein vnddrissigesten, 
vnd des Romischen in dem siebenden Jaren. Ad mandatom 
domjni regis Johannes de Strigonio prepositus et vicecancel- 
larins. 

Vom Original mit einem Siegel. Ein Wort des Origi- 
nals ist durchlöchert. 

397. 1418. April lö. \ 1 V.'/'" 

Wy Her Cord van Balge Prouest Margareta Prlorent 
vnde de .... Conuent des Stichle« to Ouerenkerken bekennet 

in dossem openen breue wy vorkoft bebbet vnde voc- 

kopet in k rafft dosses breues Bernharde vnde Alchen 

syner echten husurowen to orer beyder liue eine houe Ja Il- 
des belegben boven der kerken 1a dem Chreuenalfeskagen de 
Steneke van dem Wackemelde vnde syne husvrowe wente an 
dosse tyd gbezeyd hebbet myd allem rechte vnde tobeheringe 
alse Steneke vnde sin husvrowe vorbenant se btseten hebbet 
vor de summen geldes de se in vnsen husen vnde houe bad- 
den de Hinrikes Bouenbeken ghewesen hadden Also dat se 
dosser houe myd allem rechte tobehorfenge vnde vrybeyd also 
se vnses Sticbtes bort bruken schullet vnde moghet al de 
wyle dat se beyde eder orer eyn leuet. Wanner se aner beyde 
doet syn vnde nicht er, so schal dosse houe mit orer tobe- 
horinge vns vnde vnsern Stiebte weder quyd ledich vnde iees 
Wesen vnde wy schullet vnde willet dnsser houe. ore rechte 
Warend wesen to orer beyder lyne Dyt louc wy vor vns 
vnde vnse nakomelinge in ghuden truwen ßtcdevnde vast to 
holdende sunder alle lyst. Gegheuen na gode bort verteyn- 
hundert yar dar na in dem achteynden yare, verteynnacht 
na Paschen. > > 

Vom Original mit »wei Siegeln. ,i »• 

Die Urkunde hat einen Flecken, der mehre Worte un- 
leserlich macht. Der Zuname Bernhardes könnte vielleicht 
für „Winter" gelesen werden. * 
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üK Ama van Jnore/tersen jononns sone neKenne vnae oe- 
tnge openbar in dnssem breue vor aisweme dat ek van bene* 
linge vnde hetes weghen Rembertes van Swedesforpe de gude 
** Alexsiorpe alxe by nanien einen Meygerhef dar nn to ty* 
<len vppe wonet Eggheke Roden Eggheken sone mit v*rde* 
baluer hone vnde myd dren kdstedeh der nn to^ tybVn Egbert 
Hoben voghet to dem Hagken twe in weren faeft vnde Amd 
Ruschap de derden Alte desulue vorbenante Reinbert van 
Swedestorpe vnde syne b roder den vorbenante Meygerhoffan 
vortyden Greteken van Helbeke Closterjnhcvrewen to Ouewen- 
kerken vnde dem holder des breues myt orem willen vor twe 
vtide viflich mark Bileueldeschcr vnde Heroordescher Peri* 
nige to den tyden ghinge vnde ghene vorkoft hadden. hebbe 
vurder vnde vor mere- gheldes vorkotfft eynee rechten Steden 
kopes der Priorent vnde gantien Xouente to Ouerenkerken to 
dem Sele ampte des nu to tyden vorwarerschen sint Erme- 
gart van Wynningehuss vnde Hille Trepels So dat de erste 
summe myd dusser summen dar ek on den meygerhof vorbe- 
nant myd den dre kostedeti vnde myd aller orer tobeborin gen 
vorder vorkofft hebbe to tarnende maket dre golden vitde hun- 
dert volwycbtige rinsohe golden. Vnde ek hebbe on de gude 
vorbenant myd alle orer tobeboringe. von syner weghen ghe- 
antwert vnde laten in ore vulbrukende Vpborende werevnde 
des kopes Vnde der gude schal Rembert vorbenant vnde syne 
einen ore rechte warent wesen wor wanrie Vnde wo dicke 
on ;des nod vnde beboff ys. Ok hebbe 1 ek dem vonbenanten 
Remberie vnde synen einen de gnade beholden by der Pryo- 
rent vnde Couente tb Ouerenkerken dat se alle ja r dat vor- 
benante gud moghet weder kopen vor de snmmen gokles vor<- 
ecreuen wo se on den wederkop vor kund ighen in den twelif 
nachten to wyaacbten vnde gbeuen on in der vdghanden we- 
ken to paschen darna ore gbolt in enem höbe suinier oren 
schaden Alle dusse vorscrenen stocke loue ek Amd vorbenant 
van weghen Rembertes vnde sine ernen der Pryorent vnde 
gantien Gonente to Ouerenkerken in gnden tiniwen stede vast 
vnde vnuorbroken to boldende sonder alle list vnde hebbe 
des to tughe vnde vurder bekantnisse myn Inghesegel von bei- 
ueltnghe weghen Rembertes vorbenant an duesen breff ghe* 
hengben Vortmer wyAlff van godes gnaden Greue to hülsten 
vnde to Schomborch bekennet vnde betughet openbar in dtis~ 
sem suluen breue dat wy dossen vorbenantcn kop an den 
vorbenanten gnden alate eyn Onerleenbcre. vor vns vnde vnse 
ernen vnde o4c vor Hermene Uumen, dar wy tlat to dusser 
t yd van in beuelinge bebben vnde vor syne eruen ghewUlet 
vnde gbevulbordet hebben in aller wys alle vorghescreuen is, 



Digitized by Google 



— 238 — 

vnde wcre dat dusse gude verledighet eder vpghesant worden 
so en schole wy vnse eruen edcr Hermen Dutne vnde syne 
eruen en scholet noch en wyllet sek dnsser gude nicht vn- 
derwynden vorlenen eder laten dusse vorbenante summe gol- 
des en sy erst der Pryorent vnde Couente vnde vorwarer- 
schen des seleamptes to Ouerenkerken degher vnde wal in 
enem hope betalet, sunder oren schaden Alle dusse vorbe- 
nante slucke loue wy Alfjf vorbenanl vor vns vnde vnse eruen 
vnde vor Hermene Dumen vnde syne eruen der Pryorent 
Couente vnde vorvvarerschen des seleamptes to Ouerenkerken 
in guden truwen stede vnde vast to holdende sunder nrghelist 
vnde hebbet des to lughe vnse Inghesegel heten henghen an 
dussen breff Ghegheucn na Godes bort verteynhundert iar, 
darna in dem neghenteynden iare des dridden sondaghes nu 
paschen. 

Vom Original mit zwei Siegeln, 

399. 1419. Mai 19. (462.) 'J^f* .***f 

Ek Hinrik Rasehorn Bekenne in dussem breuc vnde my- 
nein Inghes. vnde belughe openbar dat ek vnde myne eruen 
schuldich zind vnse rechte schult Johanne van Stochern Al- 
heyde syner Eliken husvruwen vnde ere rechte eruen vnde 
dem holdere dusses breues mit orem Willem viif vnde Twin- 
tich ledige mark suluers hemelscher wichle vnde witte dar 
wy on vor hebbt ghesed vnd settet in dessem breue to eyne 
stede rechte vaste sate al vnse ghud plicht vnde denst dat 
wy hebbt to Weltze bynnen vnde en buten dem dorpe wur 
vnde wn dat gheleghen is in holte in velde in wischen in 
weyde mit aller renlhe rechte plicht mit aller tobehoringhe 
vnde mit aller slachte nud alse de ludolphe van Osen vor 
ghehad hadde vnde wy latet on dit vorgnt. ghud denst vnde 
plicht mit aller tobehoringhe in ore vpborende rowelikeheb- 
bende were mit duss. vnde schal wesen dat se dusse vorghe- 
screuenen ghelde van vns wolden weder hebben eder dat wy 
de vor*, vnse ghude denst vnde plicht mit siner tobehoringe 
van on wolden wederkopen dat mach vnser eyn dem ander 
vorkundighen alle jar t wischen sunte martinsdage vnde wyn- 
nachten Welke vnserm den dat bequemelike is vnde denne 
to dem neysten passchen dat der vorkundiginge erst volget 
schal ek Hinrik Rasekorn vorscreuen effle myne eruen vnde 
willet on dusse vorgnt. vitT vnde twintich lodige mark sul- 
uers der vorgnt. wichte vnde witte vruntliken weder gheucn 
vnde betalen in eynem hope sunder arghelist vnde lenger 
vortoch vnde alle de wile dat wy se nicht betalet en hebbt 
dusse vorscreuene summe schullet se sek io holden an dit 
vorghescreuene ghud alse dusse breff vtwiset so lange dat wy 
on dusse vorscreuene summe degher vnde alle betalet hebben 



Google 



- 239 - 

oat loue ck tiimiK ivasenom vorscreuen uusse ergnt. m gnu* 
den truwen stede vnde vast to holdemle sunder alle list vnde 
wy von der gnade godes hertzoghe Bernd bertzöghe io Bruww. 
vnde Luneborgh Bekennet in aussen suluen breue dat dusse 
sathe mit vnsem vullen willen ghescben is sind dem male 
dat wy des gbudes eyn recbt lcnhere sind so bebbe iwy des 
to kundschup vnse Inghes. to dussem breue laten henghen 
Datum Anno Domini milLeshno Quadringentesimo decimo nono 
feria quinta proxima post dominicam quarlam post pascba 
qua Cantatur Cantate Dno. 

Vom Original, welches 2 Siegel hat. 

; 400, 1420. Februar 20. 

Ik Johann Dörnhagen in ghift dosses breues en sworn 
lichter tom Greuenalveshaghen bekenne in dossem breue vor 
allesweme dat ik vmme bede willen Bortkardes van dalem* 
vnde Ilseben siner eliken husurdwen. hebbe gebeghet en gbe* 
richte dar vor my quam Frederik van ripen vnde bad to 
enem vorsprafcen weitere van sersene. de bad on ene richte 
vnde quamen weder vor gerichte vnde tvolter sprak aldus» 
her richter Frederik het my seeghen. alse Johan holiareU€< 
Ilseben broder hebbe ghedegedinghet en twisschen ome vnde 
Borcharde, vnde Ilseben vorbenompt so dat se schulten vnde 
willen ene rechte ewighe vorticht don. des houes to ripen 
dar nv to tyden vppe sittet vnde buwet hermen hremer. mit 
al syner tobehoringe. oft de snlue Ilsebe dar an yeunege rech- 
ticheit eder liftucht gehat hedde eder hebben mochte, dat se 
noch borchart eder nement van orerwegene dar number mer 
vp snken en schullen noch en willen gestlik eder wertlik» 
dar Nemen Borehart vnde Ilsebe vp ene richte, vnde quamen 
weder in gh« richte vnde leten spreken .se weren also dar ge- 
komen vnde wolden deine also volgen vnde don. so hir bouen 
beschriuen stett. went se hedden dar vore entfangen ghenog* 
hrfftige waderstadinge vnde se deden so des houes vorbenompt 
inyt al syner tobehoringe ene ewighe rechte vorticht in aller 
wise so bouen beschriuen steit. vnde loueden Frederik van 
ripen vnde dem holder dosses breues an goeden truwen myt 
handelnde mit munde vnde sworen na myt oren lifliken 
Fynghern gestauedes edes an gerichte alle artickele de desse 
bref ynne holdet wal vnde vnvorbroken to holdende sunder 
alle list to dossem gerichte weren dynghlude. ConradusCos- 
syn. Johannes sone vnde hynse Langelf, vnde mer vromer 
lüde de dat gerichte bestunden, to bekantnisse dat dit so war- 
like sy gheschen hebbe ik Borchart van dalem vor my vnde 
Ilseben myne echte husurouwen. myd den vorbenompden rieb* 
ter vnde dingluden myn Ingrspgel an dossen bref laten hen-. 
gen des wi vorbn. richter. ynde dinglude vnse Ingesegel ,ök 
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to tage hebben an doseen bref heten herigen Na godes bord 
verteynhundert vnde an dem twintegesten Jare des diuxedages 
vor Wasten. (?) 

"Vom Original, welches 4 Siegel bat. 
• i Das bnnn. Cop. hat am Schlüsse: „vor twolften". 
«-■•-'> Vom Hofe Nr. 10 zu Ripeo, 36 Acker haltend, bezog die Prop- 
s4ei Obernkirchen 3 Malter Gerste, 1 Huhn,: 20 Eier. 

i 40l\ 1420. April 23. (368. 370, 355. 398.) 

Wy Margareta Priorent des Stfcntes to Chtevenkeiken 
vnde wy Annnechtvrowen darsuloes. bekenne! openbar in 
dessem breue dat wy hebbet. vpgbeboret van Sydeler) vnde 
Greteken susleren gheheten van Rorekersen Juncvroweii vnses 
Strehtcs to Ouerenkerken vertkb gude vulwicbtighe rynsche 
guMene.' de sint gbekomen vnde gherekeut to der Summen, 
dar wy mode hebbet ghekeft der Swedestorpe höf to Alex- 
siorpe mit dren koten darstrlues, Hir (neue: hebbet se ghekoft 
art deme swluen hone en molt roggen en vmott Gersten en 
molt Haueren v»de ene mark ' penninghe bonnobersohes gel» 
des in dem ammechte aller -crislen sele 1o ewtghen iiflen to 
biiuende mit anderen guden de se al rede bebbet an dat sulue 
am nrecht ghebracht. Also to der Aa vnde to iStenboreh. vnde 
den midkof to Schoyde- to tröste vnde to gnaden oren seien 
vnde ordn elderen vnde ai ören woldederen vnde allen crüs» 
tonen seien Vnde se latet vns desse vorscreuenen dre molt 
korires van stund, an vnse hebbend* brnkende ypborende 
were, . vppe dat dat godes denst nicht vorsumet en werde dat 
Von den vorscreuenen guden ghesatet vnde beghont is Vnde 
desse vorscreuenen mark scal men Greieken van Rorekersen 
g heuen de wile dat se leuet. tö paschen ses Schill inghe vnde 
to sunte michaelis dogbeses Schilling»* na ghifte dessesbrenes 
Vndeina oreme dode so - seol desse vorscrenene mark vorle- 
dtghen in dat vorscreuene am m echt snnderghes to missen 
Vnde to wasse »a orer beghe ringe DU loue wy 'Priorent vnde 
dat ganse Conuend alle ivorscreaen stede vnde vast lo holdende 
sonder ienigerleye arghelist Des to (ughe vnde to merer be- 
kantnisse so hebbe wy vnses Sticht es Ingesegel wttliken an 
dessen bref ghebanghen. Datum anno Domini M°CCCCXX ipso 
die Georgii marlyris. 

Vom Original mit einem Siegel. 

40lV 1422. Februar 6. 

Wy Hernien Kostehen nu thor tidt eyn sworen Richter 
Iho Olden dorpe vnder Schowenborg Bekenne in dussem open 
hitene vor alles wem e dat vor my in eyri gebeget Richte is 
gekomen frowo Mette echte husfrowe Johannis Cassels vnd 
bekande mit achten vnd mit vorsprake dat Johan Cassel ore 
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husher den Tegeden to Reinsen mit alle siner tliobehoringe 
vorkoiTt hndde Beruhet rdus Vinger vnd siner vruen nha in- 
holdinge des breues den desulue Johan ore husher dar vp 
gegeuen vnd besegelt hedde de kop voregeschein mit oren 
iulborde vnd gnden willen vnd se were dar also dat sc ohre 
liftucht de se an dein suluen tegeden hedde vorlaten wolde 
mith guden willen alse sevan rechten scholde vnde wu ohr dat 
jn gerichte thogefunden worde. Dar suluest wort ohr tho 
rechte iunden Se scholde de liftucht mit bände munde vnd 
eden vorlaten vnd doin bekantnisse dat se der Ii flucht hedde 
eine rechte wedderstedinge alse der suluen fruwen Metten to 
rechte gefunden wart so uerleit se obre liftucht de se hadde 
in dem vorbenomden tegeden tho Reinsen mith hande vnd 
munde vnd eyden vnd legede ore forderen hand vp ore borst 
vnd swur Standes ehedes dat ohr so got hülpe vnd sine hil- 
ligen dat se de liftucht in dem tegeden vorlcte vnd wolde 
de vorlatinge stede vnde vast holden vnd se wolde noch ne- 
mant van orentwegen scholde nenerlei wiss ansprake doen 
an den tegeden tho nenen tiden vnd bekande dat se der lif- 
tucht eine rechte wederstadinge entfangen hedde, Vnd wi 
Bernd rodenberg nu thor tidt Borgermester darsuluest vnd 
Sybeke de voget Bekennet ok in dussem breue dat wi vor 
dinglude in dussem richte geseten hebben dar dusse vorlatinge 
so geschein is alse hir vorgeschritten steit dar ock velc vnd 
bedorue lüde an vnd ouer weren de dat gerichte bestanden 
vnd behorden vnd wi alle richte vnd dinglude vorbenompt 
hebben dusses to ener bewisinge vnd tuchnisse vmb bede 
willen dusser vorbenomden frawen Metten vnse jngesegcl wit- 
lik to dussem breue gehangen Gheuen nha godes geborth ver- 
teinhundert Jar dar en bouen jn dem XXII Jar des ersten 
mondages in der Vaslen. 

Vom hann. Cop. iol. 96 b . 

402. 1422. April 19. 

In nomine domini Amen Per hoc presens publicum Instru- 
mentum cunetis patent euidenter Quod sub Anno a Natinitate 
eiasdem Millesiino Qnadringentesimo vicesimo secundo Indic- 
tione Quintadecitna die deeima nona Mensis April is hora no- 
narum vel quasi Pontißcatus Sanctissimi in Christo patris et 
domini nostri domini Martini diu i na pronidentia pape Quinti 
anno quinto coram Honorabilibus viris dotnino Hermanno 
Schoseker Arcbidiacono in Lo in ecclesia Mindensi et Johanne 
G/tersen proconsuJe Ciuitatis Mindensis Judicibus Arbitris 
Arbitratoribns atnicabilibus Compositoribus et amicis coin- 
munibus I\obili 1) Adolpho in Holsten et in Schowenborch 
Comite Nec non venerabilibus ac religiosis dominabus Prio- 
rissa et Conuentu Monasterii Monialium beate Marie virginis 

16 
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in Ouerenkerken ac eciam discretis viris dominis Hinrico 
Block in Prouesteshagen Gherardo de Meyssen in Bruchtorpc 
ecclesiarum parochialium rectoribus et Cunrado Hummelmann 
laico Mindensis diocesis ex vna Nec non honorabili viro do- 
mino Conrado de Balghen dicli Monaslerii in Ouerenkerken 
preposilo parlibus ex altera In mei Notarii publici et testium 
infrascriptorum prcsentia ad audienduin Sententiam arbitra- 
lein seil proniintiationem de et super nonnullis Iniuriis Damp- 
nis expensis et interesse inter prefatas partes quacunque oc- 
casione coram quibiisciinque judicibus et audiloribus in Ro- 
mana curia et extra in presenlibus habilis et passis vndecunque 
eciam dicti Monaslerii et eius possessionem prepositure subor- 
tis juxta cuiusdam publicorum Compromissi Instrumentorum 
per nie notarium publicum infrascriplum signatorum et sub- 
scriptorum continenliam et tenorein Personaliler per antedic- 
tos arbitros arbitratores amicabiles coniposilores et amicos 
coniinunes vocatis constilulis eandemque Sententiam ferri pe- 
lenlibus quibus sie conslitntis anledictus dominus Hermanmts 
archidiacouus quandam papiri cedulam notam ariiitralis Sen- 
tentie scu pronuntialionis in se conlinentem in suis lenens 
manibus in medium exhibuit et produxil ipsamque diclo pro- 
uido viro Johanni Ghersen proconsuli tamquam experto et 
Seniori viro suo coarbitro ad Jegendum et ierendum tradidit 
et assignauit Quiquidem Johannes Gherse proconsul diel am 
cedulam ipsi domino Hermanno reddendo ul ipse eain pro 
ipsis ambobus ferre darc ac legere dignaretur supplicauit nec 
non quameunque potestatem et auctoritalem ei per partes an- 
tefatas compromitlentes ad arbitrandum laudandum dicendum 
sententionandum diffiniendum ordinandiiin pronuntiandum ac 
eciam pronuncianda et pronunliala variandum auementandum 
diminuendum et moderanduin concessas dalas et resignalas 
ipsi domino Hermanno diclo suo coarbitro et coarbitratori 
plenarie dedit et concessit, Quo facto dominus Hermannns 
et Johannes Ghersen judiecs arbitri arbitratores amicabiles 
coniposilores et amici conimunes prelibati de dictarum partium 
compromillcntium ibidem presentium voluntate consensu et 
petitione ad ipsorum nrbitralem sententiam seu proniintiatio- 
nem processerunt quam idem dominus Hermanuus pro tribu- 
nali sedens de volunlate dicti Johannis proconsulis coarbitri 
in perpetuum tulit in bunc modum Also de edel her AI ff Greue 
to Holsten vnde to Schouenborch de Erwerdigbcn Juncfrowen 
Priorend vnde Conuend des Sticbtcs to Ouerenkerken de be» 
schedenen Her Hinrik (ausradirt) prouesfeshaghen Her Gherd 
Meyssen to Bruchtorpc kercheren Cord Hnmmclmnnn vnde de 
des mid on to donde bebbet, yp eyne Zyd vnde de Erbar 
Her Cord van Balghe Prouest to Ouerenkerken vnde de des 
mid om to donde hebbet vp ander Zyd ßy vns gbebleuen 
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sint se vrunlliken to vorschedende vmme twidracht vnde al- 
len vnwillen tvvischen on !o samden vnde brsundcrn vnde 
vhs des vonnechtighet hebbct by pynen so de Instrumenta 
vdvvised dar se dot ynne dan hebbet So spreke wy vd vor 
eyn willekord ordel vnde vruntlik schced dar wy sittet 
an gericble vnde allene god vor ogben hebbet, aldus De Er- 
genaulen Juncfrowen vnde Conuend schon ohnodighen vnde 

vrunlliken bidden vnde den ergenannten Eddeleu 

Hern At/fe Grcuen to Schowenborch dat he begnade Hern 
Hinrik li/ocke dat he vnwillen de se hebbcn tom proueste 
vorbenompt vmme word vnde scrifte de he teghen se dan 
heft, legheren vnde bysetten dat on van des Slichtes weghen 
weder varen is Vortmer schal de prouest sick neghen teghen 
de vorgenanten Eddelen Hern van Schowenborch vnde spreken 
desse word Leue gnedighe Herc wat ick hebbe screuen weder 
Hern Gherde Meyssen dar ick ynne rorde Hern Ernesfes 
Bockes seli g)ier dechtnisse bref teghen ju screuen dede ek nicht 
in synne edder donken dat ek juwe Eddelheiyd vnde gnade 
icht dechte to vorandernde efte vorergernde mer allene Hern 
Gherde vorder to vnwillen lieft juwe gnade dat vor vnwil- 
len entfanghen bidde eck ju otmodighen dat gy my dat vor- 
gheuen vmme vnses Hern godes willen vnde wcsen myn 
gnedighe Here dat wil eck ju gerne af vordenen vnde en 
weid van ju nicht wen van eynem vulloueslen ernaften do- 
ghenlhaftighen eddelen Hern Vortmer schal de prouest vor 
dem Capillel to Minden spreken desse word Leuen Hern so 
eck eyns vor ju sede van breiten vnde vorvolgvnge mynes 
Hern van Schoicenborch dal eck dem nicht en louede dede 
eck syner gnade nicht to vnwillen mer allene dar vmme dat 
eck nicht en dorsle louen vor volgynge vmme mynes lyues 
vrochten byn eck begherende dat syne gnade my dat dorch 
god vorgbeuen ift ome dat vnwille wesen hebbe vnde hebbe 
ne gehord dal he syner breue nicht en holde vnde en weid 
van ome nicht wen willen louen eddelcheid vnde doghet 
Vortmer schal de prouest spreken to Hern Hinrike vnde Hern 
Gherde desse word Leue Her Hinrik vnde Her Ghcrd vmme 
des willen dat gy allen vnwillen vnde twidracht twischen 
mynen Hern van Schowenborch den Juncfrowen vnde my erst 
mackeden so eck ju bieth des lichte nicht en was an warheyd 
so scref eck teghen ju weder wes ju Her Hinrik des to vn- 
willen sy by eck ju my dut to vorgheuende eck en weid van 
ju nicht, wen van eynem sekernen bederuen manne Vortmer 
schal Her Gherd spreken desse word Leue Her Prouest, so 
gy screuen teghen my myne Er vnde stad myd viilimpen dat 
nicht war en was hebbe eck wedder teghen ju screuen myne 
cre vnde staet to vorantwordende hebbe eck dat in hasten 
mode groüiker dan wen sek dat borde dat vorgheuct |my 



Vortmer schal de prouest by vns bringen dem Slichte to tm- 
wer hand de breue de he losede van Hern Alberte Gulden- 
cron de vppe ver voder korns vnde twehundcrt güldene spre- 
ket, vnde de breue dar de priorend vnde Conuend de seluen 
gulde dem proueste ynne schuldich syn vnde eynen bref de ome 
spreket vecr vnde veftich güldene vnde dar ome hus vnde pro- 
uende ynne besegheld syn vnde alle breue instrumenta pri- 
uilegia de dat Stichte ome besegheld heft vnde nnroret, de 
he heft edder weid vdgesproken eynen bref den he van dem 
Stichte hadde besegheld er he or prouest ward vnde vorlaten 
alle ansaghe de he eder jemant van syner weghen tom Stichte 
heft So schal de Priorend vnde Conuend vorgenant beseghelen 
eynen bref dar se dem prouest ynne schuldich syn to synem 
lyue vnde vorder nicht jarliker gulde achte voder korns )e- 
welkes like vele Roggen Haueren vnde Gersten vnde weer 
vnde twintich güldene gheldes de se ome alle jar vruntliken 
hetalen twischen suute Michaelis vnde sunte Martins daghe 
bynnen Minden edder in der herscop to Schowenborch wor 
ome dat bequemest is sunder vorloch vnde vorwaren on in 
deme breue na ores Slichtes scde vnde wonheyd so wonllik 
is Wolde de Prouest desse gulde edder eyn del vorkopeu edder 
vorsetten deine dat schude scholde de Conuend vorbenompt 
to den seluen tidcn de gulde vruntliken betalen Vortmer vvat 
de prouest van lenen gelenet vnde beseghelt heft, dat schal 
bundich bliuen Vortmer wat de prouest in syner rekenscop 
betalet scrif t dat bliue also weyd he ok schulde na stände 
de schal he deme Stichte vvitlik don dat se de vormanen 
Wod de Conuend den veer Juncfrowen vor entholden heft, dar 
schuliet se oren willen vmme maken , Wen de Juncfrowen 
dem Proueste den bref besegheld vnde by vns gelecht heblx t 
vnde wy des mechtich syn sunder jnual So schal de prouest 
van stunden an sunder wedersage vorlaten vnde van sik 
gheuen myd vrigem willcu vorsatevnde wal beradenem modc 
vor vns vnde notariis publicis vnde tugben de prouestige 
vnde ore were in hand vnde gewal der priorende vnde Con- 
uente vorbenompt neyn recht edder ansprake dar an to be- 
holdcnde wen dat gesehen is so wille wy den bref dem pro- 
ueste vnde de anderen breue antwordem deme Stichte. dar 
mrde schal des prouestes rekenscop vruntliken gedan vnde se 
alle vorgenant lefliken gescheden wesen Vnde beholdet vns 
vmme sake willen de macht, twischen hir vnde on Midweken 
auent neghest volghende dusse gulde vnde vdsprake to vor- 
mynrende efte to merende wo vns dat redelkest dunket, vnde 
de breue up de gulde dar na to setiende Quaquidem arbitrali 
sententia scu pronuntiatione sie ut premittitur lata alque lecta 
et aliquibus interlocutionibus per antefatas pari es compro- 
mitlentes factis et habitis ipsc dominus Hermannus archidia- 



by VjO 



— 245 



conus cl Johannes proconsul arbitri arbitralorcs amicabiles 
compositores et amici communes antedicti ad Cimiterium dicti 
IVlonaslerii accedentes publice protestabanlur quod ipsara pro- 
nuntiationem ac redditus antcdictos excertis causis diminucre 
seil aucmentare intenderent et vellent Tso^ni poslposilis 
nonnullis altercal ionihus per prefatns parles compromittentes 
iuter se babitis tarn Priorissa et Conuentus dominus Hinricus 
Block Gcrardus de Meysen rectores et Cunradus Hummel- 
mann nee non dominus Conradus de Bafghe preposilus par- 
tes compromitlentes buiusmodi sententiam arbitralcm seu 
pronuntiationeb« iam Jatam seu lauduin ac arbilrium nee non 
huiusmodi sententie seu pronuntiationis latidi seu arbitrii 
ac reddituum anledictorum diminutionem seu aucinentationem 
ac moderationem faciendam sub penis et mulctis in dictis 
Compromissi publicis instrumentis contenlis publice et ma- 
nifeste ralificaruut approbarunt emologarunt et fideliter ob- 
seruare projiiiserunt et vnaqueque dictnrum partium appro- 
bauit ratificauit emologauit et obseru.ire promisit Quo facto 
dominus Hermannus et Johannes Gherse proconsul arbitri 
arbitrnlores amicabiles compositores et amici communes pre- 
fati post aliqualem dcliberatione.m ex polestale eis resignala 
diclos anuales reddilus ad sex plaustra annnnc communis et 
viginti florenos ex certis causis animos corum ut dixerunt 
mouentibus inoderaruut et duo plaustra et qualuor florenos 
abstulerunt dempsnruut et deposuerunl ac pro remotis ac ab- 
latis habere voluerunl et sex plaustra et viginli florenos an- 
mialim ipso domino preposito soluendas reseruarunt, ac lit- 
leras ipsius Conuentus sigillo sigillatas juxta cousueludinrm 
dicti Couentus ad sex plaustra et viginti florenos dicto do- 
mino preposito tieri atquc dari iusserunt, ac sibi solui in 
locis predictis sine retardatione seu inipedimenlis voluerunt 
et mandarunt Super (pubus omnibus et singulis suprascriptis 
coniunctim et diuisim tarn dicti judices arbitri arbitratores 
amicabiles compositores et amici communis quam antefate 
partes communiter et diuisim rogauerunt et requisierunt 
ine notarium publicum infrascriptum ut eis super premis- 
sis vnum uel plura publicum seu publica conficerem In- 
strumenta. Lccfa lata et in scriptis promulgata fuit bec 
presens arl>itralis senlenlia seu proimnciatio Sub Tilia ante 
refeclorium seu Caminatnm diele prepositure in Oueren- 
kerken Sub anno Iudictione mpnse die hora locis et pontiticatu 
quibus supra Presen tibus ibidem veuerabilibns ac discretis 
viris dominis blorentio de Quemhem Thesaurario Becclesic 
Mindensis Johanne in G reucnalueshaghen parocbialis ecclesie 
Ilectore Bertoldo dicti nobilis Comitis Prothonolorio Tyde- 
rico Su/beke Hermanno Blida ki r Arnoldo plebano in Horsten 
presbiteris Rodolpho vp dem Stene nee non strenuis Johanne 
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Neuel Hinrico de Hesenhusen laicis Mindensis diocesis lesli- 
bus ad premissis vocatis specialer et rogalis. Et ego Johan 
Listegken clericus Mindensis diocesis publicus Imperiali aucto- 
ritate Iudex Ordinarius atque nolarius quod huiusmodi arbitrali 
sententie seu pronuntiationi dictoruin annualium reddituum 
moderationi diminulioni Omnibusque aliis et singulis dum 
sie ut premiltitur fierent et agerentur vna cum prenolatis 
testibus presens inlerfui Eaque omnia et singula sie fieri vidi 
et audiui Ideoque hoc presens publicum Instrumentum manu 
mea propria scriptum de dietnrum Judieum arbitrorum ar- 
bitratorum amicabilium compositorum et anikjsorum commu- 
nium mandato et iussu exinde confeci publicaui et iu haue 
publicam formam redegi Signoque et nomine meis solitis meis 
et consuetis signaui rogatus et requisitus In fidem et tesli- 
moninm omnium et singnlorum premissorum. 

"Vom Original, welches mit dem Nolariats-Zeichen ver- 
sehen ist, innerhalb dessen sich der Name: „Johannes Lis 
te ghen " befindet. In der Urkunde sind die 4 ersten Buch- 
staben des Wortes: ,,Quadringenlcsimo u und noch ein weiteres 
Wort ausradirt; zwei andere durch Puncle angedeutete Worte 
sind durch einen Bruch des Pergamentes unleserlich geworden. 
Einmal steht in der Urkunde: Scowenborch " mit überge- 
schriebenen h. Die im Original durch ausgezeichnetere Schrift- 
züge hervorgehobenen Worte sind (gleich den Eigennamen) 
im Abdruck besonders angedeutet. 

403. 1423. April n. 

Wy Johannes Dene Prouest Ghissele Berghes Priorend 
Eitnegard van Wynnigehusen Hille Trepels Ampmechtvrowen 
tom zele ampmechte vnd gantze Conuent des Stichles to 
Ouerenkerken bekennet openbare in desseme breue vor alsweme 
dat wy eyndrachtliken vnd mid walberadenem mode hebbet 
vorkott vnde vorkopet in macht desses breues vt vnseme zele 
ampmechte eyn voder drierleyghe marketgbeues korns. Eoghe 
Ghersle vnde Haueren jewelikes like vele jarliker gulde den 
Erbaren vnsen gheystliken susteren Aüen van Cersen vnde 
Ghisselen Postes vor vyff vnde viflltich gude rinssche gülden 
dar wy mede loseden de tegheden to Meyneuelde de Gherde 
van dem Wede vorpendighet was dat he ou boren mochte 
vmme Kaf vnd Stro wer he wolde. Dusset voder korns so 
vorscreuen is schul le wy on to dessem jare vnd vord alle 
jar vruntlike betalen vnde vtgheuen twisschen sunte Michael 
vnde sunte Martens daghe van deine alder redeslen vnde besten 
körne dat vpkunipt to deine vorscreuenen seelampte al de wile 
dal Abc vnd Ghissele vorscreuen se beyde eder orer eyn leuet 
wan sc auer beyde doet sind datgod nach siner gnaden vriste 
den vnde nicht er so schulle wy vnde willet alle jar to ewighe 
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tiden in der anderen weken na paschen vte deine vorbn. zeel« 
ampte laten eine memorien doen mid miesen vnd vigihen 
van vnsen Presteren vnd juncfoowen vnde genen eyhem je- 
welike Ses pennighe vnd deme Proneste tweueld vnd bidden 
jnnichlike vor alle Cristene zelen vnd laten benomen in der 
seimisse Aben vnd Jutteke van Cersen hern Arndt van Cersen 
Ritter oren vader Ghisselen orer moder vnd de vorb. Ghissclen 
Postes Frederike Paste ore vader Pelliken ore moder vnde alle 
de jenne de vte dessen beyde siechte vorstoruen lind vnd we 
des von rechte wn (weghen?) moghe hebben Alle dusse vorg. 
stucke vnd der eyn jewelik bysunderen loue wy prouestpriorend 
amptvrowen vnd Gönnend vorbn. vor vns vnde vnse nakome- 
liitghe den erbenomden Aben vnd Ghisselen vnde al den jenne 
den dusse memorien an rorende is in gnden truwen stede vnde 
vast to holdende' sunder alle list vnd bebbet dusses to eyner 
vorderen bekantnisse vnd openbaren bevvisinghe beyde vnses 
prouest vnd des Stiehl es Inghesegele witliken an dessen breff 
gehenghen laten Datum anno Domini M°CCCC°XX tertio oo 
tauo Pasche etc. 

Vom Original mit swei Siegeln. 

Den Zehnten zu Meinefeld, A. Stadthagen, bezieht das 
Stift noch. 

404. 1423. Juli 25. 

Ek Clawes van Dechber knape Clawes sone bekenne open- 
bar in desseme breue vor alsweme. dat ek hebbe vorkoft vnde 
vorkope enen rechten Steden kop vor my vnde myue rechten 
eruen deme Stiebte to Ouerenkerken vnde holder des breues 
mit orein willen, den bref den Jokan Rumeschottel mynem 
vader vnde synen eruen daran vorkoft hadde. enen hof to 
Cobbensen mit twen honen landes vnde mit aller tobehorynghe 
des ho u es vor sees vnde dritlich mark pennynghe so in 
der hersebop to Schoicenborch ghinghe vnde gheue sin. den 
mt to tiden buwet Tücke tüderna. densuluen bof vnde sine 
tobehoringhe mit dem vorscreuenen breue. hebbe ek Cla* 
wes vorscreuen dem Stiebte van Ouerenkerken gheanlwordet 
vnde ghe laten in ore brukenden vpborenden hebhenden vvere 
vor de vorscreuenen sees vnde drittich mark de se my al 
vnde wal betalet bebbet in enem hope. so dat se. vnde hol- 
der des breues so vorscreuen is. moghen manen vnde vpboren 
vnde don mit dem vorscreuenen breue in aller wys. alse ek 
mochte ghedan hebben na inholde des breues. vnde do des 
vorscreuenen breues vnde gndes mit bände vnde munde ene 
rechte vorticht in dessem breue. dem Stichle vorscreuen vnde 
allet dat ek Clawes vorscrenen to segghende hadde van ver- 
selenen tynses weghen in aller wys dat dat wer« Ok heft dat 
vorscreuene Stiebte, dessen hof. mit anderen houen vor ene 
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benomde summe goldes von Johanne Rümeschottelen vnde Sy- 

»en eruen ghekoft. Were. dat dem Stickte vorescreuen dosse 
Löf mit den anderen houeu na inholde des breuts weder af* 
ghekoft eder gbelosct worde. so bebolt dat Stichle vorscreuen 
vnde holder dosses breites an dossem suluen boue van my. 
ner vnde myner eruen weghen de vorghesoreuenen sees 
vnde drittich mark des ik Oawes vor my vnde myne rechten 
eraen vorscreuen rechte warende wesen wilt wor vnde 
wao se dat von vns esschende sint vnde se des behouen 
wente myn bref de eldeste is Alle desse vorscreuenen 
stucke vnde artikel vnde en jewelik besnnderen loue ek 
Clawes van Dechber vor my vnde myne rechten eruen 
vor ac reue ti dem Stiebte vorscreuen vnde holder desses 
brcues alse vorscreuen v3n guden truwen siede vastvude 
vnuorbroken lo holdende ane alle list. Vnde hebbe des 
to vurder bekantnisse vnde to merer bewisingbe myn In- 
ghesegel vor my. myne moder. vnde vnse rechten eruen 
witliken ghehenghen to dessem breue De gheuen vnde 
screuen is na godes bort dusent iar veerhundert in deme 
dre vnde twynleghesten iare des hilghen daghes sunte 
Jacopes des Apostels. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Zu Cobbensen, A. Stadthagen, besieht das Stift 2 
Malter jeder Frucht vom Höre Nr. 2. 

- 405. 11-23. December 1. (3S2.) 

Wy Johannes Dene Protest Gisle Berge» Prtorend vnde 
de gant&e conuent des stichtes to* Ouermkerken bekennet 
openbar in dessem breüe dat wy den Ersatrien Zydecken 
vnd Greteken van Rorkersen vnse gestHke susteren dorcb 
waldat gunst vnde truwe willen dar se sek vnd ore oU 
deren by vnsem stiebte vakene anne bewiset hebbet, vmme 
ore sundergen bede willen hebbe wy on gevnibordet wil- 
let vnde vulbordet in dessem suluen breue dat se moghen 
laten oren spiker vppe dem groten kerchhoue den se sei- 
ner ghekoft vnd swarliken gebuwet hebbet vnd« enen 
hof to Polde myi syner tobehoringhe den se vor ore egene 
gelt Borcltarde Wigerdessen dem stichle to gude afgekoft 
hebbet myt on to twen lyuen bynnen dem dosier eder 
buten weme se dat besebedet vnde eschet van dem süchte 
tu besegelnde. Wanne se den vnde twe lif beoomment 
an des Stichtes breuen vorstoruen synt, so schal dat vort 
blyuen by vnsem stichte na örer begeringe vnde willen. 
Dosses loue wy vor vns vnde vnse nakomelinge stede 
vnde vast to holdende sunder alle list vnde hebbet des 
to merer bekantnisse vnde bewtsinge vnses prouestes 
vnde stichtes Ingesegele witliken an dossen bref geh engen 
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heten gegeuen vnde screuen na godes bort verteynhuu« 
dcrt iar dar na in dre vnde twintigesten iare des ande- 
ren dages neuest na sunte Andree dage deshilgen apostels. 

Die Schriftzüge des Originals, welches zwei Siegel 
hat, sind theil weise abgerieben und abgeblasst, so dass 
einzelne Worte nur haben errathen werden können. Ins- 
besondere ist es nicht wohl zu erkennen, ob die Urkunde 
vom Jahre 1451 herrührt, unter welchem dieselbe im Re- 
gister des Klosters^ Obernkirchen aufgeführt wird, oder 
vom Jahre 1423, worauf die Schriftzüge eher schliessen 
lassen. 

£406. * ' " 1423. Öecember 7. [ ~ 

' Wy Johannes Dene prouest Ghysle Berghes priorende 
▼nde gantze Conuent des Stich tes tho Ouerenkerken be- 
kennet openbare in desseme breue Also de ersamen 5»y- 
deke vnde Greteke van Roerkersen vnse gheystliken snstere. 
Dorch mylder Innicheyt machliker truwe plicbt vnde an- 
der sake willen an godes denste to vordernde begberet 
vnde esschet van vns na vtwysinge ores openen van vn- 
aeme Stichte bezegelden breues to gheuende Johanse Scroe- 
dere eynen breff to zynem lyue vppe dat gued tho Poelde 
Dat se van Borckarde Wygherdessen vnseme Stichte to 
gude sulues ghekoft hebbet vnde eynen Spyker vppe deme 
groten kerkhoue Dar de Ghrote Yohan van densuluen vnsen 
geyslliken susteren to zynem lyue Deyl an heft Dusset 
gued vnde Spyker vulborde wy nach orer begheringe vnde 
Tatet Derne auluen Johanse orem oeme in zyne vpborende 
brukende hebbende were alle de wyle dat he leuet vnde 
vurder nicht Were ok Dat Borchard Wygherdessen eder 
syne eruen dat vorbenompde gued to Polde wederkofften 
vorSestich gülden na vdwysinge ores openen bezegelden 
breues So schölle wy vnde wolden dat geld van stund 
weder belegghen vnsem Stichle to gude na bcschedinge 
vnde willen der vorscreuenen Sydeken vnde Greteken also 
dat de vorbn. Johannes der gulde dar van bruken moghe 
al de wyle he leuet vnd vort na orer begheringe by vnseme 
Stichte blyue Alle dusse stucke vnd der eyn jewelik by« 
sunderen loue wy prouest priorend vnde de gantze Con- 
uent vor vns vnde vnse nakomelinge deme vorscreuen 
Johanse vnde we dussen breff myd zynem willen hefft de 
wyle dat he leuet an guden trüwen stede vnde vaste tho 
lioldende sunder alle lyste vnde hebbet des to merer be- 
wysinge vnde bekantnysse vnses prouestes vnde Conuentes 
Ingheseghele witliken ghehenghen laten to desseme breue 
Datum Anno Domini Millesimo Ouadringentesimo vice- 
simo tertio in profesto Conceptionis beate marie Virginia« 

16* 
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Vom Original, weichet awei Siegel hat* 

Zu Pohle, A. Lauenau, besieht das Stift 4 Malter 

jeder Frucht vom Hofe Nr. 5 und 11, anch 2 1 /« M. vom 

Hofe Nr. 6. 

" 407- 1423. December 31. \ ; 

Wy Wtdbrand van godes gnaden Bisschop tho Min- 
den bekenned. in dussem openen breue vor alssweme dat 
vor vns is to reden gezeed van weghenet hern Johan denen 
prouestes Ghysele berghes priorende vnde Coouentes to 
ouerenkercken, wo dat Closter tho ouerenkercken egendoem 
rechte denste vnde plicht, hebben an hencken Coessters 
wiue to lerbeke, an hencken Kossters wiue to Meyssen, 
an hencken pokes wiue darsulues, an de» werkmesters 
wiue to Nezen, vnde an Tileken ghizekmgk to Meissen, vnde 
oren kinderen, vnde wo desuluen lüde deme klosstreaf» 
leghen sind. also, dat en von den lüden/ neyn denste» edir 
plicht scheen kan, dat deme klöster to nudtzamechcyt, 
edir to vroinen komen moghe, vnde weren van Vns bid* 
dende vnde begherendo dat we wolden willen' vnde vui* 
borden dat zee den eghendom, recht, denstZ, vnde plicht, 
mochten vorkopen laten, vnde vor anderen in eyn betec 
dem Klosster tho ghude Düsse bede dUneket vs redelken 
luden, hür vmme so hebbe wy densuhien proueste vnde 
priorende etc. wiliet orleuet vnde vulbordet, willet or- 
leuet vnde vülbordet in dessem breue dat zee eghendom 
recht denstz vnde plicht an dessen vorbenompden luden 
moghed vorkopen laten vnde vor anderen in eyn beter 
deme Klosster to gude vnde dar wil we ore zamwetent* 
heit mede beswert hebben vnde desse to oner bewisinghe 
so hebbe wy vse Inghesegel to dussem breue ghehenget 
heten Datum in Castro peiershagen infra octauäm natiui* 
tatis Christi ihesu Anno Domini Millesimo CCCC<>XX« 
III 0 etc. ! 

Vom Original, welches ein Siegel hat, 

408. 1427. October 9. 

Wy Johannes Dene prauest, Gisel Berckes priorend 
vnd de gantzo Conuent des Stichles Ouerenkeiken^ beken* 
net openbar in dussem breue vor alsweme dat wy hebbet 
vorkofftvnd vorkopet in k rafft du sses breue s eynen rech- 
ten kop Bernardes vinger b orger tom hagm vnd dem hol* 
der dusses breues mit synem willen eyne hone landes be- 
legen vor dem hagen tegen der sees stenen crucen by dem 
wege twischen dem Hagen vnd dem Bröke den nn to ti* 
den buwet Henneke Roterdinck und Henneke sökeland und 
dusse houe höret in dat Camerampt .una* antwert «en 
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dusse houe in ore brukenden hebbenden werc in dusser 
wise dat se uu mer desse houe mögen suluen buwen eder 
vorhuren weine se willet vnd den tyns vpboren de 
dar van komen mach bir vore hefft de sulue Bernardus 
vinger vns vnd vnsem Stiebte geuen vnd betalt viff vnd 
twintich gude fulwichtige rinsche gülden de wy in vnses 
Sticbts nud vnd bebuff gekeret hebbet alse in de bede de 
vnse gnedige Juncker Otte greue tho Schomborg dede, 
do he erst tho dem lande kam vnd wy scbullet vnd wil« 
let desser houe ore rechte warende wesen wan vnd wor 
ohn des not vnd behoff is, Wy hebbet auer vns vnd va* 
sen nakomelingen de gnade vnd macht beholden dat wy 
desse houe wedder loes kopen mo^en alle jar vor de sul- 
uen summen vifF vnd twintich gnde fulwichtige Rinsche 
gülden wo wy on den wedderhop vore verkündigen in 
den twolff nachten to wynnachten vnde betalcn on in den 
negesten achte dagen tho Paschen viff vnd twintich gude 
fulwichtige Rinsche gülden bynnen dem Grtuenaliteshagtn 
vnbesadt vnd vnbekummert van alsweme vnde sunder 
oren schaden vnd wanne dusse betalinge so gescheen is 
vnd nicht ehr so schall dusse houe vnsem stichle vnd 
dem Camerample wedder leddich vnd loes wesen vnd 
desse breff en schal den nene macht mher hebben. Alle 
dusse stucke louc wy Prouest Priorend vnd Conuent vor- 
benompt vor vns vnd vnse nakomelinge Bernardes vinger 
vnd dem holder dusses breues myt synen willen in guden 
truwen stede vnd vast tho holdende sunder alle list vnd 
hebbet des to tuchnisse vnde bewisinge vnser prouestie 
vnd Conuents jngesegel witliken to äussern breue hengen 
laten na godes bort verteinhuudert iar dar na jn dem 
Seuen vnd twintigesten Jare jn Sunte Dionisij dage. 
Vom bann. Cop. fol. 58*, 

Graf Otto war der Sohn des 1427 gestorbenen Grafen 
A^olf VIII von Schaumburg. 

409. 1428. Januar tt 

Wy Oite van Codes gnade greue to Holsten vnde to 
Schowenborch Bekennet openbar in desseni breue vor vs 
vnde alle vnse eruen dat Wy Myt gudem willen vnde 
beradenem mode hebbet ouergheuen vnde vulburdet dene 
kop den Lodewich Reynek vnde Hintik broder de Rume- 
schottelten, Johanns sone Rumeschottelen vorkoft hebbet 
Johanse Ryper Hughen sinen broder vnde oren eruen na 
inholde ores vorseghelden breues by namen twene houe 
to luiken Hiddesiorpe der nu to tyden enen buwet vnde 
vnder banden hat Arnd Kunnekincgh mit twen boue lan- 
de« vnde den anderen Henizemann myt vertich morgheu 
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lande« Desset gud mit allem rechten vnde tobehoringhen 
ab se dat dar van vns to lene hebben vor anderhalf 
hundert gude wolwichtige Ryniche gülden Wcer dat desse 
vorbenante Lodewich Reyncke vnde Himik vorvellen van 
dodes weghen ane maneraen er te desse vorbenanten 
gude weder koften So scbole wy vnde willet desse vor« 
genannte Johanse vnde Hughen vnde or eruen eder holder 
desses breues an dessen vorbn. guden vredeliken besitten 
laten vnde se nenerleye wys da ranne enghen eder hin- 
deren vnde ok nemant van vser weghen sunder wy will 
des ore bekennvgher here vnde were wesen alledewyle 
se ore summen goldes in enera hope nicht weder hebbet 
dar se dat vor koft hebbet To bekantnisse hebbe wy Otte 
vorgenant vor vns vnde vnse eruen vnse Inghesegel wit« 
liken hanghen heten to dessem breue Ghegheuen na Go« 
des bort vnses Heren verteynhundert darna in dem achte 
vnd twinteghesten Jare des neghesten Sondaghes na der 
hilghen dryer Konynghe daghe. 

Vom Original mit einem Siegel. m4n\ 

Zu Kleinhegesdorf bezog vom Hofe NK 2, 120V« Acker hal- 
tend, Mengersen in Hülsede 4 M. Roggen, 4 M. Gerste und 4. M. 
Hafer. Die beiden Höfe Nr. 4 und 5, 77V« und 1VU Acker haltend» 
liefern zusammen ebensoviel; davon bezieht der Pastor in Vehlen 
2*A Mäher, Oheimb zu Enzen halb so viel, von jeder der drei 



Wy iokannes Dene prouest Ghisset Bergh priorend 
vnde gantse Conuent des Stich tes to Ouerenkerken beken- 
net openbar in dessem breue vor alsweme dat wy mit 
walberadene mode hebbet vorkoft vnde vorkopet in kraft 
dosses breues eynen rechten Steden vasten kop Evessen 
van Gledinghen vnse med« Closterjuncv'rowen eyno houe 
landes beleghen vor dem Gieuenalueshagen beneden den 
dwerweghe de de gheyt van den sees steynen crucen to dem 
westeren dore dede henneke houed wandaghes ghebuwet 
hadde vnd höret in dat zelampt vnses Stichtes to Oue- 
renkerken in dusdannerwys dat desulue Euesse van 6We- 
dinghe de houe vorbn. vddon vorhuren vnde den tyns 
de dar van kumpt vp boren mach vnd schal alle de tyd 
de ze leuet Wen ze auer dot ys den vnd nicht (? seil, er) 
so schal de houe vorbn. weder komen to vnsem zelampte 
vnd zo schullet de amptvrowen des zelamptes vorscreuen 
van der Rente vnd gulde der houe alle iar twischen pa- 
schen vnd pinxsten don eyne memorien alze dat zedelik 
vnd wontlik is in vnsem Stichte to zalicheyt vnd to tröste 
Herken van Yensen vnd der vorbn. Euesen van Gledingh 




1430. Mai 1. 
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zelen Hiir vor heft ze Brmeghavde van Wynnigekusfn 
vnde Hillen Tvepels im tu tiden ampmetvrowen des zel- 
amptesvorbn. ghegcuen vnd wal betalet vyf vnd twintich 
gude vulwichtige rinsche güldene de de Ampmetvrowen 
vorbn. in des vorscr. amptes nud und behoff ghekert heb« 
bet vnd wy schullet vnd willet der houe vorbn. or rechte 
warend wesen wanne vnd wor or des nod vnd behoff ys 
vnd ze dat van vns esschet Alle desse vorscrenen stucke 
lone wy Johannes Dene prouest Ghissel Bevgh priorend 
vnd gantse Couent alle vorbn. vor vns vnd vnse nako- 
melinge Euessen van Gledingh ergnt. in gnden truwen siede 
vnd vast to holdcnde sunder alle list vnd hebbet des to 
eyner openbaren bewysinghe vnser prouestye vnd vnses 
Slichles Ingbesegele beyde witliken an dossen breff ge- 
hengen beten. Ghegeuen na der ghebort godes verteyn- 
hundert jar dar na in deme dryttighesten jare des hiligen 
daghes to sunte Philippi et Jacobi der hiligen Aposlelen, 
Vom Original, welches zwei Siegel hat, von dessen 
ersterem die untere Hälfte fehlt. 

"411. J432.Mär*25. 

Venerabiii viro Domino Johann Dene Preposito Con- 
uentus seu Monaslerii religiosarum monialium in (hieven- 
he.vhen ordinis sancti Aogastini Mindensis diocesis Wtlkynus 
Kyuenhagken Rector parochialis ecclesie in Velden quidquid 
pariter reverentiae et honoris. Noscat dilectio vestra. quod 
regimini et eure animarum predicte ecclesie mee propter 
certas causas et raciones animum meum mouentes ampliu* 
aliquamdiu insistere seu interesse non possum neque va- 
leo. Ouapropter solum deum habendo pro oculis dictam 
meam ecclesiam cum Omnibus inribus et pertinentiis suis 
libere ac sponle in et ad manus vestras in Dei nomine 
per hec propria manu mea oonscripta pure et simpliciter 
resigno Actum sub anno Domini millesimo quadringen- 
tesimo trigesimo secundo die vicesima quinta Mensis 
Marcii Presentibus discretis viris Johanne Rypev clerico 
et Hugone fratre suo carnali laico diele Mindensis diocesis 
ac meo sub sigillo in testimonium et robur premissorum 
per me ipsum presentibus appenso. 

Vom Original mit einem Siegel. 

412. 1433. März 16. 

Rolandvs de Etnpne Officialis Curie Mindensis orta 

causa inter Dominum Johannem prepositum et conuentum 
monasterii sanetimonialium in Ouevenkevken actorem et 
Metteken Pepeving incolam Mindensem de et super Servi- 
tute seu litonitate quibus predicta Metteke memorato 
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preposito et cenveului foret astricta etspullorum car- 
iräspriualium preteitu juris litonici huiusmodi debito* 
rom et jure solueodorum — jn presentia venerabiiium 
magistrorum Sifridi Costeden — domini prepoaiü et 
Gbnuentus et Lefhatdi Blomendal partis ex aduerso pro« 
curat orum — — — , haoe nostram diffinitiuam senten- 
tiam — , pronuntiauimu» — dictam Metteken — jure lito- 
nico — dicto monasterio in Ouerenkerhen astrictam et 
obligatam fore et esse ae ad solutionem pu Horum «anriet 
priualiuai eidem monasterio teneri — — Acta hec sunt 
Minde — - — Anno domini Miilesimo Ouadringentesimo 
Tricesimo tertio Indictione vndeeima- Mensis vere Marti i 
die deeima sexta , presentibus — domino Hinrico Hid* 
dessen perpetuo vicario maioris ecelesie et Johanne Siegen, 

berck peure (? procura tore) Curie Mindensis testibus • 

*- Et quia Ego Otto Stenueld Ciericus Mindensis dipeesis 
publicus .— ßcriba— 

Das Original, von welchem dieser Auszug genommen 
-wurde, ist mit dem Siegel und dem Notariat «zei ch en ver* 
sehen, der Schluss desselben aber durch Mäussefrass, *er- 
stört* 

. 413. 1433. December 4. (180. 361) 

Rolandus de Empne Officialis Curie Mindensis Judex 
Commissariu* , — Domino Johanne Stocher: clerico Min- 
densis dipeesis actore et SifrJdo Costedt nomine Domios 
Johannis Dane , prepositi monasterii Sauctimooialium in 
Querenkerken rei parlibus in causa de et supec perpetua 
vioaria ad altare sanete Barbare in eedesia parochsali 
0 pidi Greuenalueshagen — hano noatrum diffiaitcuam sen« 
teutiam pronuotiamus — CoUatieaent vener an di in 
Christo patris et domini. Domini n^/6iflwfceptscopi 
densis prefato Johqnni Stocher da perpetua v«ai?ia ad al- 
tare Sande Barbara, in ecclesta parochiaJi prememprata 
factam fuisse et esae subrepticiacu inefficaciam et invait- 
dam nulliusque roboris Acta — Minde> — Anrfö domini 
Miilesimo Ouadringentesimo Tricesimo Tercio Indictione 
vndeeima Mensis vere Decembris die Qua/ La — preaen* 
tibus — Joi'dano Steyn Ree Lore parochialis ecelesie in 
Patkensen Johanne Steyerberch Äinoldo Bley Curie Winden* 
sis causarum penribus (? procuraloribus ) — testibus — 
Et quia Ego Otto Stenueld Ciericus Mindensis publicus — 
Notarius — premissis — — interfui — presens publicum 

instrumentum confeci •>-— — — < • i 

ä b Das Original» von welchem dieser Auszug genommen 
wurde, ist mit dem Siegel und dem Notariateseichea ver- 
sehen, an einer Stelle aber angefressen. 
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'■ 414." : "■ : 143* April 23*/' •'■ ; ■ '•' " ■' 

Wy Otto van godes gnaden greue to Höhten Vnd tö 
Schouwenborgh bekennet openbar in dossem breuc vor als- 
weme dat wy bebbet ghevnlbordet vnd willet in kraft dosse$ 
breues den kop den Clawes van Decber gbedan beft der JSr- 
samen Juncfrouwen vor Ghisselen Bergh Priorend vnd Ghiffi- 
seien Poste Costerschen des Stichtes to Ouererikerlten vnd 
oven nakomelioghe myt dem houe to Helpersen de van vns 
to lene gheyd vnd dar nn to- tyden vppe wonet Henneke Ebe» 
linghes nach vtwisinghe vnd inhblte des brenes den on C/«t- 
wes vorbenant darop brscghelt lieft vnd wy vnd vnse ertien 
schtillet noch en willet icbt de vorgenanten hoff nn vns vor» 
velte vnd los werde neinende vorlcnen noch vorkopen edder 
vorsetten de Ersamen Johcfrouwen vor Ghissel Bergh vnd 
Ghissel Post Costerschen vnd ore ttakoinelinge alle vorbe- 
nant ett hebben erst ore gelt vredder drtfr sc dar vor ghegeuen 
hebbet Des to vnrder bekantnisse vnd to eyner openbareä 
bewysinge hebbe wy vnsse Ihghesegei an dossen bref gehen- 
gen heten Ghegeuen nach der ghebord Godes verteynhnndert 
iar darna in deine vere vnd ttarttigesten iare des hilgen to 
sunte Jorgen.----— **vi »bi*- - / t \ 

Vom Original mit einem Siegel. 

415* 1439. August 29. ! 

i: In den Namen Godess Amen. Wy Prouest Priorissa vnde 
gantze Conuent to One renk erken Bekennet in dossem breue 
vor vns vnde vnse nakomelinge dat wy van wegen der Ede- 
len Elyzabeth grevinnen to Holsten yndtt to Schomborg ent- 
fangen hebben eynen breff dar see van Hermen van Mandeslo 
vnde sinen mede bescreaenen hifft gekofft twe votier korns 
yarlikes to geuende vnde tho betalende vth dem gude to Wel- 
sede dar nu to tyden vppe wonet* Hermen Släer welker ren- 
tne-vnde guide se vns hefft eyn vöder antwerd in vnse bru- 
kende hebbende were to ewtghen tyden by vnsem Stichle to 
bl inende myt dussem vnderschede' dat wy van dusser yarliken 
gulde vnde de Juncfrouwen de van vnser wegen dat xeelampt 
be wäret schulten- vnde willen alle yar dort eyne ewige Me- 
morien < in vnser kerken vppe den dach alse de ergenante 
Elyzabeth van dussem leuende gescheden ys vnde dar schulleri 
wesen vnse Junefrau wen alle vnses Stichtes veer Capeliane 
Vnde dar to veer Kercberen vm Vns Peseten alse Sulbeke. 
Horsten. Velden. Meynsen vnde schul len des auendes vigilie 
vnde des morgens misse holden dar men der vorbenanten 
Elyzabeth Grevinnen orer Eideren vnde al der yennen de van 
den herschoppen Honst cen vnde Schomborg vorstoruen syn 
vnde aller kristen sele denken schal vnde vor see bidden to 



Digitized by Google 



— 236 



den almechtigen gode. dar schal inen de yarliken renthe den 
vorbenanten de dar tur vigilie vnde misse komen gelike delen 
sunder dem Proueste vnde der Prioren schal men twe deel 
geuen vnde schal darlho vorn affnemen so vele dat men dre 
prouende inede kope to dren missen to dregende vnde twe 
punt vvasses to vulsle to den lechten, de to der vigilie vnde 
misse bernen. Were ok der vorbenanten welk in des Stichtess 
denstc vnde werue nie dem scholde men sin deel like vvel 
geuen sunder he scholde de memorien na holden alse ome 
borde to dondeolft he dar yegenwardich wesen hadde. Were 
ok dat de vorbn. Renthe vlhgeloset worde, so sc hole wy vnde 
willet dat vorbenante gold wedder beieggen na rade der her- 
schop van Schornborg also dat de inemorie yo ewich bliue 
Were ok dat wy dat vorsumeJen vnde vorbleuen de me- 
morien edder na dem wederkope de belegginge so to donde 
so moget sek de herschop der Renthe vnderwinden edder dat 
gold van vns bemanen ofl't wy dat gebord hedden vnde in 
ander stede to eyner sodanen memorie ewich belcggcn wor 
on dat bequeme ys sunder vnse wederspruke vnde dar en 
schulte wy edder nemant van vnser wegen on yenigen hin- 
der edder enginge anne don myt ghcisllikem eilte werlikem 
richte vnde loue.t on dat in guden truwen siede vnde vast to 
holdende ane alle list vnde des to merer bekanntnisse vnde 
sekercheyt hebbe wy vnses Stichtes Ingesegel witliken an 
dussen breff' gehangen Ghegeuen na bort Christi vnses Heren 
Godes dusent veerhundert iar in dem negen vnde dritligesten 
Jare des hilgeu daghes Johannis Baptisten decollationis. 
Vom Original mit einem Siegel. 

Elisabeth von Hohenstein war Gemalin des Grafen Otto II 
von Schaumburg. 

In Welsede hat weder Stift noch Propstei Besitzungen. 

" 416. 1443. August 24. 

Ik JoJian van Bodeke Johans sone bekenne in düssem 
open breue vor alsweme vnd do witlik all den ghennen de 
dessen breff sped edder hored lesen dat de Ersame Ghisele 
Berch nn to tüden priorend to Ouerenkerken vnd na oren 
lüden tokomende priorende vnd gantze Conuent des Stichtes 
darsulues sind rechte bolder mit minem gantzen willen des 
breues dar Hinrik Rumeschottele ray minen eruen vnd dein 
holder des breues inne vorseghcld hefft eynen hoff to Ven- 
reder mit Twe houen landes vnde all siner tobehoringbe vor 
viue vnde Sestich gude Hinsehe gülden also dat see alle Renthe 
vnde gulde de van dem houe komen möghen schullet vnde 
inoghet sek alle yarlikes vpbören vnde den hoff besetten vnde 
entsetten so langhe wente on de hoff mid siner lobehoringhe 
äff gheloset wert na inholde des suluen breues vnde were 
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dat on Sennich vnwille van des brenes weghen vnder oghen 
stünde dat schall ik vnde wille on truvvelken vordeghedin- 
gh*n ielpeft rechte ich t (?) eder (?) mi suluem ghulde Dat 
looe ik on in guden willen vnde hebbe dusses toeyner open- 
baren bewisinghe min Inghespgbell io dussem breue ghehen- 
gbet beten Ghenen na Godes bort veer hundert vnde dar na 
in dentdree vnde verteghesten Jare des hilghen daghes sunte 
Bartolom ei Apostels. 

Vom Original, dessen Siegel abgerissen ist. 

Das Wörtchen „sek" scheint durchstrichen zu sein. Zwei 
andere Wortchen waren nicht wohl zu lesen. Das hannover- 
sche Copiar fol. 109 b hat dafür: „idt dat". 

417. 1444. Marz 29. 

... ■ , ♦ 

Wy Joftannes Dene Prouest Ghisel Berch Gkisel Post 
Kostersche vnd gbantze Conuend des Stichtes to Ouerenker- 
ken bekennet in dussem openen brene vor allesweme dat wy 
htebbet vorkoift vnde vorkopet in crafft dusses breues dat hus 
dat Leneke de Ankaghesche zeligber decbtnisse inne wonet 
hadde vnd to der kosterige vnses Sticht es hord mid siner to- 
behoringhe vnd vriheit Ewaldese Hennehe Wikberdinghes sone. 
to sinem Üue vor Teyn ghude vulwichtige Binsche gulde de 
vns all vnd wal betalet sind, vnd he schal dat sulue hus mid 
bued vnd dacke beteren vnd bewarcn dat id nicht vorergherd 
werde vnd schal des bruken to siner nod nud vnd behoff 
doch so en schall he dar nemende inselten de dem Süchte to 
wedere sy Ok so en schal he dar neyne zelschop inne holden 
edder hebten dar bose gberochte van komen mochte vnd wy 
scbullet vnd willet dusses huses vnd siner tobehoringhe vnd 
vriheyd sine rechte warende wesen wan ome des nod is Waa 
he auer dot is vnd nicht eer so schal düt hus mid siner to- 
behoringhe vnser kosterige weder quid ledich vnd loss wesen 
sunder jeuiendes wedersprake Alle dusse stucke loue wy vor 
vi» vnd vnse nakomelinge in ghuden truwen stede vnd vast 
ome to holdende sunder alle list vnd hebbet des to bewisinghe 
vnd tüchnisse vnser Prouestige vnd Conuentes Ingheseghele 
witliken to dussem breue ghehenghet beten Datum Anno Do- 
mini Millesimo Quadringentesimo Quadragesimo ouarto do- 
minica die qua cantatur Judica me Dens etc. 

Vom Original, welches zwei Siegel hat, von denen das 
aweite beschädigt ist. 

Hinter Ghisel Berch wird wohl das Wort: „Priorend" 
fehlen, wenn nicht neben der Priorin Ghisel Berch auch eine 
Kostersche Ghisel Berch functionirte, oder die erstere dieses 

Amt übernahm, cfr. Zeitsch. d. Ver. f. Hess. Gesch. VI p. 301. 

- 

■ 

17 
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418. 1444. August 18. ■ ' - 

IN nomine Domini Amen. Anno natiaitatis eiusdem Mil- 
lesimo Quadringentesimo Quadragesimo quarto Indictione 
septima die vero decima octaua mensis Augusti bora quasi 
meridiei Sacro generali consilio Basiliensi vt dicitar dnrante 
In mei notarii publici testiumque infra scriptorum presentia 
personaliter constitule venerabiles et religiöse Ghysel Herch 
et Ghysel Post officii Thesaurarie, Ermeghardis de Wynni- 
ghehusen cum Eua de Gledinghen officii anhnarum, nec non 
Jutta de Cersen et Jutta Steens officii Camere Officiatrices 
Monasterii beate virginis Marie in Ouerenkerken Mindensis 
dyocesis publice protestate fuernnt et recogno verunt , quod 
Yenerabilis Dominus Johannes Dene Prepositus predicli Mo« 
nasterii de bonis suis propriis cuilibet officio predicto legas- 
set et donasset octuaginta florenos Kenenses in prompto no- 
merato auro per ipsas ab eodem Domino preposito percepioi 
Ad comparandum et emendum certos annuos perpetoos red- 
ditus Et de huiusmodi redditibus comparatis et emptis Offi- 
ciatrices cuinslibet officii prefatorum officiorum in quolibet 
anno perpetuis temporibus duas memorias in vigiliis et missis 
legendis et cantandis secundum consuetudinem predicti Mo- 
nasterii pro salute animarum prenominati Domint Johannis 
Prepositi Domini Johannis Dene quondam plebani in Rune- 
ber ghe sai auunculi et suorum progenitorum et parentum per- 
agere debent infra sex menses continnos diem obitus ipsius 
Domini Prepositi immediate sequentes nulla negligentia in- 
terueniente Cuilibet Presbitero et Moniali qui et que huius- 
modi memorias legere et cantare adiuuent Officiatrices The- 
saurarie et animarum vnum sotidum Officiatrices vero Camere 
sex denarios auri et monete pro presentia qualibet vice mini- 
strare debent Prenominate vero Officiatrices quod huiusmodi 
reddiluum perpeluorum emotionem et memoria rum peractieuem 
presentianimque ministrationem ac omnia et singnla premissa 
quantocins Deo adinuante polerint facere etadimplere pro se 
et suis subsequentibus in eisdem officiis Deo et michi Nota- 
rio infrascripto stipulanti et recipienti vice et nomine omniura 
quorum interest vel interesse poterit sub bona fide promise- 
runt Super qaibus omnibus et singulis prefatus Dominns Jo- 
hannes prepositus petiit et requisiuit me Notarium publicum 
subscriplum ut sibi inde vnum vel plura publicum seu publica 
conficerem Instrumentum vel Instrumenta. Acta sunt hec Oue- 
renkerken in emunitate Monasterii in ecclesia ibidem Sub Anno 
Indictione Mense Die et bora quibus supra Presentibus ibidem 
discretis viris dominis Johanne Lefoldi Her manno Blydecker et 
Conrado de Dorne Cappellanis ibidem in Ouerenkerken lesti- 
bus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. Et ego Hinri- 
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cus Besthowm clericus Mindensis Dyocesis publicus Imperial! 
auctoritate Notariiis quia premissis omnibus et singulis dum 
sie ut premittitur fierent et agerentur vna cum prenominntis 
leslibus presens inlerfui eaque sie fieri vidi et audiui Jdeo- 
que hoc pn-sens publicum Iusl rumentum propria manu con- 
scriptum exiude confeci Signoque et nomine meis solitis et 
consuelis signaui rogatus et requisilus in fidem et teslimonium 
omnium rt singulorum premissorum. 

Vom Original , welches mit dem Notariats-Zeichen ver- 
sehen ist. 

'419. 14 IG. September 21. 

Radicirung einer Rente in den Northoue to Schoyde 
(nicht Schoyden) durch Sleneke von dem Hamme ium Ab- 
halten von Memorien im Kloster, unter Bedingung einer Leib- 
Tente für Cuneke van Al.den Closter Juncfrowe in Oueren- 
kerken, abgedr. in Scheidts Adel pag. 543. (Reg. 441".) 

In dem mit einem Siegel versehenen Originale fehlen die 
"Worte: „Ver" und „Her", auch hat dasselbe, neben sonst 
ab weitbender Schreibart : „ so ik dat vor myne icle " (nicht 
so dat ick vor etc.) 

.. 420. 1450. April 16. 

Van Godes gnaden Wy Juncher Otto vnde Juncher Alff 
sin Sone Greuen tho Holsten vnde tho Schomborch Bekennen 
openbare vor vnss vnse eruen vnde vor alsweme in dessem 
breue dat de Erbam Prouest Pryorend vnde ghemeyne sam- 
nunghe des Stichtes to Ouerenkerkm vnse leuen andechtighen 
vnss vruntliken mj*t gudem willen vnde nicht van rechte 
noch van dranghes weghen, gheborghet vnde ghelenet hebben, 
dre hundert gude vulwichligbe Hinsehe güldene, de wy van 
on in redem ghelalden golde bebben vpgebort vnde entfan- 
ghen vnde hebbet de vorl ghekart an vnse vnde vnser eruen 
nud vnde beste Hyr vmme so willen wy vnde schnllen tor 
stund in ghyfle desses brenes van on nemen vnde nemet ie- 
ghenwardigen vormyddest dessem breue van on vnde oren 
Stichle alle vnse Jeghere vnde Hunde, de wy nv to tid heb- 
ben vnde hir na krygende werden wo de gheleghen sin So 
dat de vorbenante Prouest Pryorend vnde samnunghe vnde 
ore nakomelinge de Jegher vnde Hunde vorscreuen nv mere 
nicht vodm. spisen. Imsen noch heghen dornen noch schnllen. 
desse negesten dre Jar lang ersten volgende na ghiiTte desses 
breues. vnde se schullet dar vort alle Jar mede vnbelastet 
sin aldewile wy on desse vorbenante ore drehundert güldene 
nicht weder betaled hebben na vtbwisinge desses breues W an- 
ner auer desse dre Jare verlopen sin vnde nicht eer willen 
wy dan vnse Jeghere vnde Hunde dar weder hebben so schul- 
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Jen vnde willen wy on ersten viule touorn weder gcuen vnde 
betalen ere vorbenanten dre hundert gülden in cnem bope 
vnde de betalinge moghen wy on dan don alleyare na dessen 
vorscreuenen dren yaren yo in den ersten achte dnghen lo 
paschen sunder vorkundinghe vnde schullen on de don vnbe- 
sat vnde vnbekummert van alsweme en bynnen der Stede 
eyne alse Minden vnde greuesalueshagen wor se de belalinge 
leuest hebben willen. So vaken wy dat vorsumede vnde on 
de betalinghe to sodanen tiden vppe sodanen Steden in vor- 
screuene male nicht en deden, alle de wile schnlle wy vnde 
willen se vnde ore nakomelinge myt den vorscreuenen Jcghe- 
ren vnde Hunde nencwys besweren iffle beleghen. Wanner 
auer wy on de betalinge to sodanen tiden vnde vppe Steden 
vorscreuen to ghenoghe don hebben vnde nicht eer willen 
wy dan vnse Jegher vnde Hunde dar weder stellen (?) redel- 
kerolden wyse dat steyt dan by vns. Offt ok vnse iegher vnde 
hundc samend eder orer welk bisunderen vnder dessen vor- 
screuen Jaren vnde alle de wile wy on dnsse vorbenanten 
summen so nicht belalet hedden so vorscreuen isquemen vppe 
ore hofte. an ore huse. ifte klosler wodanewiis dat to quem*«, 
de moghen se samend vnde bisunderen sunder Spisinge (?) 
vnde husinge von sek wisen vnde wisen laten. so vaken dat 
scheghe sunder vnsen eflte yemendes van vnser weghen In- 
saghe ifl'te eren niet(?) Ok willen wy vnde schullen dat vor- 
benante stichle den Prouest de gheysllikcn Juncvrowen ore 
lüde gudere vnde ghesinde to orem besten jn de ere der mo- 
der godes vorbidden vnde vordeghedingen so wy truwclkest 
moghen vnde en schullen ok ore vnde ores stichles godere 
nicht mere behinderen vorbeden vnde besäten laten on to 
schaden nenewis. Queme ok eyn ghemeyne land bede dePre- 
laten Manschupp vnde stede alle vns ouergheuen So willen 
wy vnde schullen myt oren vnde ores slichtes eghen luden 
dat holden vnde handelen laten na orem rade vnde mede- 
welen na gelike vnde redelkem vormoghe so dat desuluen 
ore lüde on yo vnuorderfTt bliuen vnde on ok bescheyt don 
können vnde wes se plichtich sint van oren guden Vthe 
allen dessen vorbenanten articule samend vnd bisunderen wille 
wy vnde vnse eruen neyn behelp nemen irTic soken teghen 
dessen vorbenanten prouest pryorend vnde samnunghe vnde 
ore nakomelinge dal on an ore priuilegiis vriheyden vnde 
rechte mochte schedeik sin Sunder dar willen wy se vrunt- 
liken by laten bliuen Alle desse vorscreuen stucke sameiul 
vnde bisunderen loue wy Juncher Otto vnde Juncher Alff 
Greuen vorbenant vor vns vnde vnse eruen den erbenanten 
proueste pryorende vnde der ghanssen samnunge des Stichles 
to Ouerenkerken vnde oren nakomelingen jn guden truwen 
siede vaste vnde wal to holdende sunder alle argeliste Insage 
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viu\e helpercde vnde hcbhet des lo innrer bekantnisse vnde 
wissenhryt vnse rechten Ingesegele witliken lo dessem breue 
ghebengen heten vnde vort myt vnsen nabescrcuen getruvven 
mannen dessen breff vor tughe ghevesterd. Vorlmer vvy Cla- 
udes van Wynmgehusen Borchers Busche Hern Herbordes sone 
Frederik vnde Ludeke brodere van Cersen knnpen Bekennen 
oppenbare in dessem suluen breue vor alsweme dat desse vor- 
screuen stucke vnde articulc samend vnde bisunderen also 
entwischen viiser vorbenanten Juncheren van Schomborch vnde 
den erbenanlen Proueste Pryorend vnde snmenuuge vnde oren 
medebescreuenen verhandelt vnde ghedegediughet sint dat is 
vns alle vvillik vnde bebbet des in tuchnisse der warheid vimne 
bede willen vnser gnedighen Junchern vorscreuen vnsen rech- 
ten Inghesegele negest oren Inghesegelen inede to dessem 
breue ghehanghen De ghegeuen is na der Bord Christi vnses 
heren godes verleynhiindert Jar vnde in dem vifligheslen Jare 
am dou iip rdaghe npgest deine sondaghe na paschen so tuen 
singhet in der hilghen kerken Quasi modo geniti Inlautes. 
Vom Original mit sechs Siegeln. 

Einige Worte sind sehr abgeblasst und schwer zu er- 
kennen. 

Auf der Rückseite steht: vppe de hunde. " 

421, 1452. Juni 8. 

In nomine domini Amen Anno Natiuilatis eiusdem Mil- 
lesimo Quadragintesimo Quinquagesimo secundo indiclione 
quindeeima die octauo Mensis Junii hora vesper. vel quasi 
pont ideal us sanetissimi in Christo patris et domini nostri 
domini Nicolai diuina pronidentia pape Quinti anno sexto In 
mei nolarii publici et testium infra scriptoruin presentia per- 
sonaliter conslituta honesta Jaffa St renui v iri Borges de \Vi- 
den legilima, sana mente corpore et ratione non vi non motu 
non dolo neque aliqua maebinatione indueta seu circumuenta 
sed ex sua recta scientia spontanea et deliberata volunlate ad 
sacra dei ewangelia jurauit quod suhscriptain lilteram in 
omnibus punetis et articulis videlilcr (?) veJlet obseruare do- 
talitio siue vitalicio in aliquo non obstante Quequidem lit- 
tera seqoilur in hunc modum Wy Borges van Widen knape 
Jutte syn elike husfruwe bekennen openbar vor vns vnde vnse 
eruen vnde aJsweme in dessem breue dat wy eindrechtliken 
myd gudem willen vnd wolberadem mode dat wy hebben 
vorkoft vnde vorkopen in macht vnde in kraft desses breues 
to enem rechten Steden vnde vasten erlkope al vnse tegeden 
to Echiorpe to Tallensen vnde tom Secbroke myd allem rech- 
ten vpkomen vnde tobehoringe myd aller slachten nud de dar 
van komen ifte Valien mach buten vnde bynneu dessen vor- 
screuen dorpen so wy de wente herto in nud vnde in weren 
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gchad hebben vmle lo lcne gan van vnsem gnedigen hcren 
vnde dem Stiebte to Minden den Ersamen Proueste pryo- 
rende vnde ganlzcm Conuent des Sticbtes to Ouerenkerken 
to sundergem behoue vnde nnlte des amptes der koslerie des- 
suluen stichles vnde closters eren nakomelinges vnde holder 
dosses breues myd orem guden willen vor anderhalfhundert 
gude vulwichlige Hinsehe gülden de vvy semplliken in redein 
talden golde van on vpgeborel vnde enlfangen hebben vnde 
vns wal betall syn vnde de wy vort in vnspr beyder und 
vnde behoef gekart hebben. Dosse vorbenompten legeden mid 
aller lobehoringen rechte vnde vpkome vnde gensliken mid 
aller slachte nud vorscreuen hebbe wy on geantwert vnde 
dan myd willen vnses vorbenompden lenheren in vorscreue- 
ner male in or hebbende besitlinge vnde brukende were so dat 
sc alle dal dar van vpkomrn vnde vallen mach nicht vlbe- 
scheden fredeliken vnde raweliken bmken mögen entfan vnde 
boren vnde keren na orem Willen snnder vnse ifte iemendes 
van vnser wegen hinder enginge ifte wedersprakc ienigewis 
van alsweme Wy hebben auer vns vnde vnsen eruen van on 
de gnade vnde macht beholden wanner wy desse vorscreuen 
tegeden van on ifte ore medebescrenen weder kopen willen 
dat mögen wy alle iar don so v^re wy on dat louorn vor- 
kundigen ifte vorkundigen lalen in den twelf nachten to wy- 
nachten vnde den vort to dem liegest volgenden paschen der 
losekundigen ersten körnende in den achle dagen on in enem 
hope de vorbenompden anderlhalfhundert gülden weder beta- 
len vnde wal to willen geuen myd den gescreuen (?) bednge- 
den tegeden vnde eft on dnz wes ok nue (?) vorbleuen vnde 
vorseten were vnde de betalinge Scholen wy on don bynnen 
oren closter sunder lenger hinder vortoch vnde ane oren 
schaden vmbesad vnde vnbckuinmert van alsweme, Waner 
desse vorscreuene wederkop vnde betalinge on so togenoge 
sehen were so sint vns denne more de vorscreuen tegeden 
myd allein rechte van on quid ledich vnde los vnde er nicht. 
Düsses vorbenompden kopes vnde legeden mid allen oren 
medebescreuenen tobehoringen so vorscreuen is schulle wy 
vnde vnse eruen on rechte warscop don vnde gude warende 
wesen vor alsweme dar on des not vnd* behoef were ifte 
worde vnde se dat van vns escheden desses vorbenompden 
kopes wulslendich to holdende so hebbe ik Jutfc vorbenompd 
bisunderen sunder allen dwank vndevrocble mid gudem wil- 
len vnde vorbedachtem mode vorlaten vle miner liftuch» desc 
vorbenompden tegeden myd allem rechte vorscreuen vnde 
hebbe der ene gantze rechle vorlicht gedan mit bände mid 
munde vnde eden so borlik is vnde recht so dat ik ifte ie- 
ment van myncr wegen on dar nenerleyge ansprakc ifte an- 
sage hinder ifte enginge an don schullen ifte willen de wile 
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de vorscreuene wederkop vnde betalinge in vorscreuener mate 
nicht gesehen is vnde hehbe darvp de breue myner liflncht 
van my antwert vndeniyd gudeni willen vorandert lalen vnde 
nochaftige wederstadinge desser vorscreuen tegeden entfangen 
Vnde wy vorscreuen Borges vnde Jutte don vor vns vnde vnse 
eruen vnde vor aisweine van vnser wegen ene gantze rechle 
vorticht alles rechten geystlikes vnde wertlikes dar wy mede 
tegen dessen bref kop vnde contrak don mochlcn Alle desse 
vorscreuenen arlicule vnde stucke sampt vnde l)isunderen 
louc wyborges van widen Juiic sin elike husfruwe vorscreuen 
vor vns vnde vnse eruen dem vorbenoinpden proueste prio- 
rende vnde Conuenle lo behoef des des vorscreuen ores amptes 
oren nakomelingen vnde huider desses breues mid orem wil- 
len in guden truwen vnde hebben dar na vppe dessen bref 
rechten stnueden ede to den hilghen gesworen siede vast vnde 
wal to holdende ane alle liste iiisage vr.de behelpinge Desses 
to merer wissenheyt so hebben wy vnse rechten Ingesegelc 
witliken gehengen heten Vnde wy gndes gnaden her Albert 
biscop to Minden bekennen openbar vor vnss vnde vnse na- 
kouien in dessem suluen breue dat desse vorbenompde kop in 
den vorbenoinpden tegeden mid allem orem rechle vpkome 
tohehoringe vnde slachte nud buten vnde bynnen dessen vor- 
screuenen dorpen so de van vns vnde vnse in stichle tu lene 
gnn is gesehen myd vnsem guden willen wiscop vnde wul- 
borde. Wert dat desse vorbenoinpden tegeden mid orem me- 
debescreuenen rechte an vns ifte vnse vorscreuen stichle queine 
ifte vns samet eder bisunderen vorledigede wodanuewis dat to 
queme so ensculleu wy vnse uakomelinge ifte nementvan vn- 
ser wegen de tegeden alle eder en del nemende vorlenen vor- 
kopen ifte laten noch suluer beholdeu ifte ienige voranderinge 
dar anne don ifte don laten desse vorscreuene wederkup vnde 
betalinge sy ersten dem vorscreuemn slichte vnd oren me- 
debescreuenen na vtwisinge desses breues tor noge gesehen 
bysunderen wy vnde vnse nakomen scullm vnd«' willen se 
dar raweliker anne besitlen laten vnde orem bruken to orem 
beboue vnde ore bekennige he (?) vnde gude wanr wesen wor on 
des not is vnde se van vns eschen vnde begeren dal wy 011 louen 
vor vns vnde vnse nakomelinge in guden truwen wal lolinldrnde 
ane alle liste vnde hebben dessess vnse Ingcscgel willikcn mede 
hangen don to desseni breue De gegeuen is na godes bort dusent 
verhundert iar in dem Iwe vnde viftigeshn iare an dem sun- 
nauende in der pinxst weken Super quibus omnibus et sin- 
guiis prenominati publica instrumenta sibi iieri pelierunt Acta 
sunt hec in Poriico Eniwiifafis Monasferii anltdicti Oueren- 
kerken Mindensis diocesis Sub annis indictinne mense die hora 
et pontificatu quibus supra presentibtis ibidem ven. et discr. 
viris domiuo Go/frido de lente preposilo in Ouerenkerken et 
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Bertolde Rouer derico Mindensts diocests testibns ad premissa 

Vocatis special iter et rogatis. Et ego Johannes Sartor clericns 
Mindensis diocesis publicns Imperiali auctorttate notarius quia 
premissis omnibus et sittgults dum sie ut premittitur ageren- 
fnr et Äerent vna cum prenominatis testibus presens interfui 
eaque omnia et singula sie fieri vidi et audiui jdeoque hoc 
presens publicum instrumentum manu mea propria conscrip- 
tum exinde confeci supscripsi publicaui et in baue publicam 
formam redegi ipsud sigillo et nomine meis solilis et con- 
suetis signaui rogalus et requisitus in fidem et testimonium 
omnium premissorum Et isla dca. nudcl. in seda. riga ascen- 
dedo no. vilio s. errore. 

Vom Original, welches das Notarrats-Zekhen mit der 
Inschrift: „Johannes S." an sich trägt 5 „des" steht zwei- 
mal im Original, a^Hu * 

Nr. 422 fällt aus. 

423, : 1455. October 31. (35. 36.) 

Wy Ghotffridus van Lenthe Prouest Ghisle Postes Prio- 
rend Amptfrowen vnde de gantze Conuent des Stichtes to 
Ouerenkerken bekennet openbare in desseme breue vor als- 
weme dat wy van deme vromen prester hern Diderik Sulbe+ 
ken nu tör tyd kerkberen to Meynsen. hebben entfnngen vnde 
vpgheboret in redern getalden golde in eynem hope Dertich 
gude vulwichtighe Rinsche güldene de wy in vnses Stichtes 
vromen vnde beste witliken gekeret hebbet. Hir vor hebbe 
wy vorkoft vnde vorkopet in k rafft dusses breues vnsen To* 
gheden ouer alle da» land. dar de kerke to Meynsen mede be^ 
ghifftetVnde bewedemet is vnde eyne Cütstede myd orer to- 
behoringe dar Henneke Sweneken vp ghewonet hadde de wile 
he leuede in dusser wys. dat de vorbenompde her Diderik 
dusses vorscreuenen tegheden vnde Gotstede schal vnde mach 
bmken to siner behoff alle de wile he leuet. Wan ho auer 
dot is. so schal des bruken de kerkberen to Meynsen vnde 
genen dar van alle yar vp eyne bescheden tiid dame vor- 
screuenen Conuente also vele gel des also me behouet to eyner 
meynen memorien to biddende vor Hern Diderikes zele vnde 
alle kristen zele. wat dar ouer wesen kan. dar schal de kerk- 
here in syner kerken to Meynsen vor bidden in dat ghemeyne 
vor alle prester de de kerken vorwaret hebben van anbe* 
ghynne vnde vor dat Stichte. Ok so hebbe wy de macht be-» 
holden wan de prouest wel. so mach he dusset weder affko- 
pen myd dertich so guden gülden alse dar vor ghegeuen syn. 
wo he dat vorkundighe in den twolf nachten to wy nachten 
vnde geue den lo deme negeste paschen in der utganden we- 
ken deine vorscreuenen kerkheren vnde Conuente de dertich 
gülden, alse dat se by godes denste bliuen. so vorbetekent is. 
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Moderne* deme vorscreuenen hLrn 7 JD^kr^^oJ7l^^^ 
debescreuenen an guden tru wen vor vns vnde vnse nakomeün- 
ghe stede vnde vast to holdende sunder alle list vnde hebbet 
dusses to eyner vurderen bekantnisse vnde bewisinge vnser 
pronestige vnde Stichles Ingezeghele, beyde an dussen bref 
wi tliken ghehangben laien Na der bort cristi vnses heren. du- 
sent Jar verbünd e rt Jar. an deine viiff vnde vifltighesten Jare 
an deme. Hilgben au ende alle godes Hilghen. 

Vom Original, welches zwei Siegel hat. 

In Culemaoni codex dipl. Mind. , der sich als Manuscript im 
Archive zu Hannover befindet, ist eine Urkunde vom 6. Februar 
4453 aufgenommen, in welcher Juncherr Otto (II) von Schaumburg 
und sein Sohn, Juncher Alflf (IX) erklären, dass sie wollen des letz- 
teren Bruder, Juncher Ernst, nachherigen Bischof von Hildesheim, 
,, tnnemen laten sodane prevenden, de herGodeke van Lente in dem 
hove (o Reme beholden hefft vnde de iegen one vordegedingen, dat 
•wy one an de prevende nicht komen laten so vere he de prevende 
to Ouerenkerken besitten wil«. 

;.; 424. 145C. April h (429.) 

«■Jbüik Dyderk Grympe anders geheten van Sunderbehe knape 
Bekenne oppenbare vor my vnde myne ernen an dessem breue 
dat ik von myner leuen Susteren Alkeyde Kokinges Closter- 
juncvruwen to ouerenkerken entfangen vnde vpgeboret hebbe 
an gndem reden getalden golde Achteyn vulwichtige Hinsehe 
goldene de vort an myne vnde myner eruen not vnde behof 
gekomen sint, Hyr vore so hebbe ik ore vnde deme holdere 
dusses breues myt orem guden willen vorkoft vnd vor- 
kope to eynem rechten v asten Steden kope in c rafft dusses 
breues mynen hof myt eyner haluen houe landes beleghen 
to Hülsede den nv to tyden vnder banden heuet vnde buwet 
Gfterke Wetver anders nomet Roftorp, vnde ik hebbe ore 
densuluen hof myd der haluen houe ouerantwordet vnde ge- 
laten in ore bebbende brukende were vnde besittinge myt 
aller scblacbtenud vnde tobehoringe vnde ghensliken myt al- 
lem rechte so he beleghen is bynnen vnde buten deme vor- 
sercuenen dorpe an holte an velde in water weyde vnde in 
wischen so den de vorbenante Gherd vnder sek heuet vnde 
ik den van der herschop van Sckomborch to Jene hebbe, so 
dat de genante myne leue suster vnde ere medebescreuenen 
Scholen dar van vpboren beyde körne vnde geld honre vnde 
eyere alle dat dar yarlikes von vpkomende wert vnde de ge- 
nante Gherd eder we den hof vnder handen heuet dar van 
pleghen to geuende alse by namen seuen schepel rocgen, seuen 
schepel ghersten seuen schepel haueren dre Schillinge penninge 
dre honre vnde dre stighe eyere Dat se alle yare moghen 
vredelken in ore nut vnde behof keren wor se willen sunder 

17* 
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myne myner eruen eder verneintes van vnser wegen bind er 
vnde wedersprake Vnde ik vnde rayne eroen scbullen vnde 
willen on dusses kopes houes vnde gud es rechte gurte warende 
wesen vnde der warschop don vnde to orem besten vorbidden 
vnde vordegedingen wor vnde wanne on des not is vnde se 
dnt von my eschen laten. lk hebbe my vndc tnynen eruen 
de macht heholden dat wy alleyar wari vns des lustet dussc 
vorscreüen gudere mögen van on wederkopen myt sodanen 
acbteyn gülden vorscreüen wo wy on dat touorn vorkundigen 
laten in den tvvolf nachten to wynachten vnde den to dem 
neuesten volgeden paschen in der vtghanden weken on betalen 
vnde geuen in cynem hope Achleyn gülden goldcs so vorscreüen 
is myd der bedaghcden renle vnde oft der wat verseten were 
W anner \vv on den wederkop so voi kund iget vnde de beta- 
lingc on gesehen is tor noghe so vorscreüen is vnde nicht 
er so sint de vorscreüen gudere my vnde mynen eruen van 
om weder quit ledich vnde los vnde so cn schal dusse breff 
den neyne macht mer hebben. Alle dusse vorscreüen stucke 
samend vnde bisunderen loue ik Diderk vorbenant vor my 
vnde inyne eruen der vorbenanten Alkeyde Kokinges myner 
leuen suster vnde deine holdere dusses breues myt oren gurten 
willen in gurten truwen stede vaste vnde wal to holdende 
ane alle liste vnde Insage vnde hebbe dusses to merer wis- 
senheit myn rechte Ingesegele to dussem breue williken ge- 
hangen heten. De ghegeucn is na Godes bort verteynbundert 
Jar in deine sesse vnde viftegesten Jare des negesten uonna 
dages in deine Paschen. .» 
Vom Original mit einem Siegel. , 

425. 1457. December 6. (435.) 

Wy Hardewicus Gropertorp Dpraprouest io Minden Be- 
kennet vor vns vnde vnse nakomelingbe sodane zate. alio 
Statins, van Wynninghehusen ghedan heft in «odanen goderen 
to Rederen de van vns vnde vnser domprouestige to lene 
gaet by namen an enem houe den nu tor lyd buwet vnde vn- 
der banden helft Uennehe Krepeshagen den Ersamen Juuc- 
V-ruwen vnde vorstenderen der cappejlen alle godes hilghen 
to Ouerenkerken vor sestich gülden welk zate gesehen is myt 
vnsem gurten willen vndc wulborde vnde were dat vns so 
dane gud vorscreüen vorledighede van Stades vnde s> neu 
eruen so wolde wy Hardewicus vorgbescreuen Domprouest 
sodaue gud yorghescrenen nicht vorlenen, dusse vorgbescreuen 
vorstendere der cappellen alle godes hilghen cn hedden to 
yorne weder ore vorscreüen sestich gülden ju deme dat dem 
Capiltel van Minden, ore rechticheyt al/o by namen ver bre- 
iner Schill inghe to pacht van jareu to jaren 4ar, ut betalet 
werden Düsses to vorder bekantnisse , hebbe wy Hardewicus 
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vorgbescreuen Domprouest vo^ vh» vhde vnse baköfneHn^Kd 
vme>It>ghesegh*l to; dustfemi <l*tfue benghe« beten, Nu '.godeai 
bort dusenfc verhindert Ja* darna in «lein seuen vndei vifftl^ 
gheslen Jare die Nydölai. : \ // 

j i Vom Original mit einem Siegel. tili 
f»» Vom Hfcf« Är. 15 *u Kehren , Amts Obernkircben , bezog' das 
Sliff £•'/» MaiUr Gerste und 2 Malter Hafer. \ 

t •{. ; ,: , "mü ]Vt. 426 fällt m. : ♦••••'•»'••' 

427. 1459. Juni 24. "(427. 36a.) / " 

1k Godfridus van Lenie Prouest to Ouerenkerken vnde 
domhere to Minden Bekenne openbare vor my myne Testa-; 
mentarien vnde eruen an dassem breue Dat ik vor eyne sum- 
men goldes de my de Erlike Juncvrawe Alheyd Kokinges be- 
genen mynes closters Ouerenkerken vorscreuen vruntlik to 
myner not gelenet heft vnde in mfne behof gefiomen ziht in 
redem getalden gdlde So hebte ik ore gheian Vnde vörlaterf 
vnde gheuen in craflt 'dusses breues mynen hof tom Sccbroki 
dar nu to tyden vm)e Wonet Gherke Montk. So ik den hebbe* 
van Tätigen Hinrift Stuferen myd wi Heb reue greuen Offen; 
van Sch&mborch vnde jk lale or den hoff' myd aller töbehp-j 
ringe 1 vnde rechte in ore hcbbende hesitlinge vnde hmkende 
were So dal se alle yarv red elken da'raf boren schäl wat da- 
raf vpkomende wert alse eyn mold rocgen - eyn niold gprsteri 
vhde eyn mold 'hatiercs dre Schillinge ßehnin<rc dre honro 
irnde dre stighe eyere alle de 1 wile se letiet 'sonder yemendes 
irtsöge vnde ik hebbe se mnket vnde make' to enem rechten 
holder alle dusser Vorscreuen brenevpjie densulueh hoff spre- 
kende de ik ore öueranlwerde« will entwischen dyt vnde pa- 
schen negest fcbifteude eder myne testamcntarii van myiief 
wegen oft rayner to kort worde dar God ; vor ty Dussen b-of 
mach se kereii by 1yoe ! ericr na orem dode myd alle sodanent 
rechte vnde breiten vorscreuen by eyn Ampt byn'nen viisen, 
vorscreuen Kloster wclk se leuest wil to eyner niemorien vor, 
vnser beyder eideren vnde vnse zele vnde alle kristen zelä 
Düsses höues vhde- der breue willen ik myne töstamcnlarif 
vnde eruen ore vnde welkem ample vorscreuen se den höf 
vnde breue leih in vörscreuener male bekand sin vnde gude 
warende wese» wör on des not is. Dat louc ik ore 1 vor my 
mylie- iegtameutarieft vnde eruen in guden truwen wal to höf- 
dcnde tine alle' liste vnde ik hebbe dusses to merer'sekercheyf 
m y n egen Ingesegel witUken 1 to dassem breue henget De ge J 
geuen iss na godes bort dusent verwundert JW in dem negen 
vnde viftigcsten Jare an sünte Jojians dage Baptisten. 

Vom Original mit einem Siege). 

Auf der Rückseite der Urkunde steht*, Na Godes /bort 
du#eiit vsrebunde^i Jar in dem se#ighes4cii Jäter <mtv&n§ 
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Gherhe Monik den hof tom Secbroke dar dosse hreff vp spreV 

ket dat he alle jar äff geuen schall to tiden iö men boftins 
plecht to hetalende eyn molt rocgen, VIschepel gfeersten 
vnde XVIII schepel baueren item III! Schillinge penninge 
IUI honre vnde IUI stighe eyere Hir weren mede an vnde 
oüer vnde huipen degedingen her Johan Scrader kerchere to 
Velden vnde her Johan Poldeman cappellan to ouerenkerken. 
dyt schach an vnser leuen vruwen dage annunciacionis in der 
vasten in dem Portike to Ouerenkerken. 

Vom Hofe Nr. 2 zu Segebrach , Amts Bückeburg, bezieht das 
Stift Obernkircben jährlich 1 Malter 3 Himten Roggen, I Malter 3 
Himteii Gerste, und drei Malter Hafer, zusammen 6 Malter oder 36 
Himten Frucht. 

428. 1459. J«H 25. 

Ick Borges van widen knape bekenne vor iny vnde myne 
rechten eruen in dussem breuedat ick van den ersamen junc- 
frowen Jutten Steens myner susler vnde Alheide Kokinges 
nu to der tid amptfrowen des kameramptes in redem talden. 
golde vpgeboret hebbe sostcin gude ßinscbe gülden de ick vort 
in myne vnde myner. eruen nud gekart hebbe. Hirvore hebbe 
ick on vorkofft vnde vorkope in k rafft dusses breues mynen 
bogen spiker belegen t wischen Hucken spiker vnde Hauses 
Hiddensen spiker in desser nabescrenen wise dat desse vor- 
genompten junckfrowen vnde vort to ewigen tiden de ampU 
fruwen des ergenanten Kameramptes Scholen alle jar twischen 
sunte Michaelis vnde der megede dage dem prester de vor 
sunte Michelis alter misse lest willichliken vmme god es wil- 
len achte Schillinge alse ginge vnde geue sint geuen vnde dein 
suluen prester beuelen to biddende vor alle woldeders des- 
suluen alters vnde late on dessen vorscreuen spiker den se 
ock in beteringe beholden schultet jn ore brukenden hebben- 
den were vnd wil on des lostan wan se dat van my easchet 
Doch hebbe ick my vnde roynen eruen beholden dat eck alle 
jar dussen ergenanten spiker mach wedder kopen vor so gude 
sosteiue gülden alse vorgescreuen sint so vere alse ick on dat 
vorkundige eyn verndell jares tbouornAUe desse stucke vnde 
artikell loue ick dussen vorbeschreuen jn guden truwen wol 
to holdende vnde hebbe des to tuge myu Ingezegei wiLlicken 
hangen to dessem breue De geschreuen is na. der borlh Christi 
vnses heren verleinhundert jar darna jn dem negen vnde viff- 
tigesten jare am Sunte Jacobus dage des apostels. 

Vom bann. Cop. fol. 153 b . 

429. 1459. Juli 25. (424.) 

Wii van Codes gnaden Juncber Otto Greue to Holsten 
vnde to Scttomborch Bekennen oppenbare vor vttss vnde vnse 
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emcw«n dussem breue dat sodane kop alle vnse leue gbetrowo 
Dyderkgrympe anders gkeketen van sunderbeke, der gheystlikcn 
Ciosteriuncvrowen to Ouerenkei kenAiheydeKokinge einer eustec 
vppe eynen wederkop gbedan heft na vlbwisinge sines openen 
besegelden breues an dem hone lo Hülsede myd ziner tobebo* 
ringe dar nu to tiden vppe weitet Gherke Weuer andersge~ 
nomet rottorp de van vnss vnde vnser herschop to lene gbeit, 
ys gesehen myt vnsem vulborde vnde gudern willen Vnde 
weret dat vns de genante hof myd ziner tobehoringe vorle- 
digede eer sodane wederkop vorsereuen gbeschen were so en 
willen wildes nemende Jenen noch vn>< des vnderwinden eder 
yemende des van vnser wegen vnderwinden laten yenige wiis 
on zii ersten de wederkop gbeschen to genoghe in aller mate 
se de vorgenante honetbreff den de vorbenante Dyderk siner 
vorscrenenen suster vnde oren medebescretienen darvp vor- 
geghelt heft vthwiset vnde al de wile dat dat so nicht is ge- 
sehen so schulten se vredelken an den guden besitten vnde 
der rowelken bruken sunder yemendes Insaghe. Dnsses to 
tu rder Dekanen isse so hebben wi vnse Ingeseghel witliken 
an dussen bref ghehangen beten Degegheuen is'na godea bord 
dnsent vere hundert Jar in deine neghen vnde vyftighesien 
Jar an Sonte Jacobs daghe des biJghen apostels. iv/uil 
Vom Original mit einem Siegel, 

: j30. " ' .1430.;'*« in. ' 

Wii Godfridus van Lenthe prouest Windel Post prio- 
rend vnde ghantze Conuent des Slichtes io ouerenkerken be- 
kennet openbare vor vnS vnde vnse na kerne) inge an dussem 
breue dat wii van Tylemanne Komermast vnde Wobbekeh 
siner echten husvruwen hebbet entvangen vnde vpgsboret in 
redem getalden golde viff vnde viftich gnde vul wichtige Hin- 
sehe gülden de wii vor! an vnses Stichtes nud ghekart heb- 
ben Hyr vore so hebben wii on eyndreebtliken vorkoft vnde 
vorkopet in craft dusses breues to eynem rechten vasten 
kope vnde to orer beyder lyue eyne houe landes vor oueren- 
kerken beleghen. myd den kempen so de nv gherke bohne vnder 
benden vnde in bnwet heft vnde zalige her Gherd meyssen 
de van vnsem stichte to synein lyue gehad badde, desuluen 
houe vnde kempe hebben wii on myd dassem breue in ore 
hebbende were vnde besitlinge geantwortet myd allem rechte 
vnde thobehoringen so vnser stichte dar anne heft. So dat se 
der also vredelken bruken mögen vnde de rente dar van boren* 
sunder viise eder yemendes van vnser wegen hinder eder wen 
dersprake, alle de: wile se beyde eder orer eyn Uwet. Wanner 
se aoer beyde van dodes wegen zint vorvalken dat god lange 
vryste So sint de vorscrenene. hone landes: vnde de kempe 
myd allem rechte vnde thobehoringhett vorscrened, / vnsem 



Digitized by Google 



sticht* >iteed«r r <|iijt;led!cli! vVide los Stfnder yemendes hisage. 
> eil schal den dusse breflfneyrie macht flneee hebben, 
vorscreuen kopes vnde liffgedinges sehvlie wy irnde- 
nakomelinge vnde * willet -i6n; t<©s*an ( vride -gude warendc 
weseu wor on des nöet' is vrtde se des Von vn* begeren. Alle 
dosse vorscreuert stutke lerne 1 wy prouest priörend vnde ghantsc* 
Conuent Vorhin dem; erscre neuen Tylemanne vnö^e Wobbeken 
siner hosvro/we vor vns . vnde Vnse nakomelinge 4« guden* 
tniwen wolitö holdende siinder alle* liste; Busses to> itiere* 
wtssenhoyd' So ' heMben wir vsser pronesite vnde >€loslcv* iri*b 
gesegele witliUento dossem brene den hangen De gegeuen isr 
na godes bort düsettd vereh ändert Jar In .deine- Sestigestenr 
Jare am Sondage in de* vasten so meh singet In der bilgesv 
kerlwn .Ocult nwi; etcv = 

Vom Original mit xwei Siegeln, von denen das «rste be- 
schädigt ist. •' 't.S s ' • !• ''••; | - ' ' • ' ; - 

,431. 146.0. 'Aprirn^ses.) : :;;,''.?/; 

Ek Eraamtis van Dechbere Bekenne vnde betuäghe i©p«n-r 
bare in dossem breue vor my vnde alle tn^ne erben dat ek 
hebbe 'den Erbaren Jnncfruwen Gheseken Bergkes vsnnd Junen 
fruwen ffygen van Tossem Atowljuncfrowm vnd Goaicrscheii 
des Closters OuerenhcrhAn vnde oren' Nnkonielingheu Vnde 
denie holder dusses breues. myd orero willen vor twyntich 
Hinsehe gülden vnde hundert guder vulwtchligber Itin9<mer 
gülden deik' van den Erbauen v©rs.eso«ptenv ^tiflcfrü\#e*n in 
redem golde entflanghen vnde vppgsnoinen) hebte vnde in wy^ 
nen vnd myiierii eruen nud vnde beste gekert beb bei llirvore» 
hebbe ik on vorkofft vnnd vorkope eynes.? rechten Steden vas* 
ten eruekopes niynen groten hdl! lo Deckbere belegheu vnde* 
Schömhötch dar nu to tyden /vppe syüvH&Uke van dem Nele 
vnd hebbe on idensuluen roynen hofl myd aller syner tobeho^ 
ringe gheanlwerd vnnd gelaten in ore bebbende vp bor ende 
brukende wer» So dat dr meyger sik schal gensliken nü uier 
na on richten vnde schal on Iwbchen Stinte Michaelis vnde 
der raegede dage alle Jar geuen verteyn molt kornes eise 
netnpliken ver inolt roggen ver molt geraten vnnd sesse molt 
hnueren gudes marketgeiien ! kornes sunder lengneren- hinder 
vortoch vnde 1 sonder lioren schaden' Sess honer Sess stieghe 
eyger vnde Sess hortnonersche Schillinge alse in der hersebop 
van Schomborch ghingevnde gene syn vnde ek vnde myne 
eruen willet on'des boues rayd alle syner lob eho ringe ore, 
rechte waren! Wesen wor vnnd woone on' des nod^ is vnde 
ek vnde eruen noch nemnirt v«n vnser weghen <en willet sc- 
dar nicht anne enghen «der hinderen Sunder wfy vsriliet on, 
de» hoff anyd syner tobehoringhe truweliken na «Ihr vnser 
vordeghedingen gelik anderen vmsvn guden de .wy > 
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vnscr wc.bben sunder alle lyst. Ok schullen se hcbben de 
macht den meyger vppe dem hone aiTtosetlende vrid... en 
auderren dar weder vpp to settende so vaken on des lu- 

stet vude to donde worde. Ok hebbe ik vort my v ne 

eruen de gnade vnde macht vau on beholden dat \vy den 
holT moghen weder van on kopen vor s.. summen alsse 
twyntich Rinsche gülden vnde hundert so vorscreuen is 

vnde dal schule wy on vvitlik don in den twolff- 

uachlen to wynachten vnde geuen on den to dem ne- 

ghesten vollenden achte dagen sodane twintich 

Rinsche gülden vnde hundert alsse vorscreuen is myd 

dem wat by deme meyger nastaude. Wanne dat 

so gescheyn is so is my vnd mynen er yd 

ledich vnde los vnde nicht er. Alle dusse vorscreuen 
stucke samptliken vnde der.... ren loue ek Erasmus van 
Deckber vor my vnnd alle myne eruen den vorbenanten 

Erbar eu Gheseken vnde Juncfruwen ffygen Costeryn- 

nen vnde oren Nakomelyngen vnde deme holder 

. reues myd oren willen in guden truwen vnde hebbe dat 
vort vpp dussen brelF to den hilgen geswor . . . . ede vast 
vnde vnuorbroken wal to holdende suuder alle lyst vnde 
hebbe des to tughe vnde vürderen ..... tnisse myn rechte 
Ingeseghcl witiiken to dussem breue ghehan^hen helen 
(i heuen na godes bort . . . rteynhundert Jar dar na in 
deme Sestigesten Jare, des donnerdages in deme paschen. 

Das Original hat ein Siegel und ist durch Mäusse- 
frass au den mittelst Puucten angedeuteten Stellen ver- 
letzt. Auf der Rückseite steht Deckber Nelhof'', letz- 
teres Wort von neuerer Hand. Im hannoverschen Copiar 
findet sich nur der Schluss des Documentes (mit der Jahr- 
zahl „ verteinhundert Jar dar na in deme Sestigesten 
Jare"), indem an dieser Stelle des Copiar ein Blatt zu 
fehlen scheint. 

Von dem Hofe Nr. 1 zu Deckbergen, A. Rinteln, welcher 141 
Acker hält, bezog das Slift Obernkirchen jährlich 6 Malter Roggen, 
6 Malter Gerste und 12 Maller Hafer, 6 Hühner und 120 Eier. Von 
keinem anderen Hofe zu Deck bergen bezieht dasselbe einen Zin*. 
Es ist dies der grösste Hof in Deckbergen. Die Staaisrcntci ei be- 
zog von jenem Hofe, welcher dem Staate dienstpflichtig war, Mi- 
thalisschatz, ein Rauchhtihn, und den Sterbfall bei Veränderungen 
in herrschender und dienender Hand. Vom grossen Neelhofe be- 
zieht die Propstei Obernkirchen jährlich 3 Malter Roggen, 6 Mal- 
ter Geiste, 3 Malter Hafer, allein nicht dieser, sondern der Hof 
\r. 1^ zu Deckbergen wird am 17. April 1160 erworben sein. 
(Nr. 565.) ,| 0 j 0 ; v 
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432. 1460. April 17. 

Wy Olte van Godes gnaden Greil* to Holsten vnde 
to Schomborch bekennet openbare in dussem breue. Dat de 
kop den de Erbaren Juncfruwen Gheseke Bergkes vnnd Juno 
fruwe Fyge van Tossem Amptjuricfruwen vnd Cost ersehen 
des Closters to Ouerenkerken vnde ore nakomelingehebben 
gedan van Erasmus van Deckber vnde synen ernen an orem 
g roten houe to Deckber da nu to tyden vppe syd Hencke van 
dem Nele vor hundert gude Rynsche gülden in aller wys so 
de bouelbrefF darup vorsegelt inholdende ys, dat de koep 
ys gescheyn myd vnsem guden -willen vnde vulborde. Vnde 
were dat de hoff vnser llerschop vorledigede So en sch Of- 
den wy noch en wolden vns des 1 houes nicht vnderwyn- 
den neynerleyge wys oder ok nemande leoen sunder wy 
*cholden se des vredeliken bruken laten so langhe went 
ou erst hundert gude vulwichlige Rynsche gülden betalet 
wreren in aller -wya na inholde vnde vtwysiuge des honet- 
breues vorgescreuen Desses lo tughe hebbe vry vnse In- 
gesegel witliken gehangen heten to dussem breue Gheuen 
na Godes bord verteynnundert Jar dar na in dem e Sea- 
tighesten Jare des donnerdaghes in deme Paschen. 

Vom Original mit einem Siegel. 

Auf der Rückseite steht: „ Deckber". 

433. 1460. Mai 25. 

Wii Windele Post priorend Gese Berch ffyge van Tos- 
sem Cösterinnen vnde gantze Conuent des Stichtes to 
Ouerenkerken bekennen openbar vor vns vnde vnse nako- 
inelinge in dessem breue dat wry van dem vromen prester 
her Johanne Scrader kercheren to Velden in enem hope 
in getaldem golde hebbet entfangen vride vp gebort Vif- 
tich gude wul wichtige Rinsche golden de wy vort in vn» 
aes amptes der Costerige nud vnde vromen kart hebbet 
Hir vore schole wry vnde willet alle Jare in der vtgan- 
den wreken to paschen dessem vorgenanten Heren Johanne 
fruntliken geuen dre gude Rinsche gülden suoder lenger 
vorloch vnde sunder synen schaden alle de wile dat he 
leuet Wan he auer van dodes wegen voruallen is schole 
*wy vnde wille denne vort alle Jar to paschen van dos- 
sen ergenanten dren gülden geuen enen gülden Ilseken 
syner dochter de v/ile se leuet vnde mit den anderen 
twen gülden dort 'alle Jar ene memorien vppe den dach 
synes dodes eder io to handes vore eder na vnde denken 
syner synes vaders vnde moder vnde vte dem Siechte 
vorstoruen vnde Juncfruwen Sydeken vnde Juncfruwen 
Greten suster van Eorekersen vnde vte deme Siechte vnde 
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geiicn juwelikem preeter vnde juweliker Jancfrnwen enen 
Schilling to presencien Wan auer Ilsebe gyn dochter vor- 
screft ok van dodes wegen vorvallen is so schal de gül- 
den den men so lange ore geuen lieft ok komen to uer- 
suluen memorien vppe dat men dat godes denst desto bed 
dar äff stan vnde don kniine Alle desse articule to sam- 
mende vnde bisunderen loue wy vor vns vnde vnse no- 
komelinge dessem ergenanten Hern Johanne vnde synen 
Testaments rie« in guden truwen wal to holdende snnder 
alle Iis t vnde hebt» et des to luge vnde merer bekantnisse 
vnses Conuentes Ingesegel witliken to dossem breue han- 
gen beten na godes bort verteinbundert Jar in dem Ses« 
tigesten Jare des nogesten sondages vor ptnx6ten. 

Von dem mit einem Siegel versebenen Originale, auf 
dessen Rockseite steht: Dessen bref scolt mvne testamen- 
tarien by sek beholden vnde bestellen dat de memorie io 
sehe ha infoölde desses breues. if dat vd koft worde dat 
men den dat gelt weder beiegge. 

De breff in der koslerye. * 

, 434. V. ; 1461, Januar 23. (155. 460.) \ 

Jp nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis Amen Al- 
bertus dei et apostolice sedis gratia Episcopus Mindensis 
Ad perpetnam Fei meirioriam vniuersis Christi fidelibus 
tarn presentibus quam futuris salntem in Domino (et) 
sinceram in vnitate orthodoxe fidel caritolem. Ad vniuer- 
sitati* vestre et omni um quorum iuterest vel intererit 
noticiam dedtteisnus et deduci volumus per p(resentes) 
Quod prouridus vir Hinrieus Derber Cotisularis Oiuitatis 
Mindensis desiderans et ex intimis nnimi sui propensius 
agnoscena quantus bonor quanta (que glor) ia ei laus om- 
nipotenti deo domino noatro Jhesu Christo et Sacratis- 
sime Marie virgini eius matri et omnibus eius sanetie 
in augmentatione diuini cultus ex(hibetur) jdeoquo ad 
Altäre Sande JVfarie magdalene in Armario siue sacristia 
parochtalis eccleste Meynsen que ad collacipnem prouisio- 
nem presenlacionem (et quamvts) aliam disposicionem Ve- 
nerabilium prepo'siti priorisse et Conuentus Monasterii 
Sanctimonialium in ouerenkerken spectare et pertinere di- 
noßcitur j(p?orumqne) assensu et voluntate ad hoc ex- 
presse accedenttbus summam sepluaginta marenrorrt hlbi- 
censium in Comieia Schowenbürgensi noslre. . . (cursalium) 
legal i am et datiuarum pie dooauit et deputauit fpsudque 
altare veluti Commendam et Elenvosinam perpetuo modo 
et forma infrascript(is) dotau(it) jta > videlioet quod pre- 
positus priorissa et conuentus predicti cum eadem pecu- 
niarum summa quam ad se a pretacto hinrico dotatore et 

18 
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donatore (fatebantur erex)isse, certa bona in Hagen aiuc 
Buckeborch caslrorum districtu existentia emere et com- 
parare debercnl atque vellent, apud idem (altare perpe- 
tno) perinansura vude villicus et possessor bonorum hu- 
iusinodi prelibate commende sine elemosine possessori 
pro tempore existcnti annuat(im infra sanctorum) Michae- 
lis et Martini festinitates. ex boois predictis fructus et 
reddilu8 videlicet dpcetn modios siliginis decem inodios 
ordei et (decem modios au)ene myndensis meusure pos- 
set et valeat assignare et singulis annis soluere , jpsique 
preposilus priorissa et Conuenlus predicli et eoruni suc- 

cesso isten liuiusmodi bona et redditus com- 

parabunt duntaicat, dicti altaris vero possessori de red* 

ditibus et fructibus liuiusmodi aunuis lemporibus 

absque contradktione respondeburit et prouidebunt rea- 
liter et cum effectu. Saue quia ex dotatione et donatione 
(huismodi) hinricus dotalor et donator (supradictus) jus 
presentandi ad dictum altare de presenti et vacacionum 
ipsius temporibus quoad uixerit personam ydoneam (actu) 
presbiterum aut habilem ad (presbiteratus ordinem) pro- 
movendum et ordinandum ad vitam et quoad uixerit do- 
inioo preposito priorissa et conuentu supradictis consen- 
tientibus sibi conseruauit (Jpso vero) dei'uncto collacio 
prouisio et canonica Jnstitulio et quevis alia dispositio 
dicti altaris sicut eiusdem ecclesia in qua altare ipsud 
existit ad dominum (preposilum) pro tempore existentem 
supradiclum spectare et perlinere voluit et ordinauit, 
Jpseque possessor pro tempore ex lunc instilutus, per se 
vel alium ydoneum presbiterum omni feria secunda cu- 
iuslibet ebdomade voam missam pro fidelibus defunctis 
cum collecta de domina nostra in loco secundo coram 
dicto allari legere habebit et si aliquando festum in dic- 
tam feriam secundam cadere contingerit ex tunc dictus 
possessor missam liuiusmodi alia die compelenti ebdomade 
eiusdem celebrabit aut celebrari faciat et procuret Preter- 
ea si aliquo tempore bona supradicta ut preferlur, dum 
empta et comparata pro premeucionata pccuniarum summa 
fuerint per quempiam reemerentur ex lunc eadem apud 
prepositum pro tempore existentem et eius conueiilum 
supradictum deponi debeat, et apud ipsos in deposilo per- 
manere donec per ipsos et possessorcm sepedicli altaris 
de illa ad vtilitatem et profectum altaris eiusdem et eius 
posscssoris de aliis bonis similibus et fructibus in pre- 
taclis districtibus aut aliis locis existenlibus vnanimiter 
et concorditer ac salubriter ordinatum fuerit et disposi- 
turn omnibus dolo et fraude semolis Vt ergo liuiusmodi 
felix donatio et salulis ordinacio suuui debiLum et op- 
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tatum consequatur effectum, ac perpetuo robur optineat 
firmitntis Utnricvs decbcr antedictus nobis Iiumiliter sup- 
plicnuit vt de ipsorum domini preposili priürissc et cou- 
uentus prediclorum pleno consensu dutatiouem douatio- 
nern et Ordinationen! supradictas ratas et gratas habere, 
easque auctoritale nostra ordinaria approbare et ratificare 
dignaremur Nos igitur Albertus Episcopas supradictus tarn 
justis tarn vtilibus tamqae piis operibiis et supplicationi- 
bus huiusmodi fuuorabilius annuentes, eisque in augmen- 
tationem diuini cultus operam desideranfes adhibere, de 
consensu et assensu ac volnntate domini prenositi prio- 
risse et conuentus prediclorum , dotationem donationem 
et ordinationem supradiclas omniaque et singula premissa 
cum oninibus eorum eflectu et sequelis ratas et gratas 
rataque et grata easque et omnia et singula auetoritate 
nostra approbamus et ratificamus et presentis nostri scripti 
patrocinio communiuimus In quoruin omnium et singulo- 
rum robur perpetuum et euidens testimonium nostri vi- 
carialus sigillum vna cum domini prepositi, priorisse et 
conuentus prediclorum conuenlualis et Hinrici supradicti 
sigillorum (?) presenti duximus appendendum Et nos Godfri- 
dus de lente prepositus nec non priorissa et conuentus Mo« 
nasterii supradieli in Signum et euidenliam nostri pleni 
consensus et voluntatis ad premissa sigill. noslre prepo- 
siture et conuentus post memorati domini nostri Episcopi 
Vicarialus sigillum ad predicti dolatoris et donatoris sup- 
plicationem. Et ego hinriens deeber supradictus in omnium 
et singulorum euidens testimonium premissorum post do- 
mini nostri Episcopi nec non prepositi et conuenlus su- 
pradictorum sigilla eisdem pnt. duximus appendend. Da- 
tum et actum Minde Sub Anno domini Millesimo Qua- 
dringentesimo Sexagesimo primo. die vero vicesima ter- 
tia mensis Januarii. 

Von dem durch Mäusefrass beschädigten Originale, 
welches vier Siegel hat. Die in Parenthesen eingeschlos- 
senen Worte sind nach dem hannoverschen Copiar er- 
gänzt. < . 

435. 14C2. Mars 17. («5.) 

Wy Wyndele Post Priorend Amptfruwen vnde gantze 
Conuent des Stichtes Ouerettkerken bekennet vor vns vnde 
nakomelinge. Also de erliken gheystlikcn vnse rnedesus- 
tere Jutte Steens vnde Ghese Berch vnde de Innige fruwe 
heneke de Augnhese hebben gekoft vor Sostich giide Rio- 
sehe gülden von Stades van 1) ynnighusen enen hof belegen 
to Rederen dar na to tyden vppe wonet vnde buwel aen- 
neke Krepeskaghen vnde gift alle jar twe vnde iwintich 
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schepel roggen achten schepel gelten vnde vere molt 
haueren. dre honder dre slige eyger vnde III schill. hof- 
gelt na vtwysinghe des houetbreues, Dosscn suluen hol 
hebbet desse ergenante Jutte vnde Gese vnde Leneke van 
milder andacht to tröste orer vnde orer frunde sele. kart 
vnde geuen vnsen leuen heren Gode syner leiten müder vnde 
al oren leuen hilgen in de Capellen belegen in vnde bynneti 
vnsem dosier in desser nabescreuenen wisen. dal de persone 
de de ys ein vorwaresche eder eyn vorslendersche desser Ga- 
pellen schal alle Jar von dessem vorscreuen hone, dessen er- 
genanten Julien Gesen vnde Leneken myd oren medebescreue- 
nen na don twe memorien na vnses closlers seden vnde won- 
heyten vnde geuen juwelikeni prester vnde junefruwen sees 
honouersche Penninge vnde setten alle sondage en auent wan 
de cloke sesse sleyt ene kersten de he nie to tröste allen tri- 
sten seien wente des mandages en morgen to sessen. De er- 
sten memorien schal men don in dem dage sunle Gertrudis 
vnde denken dar anne Leneken der Auhegenschen vnde orer 
olderen In der anderen schal men denken desser ergenanten 
Julien Sieens Gesen Berch vnd Stens van Wyden syner hus- 
fruwen vnde orer kinder vnde Ciawes Berch syner husfru- 
wen vnde syner kinder vnde vle dessen Siechten vorsloruen 
Alle desse vorscreuen Slucke vnde article Juue wy vorgenanle 
Priorend Amptfruwen vnde Conuent dessen vorscreuen vnsen 
gheystliken susteren Julien Gesen vnde Leneken in guden 
truwen wal to holdende vnde hebbet des to bekanlnisse vn- 
ses Conueutes Ingesegel hangen to dessem breue, de gegeuen 
vnde besegelt ys na der bort vnses heren Verleynhundert jar 
dar na in dem twe vnde sestigestes Jare an dem dage suute 
Gcrlrudis der hilgen Junefruwen. nihi 
.'i Vom Original mit einem Siegel. rn>i! 

' Von keinem Hole in Rehren, Amts Rodenberg, wird ein Rog- 
genzins bezogen; in Rehren, Amis Obern kirchen, war nur der Hol 
IV r. 5 ( 109 < Acker ballend) mit 2 Maller 1 Hinnen Roggen, neben 
ebensoviel Gerste, und 6 Malter 1 Hinnen 2 Motzen Hafer belastet, 
'welchen Zins das Stift Fischbeck bezog. 

43G«. 1462. December 21. («139.) - 

Ek Beriolt van dem Hus knape Bekenne vnde befuge open- 
har jn dtissem breue vormy vnde myne rechten eruen dat ek 
van dem Ersamen heren Merten Fabri vicario ? tom hilgen 
geysten vor dem Hetzen vnsem cappellanc hebbe ent fangen, 
vnde vpghebott twyntich gude vul wich! ige rinsche gülden de 
he vns to willen ghnlent heft vnde ek eder myne ernen Scho- 
len vnde willen dussen vorbn. heren Merten eder sinen testa- 
menters dusse vorbn. twyntich gülden weder geuen vnde to 
willen bctalcn vp dussen* tokomenden passchen jn den ver 
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hilgen dagen erst körnende na gifte dusses h reu es snnder len- 
ger hinder vortoch vnde ane sinem schaden .... wy ome so- 
dane vorbn. golt in eynem bope weder ghegeuen hebben so 
schal he den dar van slünd to don acbtenlich gude i irische 
gülden vnde beleggben den de hundert by vnse len to Oucrtn- 
herken dat ek ome van inyner brödcr vnde vedderen wegen 
hebbe to ghesechl, Dnsset loue Bertolt van dem Hus vorbn. 
vor my vnde myne eruen dussein vorghescreucn heren Mer- 
ttn vnde. sinen mede bescreuen jn guden Iruwen wal to hol« 
dende su tider alle 1 ist , dusses to bekanttiisse hebbe ek myn 
Inghesegel beneden an dussen breff ghebangen Datum anno 
Doniini MCCCCLXH ipso die beati Thome apostoli. 
• u ^yon.dein »»f. Papier geschriebenen, mit einem Siegel ver- 
sehenen Originale, in welchem sich ein kleines Loch befindet, 
dessen Stelle durch Puncl« angedeutet. ist. 

436*: : " , U \m. Februar 2. 

M^vÄeWmung Lulefts von Monickhusen (nicht Monninckhn- 
sen) mit einem Hofe zu Apeldorn (nicht Apeldern) durch die 
Grafen Alff und Erick von Schouiborch, abg. Gruber bist. Liv. 
p. 210. Reg. Sch. Rr. 446. a ■ ....<« ., r $ 

Das Original der in das bann» Copinr fol. 173* aufgenom- 
menen Urkunde findet sich nicht mehr in Obernkircben. 

\%X. ' 1463. Joni I. 096.) 

'••Wii Gkerd van Wedberghen de oldere Gkerd. Bernd 
vnde Johan Syne Sones vnde Rechte Sake woldem Bekennen 
oppen bare vor vus vnde vnse eruen in de9sem breue dat wii vns 
vruntliken berekeut hebben myd den Ersainen heün Godehen 
van Jmfe.vproueste Windelen Post pryorende vnde ConuenU 
des Sticbtes to ouerenkerken. So dat wii bouen alle buwinge 
vnde beteringe de wii an orera houe vnde gude myd oren 
tobeho ringen gbedan hebben vnde don laten enbynnen vnde 
hüten Munder vnde vp der Sutten als wii de van orer we- 
gen vnder banden gehad hebben wen tc an dossc tyd dato des- 
ses breues vnde ok bouen alle dat wii on vnde van orer we- 
gen vthe geuen vnde belalet hebben wo dat gesehen is So 
sint wii on van der WÄgen noch schuld ich van vorseteneii 
körne, wii Ii her schuld Achten Lieh gude vul wichtige Hinsehe 
gülden als wü dat myt on to golde dan vp. vorsingen >vnde 
gerehenl hebben* welke aebtentich guWen wit vnde vnse eruen 
sehuUen vnde willen on oren Nakomelingen vnuVdeine hol* 
dere desses breues myd orem guden w illen t >vnde : , ane ord 
wedersprakc vruiitlikeit vnde wal Jo/ willen betalen vnde. be- 
reden, ab nv entwischen Sunte Michaelis vnde Sunle Mar- 
tins duge des hilgen Rischoppes ersten . körnende twtnlkh gui- 
deu des vorscreuenen goldes, vude den vort de negeslen de* 
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volgenden Jare alle na datum dusses breues ju welkes jars 
011 bynnen den vorscreuen tyden als Sunte Mychaelis vnde 
Sunte Marlins dage twintich gülden dessuluen goldes, alse 
dat en bynnen dessen vorscreuen vere Jaren vnde to voran, 
tyden. Scholen deger al vnde wal. in den vorscreuen oren 
achtenden gülden betalet sin to guder genoghe sunder allen 
hinder vorloch vnde ane oren schaden. Hyre vore so beb* 
ben wii on desse nabescreuen vnse v runde sesad (ho Bor- 
gen, werc dar welk vorslorue dat god vryste eer desse beta- 
linge vorscreuen gheschen were So vaken dat Behebe So schul* 
len wy vnde willen, on eynen anderen so gnden Borgen we- 
der setten in des vorsloruenen stede de on mogelk (?) sy to 
neinende de schal louen vnde sweren in synem minder], breue 
dessen breff in alle sinen articulen vnde pnneten samend 
vnde besunderen wol to holdende wor de vorstoruene scholde 
gedan hebben. Darmode so schal den desse breff vnghekren- 
ket by vuller macht hl) uen vnde dyt Scholen wy don en byn- 
nen den erste achte dagen darna alsse se dat van vns eschen 
eder eschen lalen. Scheyghe dyt alle nicht to tyden so vor- 
screuen is vnde wy on dat vorholden, dar god vor sy vnde se 
vns dar vmme iiiaiiien eder manien Jäten myd oren boden 
eder breuen in vnse huss eder Jegenwardicheit So schullen 
wy Sakewolden alle vorbn. vnde willen on bynnen den ne- 
uesten achte dagen. der manige erste volgende van stund myd 
vnsen nabescreuen Borgen semptliken viiser neyn vp den an- 
deren to wachtende dar vore jnryden to Homeien jn de Staed 
vnde dar neine wys vth de bctalinge eder wor wii vore lo 
inleghcr sus gekomen weren, sy on ersten gesehen to oren 
willen vnde to gbenoghe, yd en were dat wii dar vthe bleuen 
ifte schededen myd oren guden willen. iVortmer wy Fnjlzc 
van Reden vnde Jürgen van Lathusen knapen vnde Borgen 
bekennen oppenbare in dessen suluen breue dat wy hebben 
ghelouet vnde louen myd samender hand vor Gherde van 
Wedbem den olderen. Gherde, Bernde vnde Johanne sineso- 
nes vnde ore ernen den firsaraen hern Godekeu van lentc 
proueste wendeten post pryorende vnde Conuente des Stichtes 
to ouerenkerken oren Nakomelingen vnde holdere desses breues 
myd orem guden willen vnde ane ore wedersprake wWe dat 
on yenich gebrek schude an belalinge desser vorscreuen Ach- 
tentich' gülden alle na tyden so vorscreuen is, eder an yeni- 
ger artikel desse*. breues samend vnde besunderen vndo wii 
van on 'dar vmme ghemnnet worden myd" oren boden ifte 
breuen in Vnser hus eder jegenwardicheit So willen wy vnde 
schullen van Stund en bynnen den erste achte dagen der man- 
nige negest volgende on de breke deger al vnde wal vervul- 
len myd guden reden gelde, eder ryden dar vor jn to Home- 
ien in de staed vnde dar neynewys vth de breke dar vore 
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wii sus to jnlcgber gekomen weren. sy 011 ersten nach oren 
willen deger al vnde wal to genoge vorvullet, yt en were 
dat wy dar vthe bleuen ifte scbededen myd orem guden wil- 
len, ük en Scholen wii Sakewolden vnde Borgen alle vorbn. 
noch en willen vnser neynrsek myd sinen anlael. hir af Sche- 
den ifte losen noch dessen hreff yergen mede ledigen ane 
myd deine reden gelde to betalende to tyden so vorscreuen 
is Alle desse vorscreuen stocke vnde arlicule Ionen wy 
Gherd van Wedberge de oldere. Gherd Bernd, vnde Johan 
sine sones knapen vnde Sakewolden vorbn. vor vns vnde 
vnse ernen. vnde wy. frytze van reden vnde. Jürgen van 
Lathusen Borgen vor vns den vorbn. prouesle pryorende 
vnde Conuente vnde oren medehescreuen jn. guden : truwe* 
vnde hebbet dat alle na vppe dessen breff ton ; hilgen «e- 
sworen siede vaste vnde wal* to holdende ane alle liste Vnde 
Jnsaghe vnde hebbet desses to vurder bekaulnisse vnde wis- 
senheyt vnse rechten jngesegele williken to dössem breu* 
ghebangen beten De gbegeuen is Na der Bord Christi vnses 
beren godes dusend verhundert vnde jn deine dre vnde Sesli-- 
ghesten Jare am mydweken jn deine pinxsten. 

Vom Original, welches 6 Siegel hat. • 

■*M . i«3. Jü„i 2 . (ig«.)';;;, v .;'; : ; ;.: .„■•; 

^r^ ^liV Gherd van Wedbergen de eldere Gherd Bernd vnde 
Johan syne Sones Knapen Bekennen oppenbare vor vnss vnde 
vnse eruen vnde vor alsweme in desse nie breue, dat WM vn$ 
vordreghen vnde vorredet hebben «yd den Ersainen . Hern 
Godeken van lente prouesle, Wyndelen Postes pfyoreod vnde 
deine ghantzen Conuente des .Stichles to Ouerenkerhm >> also 
dai wii. fort van on hebbet entvangen. jn nieyerstaed. tovere 
jaren. oren Steynhoff bynnen Munder myd allen guderen vnde 
rechlicheit de darto behoret, vnde de dat Stiebte lo Qu£- 
renkerken heil to Münder dar by hüten vnde bynnen Münder 
tobehorieh deine genanten hone» de wy alle schulten vnde 
willen truvveliken vorwaren vnde vordeghedinghen vnde de 
by vryheyt vnde rechlicheit beholden deine .genanten Stiebte 
vnde oren nakomelingen tom besten na alle vnser macht vnde 
wii schullen dar van vpboren vnde enlvan alle rente tyns vnde 
gulde de dar van komen mögen vnde können vnde wii schul- 
len ok vnde willen den genanten prouesle pryorende vnde 
Conuente vnde oren nakomelingen dar äff geuen vnde betalen 
alle yar« eniwisehen Suute Michaelis des bügen ertiengrls 
dage vnde to lecbtmissen to rente vnde to gulde al de wüe, 
dat wy den vorbenan ten bof vnde gudere sns van on in 
meyerslad hebben el fTteh.il f voder kornes dat marketgeue sy, 
als eyn halff, voder wetes vnde ieyn voder roegben ghersten 
vnde hawren juwelkßs üke Vcle vnde dar to «He yar vor- 
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screuen dre voder Salles, vmlc desse korneguldc vnde Soh 
vorscreuen schullen wy vnde willen on veligen van Munder 
wente in de landwere to Redeissen lo allen tyden wan se 
des van vns begheren. sunder oren schaden, vvy willen ok 
slan allen siele vnde pliebt de vppe desse gudere vallen 
mochten vnde den hoff myd syner tobehoringe in huwet vnde 
beteriuge na redelken dingen vorwaren vnde holden. Blinder 
rekenschop vnde ane vpslach alle de wyle. wy one aus vnder 
banden hebt vnde de vorscreuen meyerslaed wäret Hyrvore 
so hebben se vns suudergl. ynne laten achte mark van sulten 
gelde vnde wes 011 van hustinse gliarden tynse vnde ocht- 
munde bqren mochte dat se in vortyden dar ok pleghen van 
to borende, Düsse vorscreuen vorredinge vnde meyerslaed 
schultet waren desse negesten lokomeden vere jnre wan de 
vorlopen sint So mogheii se myt orem hone vnde» guderen 
samend vnde hesiinderen vorscreuen orc besle don vnde Schal- 
ken wo se lustet vnde on dat bequeme is sunder vnse vnser 
vrunde eder yemendes van vnser wegen hinder elfte weder- 
sprake, de wyle wy auer on ore vorbenant rcnle to tyden 
vnde wal to willen jarlikes vruntliken betaten vnde geuen 
so vorscreuen is vnde on oren liof vnde gud wal vordege- 
dingen vnde vorwaren, in vorscreuener mnte, vnde dar so 
vele vor don willen als eyn ander So' schullen wy dar de 
nogesten sin, were ok dat wii on desse vorbenante körne 
gulde vnde Soltgulde alle eder en del vorholden vnde nicht 
betnlden to tyden so vorscreuen is vnde se vns dar vtne man- 
den eder manen lelen. myd oren boden eder breuen in vnse 
hus eder Jeghenwardicheit so schullc wy alle sakewolde vor- 
benant en bynnen den erste achte dagen der 'mannige negest 
volgende semptllken vnser neyn vp den anderen to Pach- 
tende dar vore jnryden lo hntnehn in de Staedvnde dar ney- 
newys vlh to schedende de belalingc vorscrenen ed^r wes dar 
anne on ghebreke dar vore wii sns to jnlegher gekomen wc- 
ren sy on ersten touorn degher vnde all wal belalet vnde 
vernoghet, yt en were den dat wii dar vlh schededen ifle 
bleuen myd oren guden willen, were ok dat wy sus to jnle- 
gher quemen vnde se myd viis to sulber mann ige dar god vor 
sy So schullen wy vnde willen vnssulues dar mede desse 
vorscreuen meyerstadynre vnde vorwort vorbroken hebben 
vnde so schullen wy vnde willen den to den negesten pa- 
seben in den achte dagen on rüinen vmle lalen oren vorbe- 
nanl en hof vnde gud v redelken in ore were eder Werne se den 
dat hebben willen sunder vnse eren möt (?) vnde alle jnsage 
vnde so en schullen wy noch en willen dnl jnlegher nicht 
rümen wv en hebben se ersten wal belalet wes wy on den 
van körne vnde solle schuld ich sint Alle desse vorscreuen 
stucke vndearlicule samend vnde besunderen louen wv Onerd 
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i>m Wk&bWgtn. Gherd Bernd vndef Man syne Sones alle 
Vorbenoftt deme vorgeitonteii proueste pryorende vnde Con- 
ttertte des Stithtes to ouerenlterken vnde oreh nakomel Ingen 
Vor vi« -vndö vnse eruen jn gnden truwen vnde mvd samen- 
der hand vnde hebbet dnt alle vp dessen bre ff lo den Hilgen 
gheswörft. steile vaste vnde wol to holdende sunder alle list 
vnde tehelpfrfge * vnde hebbet desses to vnrder bekanntnisse 
vntte irrerer 'Wissenheit vnse rechten Ingbesegele witliken to 
dessen breite ghehangen tielen De gegeuen is Na der bord 
Christi vnses bern godes dnsend verehundert vnde in deme 
dre vnde Sestighesten Jnre am donnerdage iu der Pinxst- 
wekeri. 

Vom Original mit vier Siegeln« ' ■» 

439. >; 1403. J>mi 15. (393. 436'.) 

"Wy Hermann Brand Bertold Joftan vnde Frederik broder 
vnd Vedderen Van dem Huss knapen bekennen openbar in dos- 
Sem breue vot 4 vnsvnde viise ertien boren vnd* vnge boren So 
älso vnse säligen vorelderen vnde olden van dem Huss von 
langen tfflen yme grote leue vnde gnade willen de? se to dem 
Sfirhte'tb ouerenkerken hadden vnde ore graffit gekoren vnde 
ritic;k'(?) synt gehad hebben vnde noch hebben vmme orer 
ölder willen vnd ore tele selirheH in die ere des almechtigen 
godess vnde Siner lenen moder Marien honetfrowen ore« 
Stfchtes ore 'sei misse geld erue vnde gtid by ore stiebte get 
reeiht vnde alle dage legget to volgehde dpn Weg h est igen 
vnde gü den seden vnser olden vmme der votberianten gnade 
willen So hebbe wy vorbenante Herman Brand Bertold Johan 
vnde \ Frederik broder vnde vedderen van dem • Huss knapen 
vor irns Vnde vnse ernen geborn ! vnde vngeborn vnse g rafft 
£ekören in- of er kerken vor Sunte Nicolaiis allar vnder der 
JKincfrouwen kore dar Here Brand van dem Huss Werner 
syn sone vor Htlewich Lodewiges hesfrouwe Lödewich van 
dem Huss Hermen vnde Brörmisvne sone vnde Ludewich He- 
ren Bl andes Sone vnde vele orer olden saliger dechtnisse ge- 
grauen ligget vnd mid on fruntliken gededinget Vnd anerspro- 
ken so dat se wedder tö läteti hebbet vmme ore kristen godes- 
denstes ijeternisse dat se vnde ore nakominge willet vnde 
schultet holden lalen vnde bestellen Eyne ewige Misse vor 
dern soloeh altar Stinte Nicolaus in orer kerken twyschen 
vesper reuen fruvven Misse vnd der vromisse alle dage to 
ewigen tydert to bliiiende So dat de ergenante Strenge knape 
Lödewich Van dem Huss Hermen vnde Brand syrie Sones vnde 
Lodewich Hern Brandes sone saliger dechtnisse myt dem Er- 
samen Heren saliger Heren Corde Balgen proueste Margarete 
Rumeschottelen priorent vnd orem Conuente sick vordrageit 
vnd anersproken hadden dat doch vmme sunderliker saken 

18* 
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wille» icMeswelker tyd lanck vorbNuen was vnde killet 
vnde schullel dar lo nemen vnde setten Eynen gotliken be- 
deren prester gudess leuendess vnde redeliker sedc de dusse 
misse lese edder singe alle dage vppe de vorben&nte tiid wen 
he dar bequeme to iss de orem stichle nutle vnde to willen 
sy Den prester schal de oldeste van dem IJuss to der eynen 
iiid vnde dat stichle to der anderen tiid dar to kcgen vnde 
beuelen vmme dusse Misse alle dage to holdende so vor- 
screnen iss vnde he schal bidden in der misse vor al de Ven- 
ne r de noch in dem leuende sint van dum Stic hle vnde dem 
Ilms vnde vor alle de vte dem siechte vorslorue» synt vnde 
vor alle crislen zele Were auer dat sake dusse prrstcr also 
nicht regerde also mochlick were ajso dat dem Eidesten van 
dem Huss vnde dem Stiebte duchle dat he orem stichle nicht 
engadede vnde dar he moebliken were vmme äff to setiende 
so schulle wy qn samptliken äff seilen vnde sampiliken eynen 
anderen dar wedder to selten vnde kesen dusse misse to vor- 
warende aise vorsc reuen is Dusse prester schal borsam don 
dem proueste vnde holden syne mqndate gelike des Stichles 
beienden Cftpellauen vnde he en schal, neyn spgger wesen 
twisseben dem proueste Jmicfruwen vnde Capellanen vndeen 
schal nicht to- gaste gtin in dai Kloster id eu sy in Eyner- 
neine (?) wise vnde en schal ore Capellane neyncrleye hiuder 
wesen an orem to ..... alse an biebtpenningen vnde misse- 
penningen Wat om der geboden vorde de. schal he gutliken 
to sitk nemen vnde antvvordeu de oren (Kapellanen he en were 
denne also dat bedensthafflich na orer kerken dai sc des ome 
myt willen gunden Wörde auer ock wat otferl vppe dat al- 
tar wen he misse dede dat en schal he nicht vp boren dat 
schullen de yenne nemen de orer kerken offert word vnd he 
schal myt oren Capellanen to twie gan lo lydeu also sick dat 
gebort Sehnde ock dat dusse prester vorsloruen so schullen 
wy alternatim welker dat borde bynnen veer weken eynen 
anderen broder vnde Man dar to nemen sick to regerende in 
aller wise alse vorscreuen is vnde wan vnss dat borde vnd 
willick worde wem wy dat leneden eder bcunlen den schul- 
len wy byunen dusser genanten tyd presenleren (?) dein proueste 
dat he horsam do vnde enlfa dusse misse to warende so vorbn. 
steyt en Sehnde wy dit auer in sodftner tyd nicht vnde vnss 
witlick were so wolden wy vnde scholden sodane Icnwarschup 
to der tyd berouet vnde vorlustich wesen vnde dat slichlc 
scholde dan ein sodan lehq vnde altar lo der tyd leimen son- 
der vnse offte yemandes van vnser wegen Insage eilte 

Düsse prester schofcn sodan Eyne bequeme slapkamere vnde. 
schal ock prouestes talleUen hebben gelich ore capellane vnde 
de Juncfrouwen de van begencknisse weren in orer kerken 
sehullen onie geucn preseitfien gelick oren Capellanen vnde 
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de schal he ibede vonlene« trtit vigilien vnde ielemissen H*r 
vor hebbet «tat Süchte snn'rferlinges van den van dem Hhss 
entfangen hundert gude rinsche gülden vnd dar to allen Pen* 
n4g tynss de vpkomen mach van allen houen vnde kolsieden 
<!ede de van dem Huss hebben jn dVni dorp* gnten Nendorpe 
Vnde de presler to dem genanten altare sunte Nicolaus schal 
hebben vnde boren sodan lynss alse de dridehalue houe landes 
to soltorppe myt orer tobehoringe vor tynsse vnde vor ren- 
tten kumt so^at -sltchte de rede van des suluen nltares weghen 
oiier langen tyden van den van dem Huss in weren gehad heb- 
bet Ock so schal he boren vnde hebben sodan tyns vnde 
Rente also men kopende wort myt den hundert gülden de Her 
Märten Fabri deme SlicMe Nu to tyden van vns*r weghen 
dyt genante altar vnde misse benoten is by dat altär lecht 
helft to t roste vnde salicheit syhe* vnde syner olderen tele 
vnde we iia ©nie kumpt to dem geiianlen altare schal van so>- 
daher rente alle yar doen Eynememorie In orer kerken vnde 
Jegliker personen geueh ses k penninge to presenlien nä sede 
isvtr kerken Düsse mein ©Tie schal scheyn vor Hern Marien 
«ine ölderen unde alle de yemie de fundatoress synt dnsser 
genanten missen vnde so vakene de renfe wedder aflgekofft 
worden schalmen de 1 hundert gnldett eri 'wedder beieggen na 
Rade des oldeslen van dm van dem Hvss vnde di«s prouestes 
so dat de allarnisle io by ©"er rente bline to ewtgen tyden 
Virile genante van dem Huss willen dat Blichte vnde den 
prester wol besorgen an den vorscrouen gtideren worse nicht 
besorgetsynt so dat se .io dar vredeliken by bliuen moghen 
Vnde wy hebben dat Stichle sammetlieken vörlöten aller vn- 
willcn vnde ansaghe o Ate welk vnder vns vnslan were van 
des lehnes offle geuenden weghen vnde sodanes breues also 
orvronwen vnsen olden vorsegelt hadden vnde wy hebbet se 
van der ansaghe vnde brene «niletvnde kdich vnde loss ge- 
schulden Vnde vp dat dyt alle so vorscreueii is van Vns vnde 
vnsen eruen vasiliken gebolden worde so hebben wy Hermen 
Brand Bertold Jokan vnde Frederik broder vnde vedderen 
van dem Huss vor vns vnde vnse eruen alle vnse Ingl. wit- 
liken an dossen breff gehangen beten Düsses gelick dat Stiebte 
wcddervmme vns vorsegelt heflt Na godes bort vertoynhun- 
dert Jar dar na in dem dre vnde sestigesten Jare octaua cot* 
poris Christi. u 

Vom Original, welches 5 Siegel hat. 

440, .., 14G3. November 6. . , . , 

MemoHcnstiftung des Johan van Badeke, abgedr. in 
Scheidts Adel pag. 544. (Reg. 447.) .«. n . 

Das Original hat „ Herman Söst " (nicht Hertman Söst), 
„kerken tom Greuenalueshagen " (nicht ... tom Hagpn), „sy- 
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nen gesellen lw*n jowelkcn," (nicht synen gesellen), „Arndes 
von Holthusen (nicht Arndes Holthusen), „Dethardea vou 
Holthusen" (nicht Dethardus von Holthusen), „vor Jobau 
von Badeke vnd Hille syner husfruwe myncs erbenanlen Jo- 
hana von ßadeken olderen sei e vor Hiarifc Öecber" (nicht 
vor Dackbar,) , ; ,•«.»; m* • J >«» 

441. :.: " 1464. Aprn 8. («s.)^''. ; ' ' f 

Wy Brand Johan vnde Frederk Ghebrodere mm üu$ 
Knapen bekennen vnde belughen openbar in vnde myd dus- 
sem breue vor vns vnse erucn vnde aneruen dat wy van dem 
Erwinen hern Marlen Faort vnsem cappellane to Querenker* 
ien bebben entfanghen vnde vpgebort dre vnde dertich gucle 
vulwychtige rinsche gülden Hiirvor hebbe wy vorkofft vnde 
vorkopen dussem vorbenanten hern Marien vnde sine« noko- 
melinghen wo na syner tyd to ouerenkerken vnser len nefi 
vnde besittet vnse helfte vnses houes to $ol/orpe myd derde r 
haluer houe landes dat nu to tyden buwet vnde ardighet 
Borchard Menseking myd alle syner tobehoringhe jn holte 
velde water wyseben vnde weyde so dat, sc alle jarlikes reute 
Korne penniughe ghelt honer vnde eygervnde. mvo* < aller rech- 
ticheyt Scholen hebbeu vnde bruken myd seltinghe vnde ßiitr 
setlinghe meygerslat. So vnse elderen vor vnde wyjia, wente 
an dusse tyd dar anue ghehat hebbeu Hjir -to Scholen se beb-* 
ben vnde bruken vnsen honer tyns van alle vnsen Kotste- 
den to groten nendorpe in aller wys so wy dene in weren 
wente herlo ghehat bebben. Wy schplew vnde willen on dus- 
ser vorbenanlfen gudere rechte heren vnde warende wesen wor 
wanne vnde wo voken on des not vnde behoff ys, . Vte dus,» 
sem vorbn. houe schal de besitter vnses lens to Ouerenker^ 
len gheuen vere rinsche gülden alle jar deine besitter vnses 
lens to Honouer wat bouen de vere gülden jarlikes komen 
mach schal blyuen by vnsem Jene to Ouerenkerken dar de an- 
dere helfla des vorbenannten houes by namen derdehalue houe 
landes van vnsen elderen vor vnde vns na by begheuen siut. 
Woldo wy ouer eder vnse eruen dusset vorbenaute gud vnd« 
jarlikes reute weder kopen, moghe wy eder vnse eruen 
alle jar on wytlik don in den twolf nachten to wynachten 
vnde on dar na lo dem ersten paschen weder gheuen vnde 
in eynem hope betaleu dre vnde derlich gnlden so vorscreuen 
sint myd der bedagbeden renle vnde wer der wat vorseten 
seb ulle wy truweliken vormanen h«lpen, wan dat so to wyl- 
len gescheyn is moghe wy den myd dussen vorbenanten gu- 
deren vnde jarliken reuten vnse beste don, vnde sodane vpr- 
benanle vere gülden vnsem iene to Honouer suluen entrich- 
ten. Dyt loue wy Brand Johan vnde Frederk ghebrodere vam 
Hus knapen vorbn. vor vns vnse eruen vnde aucruen dussem 
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vorbenanten htm Marten vnde synen Nakonielingben inguden 

tra wen vnde ey des tat vnde hebbet dusses to merer wissenheyt 
vnse rechten Inghesegel wilHken vor vns Vnse eruen vnde an- 
emenr-to dussetn breue ghehangan beten. De gbegheueu is na 
Godes bord dusent vefe hundert vnde in derne vere vnde 
seslighesten Jare am ersten sondaghe ha Paschen so mcn sin* 
gel in der hilghen kerkeit Qnasi modo genili. r -:. 
Vom Original mit drei . Siegeln. 

442." 1464. Aprils. 

Wy Brand Johan vnde Fvederk ghebrodcre vom Hus 
knapea bekennen vnde betughen openbar vor vns vnde vnse 
rechten eruen in dussem brfeue so wy vnse gudere houe vnde 
cotstede in Hoisten jn der vogedfce tont Rodenberge hebben dem 
Stiebte to Quevevlkerke*. vorkoft vnde vorseghell na inholde 
eres brems so wy dat vorbenanle gud in pecht wyse bebben 
van dem capillel Iho Mynden Scholen wy vnde wyllen dussem 
vorbenanten Stichle to Ouerenkerken Sünder oren schaden des 
vorbenanttin Capiüels to Mynden wyHen . dar vp Vorsegel t 
krighen vnuV antwerentwy sehen nu an na giftte dusses breues 
vnde sunte Jacohus dach des hilgben npostels erst to körnende 
Pyt loue wy Bt'and Johan vnde Frederik ghebrqdere vani 
Hxts kuapen vorbenent vor vns vnde vnse eruen dussem vor- 
benanlen Stiebte to Ouerenkerken an guden truwen jn eyd- 
stad vnde hebbet dusses to merer wyssenhejrt vnse rechtet 
Ingesegel to dussem breue gbehadgen beten De ghegheuen is 
na godes bord dusent! verebundert vnde in deme vere vnde 
Sestighesten Jare am ersten Sondagbe na paschen Do men sin- 
ghet in der hilgben kerben Qnasimodo geniti. 

Vom Original mit drei Siegeln. 

- ■■■-ZU Horsten, Amts Rodenberg, hat Stift «ad Propatei keine Be- 
sitzungen. 

" 443.; : ; . . "\ J464. April 9. 

Des Domcapitels zu Minden Genehmigung der durch die 
Brüder vam lins an das Kloster bewirkten Veräusserung ihrer 
(Erb*) Pachtgüter: zu Horsten in der Vogtei Rodenberg by 
der Arve, abgedr. in Scheidts Adel pag. 343 (Reg. 446*.) .1 
' Das Original ist in Obernkircbeii nicht vorhanden. . 

444. 1164. J"-i 23. 

Wi AI ff vnd Erich Gebroder von godes gnaden Grenen 
tho Holsten vnd to Sthomhorch Bekennen apenbar vor als- 
weme in dussein brene, dat wy sodane iwidracht vnd vn- 
willen als enlwisscben den Ersamen Prouest Priorcnt vnd 
Conuent des Stiebt es tbo Oudrenkerken vnsen leueii And ech- 
tigen vp e^ue Vnd den Inwoners des Blekes to Ouerenkerken 
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vp ander srden, vpsfari was, ^nili eisste vonn sodane v»rbode 
(k sul in?» In woners gedaen hadden, dat men nein hemcle beer 
enbynnen dem Blekc vorgeschreuen «eilen Beholde und hebben 
\ o i st luulnii , vnd gefflcgeri jn na beschreuener vvise, So dat 
proueste priorent vnd Conuent, ore Stiebte vorbenompt, Scho- 
len bliuen by older friheith, sede vnd wonheit, So se wcnle 
herto hebben gewesen, dar en Scholen se de Iu wuner tho 
Ouerenkerken nicht mer an engen, ock en Scholen se neinen 
wilkor maken, noch sate sotten, noch bede beden, andrepende 
des Stichtes friheit, zede vnd woMheiti se en doin dat mit 
orloue des prouestes, we dar ist Vttd na sinem rade, So dat 
ock van oldinghes her gewest is, So wy von den vnssen sien 
berichtet, So schal dat stan by dem proueste wer men wyn, 
otTle fromet beer enbinnen dein genanten Bleke to Oueren- 
kerken seilen eder nicht seilen schul le, vnd we dat dar seilen 
vnd tappen wil de schal dat don mit orloue vnd willen des 
Prouestes, vnd anders nicht Votthmer so de genanten in wo- 
ners vna vorbringen laten vmb dat vorfal der hase enbin- 
nen dem vorgesehreuenen Bleke dat se menth (?) dein Stiebte 
nicht merc (?) atlplichtich to. sinde den cyne orkunde, vnd 
also deProuest dat vorantworde vnd: ock mit olden llegistern 
bewisede, wo dat by vtises xeiigen groteuaders ti den vnd ock 
dar beuorn auer langen .Taren dat des nemalh anders enlden- 
keth, mit den husm vnd oren vorfallen in dem vorgenanten 
Bleke vorhaudeH ist Als war twe gaden von eynem huse 
sint, wan der evn Von dodeswegen vorfallet, so ist das hus 
kalff dem Stiebte den vorfallen, Vorfallen se ock beide* eder 
offt eyn aHeine tbom hus beborde und*de vorffelle so ist das 
hus dem Proueste -alle gnntz voflallen, Mfi**schal dat Stiebte 
also by bliuen, vnd weme des Iho don de is de mach mit 
dem Proueste vndr Stichle guidUichen dar vmme ringen, 
vnd willen darvmme maken, na gebor so vorgerorth *is* 
schude dat ock ieuich twidracht vimd vnwille entwischen 
des Stichtes denste vnd gesinde vnd ' den vorgenantert Inwo- 
ners eder orer. welken vpstunde, vmmc wat snkc dat Wert, 
dar en sc hol orer nein dem anderen vngeuoich vm nie doin 
noch mit worden noch mit werken, sunder dat schole se so- 
ken vor dem Proueste vnd de schal se vnderanderen daroner 
vorscheiden in ffruntschop eder in rechte, des schole se ohera 
boren, we des vthginge vnd nicht hören wolde, des schulen 
se sich tho beiden sideh enteningett, Schude ock jenich vplop 
eflle vngefoich enbinnen dem vorgenanten Bleke mit Wun- 
dende, Doitschlage, eder des gelikeu dar gode vor sye den 
vnuogere vnd hendeler seholen de Inwoners antasten vnd 
bringen dene in des Prouestes vnd des Stichtes hechte vnd 
dar june bewaren, so lange de berschöp vnd de Prouest eins 
worden, wo se dat dariuede holden willen, So vafeea se des 
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nicht en deden So schulten se der hfcrsehop viff narck vor- 
broken hebben. Mir hebben mit vns an vnd auer gebest, vaser 
beischop Jenen manne vnd vndersaten, alse Ludehe van Hatte, 
Johan van Bodekt, buJeff vnd Glowes Gebroder van Monichusen, 
kniipen, Hinnch glisemantty Corde Collin Borgeraeistera vnd Lo- 
dewich hobeen Radtmunn thom Greueualueshaghen vnd ander 
Lude fromen genoich beide Geistlich vnd WerlUch, de duth 
sr.hecdt vargenani mede segen > vud hurden Vnd vp dat dat 
vt sllith vnuorbroken vnd vnuorgetlen alsus bliue. So hcbbe 
\vy AI ff vnd Er ick geb rotier vnd Greue vorbenant in tucb- 
nisse der warhcit vnsse Inghezegele vnmic bede willen des 
Erbarn Pronestes Priorend vnd Gonuentes witliken to dus- 
aero breue doin hnngen vnd is. gesehen tho Ouerenktrken jn 
dem Portike ^ JNa godes bord Dusent verehundert jn dem 
vere vnd Sestigesten jure Am billigen attende Sunte Johans 
Baptisten» \, : « -•; f.,u -.1» . 

iv> Hann.*Cop. foL 147V* in:v Ii?m- .-rA 

■ 445. ' ,' ! .' ; i4G4. Juü i 1 : • ■;' ' *• 

■ . Wlf-.Jlff-Bryck- Otto Hinrtk vnde Antonius Gbebrodere 
van Godes gnaden Greuen lo Hoisten^ vnd« to Schornbach 
Bekennen eppenbafc vor« Yrosnvude vor vuse eroen an dessem 
breue tho loue vnde tho eren deme almechlighen gode vnde 
Marien svner benedyeden moder vnde ok to tröste vnde za- 
licheit vnser Eideren vnser vnde aller Cristen zele, So heb» 
ben wy eyndrechtliken myd gndem wölbe rn den ein mode ge- 
gen en vnde genet den Erbnrn Proueste Pryonende Vnd« Con- 
uente des Stichtes to Querenkerken, vnsen leueu andechtigeri 
vnde aHfch oren Nakotnelingen tö eyner vastön' Steden ewi« 
gheh gaue vnse hus myd syner wort vnde alle" synem hofte 
ynde fobehoringen dar nichtes vthbescheden so dat belegen is 
eii J)ynnen \nser Staed tom Greuenalueshagen in der n( de- 
ren echteren Strafe negeßt der .weiter Oyle, als dat wandaghes 
Wolter Biter vnde Grete sin husvruwe zaliger deebte beseten 
hadden, So wad dat betcr ys den dertich güldene Rinsches 
goldes de se vns van der wegben wal betalet hebben in gu- 
dem reden getalden golde. vnde de vort an vnse vnde vnser 
erueri mit. vnde behof gekomen sinl, Dar Scholen se vnde ore 
Nakomelirige alle yare vor don eyne ewighen memorien, myd 
Ar$f VJuncvrnvven beienden heren vnde presteren myd vigi- 
^}cn vnde zelemissen na zede vnde wonet o res, Stichles vnde 
geuen den presencien vtbe orer .proueslie vppe den Sonaucnd 
negbest des hilghen lychaines dage, als de Edle vnse lene va- 
der, Otto Greue lo Holsten vnde Schomborch van desserwerldc 
vorscheden is deme god almechlich gnedich vnde barmhertich 
»y. Tho der memorien schall men alle tyd bidden vnde an- 
dechtich sin vor des genanten vnses leuen vaders zele vor 
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vnses grote vaders vnde grate modere, vor BMttto vfcses 
Broders vnde vor oHe de y«nr#er zele de vtbe de* Siechten 
van Sckomborch vnde von Honsteyn vorstortien sint vnde 
noch vorateruende vvertlen vnde vor alle Cristen zele. DiH 
vorbenante hus myd syner Wort uiyd sinein hofte vnde oller 
tobehoringe hebben wii den vorbenanten Pronesle Pryorende 
vnde Connente orrin Stiebte vnde oren NakomeHngeit in ore 
bebbende brukende erffliken were oueraatwordet taten vnde 
ouerantwordet on dalsnlues ok iu ernfft dusses brewes rowel- 
ken vnde vredelken dat also to besittende vnde des 1o brüc- 
kende sofider vnse vnser ernen eder jemandes Irieage efte 
wedersprake. vnde wy vnde vnsc erneu willen vnde schollen 
on orem Stiebte vnde oren Nakomelingen dusser vorsc reuen 
ghaue vnde hoBes myd alle synen tobehoringen vorberort rechte 
gnde heren vnde waren de wesen vnde se darby beholden alle 
wor on des not is vnde behoff vnde se des van vns bejgero. 
Düsses to mercr wissenheit vnde beknntnisse so hebben wii 
Alff Eryck Otto Hinrik vnde Anthonius ghebrodere vnde 
G reuen alle vorhenant vnse Ingesegele witliken to dnssem 
breue ghehangen beten. De gheuen is Na der fk>rd Crisli 
vnses heren godes dnsend verhondert vnde in deme vere vnde 
Sestighesten Jare des negesten Sondages vor Visitation is 
Marie. » M ' 

Vom Original mit fünf Siegeln, von denen Jedoch das 
letzte abgerissen ist. • - 

Der Sonnabend nach Frohnleichnam war im Jahre '1463 der II» 
Juni, im Jahr« 1464 der 2. Juni. Alff IX vnd Erick II gebroder 
Greven to Ho tele« . vnd Sc homborch belehnen »war am %. Februar 

1463 Lulefte von Monninckhusen mit einem Hof zu Apelern (Nr. 
436 b .) Pagegen hat ihr Vater Graf Ol (o 11 noch im Jahre 1464 über 
Güter in Hon rode zum Vortheile des Jungfernklosters in Rinteln ver- 
lugt, nach einer Anzeige vom Inhalte der betreffenden Urkunde in 
Döllens bibliotheca p. 273. cfr. Reg. 448a. Er lebte noch am 5. 
Dec. 1463, indem er an diesem Tage über die Abstandssumme quit- 
tirte, für welcheer dem König Christian von Dänemark seine An- 
sprüche auf das Herzogtum Schleswig mit (einem Theile von) Hol- 
stein und der Grafschaft Stormarn überltess. cfr. Dolle Gesch. der 
Grafisch. Schaumbur& p. I6S. GjafOttoll muss demnach am %. Juni 

1464 gestorben sein. Er war vermählt mit Elisabeth von Hohenstein» 
-war der Sohn des Grafen Adolph Vlll und der Gräfin Leneke von 
der Hoye. Als er am 30. September 1460 dem König Christian 1 
seine Rechte auf Schlesswig etc. abtrat/ consentirten seine Sohne 
Ernst, Bischof von Hildesheim, Ale ff, Erich, Henrik, Antonius and 
Bernd, nicht auch Johann II, vermählt mit Cordula von Gehmen, 
durch den das Schaumburger Grafengeschlecht fortgepflanzt würdey 
und nicht Otto III. cfr. Dolle Gesch. d. Gr. Sch. p. 158. Die Quit- 
tung über die Abstandssumme wurde vom letzteren vollzogen, aber 
weder von Johann 11, noch von Ernst und Bernd. Der letztere war 
wohl damals schon gestorben. ..:.„ , 
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9 " "' JWi " 1464. Juli 3f. ■ :' 

WH Alff van godes gnaden Greil« to Holsten vnde to 
Schomborch Bekennet oppenbare vor alsweme in dessem breue 
dat vor vW* is ghfkomen Greue Cord vnde bekande darsuhies 
oppenbare dat sodane wisch belegben beneden Sulbeke de he 
lange lyd gehad hebbe in hure van deme Stiebte to Oueren- 
kerken de hebbe he nv van hern Godekcn van lente Proueste 
darsulues entvangen to synem lyue vnde nicht leng vnde 
schulle vnde wille de bewaren in oren hagen vnde vnvor- 
wassen vnde geuen dem Stichle vorscreuen dar van alle yare 
entwischen sunte Mycbaelis vnde de eluen dusent megede dage 
minder allen vortoch dre Schillinge penitinge in der herscop 
Vau Schomborch ghynge vnde geue alle de wile dal he Jene. 
Wan htf auer van dodes wegen isi vorvallen dat god vryste 
So schal de vorscreuen wisch myd alle orcr tobeho ringe vnde 
beteringe deme Stichle to Ouerenkerken weder vry quit le- 
dich vnde los sin sunder yemendes insaghe Hyr weren myd 
vns all vnde ouer vor tage desse nabescrenen vnse lene ghe- 
tru wen. Düsses in tuebnisse der warbeyd so hebben wy Alff 
Gtene to Holsten vnde tb Schomborch vorbn. vnse Ingesegele 
williken to dussem breue gbehanghen beten Vnde wy Johan 
van Bodfike knape vnd Magnus Hoben voged tom Greuenalues- 
hagen Bekennen ok in dessem suhien breue vor als weine dat 
vry myd deme Edeien vnsem griedigen Juncheren vorbn. byr 
an vnde oüer gewest sintv; vor lüge vnde hebbet dyt so vor- 
screueu is mede beseen Vnde behort vnde hebbe des to bekant- 
nisse vnse Ingesegele negest Ingesegele vnses guedigen Jun- 
cbern mede to dussem breue gehangen vnde is gesehen Na 
godes Bord dösend veirhundert vnde in deme veir vnde Ses- 
tighesten jare am dinxtedage negest vor vineula petri vor 
deme Slot c tom Greuenalueshagen. 

Vom Original* welches drei Siegel hat. Auf dasselbe ist 
ein pergamentener Zettel genaht, auf welchem geschrieben 
stellt: 

»id-iRa-« «Godes Bord dusend verhindert in deme eyn vnde 
seuentighesten Jar am mydweken negest deme Sondage. letare. 
So hett de Edele vnde walgheboren Juncher Alff Greue to 
Holsten mde to Schomborch. anghezeen sodane rech tiebeit als 
dat Stichle 16 Ouerenkerken. lange ynre by siner zaligen. el- 
deren vnde by sinen tyden an der Wysch beneden sulbeke be- 
fcghen. ghehaet heft vnde noch heft vnde sine gnade hebben 
gttfüken där vp'Vorlaten vnde aueghestald alle ansaghe. so he 
mende vnde anghebracht was van der berschnp vnde siner 
weghen. dar anne fn Iiebben. Hyr weren by an vnde orter de 
Edele JuHtfher Erich Graue to Holsten vnde to Schomborch 
des vorscreuenen Juncbereiv Alües Brodere Ludeke tan Halle 

19 
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vnde Ludolff van Monikhusen Knapen. vnde schach in deme 
porlhuss tor Buckeborch. 

Im Stadtarchive zu Minden findet sich noch eine auf Papier ge- 
schriebene mit 3 Siegeln versehene Urkunde des Propst Godeke van 
Lente vom 14. Decerober 1468» in welcher derselbe erklärt, „dat 
vor vns to Buckeborch gekomen is vp dat slot Her Lambert von 
dem Sloen, als ze wy synd ein geistlik richter tor Buckeborch van 
vnser Proue. tie weghen. 

447. 1465. December 8. 

Wy Goifridus van lenle prouest Wyndele post priorend 
vnde ganlze Conuent des Seichtes to Ouerenkerken bekennet 
vor alswenie vor vns vnde vnse nakomelinge in dessem breue 
dat de erliken vnse gcstliken snsteren Ameie van Sehen vnde 
Anneke van Oldendorf je amptfruwen des amples aller cristen 
seien hebbet vpgebort vnde in enem hopc in taldem gelde ent- 
fangen, van dem vronien p rester hern Johanne Sander ke rie- 
be ren to Velden vnsem Capellane vif vnde twinlich gude Rio-» 
sehe gülden, de vort synt gekart in nud vnde vronien des- 
suluen vnses amples, also bysunderen to der summen • • • . 

• Hir vore scullet de ergen. amptfruwen 

vnde willet vnde ore nakotnen dessem vorscreuen bern /©- 
hanne alle jar fruntliken geuen t wischen sunte Michaelis vnde 
sunte Martens dage, eyn molt roggen eyn molt gherslen vnde 
eyrt haneren alle de wile he leuet vnde nicht lenger. Wan he 
auer van dodes wegen vorvallen ys, so sculet vnde willet 
desse vorscreuen amptfruwen alle crislen seLe vnde oro na- 
komen vte deme suluen ampte ome na don alle jar vppe den 
dach synes dodes eder altohant dar by, also se ersten kön- 
nen ene memorien na seden vnde wonheyten vnses Stichtes 
vnde; geuen ener juweliken Juncfruwen vnde enem juweliken 
Prester de dar to hört vnde dar to komet vnde Misse holdet 
vnde helpet vigiliß singen Ses hononersebe pennige so hir 
ghiitge vnde geue synt vnde denken desses ergenanlen hem 
Johans vnde Juncfruwen Sydeken vnde Juncfruwen Greteken 
van Rorkertzen vnser geystliken suslere vnde vte orem siechte 
vorstoruen. Alle desse vorscrenen stucke vnde article loue 
wy prouest priorend vnde gantze Conuent vorbenompt vor 
vns vnde vnse nakomelinge, dessem ergenanten hern Johanne 
in guden truwen wal to holdende sunder alle list vnde heb- 
bet des to tüchnisse vnser prouestige vnde Conuentes Ingese- 
gele witliken to dessem breue hangen hei en Genen na godes 
bort verteynhundert jar dar na in dem vif vnde Sesiigeslen 
Jare des anderen sondages in deine adventu. 

Vom Original, welches Bwei Siegel hat. Die mit Punc- 
len angedeutete Stelle, etwa das letzte Viertel einer Zeile und 
drei Vieriheile der folgenden Zeile, ist im Original ausradirt, 
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wodurch noch die weiter folgenden Worte „vnde willet vnde** 
gelitten haben. 

448. 1468, October 17. (453. 466.) 

Nicolaus Ghomer et Hinricus Blomberch opidoni opidi 
Greuenalueskagen Mindensis diocesis venerabili viro domino 
Godfrido de lenlhe preposito monasterii in Ouerenkerken ob* 
sequiosum in omnibas complacendi seruilium Commendam ad 
altare sancti yiti in parochiali ecclesia saocti Marlini in 
Greuenalueskagen silam per liberam resignalionem domini 
Borchardi Wigberii plebani in apeldem eiusdem vltittii et im- 
mediatr possessoris vacnam coius jus presentandi ad nos ex 
parte uxorum noslrarum perlinerc dinoscitur et de pleno con- 
sensu earundem presentamus vobis bonorabilem virum domi- 
num Conradum Wasmer clericutn Mindensem per presentcs 
tamqaam ab i lern et ydoneum Supplicantes nt eundem domi- v 
num COnradum jnvestire et ea que ad Institutionen! pertinent 
jmperliri dignemini Jn cuius rei euidens testimonium presen- 
tes litte ras teeiinns sigi Horum nostrornm appensione coinmn- 
niri Dalum Anno Domini MCCCCLXVIII sequenti die post 
Galli confessoris. 

Vom Original, wovon ein Siegel beschädigt ist, das an- 
dere aber fehlt. 
> (449 fallt aus.) 

_^450. .... r 1470. Januar 2o. 

■ 

- :i Wy Alff vnde Erich gebroder G reuen tho Holsten vnde 
to Schomborg Bekennen openbar in dnssem breue vor vns 
vnde vnae eruen So wanner Her Hinrißt Schotteten preister 
vnse beleende Cappellan Iho der Commenden in der Cappel* 
len vnscr leuen fruwen t wischen den dören vor dem Greuen- 
alueskagen belegen van dodes wegen is verfallen dat god lange 
friste eder doch de Commenden vorlele wo dan wis dat tho 
queme So schallen de Ersamen Prouest Priorend vnde Con- 
uent des Stiohtes to ouerenkerken de viffitch Hinsehe gülden 
vnde dre gülden geldes darmede de vorgenomte Commende 
Aii by dem Kadt lom Greuenalneshagen vorbeters is hebben 
vnd eweliken beholden to eyner ewigen memorien zalger her 
Johans vnde -bor dideriches lepholdi in eyner wedderstadinge 
sodaner twier gülden geldes alse se dem Stichle in den eluen 
gülden {arltker rente so der Klencken mid oren medebeschreuen 
tho der vorgenompten commenden schuldich synt bescheden 
hadden dar dat Slichte lange tid enboren hat Vnd wy vnd 
v«se eruen en willen noch en schullen nach dussem vorge- 
nompten her Hinrike nu mer nemende persenteren noch pre- 
seiiteren laien to der vorgenomplen commenden de vorge- 
nompte prouest priorent vnde conuent enthebben erst thouo- 
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ren de vorgenomplcn vifftich gülden mit over renthe thouo- 

ren fredeliken ior genoge, Alle dusse vorgenomplcn 6tucke 
vnde Artikele dussrs Ionen wy so stede vnde vast to . bol- 
dende des in tuchnisse hebbe wy vnse jngesegel williken an 
dussen breff heten hangen An godes gebort vertbeinhundert 
jn dem Seuentigesten jare am hilgen dage sanol i Pauli con- 
uersionis. .A *\, •». '■••.»»•» % 

Vom hann. Cop. foL 44 b . «.«« : .» 

451. 1472. April 19. (12. 13.361} [ : ' ut 

Wii Prouest Pryorend vnde de ghantxe Connent des 
Stichles to ....... ken Bekennen oppenbarc vor vns vnde vor 

vnse nakomelinge an dessem Jireu*. dal .-wy vou vnsen lenen 

gbeyslliken Susteren ffygen n vnde meUeken van Roü 

torppe. nv to tyden vorwarerschen des amptcs viiser Coste- 
rie, bebben entvangen vnde vpgebort. jn g..*~.eden ghetal- 
den golde. vyff vnde Seventich gude vulwichlighe Kinscbe 
güldene, der wy twe vnde twinticb gülden dar af... v.alet 
hebben de wy noch schuhlich weren van der summen de wy 
gheborget hadden. nv Michaelis, liegest Vorgangen, dar wy 

do vnses es renle. mede betalden. dar wy de schul dich 

weren, de anderen dre vnde viftich gülden. «van dessen vor- 
bereiten vif vnde seuentich ....nt gekomen. to vulste. vor 
lxo nie. des vns vppe dosse tyd not vnde behoff is to zeyende. 

vnde in vnses stichles huse, Hyr vore on eyndrechtli- 

ken. vnde oren. Nakomelingen. des vorscreuen ampies to he- 
hof des snluen amptes voikoft vnde vorkopet in or... bvenes 
Anderhalff voder market geuen kornes, alse dre ni oll rocgen, 
«Ire molt ghersten vnde dre molt haueren, de .«..iinple alle 
Jare hebben vnde Wien. Scholen, vnde' de JVIeyer vth vnsein 
houe. tor ,Röse, on bringen vnde belalen.'sebatl.e.... < n4e.My- 
chaelis vnde der JLluen dusend. megbede dage, vnde bewaren 
sunder vnse vnser nakomelinge eder y*.i. Wegen hinder eder 
wedersprake, alle de wile dusse vorscreuen kop duret vnde 
wäret Wy hebben vns vnde v . .cb.t beholden, dot wy alle 
Jare wan vns des lustet, eder vnse prouest e we den de ys. 

dat to synne is vnde, gen de vorscreuen körne rente 

weder van deine vorscreuen ampte vnde einen vorwarerschen 
weder kopen. vnde vnsen . . . f torMQse dar äff vryen. myd 
sodanen vif vnde seventich goldene des vorscreuen goldes, 
wo wy efte vnse Nakomelirrge efte .... ouest bisundere»^ on 
eder oren. Nakomelingen dat touorii don weten. in den iwolf- 
»achlen to wynnachlen. vnde betalen o.... jn den negestenw 
verteynnachten. to paschen: den enslen volgende Sodn«e vif 
vnde seuentich güldene in eyuem hope myd de .... den rente 
vnde a f t der wad vorseien, were siuider alle vor loch vnde 
ane oren schaden. VYan dan on vnde dem vorscreuen ainpte 
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de betalinge is ^besehen tO goder genogbe* So syut v<ry vade 
vnse Nakomelinge den mere sodaner vorscreuen körne renta 
vlhlogeuemle qujt Iedich vnde los. vnde vnse vorscreuen hof 
tor Bme dar äff vau on ghevryet. vnde eer nicht Den schal 
ok dusse breff neyne macht raer hebben. wy vnde vnse Nako- 
melinge willen ok, vnde schollen on vnde ore Nakomeltngä 
dusses kopes vnde rente vorscreuen lostan vnde gude wa- 
rende wesen. wor on des behoff is Dyt louc wy prouest 
pryorend vnde de gbanUe Conuent vorbiu vor vns vnde vnse 
IMakomelinge den vorbn. fyen vnde metieken orem ampte 
vnde Nakomelioge stede* vnde wa l . to boldende ane alle 
Insage vnde hebbet dusses to nuerer bekanlnisse vnser 
prouestie vnde . Stichtes Ingesegfaele. williken. to dessem 
breite ghehangen beten. De ghegeuen ys Na Codes Bord 
dösend verbunden jn deme two v nde seuentighesten Jare 
am Sondage Jubilate Na paseben. 

Vom Original mit zwei Siegeln. Die durch Mäuse- 
frass beschädigten Stellen sind mittelst Puncten ange- 
deutet. 

Nach dieser Urkunde hat damals das Fuder sechs Malter gehal- 
ten, während jetzt zwölf Malter auf ein Fuder gerechnet werden. 

' 452, J : : j 472. Mai l»/ 11 1 *>'*^<>"'\ 

•>fcU * TT..«." '17 ••• •* i* », .. /. ; •'* • •• yv/ [i;»..'>l 

Wy Prouest Pryorend vnde gbantze Conuent des 
Stichtes fo Ouerenkerken Bekennet oppenbare vor vns vnde 
vnse Nnkomelinghe in desserne breue, dat. wy van den 
Erbaren vnsen leuen gheistliken susteren ffyen van Thos- 
sem wnde Metieken van Rottorpe nu tu tydemvorwarerseben 
des amptes der Costerie vuses Clusters, hebben entvangen 
vnde vpgheboret in guden reden ghetalden gholde viftich 
gude vulwi«btige Einsehe gülden, de vort gUekomeo ,sint 
an vnses Stichtes schuld vnde rente to beulende van des- 
sen neghesten vorgbanghen Saudi Mychaelis dage, byr- 
vore so hebbe wy ön vnde oreri Nakomelingen to behoff 
des vorscreuen amptes eyndrecbtlikeo inyd gudem walbe- 
radem mode vorkoflt vnde vorkopet On in craft dusses 
breues vnses Stichtes land vor Ouerenkerken .beleihen, alse 
den Ehhaffy den nu to tydea: vnder der banden lieft Hans 
Ciawcs. vnde ghyfft jarlikes dar ftff verdebalff molt korns 
Rochen G bersten vnde Haueren juwelkes like vele, vnde 
de Racghenheke, den na vnder banden beuefc Han&Ijube- 
ker vnde ghift dar jarlikes äff derdchalf inqlt des vori 
acreueu kornes juwelkes uk lyke vele,! Dusset vorscreuen) 
land myl siner tobeboringe so de vorbeuant dat van yn- 
sein Stiebte wente hertbo ghehaet hebben vnde noch heb- 
ben inyd dem körne Vorscreuen laten wy dem vorscreuert 
ampte in de were so dat de vorbenante vorwarerseben 
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vnde ore Nakomelinge to behoff des ampfces des vredeü- 
ken bruken mögen myd besettinge vnde entsettinge in aller 
male so vnse Prouestie dat mochte don wan de dat noch 
in weren hedden, sunder vnse noch vnser Nakomelinge 
efte yemendes van vnser wegen hinder eder wcdersprake. 
Düsses vorscreuen landes myd siner tobehoringe vorbe- 
nant vnde kopes willen wy vnde vnse Nakomelinge on 
vnde oren Nakomelingen des vorscreuen amples beken- 
nich sin vnde gude warende wesen. wan se des van vns 
begeren. Doch hebben wy vns vnde vnser Prouestie de 
macht beholden, so wan vnsem Proueste, we den de ys 
offle vns des hütet vnde bequeme ys so moghen wy alle 
yare desse vorbenanle gude vnde körne van on weder- 
kopcn myd sodanen vorscreuen yiftich gülden wo wy on 
ifte oren Nakomelingen dat touorn in den twolflnachteu 
to wynachten vorkundighen vnde witlik don vnde geuen 
on den in den achte dagen to paschen der vorkundinge 
neghest volgende de vorbenante vif tick gülden in eynem 
hope ane allen vortoch vnde aue oren schaden. Wan dan 
de betalinge in vorscreuener matc is gheschen to geno- 
ghe, so sint de vorbenante gude dan vnsem Stichle vnde 
Prouestie weder quit ledich vnde los vnde nicht eer Dyt 
louen wy on vnde oren Nakomelingen vor vns vnde vnse 
Nakomelinge wal to holdende ane alle Insaghe vnde "heb- 
bet desses to bekantnisse vnses Stichtes Ingheseghele vnde 
vnser Prouestie witliken to dessem breue ghehangen he* 
ten. De ghegeuen ys na Godes bord dusend verhundert 
in deme twe vnde seuenthigesten dage am dage sancti 
Anthonii des hilgen confessors. . . i.:v*9b 

\om Original mit «wei Siegeln. Am 

Im hannoverschen Copiar foi. 162* fehlt „dage" hinter „seuen- 
thigesten", ebenso „des hilligen". 

453. 1473, Januar 13. (458.) 

Ik her Johan Duue prestcr vnde besitter der Com- 
menden des altars Sancti Viti in der kerken tom Greuen- 
alueskagen. Bekenne oppenbare vor my vnde myne Nako- 
melinge to dersuluen Co.. .enden dat wy schullen vnde 
willen deme Clostere to Ouerenkerken. vnde den atnptjnnc- 
vruwen der Costcrie darsulaes vnde oren N .. .omelingeh 
alle jare entwischen Sunte mychaclis vnde Sancti Andre« 
des hilgen apostels dage geuen vnde betalen van der ren- 
t.. er vorscreueuen Commenden twe marck pennige tom 
Greuenalneshagen ghinge vnde geue to eyner ewighen me- 
morien Alle jarc dar af to . . . nde in orem closter vppe 
dach so zalige her Johan Wyc fuudalor der vorscreuen 
Commenden vorstoruen is de dyt alle so bestalt heft to 
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trotte Ynde ealicheit syner vnde siner elderen vnde al- 
len cristen seien. Dyt loue Ik her Johan vorbenant vor 
sny vor my vnde vor myne Nakomelinge to der vorsoreue- 
neo Commenden den Erbenompten amptjoncvrnwen vnde 
oren Nakomelingeo stede vaste vnd vnvorbroken wal io 
holden ane alle Insaghe vnde behelpinge, Vnde wy C7e> 
tues Ghomer vnde tJinrik Blomberck Borgermesters iom 
Greuenalueshagen patronen to dusser vorscreuenen Com- 
menden van wegen vnser husvruvVen Bekennen oppenbare 
vor alsweme in dussem suluen breue dat sodane beste!« 
linge vnde verseghelinge der twyer mark na InÜolde dus- 
ses breues is vns wal wytlik vnde ok. myt vnsem guden 
willen vnde yulborde dorghan (?) vnde gh eschen vnde heb- 
bet dusses to bekantnisse vnse Inghesegele mede neghest 
Inghesegele Hern Johanne Duuen vorbenant to dussem 
breue don hangeo. De ghegenen is na Godes bort dusend 
verhundert jn deine dre vnde senentighesten Jare am ach- 
ten dage der hilgen dryer kooinge. »\» 
Vom Original mit drei Siegeln. Einige Buchstaben der 
Urkunde sind durch Maussefrass verstört. Die Worte 
,> vor my!** stehen an einer Stelle doppelt. 

f 454. : 1474. Mi* tt. . ^ i)tu!tl 

» Wii Amele van Zelcen vnde Ilse van .... vorwar er* 
seilen des seelamptes nu tor tiid in dem Connente des 
cl+Uers to oueretUterken bekennen vnde betughen openbav 
in dussem breue vor vnss vnde vnse makomelighe dat 
wü mid vulborde* rade vnde wischop vniea heren des 
prouestes heren Godeke van lenthe vnser prior end vnser 
amptvruwen vnde des gantsen conuentes h ebben entfan- 
ghen in ghetaldem gholde vnde ghelde dritteynde naiven 
r inscher ghulden van heren Ewaiäo Wigberti de alle gbe- 
komen sind in vnses amptes beste vnde nüd Hiir vor wil- 
len wii vnde schulten ohme alle Jar gheuen eyn molder 
rogen , eyn molder gersten» eyn molder haueren de 
wyle be leued vnde nicht lengher van vnsen kornhusen 
twischen michael vnde martini dage . . . . sunder siuem 
schaden vnbeseth vnde vmbekummert van al . . • . vnde 
senden dat korn in syn Huss wo he sunte Jacobes dach 

affleue wy amptvruwen vorbn. hebbeu vor vns vnde 

vnse nakomelige dene vorbn. beren to secht in si- 
ner vnde der syn . . ze\e selicheyd in ghuden truwen vnde 
in ghud . . ; eyne ewygbe memorien mit prestereo (?) vnde 
Juncvruwen to doende so hiir wontlik ..... he den an- 
deren dritteyndehaloen he sulucu... testamentarien 

Schege des auer nicht.... so scholde he doch«.... vnde 
vnser nakometigen aller guden deelafflich nnd den 
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synea vresen Alle thuae artikele samptliken vnde beson- 
deren loite .... vrouwen vorbn. .... vor vns vnde viise 
nakomelige dem ergenanten Ewaldo .... . sonder insage 
stede to bildende. Des :to nierer bewisinge hebbe wy . .... 
Couuenles inghcseghel mid vulborde vnde ....... an aus- 
sen breffghehanghen Datum auno Domini MCCCCLXXIUI 
in dominica qua. cantatur voce iocunditalis* 

Das Original hat an z-wei Stellen eine Lücke f die 
Schrift ist, namentlich 'gegen das Ende der Urkunde so 
sehr abgeblasst, dasssie theil weise nicht mehr tu erken- 
nen ist. Da» Siegel ist abgefallen* : > . r*. 

455. u ri J I4t4. August 22. (460.) 

— • Anno mtlleaimo quadringentesimo s*piua gesund 
quarto -~ coram venerabili- viro oomino Godfiido de len- 
the preposUo-Monasterii sanctiirionialium in öttewnkerken 
— honu Tahitis vir«. dominus Hennan luiitke ludele alias ol± 
dehaghen Commendc beale marie Magdalena in paro** 
chiaU ecelesiat Mcynsen, — Commendatariüs . diclam 
SUM» co muten dam — in manibus prefati. Dotnini Godflridi 
prepositi simplicjter resignauiti^— Ouibusoeractisu— ».Do* 
minus GodfHdus prepositus predUctam Commendam. Po. 
mino Johan de campis — contulit — presentibus ibidem 
honorahili et discretis vifr& dominO Johan Knatenhusen 
presbitero et Arnoldo Konehe der ico AftnoVftötV diocesis 
teslibus -r^ Deinde Ego Nolarius iafrascriptus vna emm 
prfefato Domino Johan de campis ecclesiam parochialem 
in Meynsen iotraui et deinde ad aitare- beste marie mag- 
dalene in armario predicte ecclesie situm serius accessi 
ipsomque dominum Johan ad corporalem realem et actua- 
lem 'eiusdem commende — ptossessionem— - posui; eti in- 
duii — presentibus ibidem bunorabili et discretis viris 
domino/ Johan Kyuenhaghen predicte ecclesie parocbialis 
in' Meynsen plebano et Johan villico ibidem teslibus — Et 
Ego Xiletnan hei Mkeman clericus ,— ^ hilden'sis diocesis pu-» 
blicus — NotariuSin- publicum instfumentum in hanc 
foiunam redegi. elc. 

- M v< Auszug aus dem mit dem Notariat« eichen, welches 
die Namensieidinung des Nol&rs enthält , , versehenen 
Original. • t t «' n\ .l. :w i»,, -i'.Tw . . »is .«\ »; 

456. 1476. August 18. ' 1 

>!. Wy L*»dolphu$ dene prouest Lücke van <Hademstorpe 
priorisse vnde gantue Conoent des Stichtest to ouerenker- 
ken bekennen apenbar in' dusszem b reue vor alzweme dat 
wy hebben vorkofft vnde . vorkopet jeghenwordighen • in 
macht dussia breues alberte telkope vnsem hofmester vnde 
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Gesehen zyner eliken husfruwen tho orer beyder lyue vnse 
hues gelegen vppe vnssem frygen Stichtes hoae neyst dem 
dyke vnde bomhoue vor der drencke dat de vorgn. Albert 
vnde zyn husfruwe myt voser hulpe gebuwet vnde wy 
van on darvor genochaftige wederstadinge entfanghen 
hebben, vnde ze schallet vnde willet sodan hus in dake 
buwant vnde in beteringe holden vnde vorwaren so dat 
id nicht vorarghert worde vnde ze moghen des brukcn 
tho orer noit nud vnde behof de tiid ores leuendes wo 
vnde in welche mathen on des gelnslet vnde bequeme is 
vnde enschulien neyne vnnütle geselschupp dar jnne ly- 
den noch herberghen vnde neyn vngefoch noch vnstür 
dar jnne gefoghen tho ghescheynde, vnde wy vnde vnse 
nakomelinge willen vnde schüllen dem vorgn. Albert vnde 
gesehen zyner husfruwen ock des vorgn. huses rechte war- 
schupp doen wanne wor vnde wo vaken on des noit 
vnde behoff were vnde se dat van vnss esschen effte es* 
sehen lathen Wanner ze aner beyde von dodes wegen 
afflinich geworden vnde vorfallen zyn dat god almectich 
noche vriste na zyner gnade So ys sodan vorgn. hues 
sunder yemendes bysprake vns vnde vnssem stichte we- 
der qwyd ledich vnde lose vnde eyr nicht vnde dusze 
puncto vnde article disze breff in holdet vnde vthwiset 
loue wy prouest priorend vnde Conuent vor vns vnde 
vnse nakomelinge dem ergenanten Albert vnde zyner hus- 
fruwen in guden truwen stede vast vnde vnvorbroken 
wol to holdende zunder alle geferde vnde behelpinge vnde 
hebben duszis tho vurdir orkunde vnde bekantnisse vns- 
ser prouestye vnde Conuentes Ingl. witliken beneden tho 
duszem breue lathen henghen Gegheuen an den jaren 
vnszes heren Christi gebort dusent verhundert dar en 
bouen jn dem Sess vnde seuentigesten Jare Aghapiti 
martiris. 

Vom Original» dessen zwei Siegel abgefallen sind. 
Dasselbe hat Flecken, die einige Wörter fast unleserlich 
gemacht haben. 

457. 1477. Februar 9. 

Ich wennemar ten vorwerche ter tyt Richter toe Dursten 
Doe kunt bekenne vnd tuge overmitz desen openen breue 
dat vor my vnd gerichtz luden hyrnabescreuen an eynem 
gehegeden gerichte dat ich stede vnd stoill myt ordell 
vnd rechte beselten hadde. Gekomen is de Erber Gerdt 
van bemtfelt die Junge vnd bekande openbarliken vor sick 
vnd syne eruent dat hie myt synen walvorberadenen vryen 
willen. Hebbe vrygh quyt ledich und loiss geschulden vnd 
gelaten vnd scheide vrygh ledich vnd loiss in macht dys- 

19* 
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ses brieffs Grieten Alhardinghs. seligen Walter Alhardinghs 
dem got genade vnd Elsen syme huesfrouwen echte doch* 
ter. van alsodaner ho ringen vnd egendome as sie eme bes 
an gyffte dysses brieffs vulschuldich egen vnd toebehorich 
gewest is. vnd dat sunderlix to eren des almechtigen go- 
des vnd marien syner lienen moder. want die seine Glitte 
«achte geistlick to werden, gode to dienen vnd vor den 
vorscreuen Gerdt vnd syne Alderen vlytliken toe bidden. 
as sie des oick bekentlich was. Weert oick sake dat sie 
nicht geisllik enworde Offt dat sie geistlick worde vnd dar 
neit by enbleue oir leuenlanck. Sali sie den vorscreuen Gerde 
van bernfeit vnd synen eruent egen verbanden wesen gelieck 
sie was vor gyffte dysses brieffs. Vnd de vorscreuen Gerdt 
helft vort vor sick vnd sine eruent vpp die seine Griete 
vnd vpp alle recht hie an oir hadde van egendomss wegen 
rechte vortichnisse gedan as sick dat myt rechte gebordde 
myt handen vnd munde vnd allet in vorscreuenen mathen. 
Soe daet sie sick vortmeer keren ind wenden mach vnd sick 
genen in eynen geistlicbn orden wor oir dat gel offt On- 
bekrot vnd vnbehindert van Gerde vorscreuen vnd sinen 
eruent Offt eymant van oerre wegen all sunder argelist 
vnd bedriechnisse vnd want dyt allet soe vorscreuen steit 
vor my wennemar Richter vorscreuen bekant vnd geschien 
is vnd vor gerichtzluden myt namen Hinrik Kanboem Jo- 
han Kulensmit vnd ander lüde genouch Heb ich des toe tuge 
der warheit mynen Segell van des vorscreuen gerichts wegen 
an desen brieff gehangen. Datum anno domini MCCCCLXX 
septimo dominica post feslum sanete Agathe virginis. 
Vom Original, welches ein Siegel hat. 

' 458. 1479. September 20. Z"*™ 1 *'. 

Hinricus Dei et apostolice sedis gratia Episcopus Minden- 
sis "Vniuersis et singulis Christi fidel ibus tarn presentibus 
quam futuris Salulem sempiternam in co qui est omnium Sa- 
lus Inter opera caritatis illud esse pregrande conepieuum et 
ante oculos diuine maiestatis aeeeptum per quod diuinus cul- 
tus ampliatur et domino famulantium cetus adangetur Sane 
dilecti nostri Tilcmanni Hiddensen clerici nostre diocesis pro- 
positione nobis jnnotuit qualiter ipse ad omnipotentis Dei 
honorem et beate virginis Marie laudem et saneli Johannis 
Bapliste et beate Marie Magdalena nec non omnium Sanc- 
torum gloriam ac sue et parentum suorum nec non Christi 
fidelium animarum pro quibus orationes iugiter in Domino 
fundi desiderat salutem et remedium quandam Commendam ad 
altare prefatorum saneti Johannis et Marie Magdalene in ec- 
clesia Monasterii in Ouerenkerken ordinis saneti Augustini 
nostre diocesis de bonis sibi a Deo collalis sub modis condi- 
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cionibus et formis infrascriptis jnstitttit fundauit et dotauit 
prout et qucmadmodum in quadam patente lütera dilectornm 
nostrorum prepositi prio risse et Conuenlus diel i Monasterii 
sigillo jmpendente sigillata nobls oblata plenius continetnr 
et habetur cuius tenor de verbo ad verbum sequi tur et est 
talis Wy Ludolphus Dene Pronest Elizabeth van S federen 
Priorisse vnde gantze Consent des Sticbtes vnser lenen fron- 
wen to Ouerenkerken sonte Augustinus orden Bekennen open- 
bar vor vns vnde vnse nakomelinge vnde alsweme in dusse- 
nem breue dat wy bebbet gewillet vnde gevnlbordet willen 
vnde vnlborden in k rafft dusses breues dat de besebedene Ti- 
lemannus Hiddensen cleriens mindisebes Sticbtes im to tyd 
vnse dener vnde scryuer gestichtiget funderet vnde bestedi- 
get helft myt hnlpe vnde todat syner vrunde eyne Commen- 
den to dem altare snnte Marie Magdalene in vnser kerken in 
der Capellen vnder dem kerktorne belegfaen to salicheyt syner 
elderen syner vnde syner frnnde zelen in de ere godes al- 
mechtich syner lenen moder Marien Houetfrouwen vnses stich- 
tes vnde sunder) iken in de ere sanete Marie Magdalene vnde 
saneti Johannis Baptiste patronen des vorgescreuenen altares 
vnde by dusse suluen vorgescreuenen Commenden hefft de 
vorgescreuene Tilemannus beiecht twe vnde vyfftich gude ge- 
nochaftighe rinssche ghulden na jnholde vnde vthwisinge twyer 
breue dar vp gegeuen vnde vorsegelt der de eyne spreckt vppe 
twe vnde dertich gülden den Rembert Johan vnde Borges 
van Mmchusen broder saligen Johans van Monchusen sone 
vppe eyne halffvoder korns ses boner ses stige eyger vnde 
twe maJswyn an oren hone to Echtorpe dar nu tor tyd vppe 
wonet Hans Knicknewe vorseghelt bebben welkeren breff 
Jutteke van Monchusen der vorbn. van Monechusen susler 
wandages begenen Juncfrouwe vnses Klosters rechte holder- 
sehe des breues Hern Corde Bruns prester vorkoft hadde 
vnde de vorgescreuene Tilemannus van om to der erben. 
Commenden hefft weder gekoft myt willen vnde vulborde der 
jenner de des mögen to donde hebben vnde de ander breff 
vppe twentich gude genochaftige rinssche gülden jn dem de 
vilben. Tilemannus vor sodanes gold vns vnde vnsen nakome- 
lingen twe molt korns drierleye juwelkes like vele affgekofft 
hefft de wy vnde vnse nakomelinge alle jar vth vnsen redes- 
ten guderen na vthwysinge vnde inholde dessnluen breues 
to der vorgescreuen Commenden fruntliken vnde gutliken 
geuen vnde betalen schullen Also de vilben. Tilemannus sy 
de erste besytter der vorben. Commenden vnde hefft syck 
vorder beholden dat he in synem testamente vnde lesten wil- 
len effte anders in wat leye wys de Commende vorledigide 
mach bydden vor eynen anderen vromen personen wen he 
wyl vnde den benomen de dar to genochafftich sy vnde vor 
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wene he so Meldet vnde benomet dat de de vorgescreuen Com- 
menden möge besylten vnde syn leoct lanck beholden Vur- 
der so hefft syck Tilemannus vorgescreuen besorget vnde be- 
holden dat he de vorgescreuen Commenden vor eyn ander 
gheystlick loen mach vorbuten vnde puneteren vnde were 
sake de jenne de sodane ergescreuen Commenden vor eyn an- 
der gheystlick loen entfangen vnde beholden hedde er deine 
vilben. Tilernanno van dodes wegen vorvelle dat god almech- 
tich schicke na syner gnaden so schal de schickunge der vor- 
ben. Commenden by dem ergescrenenen Tilernanno vnde in 
syner macht syn feuentlanck blyuen vnde wy hebben vns 
vnde vnsem Stiebte an dersuloen Commenden na Tilemannus 
dode de lenwarschop vnde de beuelinge beholden so dat wy 
vnde vnse nakomelinge so vaken des to donde ys eynen vro- 
men prester dar to mögen setten vnde de Commenden beue- 
len to belesende vnde to vorwarende jn mathen vnde wyse 
hyr na beschreuen ys so dat de vnde syne nakomelinge eder 
de jenne den se dar vort to bestellen alle manthe vor dem 
vorgescreuen altar schal lesen twe. missen van der tyd van 
dem hilligen eilte van allen cristen czelen alsc eynes inwel- 
ken dem de Commende beuolen wert jnnicheyt dat eschet 
vnde darto bereyt vnde bequeme mach syn vnde bidde vor 
der jenner zele dar vor he schuldich ys to byddende "Vurder 
so synt wy myt dem vorgescreuen Tilernanno des oner eyn 
gekomen na vnser to beyden syden beliuinge dat wy sodan 
vorben. halff voder korns swyne boner vnde eyger vnde ok 
sodan vorgescreuen twe molt korns alle iar schulten entfan- 
gen vpboren vnde sulues beholden vnde in vnses Stiebte« nulh 
vnde behoff keren vnde schullen vnde wyllen dem suluen Ti- 
lernanno vnde synen uavoigeren de sodan Commenden van vns 
in beuele hebben alle jar twisschen sunte Michaelis vnde sunle 
Martens dagen dar vor gheuen vnde fruntliken belalen dre 
genoebafftige rinssche ghulden effte so vele gbinges geldes 
dar men in der herschuppen vau Schomborch vnde van der 
Lippe dre rinssche gülden mede belalen mach sunder hynder 
vndeane oren schaden Vnde were sake Tilemannus vorgescreuen 
effte synen navolgeren beleuede sodan vorgescreuen korn swyne 
eyger vnde bonre hyr negest vor sodan vorben. dre rinssche 
ghulden sulues vptoborende vnde to entfangende dar anne wyl- 
len wy vns wol ghutliken hebben vnde na gelechnisse vnnden 
laten Wolde ock Tilemannus offtc syn navolghere sulues by 
der ergen. Commenden resideren vnde myt vns wonen 
so scholde he syck hebben vnde holden myt denslc in vnser 
kerken presentien vnde offer na ghewontnisse vnser kerken 
so syck ander Commendatarien de vnser kerken logelaten syn 
plegen to hebbende vnde io holdende. Wer ock sake sodan 
erben, kornrenthe swyne honer vnde eyger weder äff' ghekofft 
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-worden so schütten wy vnde de Commendatarius de Iwe vnde 
vyfflich gülden vorgescreuen vppe belegen stedc eder an ge- 
wysse guder van stund weder beieggen so dat de Commen- 
datarius alle jar gewysser renthe dre rinssche gülden jn vorg. 
wyse dar van hebben vnde vp boren moghe Alle punete vnde 
articule sampt vnde besunderen dusse breif inholt vnde vth- 
wyset louen wy prouest priorend vnde Conuenl vorgescreuen 
vor vns vnde vnse nakomelinge dem ergescreuen Tilemanno 
vnde synen medeben. jn guden truwen stede vast vnde vn- 
vorbroken wol to holdende sunder jnval vnde jenigerleye be- 
helperede Düsses to vurder sekerheyt vnde bekantnisse hebbe 
wy vnser prouestie vnde Conuentes Ingesegel wytliken bene- 
den to dussem breue gehangen heten Gegheuen na der gebort 
Christi vnses heren verteynhundert dar enbouen in deme ne- 
ghen vnde seuentigesten Jare ame auende des billigen Apos- 
tels Bartholomei Qua siquidem patente littera nobis ut pre- 
fertur exhibita fuimus pro parte dicti Tilemanni debita cum 
jnstantia requisiti quatenus jnstitutionem fundationem et do- 
tationem Commende predicte ac omnia et singula in premissa 
patente littera contenta cum suis clausulis et articulis pro 
perpetua stabilitate coufirmare et approbare dignaremur Nos 
igilur Hinricus Episcopns attendens requisilionem huiusmodi 
fore iustam et consonantem rationem speeifice diuinum cul- 
tum respicientem eidem fauorabililer annuimus Idcirco auc- 
toritate nostra ordinaria qua fungimur in hac parte jnstitu- 
tionem fundationem et dotationem nec non omnia et singula 
supra et infrascripta ratas et gratas ac rata et grata habentes 
eas et ea ex cerla scientia confirmamus et approbamus ac pre- 
sentis scripti patrocinio commnnimus supplentes omnes de- 
fectus siqui forsan intervenerant in eisdem dictamque Com- 
mendam ac omnia et singula tarn ad ipsam donata et appli- 
cata ac in futurum donanda conferenda et applicanda sub 
nostra et beatorum petri et Gorgonii patronum nostrorum pro- 
tectione et defensione pro perpetua stabilitate reeepimus pub- 
lice per presentes In cuius rei teslimonium presenles nos- 
tras litteras exinde fieri et Sigillo (?) vicariatus nostri Jus- 
simus appensione communiri Sub Anno a Natiuitate Domini 
Millesimo Quadringentesimo sepluagesimo nono Jn vigilia 
beati Mathei apostoli et ewangeliste. 

Vom Original, welches drei Siegel bat. 

Bischof Heinrich war der Sohn des Grafen Otto II von Schaum- 
burg. 

459-. 1481. April 29. 

Belehnung Luleffs von Monnickhusen mit einem Hof to 
Apeldorn, belegen by dem kerckhove, durch Graf Erick von 
Schomborch. Abgedr. Gruber bist. Liv. p. 210. Reg. Seh. 
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Nr. 460. Das Original der in das hannoversche Copiar aufge- 
nommenen Urkunde ist nicht mehr vorhanden. 

459\ 1481. April 30. 

Wy ludolphus dene pronest Anteile van Seltzen Prioren 
vnde gantze Connent des Stichtes tbo Ouerenkerken sunte 
Augustinus orden canonicarum regularium Bekennen in vnde 
myt dussem breue vor vns vnde vnsse nakomelinge dat wy 
entfangen hebben Sestich gude rinsche ouerlendesscbe gülden 
van deme Ersamen hern Alberte van Letellen domheren to 
Minden de wy in vnsses stichtes nut gekart hebben nomptli- 
ken tbo vns mede gelozet eynen breff sprekende vppe hundert 
gülden de de van Halle schuldich weren hern godeken van 
lenthe wanner ock prouest gewesen tho Ouerenkerken, vor 
welke seslicb gülden hebben wy dem süluen hern Alberte zy- 
nen testamenlarien vnde deme holder dusses breues myt orem 
willen jarlikes dre gülden vore vorkoft vnde de tho betalende 
in den achte daghen alle jar tho passchen vthe vnsses stichtes 
wissesten renthen vnde gudercn bynncn Minden vnbeworen 
vnde vnbeseth vnde de sulue her Albert hefft vns de gnade 
gegbeuen dat wy alle jar de dre gülden weder affkopen mo- 
ghen myt sestich gülden der suluen gülden in den achte da- 
ghen lo passchen jn deme wy dat Hern Alberte effte zynen 
medebescreuenen dat touoren vorkundighen in den achteda- 
ghen to sunete IVlichaelis daghe vnde dar nogist in den achte 
daghen nogistuolgende tbo passeben bynnen Minden de thor 
moghe betalen myt der rentbe den bedaghet vnde ifft der 
was nastunde. Düsses tbo tughe hebben wy prouest priorend 
vnde Conuent vorgn. vnsser prouestye vnde vnsses stichtes 
Ingesegelle witliken tho dussem breue gehanghen de gegheuen 
ys des maendages na der dominicam Quasimodogeniti Anno 
Domini Millesimo Quadringentesimo octuagesimo primo. 

Vom Original, welches zwei Siegel hatte, die abgefallen 
sind, und in der einen seiner Fallen vier kleine feine Ein- 
schnitte hat, wie sie zur Mortification von Obligationen an- 
gebracht zu werden pflegen. 

460. 1482. Mai 14. (455. 434.) 

Hinricus Dei et apostolice sedis gratia Episcopus Min- 
den sis Yniuersis et singulis Christi fidelibus presentibns et 
futuris Has nostras Litteras inspecturis visuris et audituris 
Salutem in Domino sempiternam Cum sicut aeeepimus bone 
memorie Hinricus Decber ciuis Mindensis pro sue et paren- 
tum suornm animarum salnte et remedio quandain commen- 
dam ad altare Beate marie magdalene in sacrislia siue arma- 
rio eccleaie In Meynsen nostre diocesis pro Diuini cultus aug- 
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inenlo instituit et quibusdaui redditibus pro vnius presbiteri 
eandem commendam obtinentis sustentatione dotauit Qui ta- 
rnen fructus ndeo sunt exiles quod presbiter ipsam commen- 
dam possidens non possit se commode ex i 1 1 i s suslentare nec 
statum su um decenier tenere Et ne diuinus cultus propterea 
negligatur in ea et suflragia fundatoribus sublrahanlur DU 
lectus noster Johannes Camp magister in artibus canonicus 
coetus sancti Martini Mindensis dicte commende possessor 
deuote considcrans in honorem omnipolenlis Dei ac Jaudem 
et gloriain omnium sanctorum precipue beate marie magda- 
lene ac in sue et suorum parentum fidelium animarum salu- 
tem et remedium commendam predictam in Diuini cullusaug- 
mentum de bonis sibi a deo collatis preserlim vero quadam 
curia in Villa Northemmingbem noslre diocesis aput curiam 
osterhoue quam de presenti quidam Gherke de bern colit siia 
quo curia singulis angulis pro pensione annua quindecim mo- 
dios frumentorum triplicis annone myndensis mensure res- 
pondet Et quam dictus magister Johannes de presenti quiete 
possidet cum omnibus juribus et pertinentiis suis ampliauit 
et commende predicte quantum potuit vniuit et incorporauit 
et in perpetuum remanere voluit prout vnit incorporat et 
remanere vult per presentes Hac conditione adiecta quod 
dictus magister Johannes eandem commendam vt preferlurob- 
tinens et cuius collatio prouisio prenotatio seu quevis alia 
disposifio ad Dominum Prepositum Priorissam et conuentura 
monasterii sanctimonialium in Ouerenkerken dicte nostre dio- 
cesis spectat et pertinet quoad uixerit obtinere vellet ac post 
ipsius magistri obitum dicta commenda cum annexis predictis 
Dilecto nostro Hinrico camp clerico nostre diocesis dicti ma- 
gistri Johannis patruo libere conferatur et absque contradic- 
tione assignetur Vt enim vnio annexio et incorporatio ac 
omnia et singula supradicta pro perpetua stabil i täte suum de- 
bitum consequantur effectum Prefalus magister Johannes vnio- 
nem annexionem incorporationem et voluntatem ac omnia pre- 
dicta a nobis instanter petiit pro futura stabilitate confirmari 
et approbari Nos attpndentes premissa fore iusta et rationa- 
bilia ne rei gesle tollat oblivio ac ea que in sua origine et 
in principio manifesta sunt longi temporis transcursus ex post 
factus faciat ignota vallari et confirmari scripturis que ge- 
runtur in tempore docuit mos antiquus presertim que Diuini 
cultus ampliationem et animarum salutein respiciat Libenter 
intendimus et quantum cum Deo possumus favoribus prose- 
quimur opportunis Idcirco auctoritate nostra ordinaria qua 
fungimur in hac parle vnionem annexionem incorporationem 
et voluntatem ac omnia et singula supradicta ex certa scientia 
confirmamus et approbamus omnesque defectus in eis interue- 
nientes supplentes ac ut perpetua stabilitate fruantur et per- 
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durent vnionem annexionem incorporationem et voluntatem 
predictas sub bcati Petri Principis apostolorum nostri pa- 
troni et nostra protectione et dcfensione sicut a)ia beneücia 
nobis commissa suscipimus publice per presentes In quorum 
omnium euidens et perpetuum testimonium presentes nostras 
litleras exinde fieri et nostri vicariatus vna cum preposili 
priorisse conuentus et magistri Johannis prefatorum sigillo- 
mm hissimus appensione communiri Sab anno a natiuitate 
domini inillesimo quadringentesimo octaagesimo secundo Jpso 
die bonifacii mnrliris. 

Vom Original , welches 4 Siegel hat. 

461. 1482. Juni 24. 

Wy Ludolphus Dene proiiest Amelle van Seltzen priorisse 
vnnd ghantze conuenfh des stichtes vnser leuen frouwen tho 
ouei-enkerken Sunte Augustinus orden Bekennen openbare vor 
vns vnsse nakomelynghe vnnd alsweme in dussem breue dat 
-wy hebhen ghewylfpt vnnd ghevulbordet wyllen vnnd vul- 
burden yeghenwardighen in macht dusscs breues dat de ghe- 
düchtighe knape Othrauen van Sertzen saligher gbedechtnysse 
bestichtighet vnnd bestedighet heft eyne Commenden to eynem 
nygen altare in vnser kerken vp der vorderen syden , So he 
syne olderen vnnd auerolderen ouer langhen tyden sunderghe 
leue vnde ghnade tho vnssem stichte ghehat hebben vnnd de 
van Sertzen al ore graffte by vns hebben ghekoren So heft 
de vmme salicheyt willen syner zele ssyner leuen husfrauwen 
syner olderen vnnd allen cristen zelen tho tröste in de ere 
almechtighen goddes vnnd xyner leuen moder marie houet- 
frouwe vnsses stichtes vnnd sundergbes in de ere sanete Au- 
lalie virginis Sancli Bartholomei apostoli Sancli Georgii 
Sancti Laurentii inartirum Sancti Martini Sancti Leuini Sancti 
Jodoci confessorum et Sanctornm quatuor doctorum Gregorii 
Jheronimi Ambrosii Augustini Sanete Barbare Sanete Lucie 
virginum Sanete Anne matris marie Et omnium Sanctorum 
Sodane uorghescreuen commenden funderet vnd bestedygbet 
Ynd by dusse commenden heft de uorghescreuen Othrauen 
beiecht hundert ghude vulwychtighe rynsche gülden na in« 
holde vnnd vnd*) vthwysynghe der houet breue. dar vp ghe- 
gheuen vnd beseghelt dar de hesitter der ergnte commenden 
alle iar scal van hebben vpboren vnd entfanghen twe voder 
marketgheuenes kornes. eder sodane rente alse me darmede 
alder meysth maken kan vnnd macht dar he synen presterii- 
ken stad mede stan scal vnnd scal sik presterliken vnnd do- 
ghenhaftighen hebben vnnd regeren Vnd des uorghescreuen 
Othrauens sone beyde Jürgen vnnd Otte de oldeste van on 
vnnd Vorth des beyder sonekyndere man eruen vnnd uordan 
der ghegnt. kyndere mau eruen vordere de lil b ) linien sso 
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al vth de wyle (? Wybe) van sodanen kinderen man einen 
echt vnnd recht na der schickynghe goddes alinechtig sones 
gheborn werden, alle tyd de oJdeste van on vnnd nycbt furder. 
eder lengber m)t der lenwarschop vnnd bevelingbe der uor- 
ghesereuen rammenden an ere andere frunlbt. olle maghe to 
uu rs ... kende schulten vnnd inoghen dar to seilen eynen vro- 
inen beder. .. presler be6tendigbes leueudes vnnd ghuder zede. 
dede zynghe eder leze alle weken twe mysse vor dem beno- 
roedeu altare wan he dar bequeme to is Alse noinptliken des 
marulaghes vor alle crislen zele Vnnd des soimauendes van 
vnser leuen frauwen Alle h ) düs heft dusse vorbenomten 
Othrauens ol doste sone Jürgen myt vnssem syner vnnd synes 
broders Vormunden wyllcn myt wolberadenem mode belenet 
myt dusser commcnden den Ersamen heren Ulrike van Sertzen 
prester myndesches gheslichtrs lo eynem erslen besitler der 
commendende dessuluen vorbenomeden twe mysse alle weken 
wan be dar lo bequeme is in vorbescreuener wyse scal hol- 
den vnnd de uorgbescreuen her Diderihe van Sertzen wel van 
slunt io er io Jener to tröste ssyner olderen vnnd frunde 
vnnd ok to salicheit ssyner eghen zele de er ghescreuen com- 
inenden vorbeleren myt vyftich rynscben gülden dar he vnnd 
syne nakomelyngbe ok eyn voder marketgheuenes kornes 
Ott so vel rente alsme darmede kopen mag dat syne nako- 
melyngbe suste belh Sick dar presterliken van erneren vnnd 
holden kunnen vnnd dat sodane commende io in wessende 
bliue vnnd nene vorganck hebbe van vpboren vnnd ent- 
fanghen scolen Vnnd na synen tyden sso Scholen syne na* 
volghere to der commenden holden de dridden mysse besun. 
dergben an dem fridaghe van dem hilghen cruce Wan me dar 
af holden mach na vor lope der tyd fluni er en scal he vnnd 
ssyne navolghere in vnsser kerken to nene densle ssündergbe 
vorbunden sin den he suluest gudes wylle don willen Were 
ouer sake vns nod vnnd behof were vnnd wy one vnnd ssyne 
navolghere beden vmme misse lo holden ofte andere moghe- 
like sake Weret on also ghcleghen vnnd bequeme se dat wo! 
don kunnen en scolen se vns nicht enthoren vnnd dusse vor- 
ghe sc reuen coinmendatarius vnnd ssyne navolghere vns hor- 
ssam don vnnd holden vnsse mandata ghelike anderen vnssen 
presleren vnnd capellanen vnnd scolen ok nene twydracht 
maken twyschen vns vnssem denere vnd ghesynde ok sco- 
len se vnssen Cappellanen neynerleyge hynder don an oren 
toberisinghen benomptiiken bicht penninghen misse pennin- 
ghen eder anderes des ghelike Wat on der weghen der ghe- 
gheuen warlht Eder gbeboden scolen sse gutliken to sick ne- 
meu vnnd vnssen Cappellanen de antweren Werde ok on wath 
gbeoffert vp dat vorbn. altare wan er sse misse deden eder 
to .. tyden dath achole se to orer behof nicht vpboren sun- 
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der se schul le dat antwere de gbennen de Tnser lenen frowen 
kerken ofler pleglien to vorwarende Vnd dusse sulue vorbn. 
her Diderik van Sertzen dusser vorbn. commenden erste be- 
silter vnnd ssyne navoighere schullen sik c ) sick suluest kost 
wonynghe vnnd ok wyn brod vnnd litcht tho den myssen be- 
sorghen offte vnssen vnnd des stichtcs wyllen dar vmme behe- 
ben Ok en schulten sse in vnsser kerken vp vnssem boue 
vnnd in vnssen wonynghen sunder vnse sunderghe bevel le« 
nerleyge bestellynghe hebben Wer ok sake dntb de besitter 
der commenden sick also nycht regerde alse he scolde vnnd 
moghelik were vnnd vns vnnd den patronen vorbn. beduchle 
he vns nycht cn gadede vmmc merliker vor d ) berochtynghe 
willen Dar anne me one warhaflighen vnborlikm vunde 
Vnd sick dnr anne na gheborliker maninghe nycht beteren 
wolde So schulle wy vnnd de vorbn. palronen one ati'setten 
vnnd samtliken bynnen ver weken eynen anderen fronten 
prester weder in de siede seilen de sick preslerliken hefebc 
vnnd de misse vorware so vorghescreuen is Wer ok sakc eyn 
sodane vorbn. körne renle weder afghekoft vvorde So schulle 
wy vnnd de vorbn. patronen de van Sertzen sodane vi flieh 
gülden vnnd hundert legghen by dem borghemester vnnd rad 
to Ryntelen Also langhe wentc en 4 ) en sodane gholt van vns 
sainplliken vppe körne renle weder belechl werde in vorghe- 
screuener male So dal de besitler de uorghe. commenden alle 
iar dree voder kornes Eder so vei renle alse me dar aller- 
meist van kopen kan vnnd mach Dar Van hebben vnnd vp- 
boren moghen Wan er auer de uorghesercuen Jürgen Otte 
vnnd alle ore mede bcnomplcn van dodes weghen vorvallen 
syn. dat god almechlich vrisle na synen ghnaden so mere 
senilen vnnd en willen de iiorghescreuene van Sertzen maghe. 
eruen eder frunth vnnd ok al de genne de van der van Ser- 
tzen siechte vnnd namen gheborn syn man vruwe vnnd junc- 
fruwe eder in lo körnenden tiden mochten gheboren werden 
des lenes to bevelende vnnd to belenende Eder den besittere 
der vorghescreuenen commenden weder afsetten ... sick vn- 
derwynden ofte sick bekroden vunt vnsses stichles vörwe- 
sers vnnd vorwarers Benomplliken Prouest vnd Priorend vnnd 
conuent schulle den sodane commende vort eynetn fromen 
prester belenen der da nofha f ) nochafftich tho sy lo vorwarende 
vnnd mede lo belenende so vaken alsse de commende vorle- 
dyghet vnd dcsbehofl'is De sodane vorghescreuene misse vnnd 
goddes denst in aller macht holde vnnd uorivare So dat sodane 
commende stede in macht vnnd ewich bliue vnnd sso schole 
wy vnsse nakomelynghe vnnd vnsser stichle an der commende 
to ewighen tyden de leenwarscop vnnd belenynghe hebben 
vnnd beholden in aller forme vnnd wyse so vorghescreuen is 
Alle punete vnnd artikel dusses breues sampt vmd besunder- 
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gben loue wy prouest prioren vnnd coiroent vorghescreuen 
vor vns vnsse nakomelynghe vnnd vnse stichle 8 ) den vorghc- 
nanten patronen van Sertzen vnnd oren mede bcscrenen Vnnd 
se vns weder vmme vnnd vnsser eyn den anderen jn ghuden 
im wen to ewighen tiden stede vast vnnd vnuorbroken wol 
tho holdende sunder inval vnnd yenigerleye behelpinghe Düs- 
ses to iiorder sekerheit vnnd orkunde hebben wy prouest 
priore vnnd conuenth vorghescreuen vor vns vnse nakome - 
lynghe vnsser prouestye vnnd stichtes in de seghel wyiliken 
to dussem breue vnnd fiindacien ghebanghen vnnd wy Got- 
schalck van Krumme Florke de Weih vnnd Frederik van der 
Wense knapen Bekennen openbare vor alsweme jn dussersul- 
uen fundacien wes dusses also uorghescreuen is salyge Othra- 
uen van Sertzen by sinen Jenende snlues nicht gbeendigbet 
vnnd vullhogen heft hebben wy also rechte vormünden der 
vorbenanten Jürgen vnnd Otten salighe Othrauens van Ser- 
tzen sone in vorghescreuen wise lo eynem guden eynen vnnd 
vthdracht gbehandelt vnnd vullhogen myt wyllen vnnd vul- 
borth alle der genner der or wyllen vnnd vulborth dar to 
nolh vnnd behoff was Vnnd hebbeu des to furder sekerheyt 
vnse ingheseghel vor vns vnnd de vorghescreuen Jürgen vnud 
Otten also vulstendighe Vormunden witliken lo dusser fun- 
dacien ghebanghen heten De ghegheuen is na der bort vnsses 
her» ihesu Christi An den jaren do me screif Dusent vr ['hun- 
dert Dar na in dem twe vnd achlighesten iar An dem daghe 
Natiuitatis Johannis baptisten to mydden sonnner. 

Vom Original, welches 5 Siegel hat; einzelne durch 
Puncte angedeutete Worte desselben sind verschabt und un- 
leserlich geworden. 

•) Dies Wort steht mit der verschiedenen Schreibart dop- 
pelt im Original; b ) diese Silbe ist im Original zweimal fein 
quer durchstrichen ; c ) desgleichen dieses Wörtchen ; d ) des- 
gleichen diese Silbe; •) desgleichen; *) desgleichen; *) die 
letzten drei Worte sind im Original durchstrichen; h ) der 
Buchstabe e im Worte: „Alle" ist im Original durch- 
strichen. 

462. 1484. Juli 21. (399.) 

Ick Hinrich rasehom Knape Kenne vnde tuge openbar in 
vnde mit dussem breue vor my vnde vor al myne rechten 
eruen So Hinrich rasehom myn vader in vorledenen tyden 
Johan van Stockem na lüde vnde inholde eynes openen beze- 
gelden breues vormits dem irluftigen Hochgeborn Hörsten 
vnde Hern Hern Bemdes to brunswich vnde luneborch Her- 
togen vnde myns vader jngesegelen vorsegelt vorsat vnde 
vorpendet heft sodan vnse gud to Weltze mit plichl denste 
vnde alier tobehoringe glick de bref vormeldet hebbe ik nu 



Digitized by Google 



to merem Glonen vnde vorsekeringe Hinrihe van Stockem 
Godeken einer echten vrowen vnde oren rechten ernen dem 
holder dusseluen b reu es mit orem willen to eynem rechten 
Steden vasten kope vorkoft vnde vorkope eme dat alhyr iegen- 
wordich to eynem rechten Steden vasten kope vor sodan vif 
vnde twintich marck Jodides snlners hemelscher witte vnde 
wichte na lüde vnde inholde des vorg. breues My vnde my- 
nen eruen beholtlich eynes wederkopes tuschen sunte Mychae- 
Iis vnde wynachten dat weder to kopen vor sodan benomple 
summen witte vnde wichtc vorg. gl ick de vorgerorte breff 
vormeldet dem dusse breff noch jenne dussem eret eyn dem 
anderen vngehinderlich by erer vullen macht wesen vnde 
blinen sollen dat ik Hinrich rasehorn also gelouel hebe Vnde 
loue alhyr iegenwordich in guden trnwen gelofliken stede vnde 
vast to holden ane argelist behelp ienigi. rechten geint lieh 
eder wertlich vnde des to bekantniss myn jngesegel to dus- 
sem breue hangen Datum Anno Domini M«CCCCLXXXIIII° 
jn vigilia jacobi apostoli. 

Vom Original mit einem Siegel. 

463. 1484. October28. 

Ick Hinrich van Stockem Knape Bekenne Vnde belnghe 
openbare In dussem breue vor my vnde myne eruen vnde 
vor alswerae dat Ick hebbe myt willen vnde Wethen my- 
ner eeliken Husfrowen to truwer hant ghelecbt eynen breff 
vorseghelt van Hinricke Raschorne vp hundert gülden vnde 
sodane gud de bref inholdende is by de erliken vnde gestli- 
ken Priorend vnde Gantze Conuent dess Sticbtess unser leuen 
frowen to Ouerenkerken vnde alle de wile Ick vnde myn 
husfrowe linet vnde lenet schal dat genante Stiebte nene rech- 
ticheyt edder behelp hebben an sodanem breue edder guderen 
de breff vermeldende iss. Wan Ick Hinrick von Stockem vnde 
myne husfrowe vorbenant van dodes wegen voroallen sint. 
dat God spare na syner gnaden denne vnde nicht eer schal 
sodanne breff vnde gud darinne berord tho ewighen tyden 
dem Stichte vnde Clostere to Ouerenkerken gensliken vor- 
eghent wesen myt alle deme Jennen dar af komen mach sun- 
der iemand van myner weghen Bysprake vnd hinder. so dat dat 
genante Klostere schal vnde mach roweliken besitten vnde 
bruken alle sodaner gude tho orem besten so langhe de rech- 
ten eruen sodan gud weder kopen vor hundert gülden so vor- 
gescreuen is, vnde oft dat also scheghe so schollen vnde mo- 
ghen de genante Priorend vnde Conuent sodane summen vp- 
nemen vnde boren vnde weder belegghen tom besten ores 
Closterss so vaken on dess noth vnde behof is Dess to me- 
rer erkantnisse der warheyt hebbe Ick Hinrik van Stockem 
vor my vnde myne mede benomdenue myn rechte Ingesegel 
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tho dussem breue hengben beten Genen na crltti gebord du- 
sent veerbondert jn dem vervnde achtentigesten Jare am doge 
Simon iss et Jude. 

Vom Original mit einem Siegel. 

.464% 1486. Februar I. 

Ueberlassung eines Hofes zu Apelderen negst dem Kerck- 
houe durch Ludolph -von Monnickhusen an das Kloster. 

Abgedr. Gruber bist. Liv. p. 211. Heg. Scb. Nr. 466. 

Das Original der in das hannoversche Copiar aufgenom- 
menen Urkunde ist in Obernkircben nicht mehr vorhanden. 

464% 1486. Februar 10. 

Der Grafen Erich und Antbonius von Schaumburg Zu- 
stimmung xur Ueberlassung eines Hofes in Apeldern durch 
Ludolph (nicht Luleff) von Monnickbusen an das Kloster. 
Abgedr. in Grober historia Livoniae pag. 212. (Reg. 467.) : 

Das mit zwei Siegeln versehene Original bat „ Schorn» 
burgh" (nicht Scbomborch), „ Bartolt ßloydistel u (nicht Bar- 
lelt Blcidislel), sonst Abweichungen in der Rechtschreibung. 
Ludolph von Mönchhausen war mit dem Hofe durch die Gra- 
fen von Schaum bürg am 2. April 146$ und 29. April 1481 
beliehen. (Gruber p. 211. 210. Reg. 446. 460.) Die Originale 
dieser beiden Urkunden sind in Obernkircben nicht vorhanden. 

*""M4°. 1488- November 26. 

Ick Tonniges van Certzen zeligen Flürchen sone knape, 
Bekenne vnd belöge openbar in vnd mit dussem breue vor 
my vnd alle myne rechten eruen, dat ik hebbe vorkofft vnd 
vorkope In crafffc dusses breues tho eynem Steden rechten 
yasten ewigen kope den Ersamen Proueste, Priorinnen vnd 
gantzen gemeynen Conuente des Stichtes to Ouerenkerken my* 
nen antali vnd deill mit aller thobehoringen vnd rechticheit 
de ik vnd myne eruen hebben an deme Solle vnd Zolen 
nomptliken den verden deyll halft* In eynem Soltkoten vppe 
deme Solte tho Munder belegen also deme erbenanten Stichle 
an deme suluen koten pannen vnd Zolen dre deil alrede be* 
horich synt vor Seuentich gude vul wichtige Einsehe gülden 
de my deger vnd wol to mynem willen van ohne betaletsynt 
vnd sette de vorgenanten Prouest Priorin vnd Connent vor« 
g esc reuen in de roweliken brukende bebbende vpborende were 
des verden deils halff an der vorgescreuen pannen koten vnde 
Zolen mit aller thobehoringe, also, dat se des bruken mögen 
to orer nutticheit vnd besten vnd ick vnd myne eruen Scho- 
len vnd willen one dusses verdendeilhalff der erbenomenden 
pannen koten vnd Zolen mit orer rechticheit vrig unuorsath 
gude warende syn vnd ohne fnllenkamen rechte warschup 
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doen, dat van slundt an Iho tastende vnd vorth to allen liden 
wunner wor vnd wo vaken ohne des noilh vnd behofT is vnd 
se dat van vns eschende synt sunder Jenigerhande vortoch 
vnd ane ohren schaden vurder so en willen noch en sebullcn 
ick eder myiic eruen dusses vorgescreuen verdendeilshalff der 
erbenomplen pannen koten vnd Zolen mit orer tho behoringe 
bynnen tiven (? teyn) Jaren dat. dusses breues erstuuigende 
nicht wedderkopen iffle Jemande dartbo Staden van myner 
eder myner eruen wegen dat wedder iho kopende Sunder wen 
de twe Jar vorlopen synt den so hebhe ick my vnd niyncn 
eruen dusse gnade van ohne behoilden dat ick dan iffle myne 
eruen sodanen verdendeilhalff der vorgescreuen pannen koten 
vnd Zolen mit ohrer thobehoringe mögen wedderkopen alle 
Jar in den twolff nachten to wynaebten vor Seuentich gude 
Hinsehe gülden so vorgn. is. So verne ick iffte myne eruen 
ohn den wedderkop cyn Jair thouoren in den twolflnachlen 
to Wynachten vorgeschreuen vorkundegen vnd willick doen 
vnd ohne dan bynnen deine Greurnalttcshagen ohre houetsum- 
men vorgeschreuen alse Seuentich Hinsehe Gulden des vorge- 
schreuen Goldes gutliken vornoget vnd betalet hebhen, dan 
vnd nich eher Scholen noch ick ifl'te myne eruen vns des gu- 
des vorgescreuen Jennige wis anne malhen noch vnderwin- 
den. Alle duth vorgeschreuen sampt vnd besunderen, loue ick 
Tonniges van Cerlzcn knape vorgeschreuen vor my vnd ir.yiie 
rechten eruen dem erbenompten l'rouesle priorinnen vnd 
gantzen gemenen Conuente to Ouerenkerken in guden truwen 
stede vast vnd vnuorbroken wol tho holdende by myner 
wertliker ehre sunder Jennige behelpinge geistliches efftc 
werlliches Hechten vnd sunder argelist insage eder nige funde. 
To wider bekantnisse der warheit So hebbe ick myn Ingesegel 
vor my vnd myne eruen williken benedden an dussen breff 
gehangen vnd wy Cord Mawert vnd Tonniges Schräder Radi? 
mans tho Iiintelen belügen in dussem Breue dat wy hirmede 
an vnd ouer hebben gewesen do du?h Jn malhen vorgeschreuen 
geschach vnd vorhandelt wart vnd hebben des to luchnisse 
vnd withlicheit vnse rechten Ingesegel vmme bede willen 
beider parlhe vorgeschreuen negest Ingesegel l'onniges van 
Cerfzen vorgeschreuen witlicken an dussen breff gehangen 
Gegeuen nah der geborth Christi vnses Heren verteynhundert 
Jar dar na in deine achten vnd achtentigeslen Jaire des mid- 
wekens na kalberine virginis. 
Vom bann. Cop. fol. 33 b . 

465. 1489. October 22. (492.) 

Wy Eryck van godes gnaden Greue tbo Holsten vndc io 
Schomhorch Bekennen openbar in dussem breue dat wy vor vns 
vnde vnse eruen dem werdigen Erbaren vndc gestliken personen 
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Prouesle Priore vnde Conoenle des Stichtes to Ouerenkerien 
vmme vulbordes willen dal se vns vorgunnen dat wy oren 
meygerhof to Heverssen myt vnsen beydon egenen luden also 
Hermen meyger Hinrikes broder tho Achem vnde Werneken 
Denen dochter lo Hettensen in meygerstad beseiten Hir vor 
hcbbe wy on vor vns vnde vnse eruen gnadet (?) ghelouet 
vnde togesecbt dat se eren meygerhoff tho Meynsen myt 
Ernste Stettin Hermens sonc de ore eyghen knecbt is vnde 
myt orer eghenen magede eyne de on bequemet na dode des 
olden meygers beselten mögen sunder eperinge vnser vnde vn- 
ser eruen dat wy ok so in sulker mathe dem suluen Ernste 
Ionen vnde vorschreuen in macht desses suluen b reu es. Vnde 
wy noch vnse einen en schulten noch en willen des meyger- 
hone* to Meynsen noch by leuende eder by dode des olden 
olden meygers nemende günnen eder Staden to besittende offte 
to besettende anders dan dem vorgescrenenen ernste vns ock 
bewegende (?) dat des meygers erste vrouwe dar med« de 
meyger (« dem meygerhoue vorgescreuen qwam zelrger lyn 
grotemoder gewest vnde van der lelinge is Dat wy vnde vnse 
ernendesset so vast holden schulden vnde willen des to tocb- 
nissft hebben wy vnse Ingesegel witliken an dessen breff ge- 
hangen beten Na godes bort dusent verhnndert in dem 
LXXXIX Jare in die sancte Cordlic virginis gloriose. 
Vom Original mit einem Siegel. 

' 46G. 1490. April 19. 467".) 

'*' "Wy Erich Otto Anthon vnde Johan gebrodere van go- 
des gnaden G reuen to Holsten vnde Schomborch Bekennen 
vnde' belügen openbar in vnde myt dessem breite vor vns 
vnse Emen aneruen nakomen vnde vort vor alle den gennen 
one sein lesen vnde lesen hojen, dat wy na rypen rade vnser 
getruwen Rede vnde Manne wolbedachtes modes vnser herechop 
iom besten vnde fromen vor vns vnse ernen aneruen vnde 
nakomen hebben vorkoft vnde vötlaten vor kopen vndevorln- 
ten gegen word ighen in kraft desses breues den werdigen Er- 
baren hern proueste vruwen prioren vnde gestliken junclr- 
fronwen des Stichtes vnde Closfers to Ouerenkerken mynde- 
sches Stichtes allen schal denst vetteqwekes gelt bede alle 
plicht richte unplicht vnde aller rechtichcit das hogeste mit 
dein sydeslen wo men de benomen mach vnde bescrigen de 
vnserc Olderen vore wente herto vnde wy vnse eruen vnde 
aneruen na vnde in tokomenden ewighen tbiden hebben moch- 
ten an orem hone gehelen de Stenhof by orer Muster mtiren 
beleghen vnde sick streckende in dat westen wente an dat dorp 
Velden myt ses houe landes demsuluen hone vnde stiebte to- 
behonch vrig qwyt ledich vnde loes to ewige« dagen vnde 
thiden tho orem vnde orer nakomen besten uutüchey t vnde 



Digitized by Google 



— 312 — 

fromen bebuwet vnde bemeygert edder vnbebuwet vnde vu- 
beineygert to wysschen weyden orem q wecke waterfalle vnde 
molen der houe acker vnde laut vmme svvaren eder lichten 
tins van sick to dondc vnde weder to sick in ore were 
to neinende vnde genslick to alle orer bequeinicheit vnde 
wolbefalle sunder vnse vnser eruen eder yemandes van 
vnser wegen insage eder wederstalt so wy dat alder 
vryest vorsegelen vnde vorscriuen mögen, tho brukende. 
Hyr vor hebbe wy vnser herscbop (um mererem besten 
vnde rechter wedersladinge der betalinge to vns genuinen 
vnde weder vmme entfanghen vry qwyd ledig vnde los 
vnse crffgüder am dorpe Petzen alse by vyff voder korns 
teyn malswin gelt bonre vnd eyger dar to behorich so 
wy de dem Ersamen hern Corde Wasmer domheren to 
Humborch vnde canonicke in sunte Marten Kerken in der 
Stad Mynden vorstender des benompten Sticbtes to Oue- 
renkerken to wederkope vor drebundert gülden Rynsch 
vorkoft badden de vns de vorbenompte prouest prioren 
vnde juncfrouwen to Ouerenkerken myt anderen oren gu- 
deren van bcrn Corde Wasmer vorbenompt weder gelry- 
get vnde geqwytet vnde weder vmme in vnse were ge- 
antwordet hebben so dat wy vnde vnse medebescreuen 
den vorbenompten prouesle prioren vnde juncfrowen des 
Sticbtes to Ouerenkerken desser vryginge ores houes des 
Steynhoues myt ses houen landes vnde syner tobehoringe 
so vorgescreuen vryge warschop don willen vnde schul- 
ten to ewygen dagen vnde thiden vor alles wes wo inen 
dat ock benumen mach vnde wy vnse eruen aneruen vnde 
nakomen schulten vnde willen se vnde ore nakomeu in 
sulker vrygbeyt vorgescreuen beschulten beschermen vnde 
vordegedingen so vaken on engynge scliege vnde dat van 
vns eschen eder dorch de ore csschen lalen ane geuerde. 
"Wy noch vnse medebescreuen schullen ock noch en wil- 
len in yennigen tokomenden thiden rechte gestlick ofte 
wcrtlick eder yeniger gewalt de dussem vusen breue in 
yenigen synen puncten vnde fryginge vorgescreuen mochte 
yenige wys enlegen syn. Alle dusse puncte vnde arlicule 
desses vnses breues louen wy Erich Otto Anthonim vnde 
Johan gebrodere vnde G reuen vorgescreuen vor vns vnse 
eruen aneruen vnde vnse nakomen den vorbenanten 
prouesle prioren vnde conuente des Slichtes to Oueren- 
kerken vnde oren nakomen so ste vnde vast in guden tru- 
wen wol to holdende Des in tuchnisse der warheit vnde 
vestnisse hebben wy vnser aller Ingesegell williken be- 
neden an dussen breff gehangen beten IMa godes bort du- 
sent verhundert dar na in dem negentigeslen Jare, am 
mondage na Ouasimodogeniti. 

Vom Original mit vier Siegeln. 
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467\ 1492. Februar 10. 

r < i i r.u i l j ü j n Tf — i «> ji au > Iii / ' j ■ n f i " o ü Ii ii j n ci » - - j • " j • • :'»:«> 

Wi fifaral van godes gnaden Bischop tho Minden vnd 
£rtcA van den suluen gnaden (ireue tho Schomborch vnd 
tho Holsten, Bekennen vnd betugen opcnbar in dnssem 
breue vor vns vnse nakomelinge vnd Eruen dat wy den 
werdigen vnd Erbaren Proueste Priorent vnd Conuente 
des Closters tho Ouerenkerken vnd dem hoilder dusses 
breues nüth ohrem guden willen schuldich syn rechter 
AviihliUer schult hundert gude vuhvichtige Rinsche gol- 
denn de wy Hinrik Bischop vorgerort yn eynem hope an 
redem getalden golde thor noge vpgheboret vnd entphan- 
gen vnd vorth In vnses stichtes nuth vnd beste gekart 
hebben, de wy on wol tho danke weddergeuen vnd beta- 
len schullen tho dussem Paiscben nha dato dusses breffs 
negestfolgende sunder lenger hinder olfte vortoch vnd 
ane oren mogeliken schaden Edt enwere dan dat wy 
dar lenger niede beseten mit orem guden willen vnd 
tho merer sekerheit ores geldes hebbe wy on dusse na- 
beschreuen vnse manne vnd leuen getruwen dar vor 
tho borgen gesatt. Vorthmer bekenne wy Thomas gro- 
pelingk, Borges vann Monnichhussen vnd Tymme van O/den. 
knnpen vor vns alse rechte borgen mit sambder hand 
vnser eyne vor alle offt de vorbenompten vnse gnedi- 
gen leuen heren vnd Junkeren sumich worden In der 
vorberorden summen vnd der betalinge nicht endeden 
vppc tid vorgeschreuen. So schulle wy vnd willen byn«. 
nen achte dagen nha der mhaninge, alse wy dar vmme 
gemanet werden mit boden effte breuen In vnse hus eder 
Jegenwardicheit van stunt sunder lenger lettent darvor 
In ryden thom Greuenalueshagen In eyne Ersame gemeyne 
herberge holden vnd lesten dar eyn recht Inleger dages 
eder nachtes dar nicht vthtoschedende Sodane gebreke 
der betalinge syn ohn thouoren deger vnd alle sunder 
Jennigerleie schaden tho orem willen vnd genoge vor- 
fallet wy eu schedenn denn Eder bleuen dar vthe mit 
orem gudenn willen Wer ok sake dat vnsser vorbe- 
nompten borgen Jennich van dodes wegen vorfalle Ehe 
dusse vorgeschreuen betalinge scheen were , So schulle 
wy leuendigen eynen anderen so guden bynnen achte da- 
gen wen wy dar vmme gefordert werden In des vorfal- 
len stede wedder selten, de schall Ionen vnd schweren 
In synem sunderliken breue alle puncto vnd artikell dus- 
ses breues tho holdende so de vorstoruen scholde gedan 
hebben darmede schal dusse breff vngekrenket syn sunder 
by syner vullen macht bliuen, Ok en schulle wy sake- 
wolden vnnd borgen vorgerort vns nergen mede bchelpen 
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noch geistlikes edder wertlikes Rechten tegen dussen 
breflf brukenn vnnd den nergen mede ledigen eder losen, 
sunder mit den vorberordcn hundert gülden vnd moge- 
likeu schaden offt des wes darvp gekomen were. Alle 
dusse vorgeschreuen puncle vnd Artikell sampt vnnd be- 
sunderen loue wy Hinrik Bischup tho Minden vnd Erik 
graue tho Holsten vnd Schomborch sakewolden vnd wy 
Thomas Gropelink Borges van Monnichusen vnd Tymme van 
Olden borgen mit samptder Handt Eyn vor alle stede 
vast by vnsen ehren vnuorbroken sunder argelist wol tho 
boldende Vnd hebbet des to merer tuchnisse der warheit 
vnse rechten Ingesegell willikea an dussen breff doen 
hangen de gegeuen is na der geborth Christi vnses heren 
dusend verhundert dar na In deine twe vnde negentigeslen 
Jare Am dage Scholastice virginis. 
Vom hann. Cop. fol. 32 b . 
Bischof Hinrik war des Grafen Erigk Bruder. 

467\ 1492. Juli 26. 

~S>1» ElCyP O . X 5 ~* ; * ."' i ' k '{.'Ii/ Jl f.. • JJXijK ■ ^r*V«f I ^M- 

Wy Wasmodus HeUyngman Domdeken Lamberius van 
dem Slon anders gnt Trybbe Domher to Minden Her Arnt 
Wasmer vicarius darsuluest Johan vnde Ghert Wasmer bro- 
dere Testamentarii zalighen hern Coerdes Wasmer Proues- 
tes to Ouerenherken do he yn leuende was Bekennen vnde 
betughen openbar yn vnde myt dussem breue vor vns 
vnsse teslamentariesse vnsse eruen vnde vor alsweme dat 
wy vns hebben vorenighet vnde vordreghen myt dem 
Werdighen Hern Detherde Doringhelo proueste vnd der 
Erbaren vnde Innigheu Elena van Benigksen priorissen 
vnde ghemene Conuente des Stychtes to Ourrenkerken vm- 
me alle reken9chup vpdracht vorlecht ghelt dat de gnt. 
her Cordt Wasmer prouest sulues offte yemand-e anders 
van syner wegbcn dem Stychte vod juncfruwen to Otie- 
renkerken vpghedreghen mochte hebben vnd genslyken vm- 
rae alle ausprake de he offle yemant van syner weghen 
na offle in tokomenden tyden myt rechte offte anders to 
on hebben mochte nychtes vthbescheden So dat de ergnt. 
prouest priorent vnd Conuent vns alles dingbes he myt 
vns hadde offte hebben mochte auerantwort waluornoghet 
vnd betalet hebbet vnd wy vorlathen se vnd alle de ghenne 
de dess van orer weghen to donde hebben edder to donde 
had hebben ghestlyck edder wartlyck van vns vnd vns- 
ser medebescreuen weghen quid ledich vnd loss van al- 
ler ansprake de wy menden to hebbende teghen se vnd 
wy wyllen ock dat dusse quitancie vnd vorlatinge vnd 
qwidscheldynghe on schölle wessen eyn ghemeyn vnd be- 
sunder quitancie vnd vorlatioghe und hyr yn dusser qui- 
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tancie vorstan schullen syn vnd werden alle articule 
der not vnd behoff ys to donde vnd to scriuende in 
ener nothafflighen quitancicn vnd vorlatliinghe so de 
van rechte sick behort offt de alle vnd dar in beson- 
deren eynem yüiken yn dussem breue van "worden lo 
-worden dechtnisse sehen were vnd dar van in dussem 
breue screuen stunde So dat de vorbn. prouest priorent 
vnd Conuent nu tor tyd wessende vnde ore nakomelyn- 
ghe jn lokomendcn tyden van vns Testamentarien ergnt. 
vnde vnssen medebescreuenen schollen jrenslvken vmme 
alles ghewes nycht buthen bescheden gheloss vnd vorla- 
then syn des wy se so schadeloss holden wyllen wor on 
des not ys Als dar ock by vns vorgescreuen Testamen- 
tarien eyn breffysvp hundert gülden sprekende van dem 
Erwerdighen in gode Herrn Hinrik Byschuppe to Minden 
vorsegelt schullen wy twe vnsser frund vnd de vorbn. 
prouest priorent vnd Conuent twe der orer bynnen ver- 
theynachten hyr nogest wolghende dar to kesen vppe den 
breff to erkennende vnd weme de den breff to erkennen 
deme he bchorych sy de schal den sunder intoch na syck 
nemen vnd syn beste mede don vnd wy bedanckengen 
suluen proueste priorent vnd Conuente dat se vns gutly- 
ken wyllichliken vnd fruntlyken auerantwordet hebben 
allent dat dem vorbn. hern Corde Wasmer mochte beho- 
rich hebben wessen vnd alles ghewes so ock vorbe- 
roert In orkunde hebben wy vnser aller Ingesegel han- 
ghen beneden an dussem breff de ghegeuen vnd screuen 
ys na der bordt vnsses hern dusent verhundert dar na in 
dem twe vnde negentigesten Jar in dem daghe Anne ma- 
tris Marie virginis. 

Vom Original, welches 5 Siegel hat. 

4G8. 1493. Deccniber 6. 

TlOalDV 

Wy de Rad lom Greitenalueshagen Bekennen vnd betu- 
gen openbar in dussem breue besegelt mit vnser Stad Inge- 
zcgcl dat wy hebbet geuen eynen acker landes von derdebal- 
uen morgen l)clegen twischen der Santkulen vnd der Stad 
buthen dein Ouercndore de heren Slacius Perleberge gehört 
hadde to der kerkeu to dem Hagen vor e3 r nen anderen acker 
ock van derdehaluen morgen belegen darsuluest aldernogest 
der santkulen dar de wech van den oncrenworden by hergeit 
to der Stnd darvmme dat vnse bor&ere dal sunt gegrauen heb- 
ben wente an den acker dar he mede vurargert is Also dat 
hern Parlebarch acker tho ewigen liden by der kerken tho 
dem Greuenalueshagen bliuen schal vnde \vi mögen mit dem 
anderen acker doen vnse beste sunder des Stift'ts tho Otteren- 
kerken eder ieiuandes van des Stichlcs hinder eder wedder- 
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sprake Datum Anno domini Milleshno Quadringentesimo No- 
nagesimo tercio jpsa die Beali Nicolai. 
Vom bann. Cop. fol. 133 b . 

469- 1494. Februar 18. \ , 

Wy Dethardus Doryngelo prouest Helena van Betmexen 
pryoren vnde ghantsse Gonuent des Stiebfes tho Ouererikerken 
Bekennen — dat wy — hebben frig gelalen, — Herman Lau- 
ixen vnsser leuen frouvven vnde vnsses Stichtes egen man nn 
Ion tyden ymme Stiebte van Hyldenssen vnde Rychte toine 
Lauwensteyn wonach! ich — dar vor be vnsser leuen fron wen 
vnde vnss eyne summe geldps — ghegeuen hefft — Gegenen 
— dusent verbünde rt dar na in dem yer vnde negentigesten 
iare am dioxedage na Inuocauit. 

470. 1491. April 6. 

Wy Dethardus Doryngelo prouest Helena von Bewnexen 
pryoren vnde gantsse Gonuent) des Stichtes to Overenkerhen 
Bekennen — dat wy —r hebben vorkofft — Diderick von Mon- 
nickhuszen borgher thom Hagen Diderick vnde Johanne sy- 
nen Sonen der dren tho orer drier lyue eyn voder bardes 
korns twyerleye nomptlyken drey molt rogen vnde dre molt 
garsten — van vnssem kornbusze to Ouerenkerken dat wy on 
alle Jare bynnen dem Hagen yn oer hus — ouer leuern — 
schullen — Hir vore bebbe wy von dem genanten Diderike 
— ■ entfangen Sesticb — Einsehe 'gülden — — Gegeuen — - 
jn dem ver vnde negentigesten iare an dem Sondaghe Qua*- 
simodogeniti. 

471. 1494. Juni 15. 

Wy Prouest prioren vnde Gantse Gonuent des Sticbtes 
tho ouerenkwken Bekennen — dal wy Hanse Ringemode vnde 
Gesken siner echten hnsfrowen hebben vorkofft vnse molen 
Gheheten de aüermolen teghen vnser Sfeynschüne belegen tbo 
orer beyde lyue myt deme hoffte dnrynne de mole belegen ys 
wente an den vlhflote des molcndtkes sick streckende — vor 
vyf vnde twynlich rinsche gülden — den gülden vor ver 
vnde dertich honouersche Schillinge — dar tho de benompte 
Hans vnde Geshe alle Jare — vns vpp vnse pronestie korhus 
twe molt hardes market genes korns alsse twolff hympten ro* 
genn vnde twolff himpten garsten — betalen schallen — Wenne 
vns ok behoff vnde van noden is so Scholen se vs belpen malen 
myt der suluen molen sunder mattent vnde jennich Ion Se scbole 
ok neyne gese eder ander derthte holde de vns eder ander lu- 
den jn vnser hoede sebedelick syn ok vnse beynholt heygen 
vnde nycht brücken — Geuen — dusent verbundert in dem 
ver vnde negentigesten iare an dem daghe vlti martiris. 
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v. >472.. v> :x ]494 # Juni 20. - •»■■ ' 

Wy Dethardus Dorytigelo prouest Helena van Bennexen 
jpryorent vnde Ganlze Conuent des Stich tes tbo Ouereuker- 
hen Bekennen dat wy schuld ich syn deine werdigen berem 
Floreken Durkope kanoniken der kerken sunte Johanse.byn- 
nen Mynden nü ton tyden Officinli to Mynden — verlieh — 
xyosebe gülden de he vns — ghelent •— nefft, de wy vort 
in vnsse vnde vnsses St.ichtes openbar htith vnde beste ghe- 
kert vnde dar mede vnsse nyge sulueren erüce van dem golt- 
smede ghelost hebben — Gegeuen — dusent verhundert dar 
na in deine ver vnde negentigesten iare am fridage na vitl 
inartiris. s , . . , r 

473- 1495. Februar 15. J 

Wy Dethardus ßoryngelo prouest Helena van Bennexen 
pryorend vnde ganUe Conuent des Slichtes to Ouerenkerken 
Bekennen — So als vns Hamen Echenbarch vnde Geske syn 
busfruwe sodan vnse hus achter mserm kore bi dem dicke 
belegen dar se ore lyffgedynge anne hadden myt anderer vor- 
segelynge alse hoyde twyer koyg — vnde ock eynen« garden 
£en se dar tbo hadden — ouergeuen vnde dar vor eynen an- 
deren vnsen hoff in dat westen beueden deine kerckhoue be- 
legen geheten her Eynwoldes hoff dar vor wedergenomen heb- 
ten, dat se sodan es haues — - vor dat 1 ander hus orer beyde 
leuent janck bruken — mögen, vor de hoyde der twyer koyg 
bebbe wy eyn ort van vnser wysch ghebeten de Musyngew 
vvysch gedan, den se — de tyd lanck ores leuendes bruken 
mögen vor den garden vns vorlaten — bebbe wy on den 
garden myt den körten vyff stucken by vnseni Rouekamp* 
achter vnsem Kloster belegen des ock ore leuent lanck tbo 
briikende weder ghedan — Vortiner bekenne wy — So vns 
de vorbenompte Hermen vnde syn husfrouwe hundert Ityn- 
sche gülden gegeuen — vnde de hy Wevneken Grotekopper vnde 
syner bnsfruwen bewyset vnde de suluen vns dar vort, an 
dein tegeden tom Borstell myt bestellynge der breue dar yp 
sprekende. Szo de by vns lyggen vorsekerynge gedan bebben 
vnde vorkopen on dar jarliker renthe teyn molt kornes — 
dryerleye nomptliken dre molt Rogen dre molt Gherstenvnde 
ver molt Haueren de wy on alle jar twysschen sunte uiicbeli* 
vnde der megede dagen van vnseni kornhuse vnde spikor,;-*- 
Geuen schulten — Wan auer de beyde — vorstoruen. ay.n 
dan — is vns vnde vnsem Stichte sodan körn renthe my* der 
summen goldes vorberort weder fryg qwyt ledich vnde loej 
— Dyt alle — reden vnde louen wy — by vnsen geystliken 

eren vnde werdicheyden — to holdende — Gegeuen 

düsent verhundert dar na jn deme vyff vnde negestigesten 
iare am Sundaghe na Valentini martiris. — — Den 
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Den Zehnten zu Borstell bezog Bardeleben zu Caüenbrüch, der 
auch vom Hofe Nr. 5 daselbst, 62V« Acker haltend, und vom Hofe 
Nr. 14 daselbst Fruchtzins nebst Hühnern und Eiern bezog. Johan 
von Bardelaghe trug unam curiam cum uno manso vom Domcapitel 
in Minden zu Lehn. (Reg. 398. Erhard Zeitschrift IX. 122.) 

474. 1495. Februar 18. ^ . 

Wy Dethardus Doryngelo prouest Helena van Bennexcn 
Priorend vnde gantze Conuent des.Slicfates to ouerenkerken 

— Bekennen — dat wy — hebben vorkoflft — Hansen Krä- 
mer borger hynnen Ouerenkerken vnde Ghesken syner elikcn 
husfrouwen, de wyle de beyden edder orer eyn leuet eyn 
voder — korns, drierleye als nomptliken twe molt roggen 
twe molt gersten vnde twe molt haue reu dat wy on alle iar 

— vth vnser proueslie Tnde van der pronestie to Ouerenker- 
ken kornhnse — geuen — schollen , Hyr vor hebbe wy — 
entfangen — sestich — Rynsche gülden — Gegeuen — du- 
sent verhundert dar na in dem vyff vnde negentigesten iarc 
am Mitweken na Valentini martiris. 

475. 1495. Män9. ^i ^ 

Wy Dethardus Doryngelo prouest Helena van Bennexen 
pryorent vnde gantze Conuent des Stichtes to Ouerenkerken — 
bekennen — So in vortyden van vnsen vorfaren — Geske Amt 
Welandes dochter to Warber wonaftich , de vnses Stichtes 
Vulschuldich egen was den Heren Albethe vnde Conuente des 
Closters to Locken vor eynen weder wessel gegeuen is vor 
■Bichelen Hermans argen dochter de nu thon tyden heit He- 
kede tho Horsten dat wy sodan Wessel — vulbordet bebben 
Gegeuen — Dusent verhundert dar na in dem vyff vnde ne- 
gentigesten iare am Mondage na Inuocauit. 

476. 1495. Juni 13. ,. h 

Wy Dethardus Doryngelo prouest Helena van Bennexen 
Vnde gantze Conuent des Stichtes tho Ouerenkeiken Beken- 
nen — dat wy — fryggen — Leneken y Henneken Wylkenyn- 
ges dochter, Johan Kramers echten husfrouwen de vnser leuen 
frouwen vnde vnsem Stiebte vulschuldich egen is vnde laten 
desuluen Leneken myt deine kynde dat rede van or geboren 
is — vryg quyth ledych vnde Joes — dar vor se vnsem 
Stichte teyn Rynsche gülden — gegeuen vnde dar tho vlyty- 
ger bede des Eddellen vnde walgebornen Juncheren Antko- 
nius G reuen tho Holsten vnde Sckomborch — ghenolen heflV— 
Gegeuen — dusent verhundert dar na in deme vyff vnde ne- 
gentigesteu iare am Sonnauende liegest na pinxsten. 
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477. 1496. April 21. 

Wy Dethardus Doryngelo prouest Helena van Bennexen 
pryorent vnde gantze Conucnt des Slichtes to Ouerenkerken 
Bekennen — dat wy — fryggen — Katherinen Eckbert Ryd- 
ders borgers to Ouerenkerken Cordes auer de ouwe Sons doch- 
ter so de wente herto vnser leuen frouwen vnde vnses Stich- 
tes vullschuldich egen is ghevvesen — Gegeuen — dnscnl ver- 
hundert dar na in dem ses vnde negentigesten iare am Don- 
nersdage na Misericordia domini. 

478. 1496. September 11. 

Wy Dethardus Doryngelo prouest Helena van Bennexen 
priorinne vnde Gantze Conuent des Stichlers to ouerenkerken 
Bekennen — dat wy frygen — Hennynghe Ringemode Hanse 
Ringemodes Sone von allem — egendome dar he vns vnde 
vnsem Stichle — anne vorplichtet vnde vorslricket is ghe- 
wesen — Gegeuen — dusent verhuiulert dar na in dem Ses 
vnde negentigesten iare Am Sondaghe na der Geborlh Marien. 

479. 1497. Juli 19. 

Wy Dethardus Doryngelo prouest Helena van Bennexen 
priorynne vnde gantze Conunnl des Slichtes to Oucrenker'nin 
bekennen — dat wy — vorgunnen — dat de Ersame Her 
Claives Frydach prester eyne ewighe mysse de alle donners- 
daghe vor vnser vromisseu altar wan neyn predichfest offle 
ander grote fest vnserl kerken vpp denn donnersdach vallenn 

— gheholden scal werden tom mynsten myt dren Collecten — 
fundert — heift Also dat wy dartho — ghelecht hebhen sodan 
voder korns Alse Lubbcrt von Certzen in synem houe to Reynsen 

— vorsegelt heft dar vor wy van dem genanten heren Clawese 
entfangen — hebhen vifltich rinsebe gülden de vort in ghebu- 
wet vnses badehuses — ghekart So dat wy schullen — von 
dem vorgerordenn voder korns sodan ewyghen mysse bestel- 
len — vnde — alle donnersdnge — dem prester de de holth 
eynen hououerschen schillinck den kosters to sammende des 
haluen iars IX schillinck vnde twen sc. ho leren de best syn- 
ghen konneu — eynem itliken des haluen iars eyn par scho 
gheuen — vnde to allen tyden , wan dusse mysse gheholden 
wart scal de prester — bidden vor — vnsenn gnedighen he- 
ren van Myndcn vnde syne prelaten vor — vnse gnedighen 
Juncheren to Holsten vnde Schomborch heren vnde vrouwen 
dusses landes leuendich vnde dolh erer gnade truwen rede 
vnde. vndersathen — vnde denn vorth — vor den ghennen 
de dusse ewyghen mysse jngheseth — hefft Vnde wy Hinrike 
Biscop to Mynden — gheue — allen — krysten mynschen 
den ore sunde berüweth — vnde dusse vorgherorden missen 
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van anbeghynn thom ende mit jnnicheyt hören vertich daghe 
afflates — Kegheuen Anno domini Millesimo quadringente- 
simo nonngesimo septimo feria quarta ante festum Marie 
Magdalcne. 

480. 1498. Januar 21. 

Wy Dethardus Donjngelo proiiest Helena van Bennexen 
priorend vnde gantze Conuent des Stichles to ouerenkerken 
Bekennen — dat wy van — Hermanne Ekenberghe Ghesken 
syner echten husfrüvven hebbet entfangen — Seslich — Hin- 
sehe gülden — Hyr vor so hebbe wy on — vorkofft — to 
orer beyder lyue eyn vnsse houe Jana es vor Ouerenkerken 
beleghen behorich in de prouestie myt den kempen — in al- 
le mal he so — Kamermast vnde Wobbcke syn husfruwe de 
suhie houe to orer beyder lyue ghehat — Gegeuen — dusent 
verhnndert dar na in deme achle vnde negenligesten iare am 
dage Agneti virginis. 

481. 1498. Mai 10. 

Wy Dethardus Dorynyelo prouest Helena van Bennexen 
pryoren vnde gantze Conuent des Stichtes to Ouerenkerken 
Bekennen — dat wy bebben vorkofft — Hern Florenken Dur- 
kope Canonike der kerken to sunle Johann bynncn ftlynden 
synen teslamenlarien — twe voder — koms nomptliken achte 
molt hardes korns vnde ver molt haueren Mynder malhe ja 
vnde vlh vnser prouestie vryggen tegeden to Stemmere in 
dem Stichte to Mynden by dem Wredevjolde belegen den — • 
Her Floreke vnde syne medebenompten — alle iare — vor- 
dingen mögen vnde sodan korn alle iare — dar van boren 
— Begeue sick och dat de vorbenompten vlh dem dingelael 
des suluen tegeden to den achte molt hardes korns nycht kö- 
rnen konden, mögen sc dat mith dem haueren vorfullen io 
twe schepel haueren vor eynen schepel hardes korns to ne- 
mende — Hyr vor hebbe wy — entfangen — hundert — 
Rynsche gülden, de wy vorth in vnse nuth vnde openbar 
ghebuwet vnsers Klosters ghekert hebben — Gegeuen — du- 
sent verbundert dar na in deme achte vnde negentigesten 
iare am donnersdage na Jubilate. 

482. 1500. Juni 7. 

"VVy Dethardus Dortjngelo prouest Helena van Bennexen 
priorinne vnde gantze Conuent des Stichtes to Ouerenkerken 
bekennen — dat wy — frygen — Arnd Ringhemode Hansse 
Hinghemodes Sone — van allem eghendome dar he vns vnde 
vnsem Stichte — anne — vorstricket is ghewesen — > Ghe- 
geucn — dusent viifhundert am Sondaghe in den hylgen 
pinxsten. 
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483. , ' 1500. 

"Wy Detkardus Doryngelo prouest Helena van Bennexen 
prioren vnde gantze Conuent des Stiehl es to Ouerenkerken 

— Bekennen — dal wy — vorkofft hebben — Teylen Ruters 
de nü to tyden des werdigen Heren Floreken Durkopes Of- 
ficialis to Mynden maget ys eyn halflf voder — kornes dryer- 
leye als nomptliken I niolt rogen eyn molt garsten vnde eyn 
molt haueren dat wy or alle iar de tyt knick ores leuendes 

— von \nsen kornhusen to Ouerenkerken myt vnsen wagen 
sunder oreii schaden wente to Mynden — senden, — Scholen 
— - darvor se vns dertich — Rinsche gülden — gegeuen — 
befft — Wann se auer — van dodes wegen vorfallen is — 
schullen — wy alle iare — eyns dos iars memorien vor 

— Hern Floreken Durkopes vnde ore sele — holden dar vor 
vns van — Hern Floreke bouen de er ghererden summen 
noch IX gülden syn thogekert. 

Nr. 469 — 483 aus einem im Archiv zu Obernkirchen bewahr- 
ten Copiar auf Papier in Quart mit pergamentenem Umschlage. Die 
ersten 3 Seiten des Copiar zählen die Interessen des Stiftes aus 
dem Jahre 1410 auf, anscheinend unvollständig, dann folgen 11 leere 
Seiten, darauf die 15 Urkunden, aus denen vorstehende Auszüge ge- 
nommen sind, jedoch nicht in chronologischer Ordnung, sodann ver- 
schiedene Nachrichten über Rechtsgeschäfte des Klosters auf 15 Sei- 
ten, eine aus dem Jahr 1499, die anderen aus der Zeit von 1503 

1522 in chronologischer Ordnung, endlich Folgendes: „Durch my 
Johannes Kostken prouest des Stiftes ouerenkerken ist wo 
nae folgeth verhandelt geworden Anno Millesimo quinquagesimotri- 
cesimo quinto" ohne dass jedoch weiter etwas auf den noch übri- 
gen 10 Seiten folgt. 

Von den gedachten Nachrichten lautet beispielsweise die 
von 1499: 

„ Am Jar na godes bord dusent verhundert negen vnde 
negentich vmme de tyt des dages Arnulphi heft vns de wer- 
dighe Her Floreke Durko Official to Mynden Canonike to 
sunte Johanne darsulues myt hundert rinschen gülden affge- 
koft vp eynen wederkop na lüde eynes breues eyn voder korns 
vth vnser prouestie gude to Ochtersen vnde der hundert gül- 
den is vyff vnde seuentich ghekomen to dem nyggen ghebu- 
wete in dem kolsler (? kloster) vnde vor de anderen XXV 
gülden kofft de prouest eyn schymmelt pert So he de nyn 
pert en badde." 

484* 1500. November 5. 

Ick Gerdt van Wedtberge do kondt Bekenne openbarBetu- 
gende jnn vnde vermiddels dessen breue vor my myne Emen 
vnde alsweme dat Ick eynen fruntliken handell myt myner mo- 
dern Ilsen van Alden vmme jtlike Segelle vnde brefe de se van 

21 
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mynem salgen vaüer Henneke van Wedtberge versegelt hefflgens- 
likcs vnde gutlikes vordrages in bywesende Hinrikes van Wedt- 
berge mynes Broders vnd Thomen van Alden angenomen vnde 
to beyden haluen myt wolbedachtcn mode bewillet hebben, 
So dat ick myner moderen Ilsen vorbnt. jerlikes geuen schall 
vnde wyll Twe hannoversche tnarck vppe Snnte Michaelis 
dach to belalende alle sunder obren schaden, de wyle dat se 
leuet, vnde se schal my vnd will my ok sodan vorsegelden 
breue, so bolde alsse sc dussen breff enlfanget, fruntlick sun- 
der geferde wedder iho banden Stellen vnde wanner de vor- 
bnte myn modder Ilse \an dodes wegen voruelle, dat God 
friste na syner gnade, so schall dosse breff machlloes syn 
vnde nemandc bellik (?mitlik) wesen vnde ick Thome van 
Alden bekenne in dessem suluen breue, dat ick hir tho als 
eyn borge gelouet hebbe, olTt jenich gebrek jn der betalinge 
schege, wo dat by quenie dar schall vnde wyll ik den vorbnt. 
mynen swager Gerde van Wediber ge darto anholden vnde 
vormogen, he sodane betalinge van stuudt an sunder äinen 
schaden doen schal, alle sunder jenich geferde Dusset alle wo 
bouen bescreuen reden (?) vnde louen Ik Gerdt van Wedt- 
berge sakewolde vnd Thome van Alden borgen alle sunder ar- 
gelist vnde geferde wal to holdende vnde hebbe desses jn 
orkunde der warheit vnse Ingesegelle benedcn vppt Spacium 
dusses breucs hethen drucken Gegeuen Anno Christi vnses 
Hern dusent vyifliunderl jare am dounerdage noist na om- 
nium Sanctorum. 

Von dem, theil weise sehr verblasslen, Papier- Original, 
auf welches zwei Siegel von Oblale aufgedrückt sind. 



REGfESTEIV. 

Nr. 484 b . 1501. Juli 21. Papst Alexander VI bestätigt 
die Privilegien des Klosters. Datum Rotne apud San dum Pe- 
trum. Orig. mit I Siegel. 

485. 150 5. Januar 7. Gr. Johann v. Sch. verspricht 
der Erebaren Woempen van dem Wede Wedewen statt ihrer 
Leibzucht an dem wystorperfelde aus seinein Hause tom Stat- 
hagen jährlich ein Fuder Korn und zwei Marek Geldes, wie 
es in seiner Iferschop Schomburcgh genge und geue ist, byn- 
nen Ouerenkerken zu liefern, wofür Heynrick und Gerdt von 
Weiber ghe Knapen Gebroeder Bürgschaft leisten. Orig. mit 
3 Siegeln. 

486. 1510. Februar 20. (494.) Bischof Franciscus von 
Minden bestätigt eine Commende, welche Conradus Bar- 
toldi presbiter ad minus altare in parochiali ecclesia sancle 
crucis in Horsten in comitatu Schomburgensi gestiftet und 
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mit 30 Gulden ausgestattet hatte, die angelegt waren in Gü- 
tern vor Minden, Rickmar van Burken Kail man daselbst ge- 
hörig, laut eines über 80 Gulden sprechenden Schuldbriefes, 
"wovon 50 Gulden einer Commenden tom Oldenhagen in der 
Karspeikerken gebühren. Es soll dafür eine IVlemorie gehalten 
werden unter Zuziehung der kerkheren to Metjnsen , to Sul- 
beke und to Velden myt oren kosteren , wofür denselben de 
maltyd nnde Kost vp der wedemc to Horsten gegeben werden 
soll, auch einem jdliken Kerkheren ses witte und jdliken kuster 
veer swir (?) Dethardus Doringelo preposilus als Palron der 
Kirche zu Horsten erlheilt dazu den Conscns. Orig. mit 
3 Siegeln. 

487*. 1510. December 29. Dethardus Doringeio prouest 
Helena von Bennexen priori n überlassen auf Lebenszeit ey- 
nen spyker beleghen by vnsein grölen kerckhoue gebeten de 
rode spyker Greteken Karolues unde Metten orcr naturlyken 
moder. Orig. mit 2 Siegeln. 

487K 1514. Januar 5. 

Franciscus dei et apostolice sedis gratia Confirmalus ad- 
ministrator ecclesie Mindetisis nec non Brunsu icinsis et Lti- 
neburgensis dux etc. Vniuersis et singulis christi fidelibus 
nostras Hieras huiusmodi visuris et lecturis Salutcm in do- 
mino sempiternam Quia per Venerabiiem virum dominum 
Georgiwn Sweehien ecclesie beate Marie virginis Hambor- 
gensis Bremensis diocesium canonicum et ltegistri supplica- 
tionum apostolicarum scriplorem litere concessionis indulgen- 
tiarum per Kcuerendissimos patres et dominos dominos Ra- 
phaelem ostiensem Dominicum Porluensem Jacobum albanen- 
seni Franciscum Sabitiensem et Mar cum Prenestinensem epis- 
copos ljudouicum Johannem titnli sanetorum quatuor corona- 
torum Thomam tiluli saneti Martini in Montibus Franciscum 
iituli saneli Marcelli Nicolaum tituli sancle Prisce Robartum 
tiluli sancle Anaslasie Leonardum tituli sanete Susanne Chri- 
stophorvm tituli sanetc Praxedis Anthonium tituli saneti Vi- 
talis Matheum tiluli sanete Potentiane Petrum tiluli saneti 
Eusebii et Bendiuolum tituli saneti Sabine Alexandrum saneti 
Euslachii Marcum sancle Marie in porlicu Antaneum saneti 
Nicolai in carcere Tulliano et Alfonswn saneti Theodori dia- 
conos miseralionc diuina Sacrosancte Itomane ecclesie cardi- 
nales pro conserualione ac manulentione ac ornamentorum et 
clenodiorum ecclesie monaslerii monialium beate marie loci 
in One renkerken nostre diocesis nuinilione in certis annis festi- 
uilatibus scilicet Natiuilalis purificalionis et coneeplionis 
ac Assuir.ptionis beale Marie nec non exaltationis sanete cru- 
cis In quarum vna ipsius ecclesie dedicatio celebratur diebus 
datas et concessas (?) Eorundemquelteuerendissimorum domion- 
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rum Gardinalium Sigillomm appensione munilas (?) nobis pre- 
sentate fuerunt et per prefatum dominum Georgium canonicum 
et Scriptorem Qualenus predictas indulgentias approbare et 
confirmare ac indulgentias per nos consuelas concedere etelar- 
giri dignaremur Nos igitur Franciscus administralor ante- 
dictus Supplicationibus antedicti Georyii tarn rationabilibus 
inclinati predictas indulgentias Jam dicte ecclesie in Oueren- 
kerken in predictis festiuitatibus concessas auctorilate noslra 
ordinaria approbamus et confirmamus presentium per tenorem 
Et vt dicta ecclesia congruis frequentelur honoribus ac a 
christifidelibus iugiter venerelur ac in structuris et edificiis 
dedite (?) reparetur conseruetur nec non libris calicibus lumi- 
nibus et aliis ornamentis ac rebus eccksiasticis diuini cullui 
inibi necessariis muniatur Vtque christi Adeles eo libentius 
deuotionis causa confluant ad eandem Et ad reparalionem con- 
seruationem manutentionem huiusmodi manus porrigant adiu- 
trices Quo ex hoc ibidem dono celeslis gratie conspexerint 
se refectos de omnipotentis dei misericordia ac beatorum Pe- 
tri et Pauli apostolorum eius auctoritate confisi Omnibus et 
singulis christi iidelibus vtriusque sexus hoininibus vere pe- 
iiitentibus confessis et contritis qui dictain ecclesiam predic- 
tis festiuitatibus ac diebus a primis vesperis vsque ad secun- 
das deuote visitauerint annuatim Et ad premissas manus por- 
rexerint adiutrices pro singulis festiuitatibus et diebus qui- 
bus hoc fecerint quadraginta dies indulgentiarum de iniunctis 
eis penitentiis misericorditer in domino relaxamus presenti- 
bus perpetuis futurisque temporibus duraturas In fidem et 
testimonium omnium et singulorum premissorum nostras lite- 
ras huiusmodi fieri et per consistorii nostri notarium sub- 
scribi noslriqne vicarialus Sigillo iussimus appensione com- 
muniri Datum anno domini Millesimo quingentesimo quarlo 
decimo. die vero quinta Mensis Januarii. 

Ad mandatum Ileucrendi in Christo patris et domini do- 
mini Francisci confirmati administratoris prefati Henricus 
Cläre notarius ppt. 

Vom hann. Cop. fol. 169*. 

488. 1514. Juni 19. Dethardus Doreyngelo Prouest to 
Ouerenkerken ced i rt Helenen van Bennexen Priorisscn, Annen 
van Cramme Medeprioren Helenen van Tossem Hillegwidis 
van Badeke SchefTerschen vnd dem Conuent zu Ouerenkerken 
eine Verschreibung, welche ihm und seinen Testamenlarien 
Clawes Frygdach sampt Johanne von Rottorpe , Otten unde 
ffrederke ghevedern van Tzersen Synen fründen, über 200 Gul- 
den ausgestellt hatte, wofür die Zinsen aus dem Hofe, byn- 
nen und buten Ryntelen belegen, bezahlt werden, den derselbe 
Jokan Buschen domkosler to Minden und Clamberge seinem 
Bruder wiederka'uflich abgekauft hatte. Orig. mit 1 Siegel. 
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489. 1515. October l. Gr. Johann von Sch. vertauscht 
die eigenbehörige Iisseben, Hanse Hucken und Wobbeken sei- 
ner Hausfrau Tochter, aus Ouerenkcrkcn Dethardo Dorringelo 
Proucst und Helena van bennexen Priori n to Ouerenkerken 
gegen Greteken, Hansse Stollen Tochter. Orig. mit 1 Siegel. 

490. 15 16. Februar 1. Franciscus, Administrator der 
Kirche zu Minden, Herzog von Hrauuscbvveig und Lüneburg, 
bestätigt die von Defhardus Doryngelo prepositus in Oueren- 
kerken gestiftete Feier kirchlicher Feste, wozu derselbe 200 
Gulden ausgesetzt halte, die durch Ricolaum ffrydach vasal- 
lum Mind. dioces. zu verzinsen waren. Helena de Beninxen 
priorissa moderna sammt dem Convent in Ouerenkerken ge- 
nehmigen diese Stiftung. Orig. mit 3 Siegeln. 

491. 1516. Mai 4. Anthonius Gr. von Sch. borgt von 
Arnd Weller Karcheren tho Honroder und Commendatario 
der Commenden tho Johannis Baptisten und Marie Magdalenen 
Altäre under dem Kloktorn thu Ouerenkerken 60 Gulden und 
verkauft dafür auf einen Wiederkauf ein Fuder Korn jähr- 
licher Rente, nämlich 4 Maller Koggen, ebensoviel Gerste 
und Hafer Schomborsche mathe aus seinen freien eigenbehö- 
rigen Höfen, wovon zwei tom Wendecampe , worauf Hans 
Wyssel und Hermen Lodewighes wohnen , und zwei tom 
Kranckenhaghen gelegen sind, worauf Carsten Schitlinck und 
Johan Smet wohnen, verspricht auch, wrnn diese Hofe ver- 
wüstet würden, die Rente aus seinem Hofe tho Kouerde zu 
liefern. Dies genehmigt Anna gheboren van Schonenberghe 
Gräfin von Sch., weil dat Slot Schomborch mit Zubehörung 
ihr zur Leibzucht ausgesetzt sei. Die Rückzahlung des Capi- 
tata soll erfolgen tho Ouerenkerken in dem Spakehus, wofür 
eine notariell beglaubigte Abschrift des mit 2 Siegeln ver- 
sehenen Originals hat: ,, Sprakehus 

492. 15 17. April 15. (465.) Gr. Johan von Sch. borgt, 
zur Abtragung einer Forderung des Floreke Ronewell, von Jo- 
han Bussen genompt pagendarm proueste Helenen von Ben- 
xen priorende zu Ouerenkerken 200 Gulden, wofür an Rente 
9 Gulden von meiger Herman vp dem meigerboue to Heuers- 
sen und 4 van Henrike dem meiger to Ackern gezahlt werden 
sollen. Die Rückzahlung soll erfolgen bynnen Ouerenkerken 
in der Juncffern Spraekhuse. Orig. mit 1 Siegel. 

493. 1518. April 17. Stades von Wynnynghehusen 
Knape und Margareta seine Frau verkaufen Johan Bussen 
gnant Pagendarm Proueste, Helenen van Bennexen priorent 
des freien Stiftes Ouerenkerken den Schottelhof to Leuessen, 
den früher Gitsewelle, nun aber Hinrich Schot teldreyg er baut. 
Orig. mit 1 Siegel. 

494. 1519. April 26. (486.) Johan von Monnichussen 
sei. Borgess Sohn, Knape borgt von Corde Barloldi kerkhern 
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Iho Horsten imc archidiaconale to Ouerenkerken 50 Gulden, 
wofür ihm und seinen Nachfolgern die Zinsen aus dem 
Zehnten zu Echtorpe imc karspelde tho Ouerenkerken mit 
Geld, in der herschupp Schomborch gültig, entrichtet werden, 
sollen, und will dafür sorgen, dass daran de arme kleyne 
Kerke tho Horsten nicht vorkortet werden schall. Die Rück- 
zahlung soll zu Minden erfolgen. Orig. mit 1 Siegel. 

495. 1520. Januar 11. Conradus Bartoldus clericus be- 
zeugt in einem Not. Instr. unter Papst Leo, dass Tags zuvor 
Johannes Busse prep. et archidiaconus, proconsulibus consuli- 
bus atque tola civilate villagii dicti loci in Ouerenkerken pre- 
seulibus, in judicio temporali et scculari ibidem juxta morem 
rilum et consucludincm, quo id ab antecessore suo quondam 
Dethardo de Doringelo ante viginli annos vel circiter observa- 
tum, a dicto preposilo vigoresue jurrdictionis habilo, certa pri- 
vilegia ab Komanorum I mperatore Frederico concessa, pro fun- 
datione jurisdictionis et jurium suorum proiluxisset et pernota- 
rium ad omnium in prclaclo temporali judicio astantium intel- 
lectum intimari fecisset, quorum vigore quendam Hansonem be- 
nord, qui se a nobile coniitfi Johanne de Schomborch ejus prefec. 
tum ad interesse in judicio pretacto missum asseruisset / ab eo- 
dem judicio repulisset, quam repulsionern dictus Hansso accep- 
tasset, prtens ut ipse prep. eum tantum suslineret ad hoc, ut in 
certa causa cuidam Hansoni Eluerdes incole in Ouerenkerken 
patrocinari possit, quod ipse prep. et nun alias ipsi adinisis- 
set, quarum litterarum ab imperatorc datarum lenor est lalis: 
(folgt die L T rkunde Nr. 16) Insuper et alie munitionis a sede 
apostolica concesse in libro auctentico et registro pergameneo 
recepte sunt copie hujus tenoris (folgen die Urk. Nr. 15 und 
194), et ut ipsorum notitia haberetur coram omnibus tunc 
circumstantibus pro confirmalionc et renovatione jurium mo- 
naslerii in Ouerenkerken intimata. Acta in villagio Oueren- 
kerken in domo Hans Ringemodes proconsulis ibidem , pre- 
sentibus Hinrico Krusebecker ibidem capellano et commissa- 
rio proposili rt archidiaconi, Anthonio Seilemann clerico Hans 
Klingenberg et Egghert Kerk pistor dicti monasterii. Orig. 
mit Not.-Zeichen. Auch im hann. Cop. fol. 14 b . 21 b . ist die 
Hede von einem libro de pergameneo und drssen folio 99. 

496. 15 20. Februar 19. Johannes Busse genant Pa^en- 
darm prouesth, Helena van Bennexen priorent verlauschen 
ihre eigen maget Gessche Spricking tho Schinne, wie sie ihnen 
von (Inn Heren tho Schinne tauschweise gegeben ist, den Brü- 
dern Clawese und Sedelboden Frigdagk gegen Gessche Vische- 
ringk von Landsberge. Orig. mit 2 Siegeln. 

497. 152 0. Mai 18. Graf Anthonius von Seh. erklärt, 
dass er, wie früher seine seligen Brüder, AI ff und Erick, mit 
dem Stifte sich verglichen habe, also dat wy sampth dem 
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Proueste unde Stichtc nlle vnse vnd des Stichtcs houe vndc 
kotstcde myt vnsen sampt eigenen Inden samptliken L>< seilen 
schullen, der matbe , wur wy cynen man hebben, schall dat 
Stichte eyne orer egenen fruwen offte magelh tho uppe den 
hoff bringen, hedden wy dar eyne fruwen, schall dat Stichte 
dar eynen man by hebben. Orig-. mit I Siegel. 

498. 1521. März 21. (16. 305. 396. W.) Kaiser Kart 
der Fünft bestätigt zu Wormbs dem Johan Buss Probst und 
Helena von Pennexen Priorin zu Obernkirlhen die dem dasi- 
gen Gotteshause durch Kaiser Friedrichen Erpfitrdie , Kaiser 
Siegmunden, so wie Adofffen und Erickhen gebrueder Grauen 
zu Holstain, zu Obernkirchen in den Porfigken ausgefertigten 
Privilegien, conlrasignirt von Albertus Card, mogunt. archi- 
cancellarius. Orig. mit Siegel. 

499. 1521. April 2. (509.) Johan Gr. von Sch. borgt 
von Emst Wegener vicario Iho Queren her km 20 Goldgulden 
und verschreibt dafür vlhe der mollen vor Ouerenkerken, 
dar Hans Schutte inne wonth, jarlik eynen gollgulten , den 
wy dar inne tho Michaelisschatt fallende hebben. 

500. 1522. Juli 30. Johannes Busse gnant Pagendarm 
Proueslh, und Helena van Bennexen Priorissa zu Ouerenher- 
ken bezeugen dass die Brüder Johan Rode Commendiste in 
dem hylyen geijste vor dem Stathagen und Hinrich Rode Vi- 
carius im Dome zu Bremen, geboren thom Stathagen, ein neu 
geistlich Lehn in der Martinskirche thom Greuenalueshagen 
gestiftet und mit 400 Gulden, wovon 200 bei dem Ersamen 
Rade thom Hagen gegen jahrliche 8 rheinische Gulden oder 32 
hannoversche Slarck belegt und 200 zum Ankauf eines Fuder 
Roggen und eines Fuder Gerste aus dem Zehnten zu Wyd~ 
densen und Schellbroke verwendet sind, weiter mit 50 Gulden, 
belegt bei dem Radt thom Greuenalueshagen gegen eine Rente 
von 10 hann. Marek, ausgestaltet haben. Die ersten Besitzer 
des Lehns nach den Fundaloren sollen sein Dirich Roden 9 
Sohn Dirichs Roden und Dirich Nygenborch, Dirich Nygen- 
borgers Sohn. Demnächst soll 100 Jahre lang die Presentation 
erfolgen durch die älteste Mannsperson aus dem Geschlechte 
des Tileken Roden und Metteken seiner Frau, und beim Aus- 
gange des Mannstammes durch den ältesten Frauensnamen des 
Geschlechtes, nach Ablauf von 100 Jahren aber soll die presen- 
tacie dusser vicarie vallen, komen und blyuen by dem houe- 
mester des Stychtcs tho Ouerenkerken y de dat thor tydt is. 
Orig. mit 4 Siegeln. 

501. 1 523. April 23. Johannes Bussze gnant Pagen» 
darm Prouest Helena von Bennexen Priorent borgen 110 
Goldgulden von Gesen, nagelaten vveteben Hanscs von Swy- 
chelenn, lo Inweddinge des tegeden tom Messencampe, so de 
uns von Staciess von Wynnyngehusen vorpendet is, wogegen 
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ihr jährlich ein Fuder Korn lehenslänglich geliefert, nach ihrem 
Tode aber Memorien gehalten, und aus deren Veranlassung 
jedem der anwesenden Junlern und prester eyneu mathigger, 
den Armen aber vor dre Schillinge witbrot gegeben werden 
soll. Orig. mit 1 Siegel. 

502*. 15 2 5. September 3. (444.) Anthonius Gr. von 
Sch. erklärt, dass die Gerechtigkeit des Stiftes rücksicbtlich 
der Häuser zu Ouerenkerken nicht durch die Berichtigung 
der Forderung leiden solle, welche eyner von der Stoltenowe 
an seligen Mathias Kolgreuer hatte, den er habe mit dessen 
Frau, beide vor unse egen lüde uorstoruen, geerfdeiet und 
ore alinge naleit in busze und hooe to uns genomen. Hann. 
Copiar fol. 14l b . 

502 b . 152 6. April 2. Die Brüder Anthonius und Johan 
Grafen zu Sch., nachdem ihre Herschaft Schowenborch in Schul- 
den gekommen, haben tbo reddinge dersuluen ihre Untersassen 
ansuchen müssen und vom Stifte Ouerenkerken 1000 Gulden 
tbo Sture erhalten» versprechen aber, dergleichen Stuer vu- 
laghen und swarheit nicht weiter zu fordern, es wäre denn, 
dass es die Nolbdurft dorch gemeyne landt vordarff noit and 
vede erforderte. Orig. mit 2 Siegeln. 

503. 1534. December 3. 

In nomine domini Amen, per hoc presens publicum In- 
strumentum cunctis pnteat euidenter et sit notum quod anno 
a Natiuitale domini Millesimo quingentesimo tricesimo quarlo 
Iudictione septima die vero Jovis tertia mensis Decembris 
mane hora tertia vel quasi Sede aposlolica vt dicebatur va- 
cante In nostrorum Notariorum publicorum testiumque infra 
scriptorum presentia personaliler simul constitutis ac in ea- 
fum leco capitulari capitulariter congregalis Venerabilibus 
et Religiosis Dontina Anna de Cramme Priorissa Anna de 
Tossen Suppriorissa Alheide Frydach Alheide de Olenhusen 
Elizabeth de Ilarenn, Hille gunde de Badehe, Sophia de Wede, 
Cristina de Plefenberge , Anna de Berckhusen, Methilde de 
Ccrtzenn, Margareta Borries, Gisella de Certzen, Elizabeth 
de Ohm, Helena de Harenn, Beaia de Mandelshlo, Helena de 
Rotfurpe, Elisabeth de Monnihusenn, Elisabeth de Sledemn, 
Elisabet de Barkhusenn, Elisabet de Graschop, Methilde Post, 
Sophia de Sulingen, Anna de Badenhusenn, Maria de Dorin- 
gelo Yirginibus ordinis sancli Augustini IVlonasterii in Ouc- 
renkerhen Mindensis diocesis jnfrascripte electionis eligendo 
duntaxat, jnleresse (: vt apparuit:) debentibus et volentibus 
Conuentum Monasterii antedicti facientibus et represenlanti- 
bus Jpsa doinina Anna Priorissa supradicta, vt et tamquam 
caput prefalis virgiuibus vt et tamquam membris Conuentus 
antedicti palam et publice proponi fecit et dici in eflectu quod 
proeul dubio scirent Preposituram Monasterii antedicti per 
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liberam resignationein cuiosdnm domini Johannis Lamberfj vi- 
timi eiusdem possessoris in manns antedicti Conuentus fac- 
tom vacuam esst 1 de presenti et vacantem quod sibi, ne bona 
ad dictum Monasterium pcrtinenlia et spectantia premissorura 
occasione damna et incommoda palerentur vlleriora, eidem Mo- 
nasterio (ut?) slatim el jncontinentj de nouo prouiderelur eligen- 
do preposilo, consultuni videretur. Et si placeret via et forma 
canonica in huiusmodi electionis negolio Compromissi , quod 
videlicet ille a Compromissariis ad hoc lunc deputatis in Pre- 
positum antedicti Monasterii, in quem maior pars lotius Con- 
uentus antedicti seruatis et collectis volüntatibus et votis 
onmimn de diclo Conuenlu singillalim et secrete eligendum 
consentiret, eligcrelur, ad euitandum prolixitatis et pericula 
Hmitati teneretur et deputali Idcirco premissis, (vt apparuit:) 
attentis Ipsa domina Anna Priorissa et virgines prefate ad- 
liuc vt premittitur constitnte et congregate ex se ipsis tres 
Compromissarias scilicet E/isabet de Olu m Beatam de Man» 
delslo et Helenam de Hotturpc antediclas adhuc ibitem pre- 
sentes et onus seu officium huiusmodi in se. suscipieutes vna- 
nimiter deputandum duxeruut et deputarunt Quibusquidem 
Klizabet Beate et Helene Compromissariis antedictis jpsa do- 
mina Priorissa cetereque virgines omrres et singulc supra- 
dich: plenam et omnimodam eligendi illutn jn preposilum an« 
iedicti Monaslerii jn quem maior pars prefati Conuentus ser- 
uatis et collectis volüntatibus et votis omnium de eodem Con- 
uenlu singillatiin et secrete consentiret eligendum concordi- 
tcr auctoritatcm et potcstatem commitlendum duxerunt et com- 
miserunt Heceptoque nihilominus per nie Johannem Kerckman 
Notarium infra scriptum a prefatis Klisabet Beata et Helena 
Compromissariis juramento quod videlicet fidelitatem circa 
huiusmodi electionis negotium quantum scirent et possent ha- 
bere voluit (?) tactis per eas et caruin quamlibet scripturis 
sacrosanctis ad mandatum meum et in manibus meis prcslitis, 
Quibns omnibus et singulis vt premittitur peraclis supradicte 
Klisabet Beata et Helena Compromissarie jn ambitu Mona- 
sterii antedicti in nostrorum Notariorum publicorum Teslium- 
que infrascriptorum presentia jterum personaliter constitute 
jpsius dominae Annae Priorissae ceterarumque virginum om- 
nium et singularum premissarum huiusmodi electionis Inter- 
esse vt premittitur debentium et volenlium volunlales et vota 
de nouo Preposito lMonasterii antedicti eligendo successive 
singillalim et secrete dilingenler inquiri facicntes seruanles 
et colligentes integrum et tolum Conucnlum anledidum Ve- 
iierabileiu virum dominum magistrum Johannem Kostehen 
sancti Martini Ciuitatis et sancli Bonifacii opidi Hamefensis 
diocesis Mindeiisis ecclesiarum collegialarum Canonicum jn 
preposilum antedicti Monasterii eligendum forc vnanimiter 
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consensisse, neminemque ex eisdem contradixisse Qua de rc 
supradiclis Elibaset de O/icm Beata de Mandelslo et Helena 
de RoUorpe Coinpromissariis jn aniedicto loco Capitulari 
in iioslroruni Notar iorum publicorum testiumque infra- 
scriploruin presenlia itcrato personalilcr conslitutis jpsa- 
que Domina Anna Priorissa celerisque virginibus premissis 
ibidem contemplaritrr quodlibet et vt apparuit audientibus et 
iiitelligculibiis , prefata Elisabet de Ohm anledicta Compro- 
missariarum vna et Senior solum Deuni pro oculis vt appa- 
rauit babens publica et eleuata voce prepositum antedicti Mo- 
nasterii in Dci nomine eligendum duxit et elegit, prout et 
quemadmodum sie subsrquitur, Ego Helena*) de Ohem vna 
Compromissariarum anledicla de consensu et volunlate mearuni 
Compromissuriarum predictarum bic presentium et aslantium 
virlute Compromissi in nos vt premiltilur facti, eligo jn pre- 
positum noslri auledicti Monaslerii venerahilem virum domi- 
num magislrum Johannem Kosteke saneti Martini Ciuitatis 
et saneli Bonifacii Hamelensis diocesis Mindensis ecclesiarum 
collegiatarum canonicum anlediclum. jn quem integer et to- 
tus noslri Monaslerii antedieli Conuenlus consensit eligendum 
De et super quibus omnibus et siugulis premissis ipsa 
domina Anna Priorissa omnesque alie et singule virgines 
premisse sibi a nobis Nolariis publicis infra scriplis vnum 
vel plura publicum seu publica fieri atque confici petie- 
runt Instriimentum vel Instrumenta Acta sunt hec quoad 
jnquisitionem, seruationem et colleclionem ac inuentionem 
jn ambitu quo vero ad omnia alia et singula supradict. 
et supradicta jn loco capitulari supradictis Sub auledicti 
Conuentus sigilli appensione Anno jndictione mense die 
et bora quibus supra presentibus ibidem venerabili et 
honorabili viris Dominis Ernesto de Schombttrg Ecclesie 
saneti Martini predicte Canonico et Ernesto Wegener su- 
pradicti Monaslerii beneficialo et Confessore Testibus ad 
premissa rogatis specialiter et vocalis. 

Et ego Johannes Kerkman Clericus Mindensis Notarius 
vna cum tnagistro Georgio Wischtnan Clerico et Nota- 
rio etc. (folgt notarielle Beglaubigung.) 

Concordat haec presens copia cum suo certo ac vero 
Elecliouis Instrurnento sigillalo et subscripto, de verbo 
ad verbum, quod ego Joachimus Westennan clericus Os- 
naburgensis diueesis publicus sncris Aposlolica et Impe» 
riali auetoritatibus Notarius hac manu mea propria attestor. 

So ist die Urkunde auf Papier geschrieben. 

•) So sieht der Name in der Urkunde; vor dem Worte „Obern 
steht ein anderes Wort, welches ursprüglich scheint Rottorpe haben 
weiden zu sollen, jedoch iu Ohem ausgegangen ist und dann durch- 
strichen wurde. 
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504. 1539. December 6. (522.) Adolf Coadjulor des 
Erzsthfls Collen Gr. zu Sch. bedankt sich für die Sleucr 
und Zulage, welche, zur Abtragung von Schulden, Pre- 
laten, Ritterschaft, und gemeine Landschaft der Grafschaft 
Schowenburg bewilliget haben , verspricht saml seinem 
Bruder Johan seine grossen und unnützen Kosten mit 
unnützem Gesinde, unnützer Jagd und Anderem abzu- 
schaffen, vergleicht sich mit der gemeinen Landschaft da- 
hin, in seiner Abwesenheit ein gebürlich Regiment ein- 
zusetzen, und von der Landschaft dazu etliche zu ver- 
ordnen, räumt den Gutsherrn das Recht ein, zu behuf 
ihrer jährlichen Pechte die schuldigen Meyer selbst zu 
pfänden, wenn darin seine Amplleute säumig sein, und 
trifft Anordnung wegen Benutzung der Mast in den Hol- 
zungen. Mooyers Copiar. 

505. 15 45. Ocloberl. Johannes Kostken Prouest, Anna 
van Cramme Priorissa. Anna van Tossum Subpriorissa, 
J^eneke van Pottorpe und Anna van Bodenhusen Scheffer- 
schen in Ouerenkerken empfangen von Ernste Wegener 
Vicario Altaris Sancti Nicolai daselbst 19 Goldgul- 
den und 200 hann. Mark, in der Herschaft Sehomborch 
gültig, um Messen zu lesen und dabei ihren drei Ca- 
pelianen 9 Schillinge, jedem Küster drei Stuuer und vier 
swar, auch armen luden to brode zwei Stuuer zukommen 
zu lassen, wollen aber jährlich, wo dusse ordeninge tho- 
kumstich jenigerleie wis vorhindert und also de Religiou 
afgedan worde, twen armen lüden eynem juwelken eyn 
par scho geuen. Orig. mit 2 Siegeln. 

506. 154 6. Februar 21. Johan Kostken Propst zu Oue. 
renkerken verspricht, städtische Lasten von einem Garten 
zu tragen, den er von den Tundermans, Bürgern der Stadt 
Oldendorpr unter Schournburgh, gegen dem Süsterhuse recht 
auer nächst dem von Clawes Büschen erkauften Garten bis 
an Kunnckcn Langen thuenstede und so weder umme bis 
an den von Gerde Knickeremen erkauften Hof erworben 
habe, wie dies der Rath daselbst vp ore Stat Boke ver- 
zeichnet habe. Obernkircher Cop. 

507. 15 4 7. Juli 3. Johannes Kostken Prouest bemeiert, 
bei der Leibesschwachheit des Müllers Hans Klingenberg 
in der nederen molen vor Ouerenkerken, damit anderweit 
Eylerdc Brüggemann für eine Mark, in der Herrschaft 
Sehomborch gültig, tho waterfalle und gibt gegen Frucht- 
zins hinzu Ländereien by dem rinthclschen wege und ke- 
ren vp den weghe de na der rein auwe geit tegen dem 
nofhoue ouer nebst einem Campe achter dem Slutercampc. 
Es liegt beneden dem Stapel eyn sieck, welke myt eynem 
graswege schul up den wech so achter der Strothbeeck 
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hergeit na der renoice den wy hir vam Ciosterkaue tho 
düngende na dem Stapelt gebruken; daran soll der Mül- 
ler keine Gerechtigkeit haben. Orig. mit 1 Siegel. 

508. 1548. April 3. Johannes Abt, Heinums Prior 
und der Convent des Klosters Senli Mauritii berge u nd 
Simionis in Minden verschreiben Johanne Kostken Cano- 
niken der Marlenskirche daselbst und Propst zu Oueren- 
kerken fünf nach Hameien oder Greuenalueshagen zu lie- 
fernde Fuder Korns aus ihrem freien Erbzehnten vor dem 
Dorpe Fuwlen und ihren übrigen Gütern vor Ofdendorpe 
unter Schomborrh , # welcher Zehnten nebst Landzins auf 
ihren Hof zu Oldendorp geliefert wird. Ob. Cop. 

509. 1 54 8. August 2*1. (199.) Erenst Wegenner Com- 
mendist des Allars Üanct Nicolai zu Ouerenkerken über- 
lasst dem dasigen Stifte die 20 Goldgulden, wofür ihm 
die Grafen ven Holsten und Schomborch den schadt in der 
middelen mokn vor Ouerenkerken , de Hans Griffel bewo- 
net, verschrieben haben und 60 Goldgulden, die ihm Hans 
hedebniiy Bürger daselbst, schuldet, um jährlich zwei ar- 
men Leuten, die nicht in des Stiftes Dienste sind, so vele 
Minder grauwes wandes als eynem jderen tho eynem 
rocke van nodenn is, zu geben. Geufhardus Cläre clericus 
hat unter Papst Paulus III darüber ein Not. Instr. auf- 
genommen tho Ouerenkerken up der Junckfruwen Kornehuse. 
Orig. mit dem Not. Zeichen. 

510. 1550. Februar 16. Jokan Kostken prouest und 
Anna von Cramme prioren borgen von Erneste Wegener 
ihrem confessori 40 Rthlr. jeden zu 29 Groschen, um eine 
houe landes vor dem G reuena/ueskagen, Mester Dirick Ba- 
den» borger darsuluest verpendet, einzulösen. Orig. mit 
2 Siegeln. 

511. 1553. December 6. (531.) Johann Kostken Anna 
von Kramme dum i na und die gemeine Versammlung des 
Stiftes und Klosters Ouerenkerken berneiern Hinrike Kost- 
hen auf Lebenszeit mit dem Steinhoff tho Mund er nebst 
ihrer Gerechtigkeit up dem solfe tho Munder, ausgenoiu* 
men 10 Morgen, die Hans Knoteuordes up dem Solte zins* 
frei verschrieben sind. Ob. Cop. 

5! 2. 1557. Januar 1. Graf Berenkardt zur Lippe mit 
Zustimmung seines Bruders Herman Simon verpfändet Jö- 
han Kostken Probst zu Obrinkirchen und dessen Testamenta- 
rien fUr 1000 Joachimsthaler, rückzahlbar in Minden oder 
Rintelen 9 die Güter des Amts Varenholte, insbesondere den 
Zehnten zu Brockhussen Amts Vornholtze, Ob. Cop. 

513. 1557. April 20. Das Capilel der Collegiatkirche 
St. Bonifacii in Hameien verschreibt dem Propst Jokan 
Kostken zu Ouerenkerken seinem Mitcanonike als Besitzer 
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der Commenden St. Johannis in Homeien 6 Golden und 
einen ordt ans seinem Meierhofe zu J isbeke, den Hennehe 
Spin ardiget und geilet. Ob. Cop. 

514. 1 557. Mai 8. (518.) G«. Otie von Seh. vermit- 
telt einen Vergleich zwischen Johan Kosigen Propst, An- 
nen von Kramme Priorin, Annen von Tossen Subpriorissen 
au Oberkirchen und Bürgermeister und Rath zum Greuen- 
ulueshagen , dem zufolge die Bürger zum Stuthagen die 
daselbst gelegenen Stiitslandereien, die Hufe für 5 Gul- 
den zu 10 Groschen, in Meierstadt erhalten und von 5 
«u 5 Jahren beweinkaufen sollen, so lange sie dem Stifte 
thun wollen, was es bei andern bekommen könnte. Strei- 
tigkeilen soll schlichten, wer die Regierung der Herr- 
schaft Schaumburch hat. Arend Mies genant Fresse borgt 
dein Stift auf das ihm eingegebene Land 100 Goldgulden. 
Wolter Hoge/che soll das ihm gegebene Land wegen rück- 
standigen Zinses abtreten. Gegeuen Greuenalueshagen. Ori- 
ginal mit 'A Siegeln doppelt vorhanden. 

515. 1557. Juli 17. Johan Kostken prouest Anna von 
Cramme Domina verkaufen Hinrich Duveman, ihrem Cap- 
pelan und kercheren tho Velden, vorbehaltlich der Rechte, 
die sie an allen Hausern des Bleckes Ouerenkerken haben, 
ein bis dahin von Tile Kock bewohntes Haus und Hof, 
welches de junge Hans Grotehop thor hure lieft und geilh 
achter den spikeren her de up de kurchove nha der wes- 
teren sith stann wente an den hof, den de von Stpigeldt 
inne hadde und so vorlh wederumb wente an der strate 
by dem Bilder dore. Ob. Cop. 

51b'. 1558. Januar 8. Hans Bokelo und Yrselle seine 
Trau kaufen, mit Bewilligung des Propst Johann Kosti- 
ckenn, von Johann Dretves eine Stedc, twischen Jacobe ra~ 
dernester unde Hanse Ebelinge in der fangen strate tho 
Ouerenkerken belegen, wobei gegenvi arti» waren Hans Le- 
debuir de Etder, Wilhelm sein Sohn, Adam Bokelo borge- 
mester, Hinrik und Johan, seine Brüder, und Wichmann 
pahal ra et li man zu Ouerenkerken , Ludeke Meyqher s Hans 
W itkenn, Johan S/uecke und Jürgen Sander. Genchardus Cläre 
hat darüber unter Papst Paulus IV ein Not. Instr., auf 
Papier geschrieben, aufgenommen. 

517. 1558. März 13. Johan Kostken prouesth, Anna von 
Tossin Subpriorissa, Ilse van Ohm, Helena von Haren, Beate 
von MandesfOy Helena von Rotiorpe und die Versammlung 
des adelichen Stiffts Ouerenkerken versprechen, nachdem 
demselben von Annen von Krummen, ihrer Domina und Prio- 
rissen, 800 Goldguiden vererbet sind, gemäss deren Fun- 
dation, jährlich 21 Ellen minder grünes wandes und drei 
Paar Schuhe armen Leuten zu hantreichen, ein KorlFRo- 
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«ins und 4 Quart Weins unter die Juncfrowe» und «un- 
teren bir lor stede zu vertbeilen und einer jeden dieser 
Conventualinnen alle Freitage vor einen Witten witbroth 
ku geben. Concept auf Papier geschrieben. 

518. 1558. September 14. (514.) Borgermeisterund 
Rhaidt nige und oldt thom Oreuenalueshagenn reversiren 
sich 9 den durch den Graf Offen von Schomborch vermit- 
telten Vergleich mit Propst Johan Kostrken wegen der 
dasigen Stiftsländereien, von denen die Hufe zu 25 Mor- 
gen gerechnet werden soll, zu befolgen. Original mit 1 
Siegel. 

519*. 1 558. September 29. Amolf von BoMolfe Dom* 
prouest, Diderich van Dinklage Doindeken, Henrich Bete 
Senior und das Capit&l der Domkirche zu, Minden beken- 
nen, Johan Kosteken Prouesten des Sliffts Auwerinkerkeu 
und seinen Testamentarien 2000 Goldgulden schuldig zu 
sein. Ob. Cop. 

519 b . 1558. October 14. Dieselben bekennen, diese 
Summe unablöslich um 100 Goldgulden Zins erhallen zu 
haben« worüber die Schuldverschreibung bei dem Dom- 
capilel zu Munster, Osenbrug oder Paderbortie oder bei ei- 
ner anderen Gommunität nach dem Tode des Joannes 
Kosfeken deponirt werden soll, welcher eine Elemosinam 
offt Almissen der Art gestiftet hat, dass die Zinsen jenes 
Capitals vom Donideken zu Minden und von Anthoniesen 
Minschen Propst zu St. Marlini, nach dessen Tode aber 
von einem anderen emaneiperden Cauonike dieser Col- 
legiaf kirche, nebst Einem des Raths zu Minden, den beide 
zu erwählen haben, gehoben und, abzüglich zweier Gul- 
den für jeden wegen ihrer Arbeit, des einen jars fre- 
men vprichtigen Rinderen und megeden de se am mei- 
sten nottruflig sehen und gerne thon ehren bestadet sien 
wollen, tho Brudschatte, und des folgenden Jars ande- 
ren elenden krancken bekenllich behouigen luden , je- 
doch, alles binnen Minden, to behoff kleider und schoen 
vertheilt werden solleo. Wann von den Tinsgelouigern, 
so den jährlichen Zins der Propstei des StifTts Oueren- 
herken und den Jungfern daselbst geben, jemand verarmte, 
zoll er von dieser Almissen auch nicht abgewiesen wer- 
den. Ob. Cop. 

520. 1559. Januar 6. Johannes Kostken Pronest Anna 
vom Cramme Priorinne verkaufen, vorbehaltlich des Recht*, 
das: sie an allen Häusern des Bleckes Ouerenkerken haben, 
Hanse Osterlinge und Usenn seiner Frau ein Haus vor dem 
Kerchoue nächst dem Hause, welches Bai tzer Kerckhoff be- 
wonet enlegen des Steuellmakers huse, dar de wech vor 
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ouer und twisschen her geitb, um es na Erffgüder recht 
su gebrauchen. Ob. Cop. 

521. 1559. Mai 27. Johan Kostken Prouest Anna von 
Cramme Domina haben ihren vulschuldigen egen Knecht, 
nämlich Corede Güscwclt und Gesken siner Husfruwen 
to Yolkslorppe Sohn, freigelassen. Ob. Cop. 

522. 155 9. September 9. Hanse Tribben ist vor Jo- 
hanne Kosiicken Proueste des adelken Stiftes Ouerenkerken, 
Hanse Borcherdinge borgermester , Gerde Pottiker achtes- 
man, Berende Suarfen und Hermen Grotecop radesheren 
des Blockes Ouerenkerhen von Hanse Vissckr, Ilsen seiner 
Schwester und der gantzen frnnschop der Vische und 
Soickelandes seligen llinrik Visches Haus auf dem Stein- 
brincke zwischen des olden Volckers und Jacobe Volckers 
Häusern, so wie es Hinrik Visck bewohueti gegen eine 
Zahlung an synen swager unde swegerinne Hanse I issche 
dem jungen , Ilschenn und Hinricke fedderen überantwortet, 
wobei gegenwärtig waren Hans Osterlinck, Corde Wese- 
tnann, Hinrik Bodecker, Tonniges Tribbe und Hermen van 
Mynden. — Orig. dessen Siegel abgefallen ist. 

523. 15 59. September 20. (504.) Gr. Otto von Sch. be- 
dankt sich dafür, dass Prelaten , Ritterschaft, Stete und 
ghemeine Landtschaft der Herrschaft Schau enburg zur Be- 
zahlung von Schulden 30,000 Joachimsthaler aus und von 
den guiteren und ingesessen dieser Herrschaft auf einen 
ghetnessigten Wegh und Anschlag, wie der von berür- 
ter Landschaft beredet ist, und ferner beschlossen wer- 
den kann, bewilligt haben, verspricht hinfort die Land- 
schaft ohne ihre Bewilligung mit keinem Landschalze zu 
belegen, und bestätigt Alles, was 1539 Adolf, Erzbischof 
zu Cöln und Churfürst, sowie Graf Johan, sein Bruder, 
verschrieben haben. Geben zum Stadthagen. Nach einer 
durch Joachimus Westermann clericu» Osnaburgensis nota- 
riell beglaubigten Abschrift auf Pergament. 

524. 1 55 9. September 29. Johannes ihor Marsch Abt, 
Johannes Prior, Anthonius Keiner und Convent des Klosters 
Sti. Mauriciiberge in Minden schulden Johan Kosteken, Ca- 
noniken der Martinskirche daselbst und Prouest zu Guf- 
renkerken, und seinen Testamentarien 500 Goldgulden, wo- 
für sie de Dombrede vor der Stadt Minden und den Zehn- 
ten vor dem Dorfe Welsede unter Schownburg verpfänden. 
Der Zins soll binnen Oucruikerken, Minden eder dem Gre- 
uenalueshagen entrichtet, dns Capital hinnpn Minden, Ho- 
meien oder tho dem Greuenalueshagen zurückgezahlt wer- 
den. Ob. Cop. 

525. 156 0. März 24. (527. 528.) De Raedt der Stadt 
Homeien old und nie mit Zustimmung der Stadt Warck- 
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meistert borgt vom Magister Joannj Kostken Propst 

Ouerenkerken tOOO Joachimsdaler gegen eine jährliche 
Rente von 50 Rthlrv aus der Stadt Kerne rie schale. Ob. 
Copiar. ■ w 

526. 1560. April 15. Derselbe borgt nochmals eine 
gleiche Summe in der nämlichen Weise. Ob. Cop. 

527. 1560. April 15. (525.) De Raedt der Stadt Ha- 
melen verspricht, dass Magister Man Kostken Propst eu 
Ouerenkerken, nachdem er die Zinsen von 1000 Joachim- 
Malern eur Distribution an die Armen den Borgemei- 
stern so beide im olden und niehen rade sint sampt 
einem warckmeister van den Vehr groten Ampten hen- 
gegeuen habe, lebenslänglich dieselben selbst geniessen 
solle. Ob. Cop. 

528. 15 6 0. April 16. (525.) Johan Kostken Pronest 
des Adelicheu Stiffts Ouerenkerken stiftet eine Elemosioam 
offte Almissen in der Art, dass die Zinsen von 1000 Jo- 
chimsdaier, die ihm vom Bürgermeister und Rath der 
Stadt Quem Hamelen verschrieben sein, durch den regie- 
renden Bürgermeister und den Bürgermeister aus dem 
alten Rathe vor^enanter Stadt Hamelen nebst einem Werch- 
meister der Kopman* Knakenhaüer scbomaker und be* 
ckef daselbst, des einen Jars frommen Kinderen und Me* 
geden, de se am meisten noltrefftich sehn und gerne thon 
Ehren bestadet sin wollen, domit se nicht in ein untuch. 
tirh leuent fallen, thoBrud tschatte, und des folgenden 
JarS anderen bek entlichen armen krancken elenden be- 
houl gen Luden vertheilt, denselben sonderlich gemeine 
slicht minder graw wandt und schöe gekauft werden aol- 
len. Ob. Cop. 

529. 15 60. November 24. Johan Kostken Prouest, 
Anna von Kramnte Domina haben wegen eine« ihrem Klo- 
ster gehörigen baufälligen Hauses outen dem kodare t wi- 
schen Henrich 'Mettzerfeides und Johan Ledeburs Husen mit 
Dirick Hartmann sich dahin vertragen, dass er solches ab- 
reissen und ein huseken van ses spannen up de stede 
banen, dafür aber dasselbe 14 Jahre lang mit einem Stück 
Landes, in dem garden dar jegeii auer up ander sith der 
strate liggende, geniessen soll. Ob.; Cop. 

530. 1560. November 24. Zeugniss über diesen Ver- 
trag wird abgelegt durch Hans Ledebur, Tonies Lange und 
Gerdt Potter, ingesetten Borger des Blockes Ouerenkerken. 
Ob. Cop. 

531. 1561. April 13. (511.) Hinrik Kostken Bürger 
tu Munder und Elisabeth seine Frau beschreiben in einem 
Reverse über die Bemeierung mit dem Steinhoff daselbst 
die Lage und Grosse der dasu gehörigen Grundstücke 



Digitized by Google 



— 337 



in dem Bronervelde, Osterfelde, Sutfelde, 
Eylenbergerfelde, Stevncrutierfelde und dem 
Feld tho Thedesen, wofür sie mit Ausnahme der 10 
Morgen, die Hanse Grote nkordt zinsfrei hat, 4 Fu- 
der Roggen, 4 Fuder Gerste, 4 Fuder Hafer Oueren- 
kerclier mate und 2/ Korue soltes zu liefern verspre- 
chen. Ob. Cop. 

532. 15 61. Mai 8. J o h a n Koslhen Prouest und 
Anna von Cramme Priorin haben für eine Summe 
Geldes Johanne Dehnen, Warneken Dehnen 
tho Heuessen und Greten seiner Frauen Sohn, ge- 
freiet. Ob. Cop. 

533. 156 1. Juni 6. Ton nies Lange und Lene- 
cke seine Frau verkaufen H e r m a n "Wylckeninge 
Cappelinn zu Ou er eukerken ihren Spiecker up dem 
Kerck Haue to Oucrenkerken twischen Gronau- 
wen unde Catherinen Ennekinges Spieckeren be- 
legen, wie solchen früher Her Tylekock inne gehabt 
habe, und versichern, dass darin gewilligt hatten Johann 
Kostekenn Prouest, Anna von C r a m m e Priorinne, 
Helena von Rottorpe unde Druda von Monnic- 
husen Schefferschen. Gevehardus Cläre notarius 
unde schriner hat das Documeut ausgefertigt, welches 
ein Siegel hat. 

534. 156 1. Juli 8. Julian von Monic husen Dom- 
her zu Minden und Johan Costken Cauonich der 
Martinskirche daselbst vertauschen ihre dasigen Cauo- 
nich hole uff dem Domhofe und auf dem Campfe. 
Letzterer übcrlässt ersterem für 2 Rthlr. Zins einen Irm- 
garden binnen der Stadt H il (lesen, gelegen im Huckedal, 
dar ein geringe Vischteich inne ist, seiner Vicarien S. Ca- 
therinen in dem Stift zu Hildesen angehörig. Ob. Cop. 

535. 15GI. September 16. 

In Nomine Domini amen anno a Natiuitate eiusdem 
Millesimo quingentesimo sexagesimo prinio die vero qui- 
dem Marlis decima sexta mensis Septembris Indictione 
quarta pontificatus Sanctissimi in Christo patris et do- 
mini nostri domini Pauli diuina prouidentia pape quarti 
anno j Hins sexto Venerabiles et religiöse anna de Tos- 
s i n n Suppriorissa Elisabet de Obern Helena de Ha. 
renn beata de Mandelslo Helena de rottorpe 
Elisabet de Stederenn Elisabet de ßarckhu- 
senn Elisabet de Grau w esc hop Maria de Do- 
ringeloe Drudade Monic k husen beata de Man- 
delslo juuiora Anna Vincke Lisabet Vincke 
Katherina de lange nn Cetereque moniales Exempti 
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Monasterii jn Ouerenkerckenn Mindens!« dioce- 
sis ordinis Canonicorum regularium sancti augustini ja 
loco capitulari prelacli Monasterii quo ad actum infra- 
scriptum assumpto capitulariter congregate Coram vene- 
rabili ac reuerendo viro domino Johanne Kostecke nn 
preposito jnque mei Notarii publici Tesliumque jnfrascrip- 
torum ad hoc spccialiter vocatorum et rogatorum presen- 
lia personaliler Constitute Nouam priorissam per viam 
Scrutinii eligendam Lxtunc prima per capitulum emissa 
anna de Tossinn Suppriorissa prefata ad dicendum 
votum suum de noua priorissa dedit votum ad Eli- 
sabeth de ohem Secunda emissa de capitulo Elisa* 
be'th de ohem dedit votum suum ad annam de 
Tos sinn Tertia de capitulo emissa Helena de hä- 
ren n dedit votum suum ad Elisabet de ohem 
Quarta emissa de capitulo ßeatade Mandel&lo Ele- 
git illam quam Totus conuentus elegerit Quinta emissa 
de capitulo Helena de rottorpe dedit votum ad Eli- 
sabet de ohem Sexta emissa Elisabeth de Stede- 
renn dedit votum ad Elisabeth de ohem Seplima 
emissa Elisabeth de Barckhusenn Elegit illam 
quam Totus conuentus elegerit Octaua emissa Elisabet 
de Grauweschop dedit votum suum ad Elisabeth 
de ohem Nona emissa Maria de Dorin^elo Elegit 
jllam quam maior pars conuentus elegerit Decima emissa 
Druda de Monnickhusen dedit votum ad Elisa- 
beth de ohem Vndecima emissa Beata de Man- 
delslo juniora dedit votum suum ad elisabet de 
ohem Duodecima emissa anna Vincke dedit votum 
suum ad Elisabet de ohem Decima tertia emissa Ii« 
sabet Vincke dedit votum suum ad Elisabet de 
ohem Decima quarta emissa Katherine de langenn 
Elegit eam quam maior pars conuentus elegerit Venera- 
biiis dominus prepositus prescriptus dedit ctiam votum 
suum ad Elisabet de ohem Qua sie electione in spi- 
ritu saneto facta et celebrata Tunc prefate Sani timonia- 
les virgines et sorores et persone Eligentes nimio pre 
Gaudio de responso dicte domine priorisse electe Gau- 
dentes et exultantes alta devotaque voce cantirum (?) jo- 
cunditatis et letilie Tedeum laudamus cantabant De et 
supra quibus Omnibus et Singulis premissis predicte 
Sancte moniales et virgines sibi a me Notario publico jn- 
fra scripto vnum vel plura publicum seu publica conficx 
petierunt Instrumentum et Instrumenta acta fuerunt hec 
loco et anno domini Indictione die mense et pontificatu 
quibus supra presentibus jbidem venerabilibus et proui- 
dis viris domino Her man no Wilk eninge cappellano 
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conrado Wegenner et adamo Gosrnanno custo- 
dibus prefati Monasterii jn Ouerenkerckenn Min- 
densis diocesis Teslibus ad Premissa vocatis ei rogalis. 

Et ego Geuerhardus Cläre Clericus Minden- 
si s diocesis publicus sacra apostolica aucloritate Notarius 
Ouia huiusmudi electioni publice omnibusque aliis vi Sin- 
gulis premissis dum sie vi premittitur fierent et ageren- 
tur vna cum prenominatis teslibus presens jnterfui Eaque 
sie fieri vidi et audiui ac in Notam sumpsi ex qua buc 
presens publicum Instrumenlum manu mea propria scrip- 
tum confeci subscripsi publicaui et in hanc publicam for- 
mam redegi Signoque nomine et cognomine meis sulilis 
et consuetis signaui in fidem el euidens Testimonium om- 
nium et singulorum premissorum rogalus et requisilus. 

Von einer alten Abschrift auf Papier. 

536. 15 62. April 2. Job an Kostken Prouest, 
Ilse von Obern Priorisse verkaufen, vorbehaltlich des 
Wiederkaufes, Josle Schlotelborge Borger thom 
Greue nalueshagen und Annen seiner Frau 15 Mor- 
gen Land, daselbst gelegen in dem Ouerenfelde twi- 
schen S. Marten und unser Jenen fruwen binnen den 
Oueren doren lande und scheten an von der Beke, 
de op A kern ans molen lopt und gan ouer twen wege 
wente up den Ruschgrauen na den Oueren wor- 
den. Ob. Cop. 

537. 15 62. April 2. Burgermeister und Radt der Stadt 
thom G r e u e n a lu e s h a ge n bezeugen, dass ihr Mitbürg. 
JostS chlotelborc Ii dieRücklieferung desLandes gegen 
Ausantwortung des Kaufschillings versprochen hat. Ob. C. 

538. 1562. August 5. Johan Kostken Prouest 
und Ilse van Ohe in Priorissa haben des Stiftes ful- 
schuldi&en lifT e<jen knechti Hinrich, Hanse E b e 1 i n- 
ges tho Schotlinck und A 1 h e i d e seiner Frauen Sohn, 
freigelassen, desgleichen Bartolt, Hanse Baringes 
tho Rein storp pe und Greten seiner Frauen Sohn, 
ebenso deren Sohn Hermen. Ob. Cop. 

539. 15 62. October 6. Joannes Kostken prep. 
mon. in Ouerenkerken et archid- sedis Lerbeck divi- 
norum rectoribus nostrae jurisdicliuni subjectis notum 
faeimus, quod ad presentacionern Ottonis comitis ter- 
rarum lloltzatie, Schaumburgh el Sterne- 
berge ac domini in Gemen Joannen! a Collen 
clericum Bremensis diocesis de commenda ad altare 
Diue Anne in parochiali ecclesia civitatis Greuenalues- 
ha gen per resignationein Anthonii Pragerts va- 
cante per capucii noslri tradicionem et illius capitis im- 
positionein inuestimus, Actum et daturn inaedibus pre- 
positure nostre in Ouerenkirchen. Ob. Cop. 
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540. 1 563. Januar 21. Jo han n es Kost e ken prep. 
mon. in Ouerenkerkcn not. fac. quod honestum adoles- 
cenlem Thcoderi cum Feite man, a consulibus et senatu 
Hagensi ad perpetuam vicariam sanctorum Pefri et Pauli 
apostolorum ibidem in ecclesia parochiali St. Martini nobis 
presentatum per Biretum nostrum, capiti prenominati adoles- 
centis imposilum, inupstiuimus. Ob. Cop. 

541. 1563. April 12. Georg, Confirmirler der Ertz 
und Stifte Bremen und Minden, Administrator tho Ver- 
den, Herzog tho Brunschwigh und Louneburch ver- 
pfändet für 2000 Goldgulden magislro Johanne Kostken, 
Prouest zu O ue re nke rke n, und seinen Testamentarien die 
Güter des Huses thom Husberg*, sonderlich der Vogedie 
tho G o f e 1 d e , wozu Arnolt von Bocholt z, Domprouest, 
Diderich von Dincklage Domdechen und das Capittel 
der Domkirche zu Minden den Consens ertheilen. Ob. Cop. 

542. 156 3. April 22. Johan K o s l k e n Prouest, E 1 i- 
sabeth de Ohem haben des Stiftes lif egen maget Anne- 
ken, zeligen Arent Spiss, der hir ihm Blecke wonhaff- 
tich gewesen, und Anne ken seiner Frauen Tochter, freige- 
lassen. Ob. Cop. 

543. 1563. August 21. Johan Kostken Prouest 
überlässt tauschesvveise dem Grafen Otten von Sch. mit al- 
ler egendomes gerechtigkeit Johan Bockelo, Hermen 
Bockeloes tho Wid desen up Heigermans houc und 
Greteken seiner Frauen Sohn, auf dass derselbe up den 
meyrrhoflf tho Nigenste an Johan Lindem ans wedewen 
schall besladet werden. Ob. Cop. 

544. 1563. August 23. Johan Kost ken Prouest, 
Elisabct van Ohem Priorissa haben des Stiftes lif egen 
maget, Gesehen Burven, Henne ken Kurven tho H e- 
meringe im Gerichte Schorn bor ch Tochter, verheira- 
thet an B a 1 1 o 1 1 K n a c k e n h o w e r , Bürger zu O 1 d e n- 
dorpe unter Schoinborch, und ihren Sohn Henrich 
freigelassen. Ob. Cop. 

545. 1564. April3. (567.) Johan Kostken Prouest, 
Elisabet van Ohem Priorissa verkaufen auf Wiederkauf 
für 15 Goldgulden, rückzahlbar zu Ouerenkerkcn, Wil- 
helmen L e d e bu r e Bürger daselbst und G e s e n seiner Frau 
ihren hodelkamp gebeten de olde Buckeborch und den 
Zehnten von oVtn VN ete campe, der 9 Morgen hält und 5 
Morgen, die in kleinen Stücken vor und bei demselben liegen. 
Orig. mit 2 Siegeln. 

516. 1564. April 3. Die Nämlichen verkaufen densel- 
ben in gleicher Weise eine houc steinhouer landes vor 
vnserem Blecke und Closter gelegen und heft Inhalt eines 
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Registers» so Geveha rdus Cläre gemakel, 45 Morgen und 
4'/2 fori nick. Ob. Cop. 

547. 156 4. April 6. (549.) Geverhardus Cläre Ker- 
cher tho Meinsen und Notnrius beschreibt Lage und Grösse 
der Wilhelm Ledebur Bürger zu Ouerenkerken und 
seinem Vater verpfändeten Ländereien, sowohl derjenigen Hufe, 
welche früher Hanse Hingemodi halle, — vor dem Ka- 
ker Brincke, nach Horsten, auf den gcldorpe r wech, 
nach der geldorper strate schiessend, nächst Henne, 
k e n Lau wer stücke, zwischen Henrich Cordinges und 
Henrich Spirslande, de Gele Ka m p, am Wege, nach dein 
Kokampe, de. moer wisch bi der oueren wische — 
als das stein hon er land — zwischen der Scbrapen und 
und Cord abels laude bi der nederen wisch, bi Hen- 
richs von Velden lande, biJoha n Benekinges stücke, 
u p der Bult, schiessend up de Welecamp, up der Ker- 
cheren tho Velden kamp, up de S u t b e k e, up H e i d e r in a n s 
land tho Borkarssen, de Graue acker, up dem hulder 
nogest dem hauen bi dervelder strate, up den H o n- 
rade, bi Alberte Lesern ans lande , bi Warneken De- 
nen und Henneke Vogedes laude, de Boleues- 
marsck. — Bei Aufstellung des Begisters waren gegenwärtig 
Johan TV1 i n d e in a n schriuer, Hermen Schramme houe- 
mester des Stifts, Hans Lulkemeiger, Dirick Hart- 
mann, Henrich Ved deren, Henrich Bockelo, alle 
Borger binnen Ouerenkerken und Henrich Keller. Ob. C. 

51S. 1 5 64. April G. (5")0.) Johan Kostken Prouest, 
Elisabeth von O h e m Priorissa verkaufen, vorbehaltlich 
des Biickkaufes, für 150 Goldgulden, Jost Lüdersen Borge- 
meisler th«m G r e u e n a 1 u e s h a ge n und Margareten 
seiner Frau eine Hufe von 34 Morgen zehn I freien Landes vor 
dem Grenenalueshagen in negen ackeren und einer 
gheren an dem wege, de achler der parkerken hergeit, nogest 
sunle Martens lande und schelen up de nederen drillt. 
Ob. Cop. 

549. 156 4. April 9. (547.) Wilhelm Ledebuir bor- 
ger des Bleckes Ouerenkerken und Gese seine Frau er- 
klären, gemäss dem Begister des Geuchardus Cläre kerk- 
heren to Meinsen und Notation gegen Erstattung des Pfand- 
schillings die zehntfreie hufe landes von 43 Morgen und ein 
Dron, vordem blecke Ouerenkerken buten dem Stein- 
brincker dore gelegen, die Hans Bingemoeth gehabt 
hatte, mit der kleinen Wiese by der Oueren wisek, nach- 
dem er beim Tode seines Vaters diese Besitzung mit Bewil- 
ligung seines Bruders Adolphenn an sich gebracht habe, 
und eine Hufe Steinhouer landes dein Stifte zurückstel- 
len zu wollen. Orig. mit I Siegel. 
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550. 1564. April 19. (548.) Jost Luderten Borger* 
mcister thom Grenenaluesbagen und Margarete seine 
Frau versprechen, nach empfangenem Pfandschillinge die Län- 
dereien, gelegen an demwege de achter der parkerken hergeit 
wen man von dem au erben dore der Stadt herkam pt und 
gan hendal went an de nederen drifft und dar allernogest 
in der suluen flage na dem nederen dore tbo rekende, zu- 
rück stellen zu wollen. Ob. Cop. 

551. 1564. October 2<K Joban Kostken Prouest, 
Testatnentsexecutor des verstorbeneu Borckert Buacbe, 
Domdeken tbo Minden, bestätigt suf Bitten dessen natörlU 
eher Kinder Simon, Borebar t und Johan, nach dem 
Tode des C law es Busche, die geschehene Güterüberwei. 
sung. Ob. Copiar. - .'.i 

552. 1565. Juli 13. (498.) Kaiser Maximilian der 
Ann der bestätigt die Privilegien des Klosters Obernkir« 
eben. Geben Wien, contra. J. von Zassac. Haller. Original 
»it 1 Siegel. ' - - 

553. 1568. August 28. Kaiser Maximilian de r An-* 
der als obrister Vogt und Beschirmer der christlichen Kir-» 
chen und alles geistlichen Standes befiehlt dem Erzbiscbof 
zu C ö 1 n , Bischof zu Osuabrugg, Herzog xu G Ii 1 c h, 
Clef und Pe*g« und den Hertz, zu Braunschweig als 
Nachschütiem und Schirmern, Propst und Convent des Closler 
Obern kirchen gegen Eingriffe in die durch paftstl. Cos* 
eilien und römische Kaiser erhaltenen Privil. zu verlheidigen. 
Geben W ie n. oontrs. Zas. Obernburger. Or#g. mit 1 Siegel. 

554 1 5 6 8. (?) Nachem Mi n d e n gesandt worden, Ahn 
Kirchen Zirath , so zu deme Stifll Oberakircben geho- 
rigk Meesgewandten Sammaten 7 Rhade Seiden 2 Zwartze 
Seiden 1 Vier gewürckte, Chor Cappen 3; 4 Zwarz Diacon 
Bock Sieben Alben Vier Altar Antepende Vier AHar Laken 
fün ff Rocken van der J. Maria 1 Vorschurtze 3 Houetbendten 
mit perlen gestickt 1 Vergulden Grone 2 Kisten mit Heli- 
quien 1 versilberte fauest 6 bussen Corporal bussen. — Orig. 
auf Papter ohne Datum , wohl aus der Zeit der Reform, des 
Klosters herrührend , also zwischen 1565 und 1568. Das 
Wort: bussen ist das erste Mal durchstrichen. 

555. 1569. Juni 25. helena von hären supprio- 
rissa bescheinigt den Wiederempfang Alles dessen, was wy 
und unse Stift in bref und zegelen clenodien edder susl. bi 
Anthonio Min schon dpken tho S. Joban binnen Min- 
de n gehat samt einem Brief des Halbs zu Luneborcfa über 
6000 Goldgulden. Orig* auf Papier, weichem ein Siegel in 
Oblate aufgedrückt ist. / . . 

556. 1575. Februar .17. (566.) Das Adollfe Kinge- 
moth Bürgern zum S tad l ha gen lebenslänglich überlassen ge- 
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wesene Land vor dem Stadthagen bi Bisperode, an des 
Grafen Otten von Schau in burgh Lande , nehist dem 
G e r i c h te belegen, war auf den Fall seines Todes, durch 
Vermittlung des Jo han von Lang e n, Droste n zu Schaum- 
burgh und Arnsburgh, und des verstorbenen Drosten lur Bü- 
cke burgh, Johan Post, vom Stifft Obernkirchen 
meigerstatsweise dem Johann es Witschiue und Ilscbe 
seiner Frau zugesichert, die nun einen Revers über die er- 
theilte Bemeierung ausstellen. Orig. mit 1 Siegel. 

557. 1579. October 20. El i sa be t Vrsu 1 a geborn 
Hertzogin zu B r a u n s c h w e i g k und Lniinen b u r g k Gr*» 
fin zu Holstein, Schaumburgk und Sternenbergk 
fraw eu Gehmen überlässt aus Gnaden ihrem AmtmanTi- 
lemansen Weidemeier und Alheidten seiner Frau, 
um treuer Dienste willen, die sie ihrem verstorbenen Genial, 
Gr. Otto, gethan haben, mit ihrem baren Pfenningk erkaufte 
Grundstücke, nämlich das Eckhaus für unserm Schloss zum 
Stadthagen, 20 Morgen Landes gegen Gesken Barter« 
in ans im Probsshagen hofe ins Westen belegen, 5 Morgen 
Landes hei Sanct Annen gelegen, einen Garten bei der 
Oberen Mühlenfürm Obernthor, einen kamp am Berge 
am Schaumburgischen Blecke, einen kleinen kamp an der Karsen 
bei Pawell Burgmeiers kampe, eine Wiese im Walde 
negst Hans Schütten von Merbeke Wiese hart fürm 
Knicke gelegen. Original mit 1 Siegel und eigenhändiger Un- 
terschrift, in»! ff> Ii-» «!.') 

558. 157 9. August 24. Helena von Haren Sup- 
priorissa, beata von Mandeslo und Anna vinke scef- 
ferschen haben von euer unser medepersonen 30 Joachims- 
thaler zu 36 Groschen empfangen und bei a sehen von Man- 
delslo Werners seliger sone, auf Zinsen belegt, von de- 
nen der armen maget a n n e n vv i s m a n tho bäte erer Kle- 
dinge lebenslänglich 1 Bthlr. zukommen, sonst aber Wachs 
zu Lichtern gekauft werden soll, um zu Ehren der hilgen 
iuneflern Marien, der hilgen Marien Magdalenen und anderer 
Heiligen zu brennen. Concept auf Pergament. 

559. 1580. December 31. Magdalena von Haren 
Suppriorin und Convent des Stifts Obrinkirchen haben 
auf Intercession der Gräfin Elisabeth Ursula von Scb. 
gebornen Hertzogin zu Braunschvveig und Lüneburgk Ti le- 
in an sen Weidemeier, deren Amtmann zum Stadt na- 
gen und seiner Frau Alheiden nach dem Tode der Witwe 
des Johan Frien eine Hufe Landes belegen für dem Stadt- 
hagen ausser dem Obrinthore bei Sanct Annen , sich streckende 
von dem W T eg an, so nach dem Brockhofe gehet biss für den 
Stock sampt dem Campe an demselben wege an dem Schwi- 
bogen liegendt, überlassen, um lebenslänglich solche für die 
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Zinsen eines Capitals von 150 Rthlr. tu benutzen, welches 
ihren Erben zurückgezahlt werden soll, die jedoch die Grund- 
stücke behalten sollen, wenn sie dafür so viel als Andere ge- 
ben wollen und das Stift solche nicht selbst zu gebrauchen 
gedächte, worüber Tileman Weidemeier einen Revers 
ausstellt. Or. mit 1 Siegel. 

560. 15S4. Juli 22. Das Stift Obernkirchen ver- 
tauscht seinen IMeierhofl" zu A pe 1 e r n , wovon Jo ist Heckt 
21 Maller liefert, dem A n t h on i o W i t e rshe i in, der Hechle 
Doctorn, Schnumburgischnn Ilath und Canzlern, gegen des- 
sen zwei Meierhöfe zu Grossen - Hegestorff im Amt Hoden- 
berge, wovon Hermen Pape ein Fuder Korn dreierlei, 
Hin rieh Bisterfeld aber ein halb Fuder dreierlei lie- 
fert, und gegen einen Hof zum Borstel im Amt Schaumburgk, 
wovon Herina n Hotan drei Malter dreierlei Korn liefert, 
was zusammen ebenwohl 21 Malter beträgt. Orig. mit 2 Sieg, 
und der Unterschrift des Antonius Witershcirn. 

561. 1581. October ]. Graf Adolph von Sch. erklärt, 
dass das St ift O b e r n k i r c h e n dem A n t h o n VV i t e r s- 
heim, Rath Canzlern und der hechte Doctorn, etliche Län- 
derei, so er von den Zinsmeyern an sich gebracht und Be- 
freiung etlicher Zehenden, alles fürm Stadthagen belegen und 
in unsers Clusters SchefTerpi gehörig!;, cedirt habe, der uns 
eine Verehrung gethan, wofür wir unserm Closter wieder 
contentiren mochten, zu welchem Zweck er an die Schefferei 
unsers Closters einen Kampf in vnser Probstey zu Obern- 
kirchen gehöiigk, der BischofTscamp geheissen, wiederum 
gelegt habe. Orig. mit Unterschrift und Siegel. 

562. 1 5 S 5.~Oclober 30. Gr. A d o 1 ff von Sch. vertauscht 
dem Stift Obernkirchen den Korn- und Fleischzehnten 
zu OldendorfT im Ambt Bodenbrrge gegen den gleichfii Zehn- 
ten zu BekedorfT, mit der Versicherung, dass die Leult zu 
OldendorfT den Junferu den Zehenden in die Zehendscheuern 
fuhren und das reine Korn, wenn das ausgedroschen, ihnen 
in ihre Schefferei liefern sollen, doch dass die gräfliche Witwe 
zu Holstein -Schau mburgk Kaff und Strö die Zeit 
ihres Lebens nachm Löhoffe magk gebrauchen. Geschehen im 
Closter Obernkirchen. Orig. mit 2 Siegeln und der Un- 
terschrift des Grafen Adolff. 

563. 1 586. Januar 2. Gr. Adolff von Sch. verspricht, 
dass, weil die Dorfschaft Bekedorf im Ambt Rodenbergk umb 
Kaf und Strö den dasigen Zehnten gedroschen und das reine 
Korn gen O bereu kirchen gefhuret, so lange seiner Mut- 
ter Leibgedinge währet, seine Unterthanen und Dienstleute 
des Amts Rodenbergk ebenfalls den Z< hnten zu OldendorfT 
ausdreschen und das Korn gen Oberenkirchen auf die 
Schafferei des Stifts liefern sollen. Gegeben auf unserm Haus 
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Bückeburg. Orig. mit 1 Siegel und der Unterschrift des 
Gr. Adolff. 

564. 1619. Mai 10. Graf Ernst zu Sch. schenkt die 
nach dem Tode seines Büchsenschützen Heinrich Scha- 
pers beimgefallene Mühle samt Teich bei dem Vlenbroch 
dem Cammer Secretario Christof fer Bohnen, wie die 
zwischen seinem Camp und dem Sonnenbrinck oben Obern- 
kirchen gelegen ist, um sie, wie Erbgiiler Recht ist, zu be- 
sitzen. Orig. mit 1 Siegel und Unterschrift. 

565. 1653. September 29. (431.) Abbadissin, Seniorin 
und semplliche Conveniualinnen adelichen Stiffts Obern- 
kirchen haben, weil demselben wegen der schweren 
Schätzungen und Landschülden die höchste Nolh angestossen 
und ein Post Geldes bei jetzigen beschwerlichen Zeiten fast bei 
niemandt zu erhalten gestanden , von Elisabeth vonWie- 
tersbeimb, Drost Brandt von Bardelebe nss Wit- 
wen, 200 in specie Rtblr. gegen sechs auf hundert an Zinsen 
geliehen und dafür verpfändet des Stifftes Meyerhoff zu Deeck- 
ber, so von Hermen Nolten besessen wird und muss 
jährlich geben Sechs malder roggen, sechs malder gersten, ein 
Fudern habern. 

Zum Zeichen der Mort. dnrchstrichenes Orig. auf Papier, 
von dem das aufgedrückte Siegel abgefallen ist, mit der Un- 
terschrift: Dorothea von Bardeleben abettissin Anna 
Catharina vom Hausse Siniorihn Agnese Ilsse 
Knigge. 

566. 166 0. October 19. (556.) Revers der Ilse Witschi- 
ve, Philipp Merckli n s Witwe, Hausfrau Michael G ü- 
g 1 i n g s , Apothekers zu S t a d t h a g e n , so wie ihrer Kinder 
II er mann us, Conrad und Elisabeth Margreta 
M e r c k 1 i n s, verheirathet an D a n i e 1 Walbaum in Min- 
den, über die Erneuerung der Bemeierung mit einer Hufe 
von 30 Morgen fürm Statthagen bey der gnädigen Herr- 
schaft Lande bei Bisperode belegen, welche das Stift 
Obernkirchen ihrem Vater und Grossvater, Jobannes 
"Witschieven, nach Adolff Ringemohts Tode ertbeilt 
hatte. Geschehen Statthagen. Orig. mit 1 Siegel. 

567. 1690. Marz 3. (545.) Anna Philippina von 
Donop Abdissin bemeiert mit 14 Morgen, in und bei dem 
Weitecampebelegen, welche früher den Le de buh ren und 
dann Job an n Daniel Teigmann eingegeben, auch für 
bona emphyleutica von schaumburgischer lippescher Canzlei 
zur Bü keburg erklärt waren, den Stiftsverwalter Ger- 
hardt Ludwig Wingendorf f und seine Frau Catbrina 
Elisabeth Brase n. Geschehen Obernkirchen. Orig. 
mit 1 Siegel in holz. Capsel. 
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(Es bedeutet B. Amt Bückeburg, O. Amt Oldendorf, Ob. Amt Obern- 
Ii irchon, R. Amt Hinteln, Hg. Amt Hodenberg, S. Amt Stadtha- 
gen. Die Ziffern zeigen die Nummern der Urkunden an. Die ver- 
schiedenen Benennungen für den nämlichen Ortsnamen sind in der 
Reihenfolge, wie sie zuerst vorkommen, neben einander gestellt. 
Vermuthungen über den jetzigen Ortsnamen sind in Klammern ein- 
geschlossen.) 

iv." j * * ', • — 1 k ;,i> 

— — 

- ti * 1 i 

to der A, in villa A, to der aa, lo der Aa (Ahe R.) 254. 

aoa* 3üt. 3ü& 309. aiiL 3£8. 40 1\ 

Abbenhusen 118. .ih 
Acheim, Aclichem , Achhem, Achem, Abghem (Achum B.) 

4& 52. TL- 78* 88. 238. 26 L 465. 492. 
Adenhusen (Ahnsen B.) 49. 32<L 334. 335. 
Alden (Ahlden an der Aller) 2JJL 

Alekestorpe, Alkesdorpe, Alkestorpe, Aleckestorpe, Alextorpe, 
Alexstorpe (Algesdorf Rg.) 44 c . 89. 249. 257. 222. 274. 
211. 282. 353. 361. 370 b . 381. 338. 401^. 

Alemultere, Almoltere (Anemolter bei Stolzenau) 37 b . 295t 

Akemans molen (bei Stadthagen) 536. 

Antendorpe, Anttendorpe (Antendorf Ob.) 232, 235. 231. 

2M. 292. 233. 3SL 
Appelderen, Apelderen , Apelderne, Apeldern, Apeldorn, 

Apelern (Apelern Rg.) ISO, 186. lfiT. 188. 189. 190. 200. 

201. 219. 223^ 436V 448. 459\ 464\ 464 b . 560. 
Arnsborch, Arnssburgh (Arensburg B.) 3fi8. 556. 
Barchusen (Barksen O.) 135. 148_. 3üiL 302. 
de Beke de vp Akemans Molen lopt (bei Stadthagen) 536. • 
Bekedorppe, Bekedorpe, Bectorpe, Beykedorpe, Bekedorff, Be- 

kedorf (Beckedorf Rg.) 183. 190. 191. 224. 225. 226^228. 

230. 231. 240. 24L 242. 243. 252. 256. 259. 276. 283. 

323. 318. 3811 562. 563. 566. 
Bercdorpe, Bercbtorpe (Bergdorf B.) 217* 372. 373* 
Bernessen, Bernsen (Bernsen Ob.) 85. 8& 1 17. . • 

Bischepingerodhe, Btscbepingerode, Biscopingerode, Bisperode,« 

Bissperode (Johannishof in Stadthagen) 167. lM. 193. 

364. 556. 566. s. Santkule. • , ci^l^n 

Eischotts camp (bei Stadthagen) 561. 
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Bist prope Lemego (Biesterberg bei Lemgo) L12 
Blocke to Ouerenkerken vor unser lcuen vruwen (Opferstock 
zu Üb.) äfLL 

Blomberghe (Blomberg im Fürstth. Lippe) 332, 
Bonrederen (Bomreder A. Lauenau) 354 

Borstolde, Borsteide, Borstell (Borstel Ob.) 1ÜL 23£ 473. 560. 

Bouenbeke (Bombrk, Beecke Ob.) 5£L 54 

Brema, Bremen (Slift und Stadt Bremen) 324, 500- 541. 

Brockhofe, Bröke (Bruchhof S.) 4ü3 559. 

Brockhussen (Brosen A. Varenholz) 512. ' 

vp dem Broke casa in Selingdorpe (Selliendorf B.) l&L 

Bronerveld (Gemarkung bei Münder) 531 

Bruchtorpe (Bruchhof S. ?) 4fj^L 

Buckeburg Castrum, Buzebruch, Buzehurch, Bukeburgk, Bu- 
ckeburch, Buckeburc (Alte Bückeburg A. Obernkirchen) 
£aa.l(LJLL12.13.1iL28.s. olde Buckeborth. 

Bukiburg silua, Buckiberge silua (der Bükkeberg A. Obern- 
kirchen.) 1& ]iL 

Buckeborch costri districlus (Amt Bückeburg) 434. 449. 

Buckeborch, Buckkeborch, Buckeburgh, Bückeburg (Bückeburs 
Stadt) 3511 556. 5b7. K 

de olde Buckeborch, hodelcamp (bei Obernkirchen) 545. 

vff der Bult (bei Obernkirchen) 547. 

Campus sanctae Mariae (Kloster Marienfeld) 120, 128. 129* 

mmi££lftLlb^l95,m222. 227.245, 
auf dem Campf (zu Minden) 534. 

Closterhoue (zu Obernkirchen) 507. 

Cobbenhusen, Cobbensen (Kobbensen S.) 31!« 270. 27L 404. 

s. Kobbensen. 
Coldensteyde (Kohlcnstedt B.) 387, 

Colhasenhove in Bekedorppe situm 183. IM, ÜLL s. Bekedorppe. 

Collen, Cölln (Erzstift Cöln) 504. 523. 553. 

Crumenhus, Crumehus area 16. 77* 

Danckerdessen, Dankerdosen (Dankersen B.) 81L 13L 

Deckbere, Deckber, Deeckber (Deckbergen B.) 431. 432. 565. 

Deynhusen, Deynsen (Deinsen B.) 147. 363. 

Dombrede (Grundstück vor Minden) 524. 

vp dem Domhofe (zu Minden) 534. 

by der Drenke (Feldlage bei Stadthagen) 388* 

Dul oldendorpe (Ohndorf B.) 185. s. Oldendorppe. 

to dem Dumerdesnocken 2S7. 

Dursten (Dorsten in der Grafschaft Recklinghausen) 457. 
Ebbinghusen 235. 

Echdorpe, Echtorpc, Ectorpe, Ehtorpe, Echltorpe (Echlorf B.) 

52. 77. TS. SS. 07. lü& 217. 421. 458. 494. 
Ecwordincgehusen, Ecwordingehusen, Ekwordingehusen, Ec- 

werdingehusen , Egvvardiughusen campus supra mansum 
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qui dicitur Hukeshoue, campus dictus Ekwerdingehusere 
velt, Ecwerdinghehnsen campus, Ecwerdinchusen , Eg- 
werdinghehusen (wüst bei Meinefeld A. Stadthagen) 4Ü, 
iL TL 215. 258. 266. 285, 351, 

Ekhof curia in velden 306 

de Ekhof (Land vor Obernkirchen) 452. 

E!ue (Elbstrom) 3M, 

Eschere (Esscher Ob.) 170». 170 b . 

Eylenbergerfeld (bei Münder) 531. 

Eylenuelt (Ehlen S.) SL 

Eylezhusen, Eylechusen (Eilsen B.) 64- 92. 93, 94. 
Eynwoldeshof (bei Obernkirchen) 473. 
Fuwlen (Fuhlen O.) 508. 

Geldorpe, Geldorp, Gelethorpe, Gelenthorpe, Geylthorp, Ghel- 
dorpe (Geldorf B.)37 b J 38.4I.55,5I,6fi,83.95. IM. 
109. III. 132. 137. 142, 143, L44L IML 171. 115, 255. 

Geldorper wech, geldorper slralc (bei Obernkirchen) 547. 

Gelekamp (bei Obernkirchen) 547. 

Getenburg (Jetenburg B.) fiü. s. Jeteneburg. 

Geynhusen (Jeinsen bei Hannover) 209. 

Gnatenhusen (Knatensen B.) 18.12. s. Knatenstede. 

Go to Velden 350. 

Gofelde [bei Hausbergen] 541. 

Graueacker (bei Obernkirchen) 547. 

Greuenalueshagen, Greuenalueshaghen , Greuenalfeshaghen 

(Stadthagen.) s. Hagen. Hgreuenalueshagen. Indago. Stat- 

hagen 158.1n3.164.1fi7.1n9.1JZL113.1I<LLSü.l93. 

212. 213, 215, 222. 224. 227, 232. 238. 2G2. 28L 284, 

313.311,3JA32I.m,3S7.3^4üIL4l)2.4üa^ 

113. 420. 444. 446. 448. 450. 453. 464«. 467*. 468. 500. 

508. 510. 513. 514. 518. 524. 536. 537. 539. 548. 550. 
Greuenalueshagen buten dem Oueren dore twischen der oue- 

ren molen gebeten to der venslersterne und dem Krepes- 

hagen twischen den twen beken. 326. 
Greuenalueshagen buten dem oueren dore tegen der oueren 

molen geheten de venstersterne wente up dat rusk. 369 b . 
Greuenalueshaghen buten deme oueren dor vp dem luckewolde 

unde buten deme suluen dore by der drenke 3S8. 
to dem Greuenalfeshaghen boven der kerken. 397. 
vor dem Greuenalueshagen beneden den dwerweghe, de de gheyt 

van den sees steynen crucen to dem westeren dore 410. 
tom Greuenalueshagen in der nederen echteren Strate negest 

der weueroyle 445. 
Greuenalueshagen vor deme Slote 446. 
vor dem Greuenalueshagen twischen den doren 450. 
Greuenalueshagen, twischen der Santkulen und der Stat bu- 

then dem oueren dore dar de wech von den ouerenwor- 

den hergeit 468. s. Ouerenworden. 
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Groten Hyddekestorpe, Grolen Hiddekstorp, Grossen Heges- 
torff (Grosshegesdorf Rg.) 322 319 560 s. Hiddekstorpe. 

Groten Neyndorpe, Grotennendorpe (Grossnendorf Kg ) 317 
31S 31il 393 2M 439 441. 

Gruthof to Rcyt (Hetbof zu Scheie B ) 355 s. Scoyde. 

Gülch Clef und Perg [Herzogth.] 553. 

in Haddendorpe in cimiterio ecclesiae (Haltendorf Ob.) 237. 
to dem Hagheii, tom Hagen (Stadthagen) 23ä 3£l 393 108 

468 470 500 s. Greuenalueshagen. 
vor dem hagen legen der sees stenen crucen by dem -wege 

tvvisschen dem Hagen und dem Bröke ML s. Brockhofe, 
vor dem Hagen tom hilgen geysten 436*. 
tho deme Hagen by der wedriiTt to der vlotow 278. 
Hagen castri districtus (Amt Stadlhagen) 434. 
HaJwerdessen 234. 
Hamborch (Hamburg) 466. 

Hamelen, Haraelense opidum (Hameln) 360 437 438 444 503 

508 513 524 525 526 527 528 s. Qucrn Hamelen. 
Hamelensis ccclesia 245. 
Harn mons (Harrel B.) 144 b . 
Hartmannichof curia in Velden 306. 
Haslebof, Haselhof in Velden 197 356. 
Hauikhorst (Habichthorst S.) 153. 
Hedenhof to Polde 136* 146- s. Polde. 
Heileueldc [Ehlen S.] 2L 
Hellehof, Heihof in Sulbeke £ü 154, 

Helporsheim, Helpersen (Helpsen B.) 29 60 359 360* b 331 
4_LL 

Hemeringe im Gerichte Schomborch (Hemeringen bei La- 
chen) 544. 
Herdissen, Herdesseim IS 19 23. 
Herenmole (zu Meinefeld S.) 3.50. 
Heruordia (Herford) 196. 

Hessenhusen, Hezensen, Hetzensen, Hesenzen, Hesensen (Hees- 
sen B.) 110 2Sü 313 319 351 358 362. 

Hevezbusen, Heuessen, Heuetzesen, Heuettzeson, Heuezesen, 
Heuesen (Hevesen S. oder Evesen B.) 51 206 207 208 
218 246 267 532. 

Hgreuenalueshagen (Stadthagen) 158. s. Greuenalueshagen. 

Hiddenhusen, Hiddensen (Hiddensen S.) 39 311L 

Hiddekstorpe (Grosshegesdorff Rg.) 387. s. Groten Hydde- 
kestorpe. 

Hildesen, Hyldenssen (Stadt und Stift Hildesheim) 396 534. 

Hochtersin 33. s. Octtirsin. 

Holtsullothe (Söhlingen A. Ehrenburg) 118. 

Honouere, Honouer (Hannover) 392 441. 

Honroder (Hohenrode R.) 491. 
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vp dm H*»r*de (bei Otterrikirchen) 547. ;io!«*;l»blv<Il uhIumI) 

Honsteen (Herrschaft Hohenstein) 41 S. 

Honvelde [Humfeld hei Bega] 75 TfL — 

Horst (Horsthöfe S.) 25 26 44* 56 140, 

Horsten (Horsten Rg.) 442. 

Horsten (Sudhorsten B.) 138 282, s. Sudhorsten. 

Horsten, Horstin (Kirchhorsten B.) 33 38 1113 105 213 221 

227 249 323 364 402 415 475 486 494 547. s. Kerch- 

horsten. 

Hoyersen, Hoigersen, Hoiersen , Hoyerssen, Heuerszen, 

Hoygersen, Heuerssen (Heuerssen S.) 43 44^ 53 171 281 

286 287 465 492. 
ihm Huckedal (in der Stadt Hildesheim) 534. 
Hnkeshoue in campo Egwardinghusen 215. s. Ecwordincgehnsen. 
vp dem Hulder (bei Obernkirchen) 547. 
Hülsede (Hülsede bei Lauenau) 123 133 136 145^ 424 429. 
in Hülsede casa ad valvam cymraeterii 123, 
Hus thom Husberge (Hausbergen bei Minden) 541. 
Jeteneburg (Jetenburg B.) 4L s. Getenburg. 
Ilse (zu Wulfhagen A. Stadthagen gehörig) Hl s. Olsen. 
Indago Comitis, Indago Com i Iis Adolfi, Indago (Stadthagen) 

4L 116 172. s. Stathagen. Greuenalueshagen. 
Insula apud Mindam (Kloster auf dem Werder bei Minden) 

33 87. 

vor dem Kaker Brincke (bei Obernkirchen) 547. 
Katherinenhaghen (Catharinenbagen Ob.) 387. 
Kerchorsten, Kerkhorsten (Kirchhorsten B.) 23 IM 338 366- 
s. Horsten. 

Kerspowe, Kerspau (das Flüsschen Caspaue B.) 178 185 
345 346. 

Knatenstede, Knatenhusen (Knatensen B.) 135 148 30ö. f '4 

Gnatenhusen. 
Kobbensen (Kobbensen S.) 249* s. Cobbenbusen. 
Kodare (Kuhthor zu Okemkirchen) 529 530. 
tho Kouerde (Coverden B.) 491. 
tom Kranckenbagen (Krankenhagen B.) 491. 
Krekenbagen (Kreienhagen Ob.) 34. 
Krepeshagen (Krebshagen S.) 32fL 
Lachtorpe (Lachtorf bei Lauenau) 376. 
Landsberge [bei Stolzenau] 496. 
Lantwere to Kederssen (unweit Münder) 438. 
Lauwensteyn (Amt Lauenstein) 469. 
Lemego nouum opidum (Neustadt Lemgo) 1 19. 
Lemego (Lemgo) 121 297 2118 332, 
Lemenkule (bei Scheie B.) 355. 
Lerbeke (Lerbeck bei Minden) 407. 539. 
Leuessen (Levesen B.) 493. 
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Lewenowe Castrum (Liebenau bei Stolzenau) 224 225. 
van der Lippe (Fürstenthum Lippe) 458. 
Lo [bei Nienburg] 238 492, 

Lodhen, Lode, Loden (Lahde bei Minden) 62 63 65 69 12 
1Ä 12L 

Logho campus apud curiam Horst (Lobhof S.) 140. 
Löhoffe (Lohhof) 562. 
Lucka, Locken (Loccum) 225 475. 
vp dem Luckevvolde (bei Stadthagen) 3 £8. 
Ludhen, Luden (Luhden B.) 67 71 * b 12 73 121 122 237 
298 299 300. 

Lunenborch , Luneborch (Fürstenthum und Stadt Lüneburg) 

1113 290 3M 555. 
Luttikenbremen, Luttekenbremen (Kleinbremen A. Minden) 

211 364* 

Lulken Hiddesstorpe (Kleinhegesdorf Rg.) 409. 
Lyderen (Lyhren Rg.) 387. 

St. Mariae campus s. campus. 

Meinhusen, Meynhusen, Meynsen, Meinsen (Meinsen B.) 24 
30 3L! 35 3& 41 6Ü 221 364 3ä6 415 423 434 455 460 
465 486 547 549. 

Merebeke, Merbeke (Merbek S.) 41 4 4 d 60 364 557. 

Messencampe (Messencamp bei Lauenau) 3ü4 331 377 501. 

Meyneuelde (Meinefeld S.) 350 357 4123, 

Meyssen, Meissen (Meissen bei Minden) 407. 

de Middele molcn (Mühle vor Obernkirchen) 509. 

de Midhof (zu Scheie B.) 40 1». 

Minda, Mynda, Minden, Mynden (Stift und Stadt Minden) 
87 128 139 235 281 2S6 324 353 356 3fiü 396 420 421 
425 459 b 466 472 479 481 483 466 494 508 512 513 519* 
519 b 524 534 540 541 551 554 555 564. 

Mindensis civitas 365 374 402 434. 

de Moerwisch (bei Obernkirchen) 547. 

Moleberghe (Möllberghen bei Hausbergen) 324* 

Molendike (bei Obernkirchen) 471. 

Molendinum in Velden 1 45*. s. Velden. 

Mundere, Munder (Münder) 626365119128129139159 
160 IUI 162 175 195 196 229 268 2SS 290 294 437 438 
464 c 511 531. s. Eylenbergervelt, Ostervelt, Stevncrütxer- 
feld, SteynhoH, vp der sulten, Sülfeld. 

in Mundere sartagines salis 69 82 197 119 196 464°. 

in Mundere granarium in eimiterio, curtis juxta fossam 119. 

unster (Munster) 519 b . 

•mm • /TW» • n\ iq 

Musinge (Musingen B.) 48- 

Musynges wisch (bei Obernkirchen) 473. 
Nammen (Nammen bei Minden) 389, s. Nüthoff. 
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Nammer wisck belegen in dem sanduordt 389. 

Nedere dare (Thor zu Stadthagen) 547. 
Nedere molen (Mühle vor Obernkirchen) 507. 
Nedere wisch (bei Obernkirchen) 547. 
Nelhof (A. Rinteln) 431. 

Netelrede, Netelredere, Netelredheren (Nettelrede A. Lauenau) 

IM IM 211 282, 
Neien (Neesen bei Minden) 407. 
Niegenste (Nienstädt S.) 543. 

Nortbemmingbern villa apud curiam Osterhoue (in der Diö 

cese Minden) 460. 
Northoue to Schoyde 419. s. Scoyde. 
tegen dem Northoue (bei Obernkircben) 507. 
Nüthoff (zu Nammen bei Minden) 389, 
Nygenborch 342. 
Nygenkerken U3. 

Octtirsin, Ochtersen 32 37 b 493. s. Höchte rsim, Ovthirssin. 
olde Buckeborch, hodelkamp (Alte Bückeborg Ob.) 545. 9. 

Buckeburg. 
Oldendorp, Oldenthorpe 45* 45L 

Oldendorp, Oldendorpe juxta Kerspowe, Oldendorpe vppe 
der Kerepauu Oldendorff, Oldendorf (Ohndorf Rg.) 9g 
llfi 128 345 34fi 562 563. s. Duloldendorpe. 

Oldenthorpe, Oldendhorpe, Oldendorpe sub castro Scowen- 
borg, Oldendorpe under Schoumburgh (Stadt OldendorO 
102* 115124125126127 130 151152168239313 
401 b 506 508 544. 

Oldenhagen (in der Parochie Ki rebhorsten ?) 486. 

Olsen 113. s. Ilsen. 

Osenbrug. Osnabrügg (Osnabrück) 51 9 b 553. L 
Osterhoue (in der Diöcese von Minden) 460. 
Osterveid (bei Münder) 531. 

Oneredor, auerhe dor, Obern thor (zu Stadthagen) 32ß 369* 

388 468 536 550 557 559. 
Onerenfeld (bei Stadthagen) 536. 
Ouere mole (zu Stadthagen) 326 369* 557. 
Ourrenkerken villa 16, 

Ouerenkerken (Stadt Obernkirchen) 350 430 436* 441 444 
452 470 474 476 477 480 483 485 489 491 492 494 
495 499 502* 507 515 520 522 524 545 546 547 549. 

to Ouerenkerken vppe Stichtes houe neyst dem dike vnde 
bomhoue vor der drenke 456. 

to Ouerenkerken achter Stichtes kore by dem dicke 473. 

_ — in deme Spakehus (Sprakehus) 491. 

_ vp der Juncfruwen Korneliuse 509. 

_ ein spiker uppe deme groten kerkhoue 382 406*. 

— — — vppe dem Kerkhoue 516 533. 
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to Ouerenkerken in der langen strate 516. 

— — — des Steuellmakers hns 520. s. Blocke, Stenhof; 
Steinschüne, Molend ike, Rocgenbeke, Eynvvoldeshot, Mu- 
synges wisch, Rouecampe, Geldorper wecb, Gelekamp, Ro- 
leuesmarsck , Moerwisch, Ouere wisch, Nedere wisch, 
Rinthelsche Weg, Reinauwe, Nothoue. Slutercampe, Sta- 
pell, Closterhof, Strothbeeck, Middele molcn, Velder 
dore, Steinbruck, Kodare, Steinhauerland, Kaker Brinck, 
Wetecamp, vp der Bult, Graueacker, vp dem Honrade, 
vp de Sulbeke, Steinbrincker dore, bei dem Vlenbroch, 
Sonnenbrinck. 

Ouermolen (Mühle bei Obernkirchen) 471. 

Ouerewisck (bei Obernkirchen) 549. 

Ouerenworden (Obernwöhren S.) 468 536. 

Ovthirssin 3JA s. Octtirsin. 

Paderborne (Paderborn) 232 519 b . 

de Palude ecclesia (Capelle zum Brucbbofe S.) 4L 

Pathenhusen, Pattensen, Pathensen (Pattensen bei Hannover) 

27 b 361. 413. f ;J; 
Pepingehusen (Päpinghausen am schaumburger Walde) 141. 
Petese, Petessen , Petesen, Petzen (Petzen B.) 18 19 269 

3S4 466. 

Polde, Poldhe, Poelde (Pohle bei Rodenberg) IM 145^ 146 

3ZQ 405 4Ü& s. Hedenhof. 
Pronesteshagen, ,Probsshagen (Probsthagen S,) 402 557. 

Quern Hamelen 528. s. Hamelen. 

Rederssen (Röhrsen bei Münder) 438. 

Reinhusen, Reinsen, Reynsen (Rheinsen Rg.) 223 b 286 4Ql b 
479. 

Reinstorppe (Reinsdorf Rg.) 538. 
Berne [Rehme bei Vlotho] 216. 

Retheren, Rederen [Rehren Ob.] 58 311 312 314 347 311 
425 435. 

de Reyn auwe, Renowe [bei Obernkirchen] 507. 

to Reyt de Gruthof [Reetbof zu Scheie B.] 355. 

Rintelen, Ryntelen, Rynthelen [Rinteln] 80 461 464° 488 512. 

vor Ryntelen, vor Rentelen yppe dem steder velde 320 

3*2.d S2tj^i , 
Rintelensis forensis ecclesia 235. 
Rintheische Weg [bei Obernkirchen] 507. 
Ripen [Ripen Rg.] 400. 

Rocghenbeke [vor Obernkirchen, Rockenbeke] 452* 
Rodenberge, Rodenbergk [Amt Rodenberg] 442 560 562 563. 
to dem Roduelde, to dem Rotvelde [Hof Nr. 3 in Heesen BJ 
329 334 335 37Q\ .;, , 

23 



Rocke, Rokken, Rocken [Röcke B.] 115 IM 279 328 380, 
to dem Roleueshagen [Bolfshagen Ob.] 215. 
Roleursmarsck [bei Obernkirchen] 547. 
liome [Rom] SIL 

Rorekersen, Rorekessen, Rorkarssen [Röhrkasten Ob.] 120 163 

165 166 197 5 '47. 
Rouecampe [bei Obernkirchen] 507. 
Rnneberghe [Ronneberg bei Hannover] 418. 
de Ruschgraue [bei Stadthagen] 536. 
dat Rusk [bei Stadthagen] 369 b . 

in Rvsin domus, in Rosen domus, hof to der Rose, tor Rose, 

[Rösehof bei Obernkirchen] 12 13 357 361 451. 
Ryne [Rheins! rom] 336. 

Santkulen [bei Bischoperode / Stadtbagen] 167 468« 
Sanduordt [Wald bei Nammen A. Minden] 390. 
Sassen [Herzogthum Sachsen] 13fi. 

Schelenbroke, Schellenbroke, Schelenbruke, Schelbrokey [Seel- 
bruch BJ 218 329 334 335 500. 
Schinne [Kloster Schinna bei Stolzenau] 225 496. 
Schotlinck [Schöttlingen Rg.] 538. 
Scholtelhof [zu Levesen B.] 493. 

Scowenburgh, Scowenborg, Scowenburg, Scowenborgh, Sco- 
wenborch, Schowenborcb, Scavenborch, Schouwenborg, 
Schomborch, Scomborch, Schomborgh> Schowenburch* 
Schomburcgh, Schowenburg, Schoumburgh, Schomburch, 
Schnumburch, Schawcnburg, Sehoumburg, Schauuiburgh, 
Schaumburgk [Scbaumburg, Schlogs und Herrschaft] 85 
103 125 130 151 152 199 218 224 225 245 254 265 309 
ail321 322 331 333 337 338 344 346 348 349 352 353 
354 355 357 358 359 361 362 363366 368 37 Ü b 313 37^ 
381 394 40l b 402 4M 415 424 431 434 446 458 479 
485 491 494 502 b 504 505 506 507 508 514 523 524 544 
556 560. 

Schomburgensis districlus et comitatus 374. 

Schombergensis comitatus 486. 

Schowenburgensis comicia 434. 

am Schaumburgischen Blecke [bei Stadtbagen] 557. 

Schyrenbeke [Schermbek Ob. und B] 273_. 

Scoithe, Scogethe, Scoyde, Scoygede, Schaiden, Scoyden, 

Schoyde [Scheie B.] 18 19 208 209* b 265 296 355 393 

401: 419. 
Segelhorst [Segelhorst O ] 4JL 
Sekbroke, Secbroke [Seggebruch B.] 383 421 427. 
Selingdorpe, Selinctorpe [Selliendorf B.] 135 148 184 300. 
Sledenhoue to Velden 379. 

Slutercamp [bei Obemkirchen] 507. » » 

Sonnenbrinck [bei Obernkirchen] 564. - • ^ 
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Soltorpe, SoJtorppe [Soldorf Rg.] 216 3S3 393 439 441. 
Stapel! [bei Obern kirchen] 507. 

Stalhagen, Sladlhagen [Stadlhagen] 485 514 556 557 559 
560 566. 

vor dem Stalhagen in dem hylgcn geystc 500. bei St. Annen 
557 559. 

vor dem Stndlhagen nehist dem Gerichte 556. s. Akemansmo- 
len, Beke de vp Akemans molen lopl, Bischofscamp, Bi- 
schepingerodhe, by der drenkc, Grcuenaluesbagen, Indago, 
Nedere dore, Ouere dore, Ouerenfeld, Oueremolen, Busch- 
graue, Sanlkule, Schaumburgische Blecke, Sonnckenbrinck, 
Venslerslernc, Vlolovv, WedriflTt, Wichmensdorpe. 

Stedcr vell [bei Binteln] 320 325 321, 

Sleenburg, Sleynborch, Stenborch [Steinbergen B.] 11 268 
Hill*. 

vp dem Slehibrincke [in Obernkirchen] 522. 
Stcinbrincker dore [Thor zu Obernkirchen] 539. 
Sleinhauerland [vor Oberukirchen] 546 517 549. 
Steinuorde [Steinfurth] LLL 

Slemmere, Stemere [Stemmer hei Minden] 44* 70 4SI. 

s. Wredenwolde. 
Stenhof [an der Klostermauer zu Obernkirchen] 466. 
StevncrutzerfeJd [bei Münder] 531. 

Steynhofl; Steinhof, Sleinhoff [in Münder] 438 511 531. 
Steynschüne [Scheune bei Obernkirchen] 471. 
Sloltenovve [Stolzenau] 502*. 
Strothbeeck [bei Obernkirchen] 507. 

Sudhorsten, Suthorsten [Südhorsten B.] 68 13S 122 129 203 
2M2ll52112122l421S21922ü2212262492502al 
s. Hoisten. 

Suitlenburn 28* 

Snlbike, Sulbeke, Szulbeke [Sülbeck B.] 22 41 59 60 151 227 

2iü 115 446 4S6. s. HeJIehof. 
Sulla [die Sülte bei Sülbeck] 28. 

vp der Suiten, vp dem solle [Saline bei Münder] 437 511. 
Sundere [Wald bei Meinsen] 24* 

Sunnekeubrinck belegen vppe Wichmanstorpe yelde [bei Sladt- 

hagen] 375. s. YVichmensdorpe. 
Sülfeld [bei Münder] 531. 
vp de Sulbeke [bei Obernkirchen] 517. 

Svedheslorpe, Svvedestorpe, Suedestorpe [bei Lauenau] 90 96 
222 214 272 282 311*1 4üL s. Zuedeslorpe. 

Thecbere [Deckbergen B.] IL s. Deckbere. 

Thedenhusen in parochia Mundere, Tbedenhosen, Tedenhusen, 

Thedensen, Thedes^n [ IVinsen bei Münder] 159 160 161 

162 IM 211 248 263 531. 
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Tolnhuscn, Telhusen, Tallensen, Tallenhusen [Tallensen B.] 

22112114153132 233 231 235 253 421. 
Uelden, Ueldhen [Vehlen ß.] 15ü 152. s. Velden. 

Varenbolle, Vornholtzc [Varenholz] 512. 
Vdensen [Iddensen] 2f»l . s. Ydenhusen. 

Velde, Velden [Vehlen B.] 2L 3. 4. 41 löJS 115! USfi 132 23S 
249 259 2I5 3ll6 333 311356 3G63Ii}4ll4l5 427 4.33 
447 466 486 515 547. s. Haslehof, Hurtmannichof, Eck- 
hof, Uelden. 

in der go tho Velden 350. 

Velder dorc [Thor zu Obernkirchen] 515. 

Velder strate [bei Obernkirchen] 547. 

Venecii [Venedig] 369». 

Venredere, Venreder [Venreder bei Lauenau] 321 385 416. 
to der Venstersterne [bei Sladthagen] 326 369 b . 
Visbeke [Fischbeck O.] IIa 125 131) 513. 
Vledeksen 216 282. 

bei dem Vlenbroch [bei Obernkirchen] 564. 
to der Vlotow [bei Stadlhagen] 228* 
Volkstorppe [Volcksdorf S.] 521. 
Vpperhelden campus [bei Obernkirchen] 81* 

Wackervelt [Wackerfeld S.] 8L 

by der Wedriffi [bei Stadlliagen] 228. 

Welsede, Webe [Welsede O.] 332 322 323 399 415 462 524. 
tom Wcndecainpe [VVennencamp R.] 491. 

Werlbere, Werthbere, Werbere, Warber [Warber A.. Bücke- 
burg] 24 29 IM 149 iS2l 182^ 1911 202 340 311 3M 475. 

in Werlbere casa propp liliam 1 50. 

Wetecamp, Weitecamp [bei Obernkirchen] 545 547 567. 

Wichmensdorpe, Wichmensdorpe campus, Wichmenstorpe 
campi, Wichnienslorpp, Wichmanstorpe velt [der Son- 
nenbrinck bei Sl-ulthagen] 161 169 121 123 126 315 
s. Sunnekenbrinck. 

Widdessen , Wyddessen , W'iddesen, Wyddenssen [Widden- 
sen B ] 61 88 352 500 543. 

Widensole [Wiedensahl am ?chaumburger Walde] 222. 

Witcrsen [Wilersheim bei Minden] 44\ 

Wnstorpe [Sladt Wunstorf bei Münder] 13k 

Wnslorpe, W'unslorpe [Grafschaft Wunstorf] 288 294. 

)>y dem Wredenvvolde [unweit Stemmer bei Minden] 481. 

Wychmervnchusen [Weringhausen bei Barsinghausen] 284. 

Wystorperfeld 485. 

Ydenhusen [Iddensen] 23R. s Vdensen. 
Zucdestorpe [bei Lauenau] 219. s. Swedcstorpe. 
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Verzeichniss 

der Orte* wo die Urkunden ausgestellt sind. 



Aken 94. 
Auinion 193 IM. 
in Blowenowe 170 b . 
Breme 374. 

Bruneswich 74* . 

auf Hus Buckeburgc, auf Schloss und Vestung Buckeburg 
563 564. 

tor Buckeborch in deme porthus 446. 
Costentz 395 396. 

in Greuenalueshagen, in civitale Greuenalueshagen, Greuen- 
alueshaghen, Greuenalueshagen in ecclesia, vor deme Slote 
tom Greuenalueshagen, zum Greuenalueshagen, thom Gre- 
uenalueshagen im lfi9 172 173 3S7 446 514 518. 

in Castro Hachemole 364. 

Heruordie, in opido Heruorden 113 196. 

Honouer, Honouere 51 98 114 34L 

in Indagine coinitum Jo. et G. de Scowenborg, in indagine 

comitis adolfi 6ü 124* 
In insula BT, 
in Lucka 77 11& 
Louenburg 135. 

Minde, Mynde, in Mynda, in ecclesia Minden, Mi nde in domo 
babitationis decani erclesie Scti. Johannis, 44° 49 63 64 
6567707099112129139172245347391412 
413 434. 

Monasterii 72 73. 

in in o nie 59 97. 

Mundere 140. 

tho Mundere vor dem Kopbus vppbe dem Stocke 290. 
in Oldendorpe 130. 

Ouerenkerken, in Ouerenkerke in refectorio, sub tilia ante 
refectorium seu Caminatnm prepositure in Ouerenkerken, 
Ouerenkerken in emunitale monasterii in ecclesia ibidem, 
in portico emunitatis monasterii Ouerenkerken, in dem 
Portike to Ouerenkerken, tho Ouerenkerken in dem Por- 
tike, in viliagio Ouerenkerken, tho Ouerenkerken vp der 
Junckfruwen Korneliuse, vppe dem Kerkhoue to Oueren* 
kerken, tho Ouerenkerken , in Ouerenkerken in loco ca~ 
pitulari, in aedibns prepositure in Ouerenkerken» Ob i ru- 
fe irchen, zu Ouernkirchen im Closter, im Closter Obern- 
kirchen, Obernkirchen 88 148 156 195 402 418 421 427 
444 495 498 509 516 522 535 539 556 560 56 565 567. 



in Castro petershagen 407. \ ' 
Raccburg 146., 
Rintelen 80. 

Rome, Rome apud sanctum Petrum 365 369" 484 b . 
in Scowenborg. in Scowenburg, Schowenborg 125 138 260 
zum Stadthagen, Statthagen 523 557 566. 
Stockchem 62. - ; , . 

Tsellis 57. 
Yiterbii 15. 
Wienn 552 553. 
Wormbs 498. 

Wunnestorpe, Wnslorpe 69 132. 
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Verzcichniss 

der darin gebrauchten Abkürzungen. 



— 



ab — abbas 

abb — abbatissa 

abbe — abbatissae 

Ac — amtes der Costerie 

adm — administrator 

Afr — •* Amptfruwe 

adv — advocatus 

advi — advocati 

an — animarura 

archid — archidiaconus 

asl — amtes aller seien 

b. m. — bona« roemoriae 

benef — beneficiatus 

% T — Bruder 

Brd — Brüder 

Br. et L. — Brauuschweig und 
Lüneburg, Brunrwicensis et 
. tuunburgfnsis. 



Brem — Bremens is 
brgm — borgemester 
c — comes 
ctis — comitts 
cts — comites 
caju — camerae 
can — canonicus 
cani — canonici 
caut — cantor 
cap — - capellanus 
cpli — capellani 
card — cardinalis 
castr — castrensis 
cell ~ celle i-ari us 
efear — confessot 
cl — clericus 

claustr — claus tralis, claus^rales. 
Clatr — Cloater 
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Clslrvr — Clostervrowe 

c. m. — clarae memoriae 
cogn. — cognatus 

cnsl — consul 

cnsls — consules 

conf — confirmatus 

conv — conventualis, conventus 

convs — conventuales 

convr — conversus 

cust — custos, Domköster. 

d — dux 

dap — dapifer 

dec — decanus, Domdeken 

de cap — de capitulo 

Dh — Domherr 

diac — diaconus 

dict — dictus, dicti 

d. m. — diuae memoriae 
dorn — domina 

dmcl — domicellus 

dmcli — domicelli -ä! 

Dprst — Domprouest 

eccl — ecclesiae " **** * 

ej — ejus 

ejq — ejusque 

el — electus 

eor — eorum 

ep — episcopus, Bischof 

epci — episcopi 

f — filius 

fli — Ilm 

fla — filia 

flae — filiae 

fam — famulus 

fmli — famuli 

f. r. — felicis recordationis 

fr — f rater 

frs — fratres 

geistl — geistlich 

G — Herr zu Gehmen 

Gr — Graf, Grafen 

Grfn — Gräfin 

Grh — Greuenalueshagen 

h — homo 

her — heres 

Halu — Haluerstadensis 

Hamb — Hamburgensis 

Hfr — Hausfrau 

Hild — Hildcsemensis 

hom — homines 

Hz — Herzog 

Jcfr — Juncfrowe 
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Jchr — Juncher 
ichtsw — ichteswanne 
Imp — Imperator 
jun — junior 
Kma — Kameramtes 
Kn — Knappe 
Knpn — Knappen 
Kmsch — Kemerersche 
Krch — Kerchere 
Ks — Kaiser 

Kstr — Kostersche, Kosterinne 
lit — litt», litones 
M — Mutter 
m — milcs 
mag — magister 
maj — major 
marsc — marscalcus 
mat — mater 
mchs — monachus 
min — ministerialis 
minist — roinisteriales 
Mind — Mindensis 
mls — monialis 
mon — monasterium (ii) 
mts — milites 
mtis — militis 
npt — neptis 
npts — neptes 
nob — nobilis 
nobs — nobiles 
not — notarius 
off — officialis 
offci — olficii 
ofTx — officiatrix 
Ou — Ouerenkerken 

\ ff I 

Osn — Osnaburgensis 
pat — pater 
pinc — pincerna 
p. m. — piae memoriae 
perp — perpetuus 
pleb — plebanus 
pr — prior 
prep — prepositus, 
presb — presbiter 
pssa — priorissa, Priorin 
prstr — prcster 
qu — quondam 
R — Ritter 
rect — rector 
rel — relicta 

rlg virg — religiosa -virgo 
S — Sone, (Sohn, Söhne.) 



dl — oia*>ili 

lö/U f— zu 



[O 



Prouest 



m 



_¥ 
(Ii 

iA 
sb 
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« — gyn, sein, seine, seiner 
sr — «einer 
S. A. — Selenamptes 
gac — sacerdos ■ - »i 

Sax Saxoniae 
Scb. — - in Schowenborg, de Scho- 
wenborg 
Schw. — Schwester 
Schwn. — Schwestern 
Schf — Schefierscbe 
set — • saneti 
seol — Scolaris 
sen — senior 
soc — socer 
sor — soror 
sors — sorores 
sts — sanctimonialis 
stes — sanctimoniales 
subd — subdiaconus 
subpr — subprior 
subprssa — subpriorissa 
sust — sustere 
Tcht — Tochter 
thes — thesaurarius 
thegre — thesaurariae 
ux «— uxor 
V _ Vater 



vic — vicarius 
vid — vide 
Vd — Vedder 
Vdd — Ved deren 
vorw — vorwarei 
Wtw — Wittwe 
f todt. 

(t) gestorben , ohne als todt be- 
zeichnet zu sein, wahrschein- 
lich, todt. 
(*..) eingeschlossene Z i ff e r n zei- 
gen die Numer der betreffen- 
den Urkunde an, eingeschlos- 
sene Worte drucken Vermu- 
thungen über die betreffenden 
Personen aus. 
offene Ziffern weisen auf Jahr 
und Monatstag der Urkunden. 
Der Monats tag ist dem Monats- 
namen vorangestellt. 



Ist die erste Zahlen stelle 
1 Überall weggelassen. 

bezeichnet die betreffende 
Person als Zeuge oder son- 
stige bei der Handlung vorge- 
kommene Nebenperson. 



Achilles, Olrike 354 1 Sept. 
de Adennois, de Adenoys, 

* Johannes nob. 297 6 März. 

Johannes nob. 301. [107] 
Adelheydis ux. Tiderici dict. drifvmme ac Lamberius et 

ux. ej. Mechildis hom. Justacii de Monegbusen Ja Swe- 

destorpe 294. [90] .< • ; 
Adondes, Elerus, lit. Rotcberi de Bardeleue 349. 
Akeman [Müller zu Grh.] 562 2 April [537] 
Albanensis ep. Jacobus 514 5 Jan. 
van Alden, Cuneke, Clsvr. to Ou. 446 21 Sept. 
van Alden, Thome und Ilse, Hfr. des f Henneke von Wedt- 

berge 500 5 Nov. 
in Aleden archid. Gyso 300 [99] s. Wnslorpe. 
in Alden archid. Euerbardus de Waldeghe 335 14 Febr. 
Aleken Hilmaringk, Henneken wif to Hiddensen 373 20 Aug. 
de Alemoltere, vid. Ouerenkerken eccl. 

Alhardinghs, Grifte, Tcht. Wolters f und Elsen s. Hsfr., Ei- 
genbehörige Gerdts van Berntfelt 477 9 Dec. 
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de Almhorst, Almenhorst, . t ' ;i 

Reynerus, Johannes et Heinricus frs. 299. - 

Johannes et ej. fr. Henricus 306. 

Johannes sac. [in Ou.] 329 15 Juli. 

Reyneke et Johannes frs. fmli. 330 17 Sept. 
de Alten, Althen, s. Oltlen. 

Euerhardus in. 297 6 März. 

♦Thidericus m. 299. 

♦Thidericus 299. • «i 

♦Th. m. 300 20 Sept. 
Amelungus et Enghelbertus frs. qu. dicti sassen 332 30 Juni. 
Anne Wisman, arme maget 579 24 Aug. 
♦Anno fr. prepositi [Mind.] 215—220 [36] 
de Antendorpe, vid. Johannes. Godefridus. 
Anthonius Scllemann cl. [in Ou.] 520 11 Jan. 
in Appelderen archidiaconus 329 20 Sept. 

pleb. Borchardus Wigberlus 468 17 Oct. 
Arend Illies genant Fresse [in Grh.] 557 8 Mai. 
de Arn ein, Arnhem, Arn heim, 

Hermannus 203 204. [2T] 

Hermannus nob., ej. fr. Wernherus can. Mind., et f. Go- 
defridus ejq. duae flae., in eccl. Ou. oblatae divino 
cultui. 215— 22 i. 
* Wemerus can. Mind. 215—220. [36] 
*H. nob. 230. [40] 
iq/Ludolfus nob. 250. [47] 261. 30 Nov. 
Ludolfus nob. et ej. f. C. 250. [48] 
Conradus nob. 310. 27 Sept. 311 [125] 
♦de Arnholte, Lutbertus fam. 331 26 Nov. i. 
♦Arnoldus iudeus [min. eccl. Mind.] 215—220. [35] 
*Arnoldus de Honouere monachus [in Insula Minden- 

si] 287 21 Sept. 
Auhegensche, vid. Lcneke. 
Auunculus, vid. Om. Lodewicus. 
Balke, Balcge, Balghe, 

IVycolaus, ejq. fli. Lodewicus, Johannes et Heinricus, ac 

Nycolaus, St....e et Lodewicus frs. 300. [99] 
Cord, prep. in Ou. 415 3 April, 29 Aug., 417 24 Aug., 

418 10 April, 422 19 April, f 4(3 15 Juni. 
Cord, prstr., Om der Malhilde, Wtw. des Johan Winscri- 
uer 415 13 Dec. 
♦de Barchusen. Johannes m. 287 29 April, 
de Bardeleue, Bardele, Bardelaghe, Bardeleghc, Bardenleue, i 
Lodewicus et ej. ux. Sideradis 256 24 Juli. 
♦Ludolfus can. Mind. 280 8 April, 2S2 20 Jan. 
♦Rolgerus et Conradus frs. 287 21 Sept. 
Theodor uus ejq. frs. mts. Ludingerus et Johannes 290 

y, 23 + 
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de Bardeleue, etc. 

Henricus, ej. tue. Lutgardis ac ej. fli. Conradus, Henricns 
et Engelbertus, ejq. fla. claustro in Ou. oblata 294. [92] 

H. m. 294. [93] 
Henricus m. 294. [94] 

Jobannes fam. ejq. ux., Johannes m. et Johannes m. 300« 
[103] 

Johannes ejq. fla. Deo desponsata in Ou. 300 20 Sept. y. Jo- 
hannes Bein. 
♦Johannes m. 310 26 Juni. 
♦Johannes et Henricus mts. 312 12 Mai. 
Henricus ejq. fli., fideles Adolphictis. Holtsatie 312— 313. 
♦C. 312-313. 

Rothgerus m. [+] 315 1 Nov. 

Ermegardis ejq. npts., Ermegardis et Gertrudis de Wetlt- 

berge, stes in Ou. 323 21 Dec. 
Arnoldus m. et Hugo fam. 324. 9 Oct. 
♦Hildemarus fam. 328 25 Mai [170*], 24 Juni. 
Hugo fam. 388 19 Jan. 

Ermegardis, conv. et qu. prssa. in Ou. 338 4 Febr. 
Conradus, Rothfferus, Fridericus patrueles 339 3 Juni. 
♦Johannes ac llotcherus milites et Rotcherus famn- 

lus 341 29 Aug. [249] 
Rocher Kn., Conrades S. 348. 
Rotherus fam. 349. 

Ermgardis p. m. et ej. npts. de Welberghe 352 23 Apr. 

Ghertrudis claustr. in Ou. 357 28 Mai. 

Kothger f und Kyne s. Hfr. 379 2 Juli, 381 23 Apr. 

Rothger Kn., Hilmers S. 383 9 Oct. 

Rothgerus, f. Hilmari p. m. 383 27 Oct. 

Rothger, Hilmers S. 384 14- Aug. 

Cord prstr. | 387 20 Dec. 

Brandt, Drost f und s. Wtw. Elisabeth von Witers- 
heimb 653 29 Sept. 

Dorothea abb. in Ou. 653 29 Oct. 
♦Bartermann, Gerken, in Probsshagen 579 20 Oct. 
Bartoldi, Conradus, prsbr. in Horsten 510 20 Febr. 

Cord, Krch. to Hörsten 519 26 Apr. 
♦Bartoldus, Conradus, cl. Mind., not. 520 17 Jan. 
Rarlolt und Hermen, S. Hanse Busiuges tho tteinstorpe und 

sr. Hfr. Greteke 562 5 Aug. 
♦de Bastorpe, Gerhardus can. Mind. 280. 
Beuessen, vid. Kokinck 

Bernhardus fam. 338 l Mai. 

♦ Bernart 360 23 Juni. 
Benigksen, Bennexen, vid. Ou. eccl. 

van Beren, Johan Kn., S. Gbyseles van Hörne 391 19 Febr. 
Henrich, sen. eccl. Mind. 558 29 Sept., 14 Oct. 
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Bergh, Berch, 

Hinrik Kn. 363 26 Juni. 
* Clawes Kn. 393. 

Clawes 462 17 März. 
Gese, v. Ouerenkerken eccl. 
Ghissle, v. Ouerenkerken eccl. 

van dem Berghe, lo dem Berghe, 377 25 Juni, vid. de Monte« 
Bernerus m. marsc. Alberti duc. Sax. 294. [94] 

Bernhard und Alcke s. Usfr. 418 10 April. 

van Bernlfelt, Gerdt die Junge, 477 9 Febr. 
♦ßerloldus dap. [ctis in Lippial 232. T43] 



♦Bertoldus prothonot. Adolfi cfis Sch.~ 422 19 Apr. 
Berverken lo Soltor pe 416 8 Sept. 
van Bessinchusen, vid. Baden. Casle. 
»Besthowen, Hinricus, not. 444 18 Aug. « 
♦van Reuelte, Stacius 360 23 Juni. 

Bischepingerode eccl., vid. Giselbertus. Stathagen. tom Haghen. 
Blidecker, Blydccker, 

»Hermannus prsbr. 422 19 Apr. 

»Hermannus cap. in Ou. 444 18 Aug. 

de Blilinchusen, Bl ydingehusen, 

Hermannus et Johannes 215-220. [35] 
♦Johannes m. 261 30 Nov. 

Bloc, Blok, Bloch, 

»Johannes cnsl. Mind. 280 8 Apr. 
»Jacobus civis Mind. 300. [99] 
Henricus et ej. ux. Winneken 310 26 Juni. 
Henricus et ej. fr. Burchardus, capellanus comitis Adol- 
fi Sch. 313 29 Aug. cfr. in Scowenburg. 
Henricus procnsl. in Mundere 324 29 Juni. [160 161] 
Henricus cnsl. in Mundere 329 26 Febr. 
Borchardus pleb. in Sulbekc |338 22 Febr. 347 27 Aug. 
Borchardus sac. 339 20 Dec. 
»Henrik 374 22 Apr. 

Hinrik 375 21 Juli, 391 2 Apr., 422 19 Apr. 
Hinricus rect. eccl. in Prouesleshagen 422 19 Apr. 

Blume, 

* Wulfardus Hl. 294. [90] 

»tiiselerus m. 300 12 Juni. 

Johan 360 21 Dec. 
»Blomendal, Lefhardns 433 16 März. 

Bökeln, Hans und Vrsellc s. Hsfr., Adam borgemcsler in Ou. 

Hinrik und Johann s. Brd. 558 8 Jan. 
Bockelo, Johan, S. Hermens to Widdensen und sr. Ufr. Gre- 

leke 563 21 Aug. 
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de Bodeke, Johannes fam. 317. 
Johan, Johans S. 443 24 Aug. 
* Johan Kn. 464 23 Juni, 31 Juli. 

Hillegundis Schf. in Ou. 514 19 Juni. 

Hillegunde rlg. virg. in Ou. 534 3 Febr. 
Bohne, Cristof, Cammersecr. des Gr. Ernst Sch. 619 10 Mai. 
Bok, Boch, Johannes fam. 349. 

Johannes Kn. 363 26 Juni. 

Ernest f 422 19 April. 
Bonne, Gherke [to Ou.] 400 16 Man. 
Borchard Menseking 1o Soltorpe 464 8 Apr. [Iii] 
von Borchem, Stacius 371 25 Nov. 

van dein Borslelile, Hinrik, Krch. to Horsten 377 1 Dec. 

* Bose, Cord, Kn. to Leniego 381 19 Febr. 

*dc Botniere, Bruchtlcuus in. 271. 

Bouenbeke, Hinrik 418 10 Apr. 

Brand to Deynsen 393 16 März 

Bremcnsis ecel. maj. 

qu. prep. Volquinus 323 26 Juni. 

qu. prep. Volquinus de Monte 339 20 Febr. 

prep. Bustringiae Bolandus de Leze 405 31 März. 

can. Georgius Swechten , regislri aposlolicarum suppli- 
cationum scriptor 514 5 Jan. 

vic. Hinrich Bode 522 30 Juni. 

Conf. Georg, Hz. zu Br. et 1,. 563 12 Apr. 
Bremer, Hermen, to Bipen 420 20 Febr. 
de ßroke, van dem Brokc 

Marcwardus et Conradus 257 1 Nov. 

Dyderik und Hermen Knpn. 385 14 Mai, 15 Mai. H 
in Bruchlorp eccl. rect. Gherardus de Meyssen 422 19 Apr. 

vid. Ghcrd Meyssen. 
Brupgemaim, Eylert, moller to Oo. 547 3 Juli, 
in Brunswich sac. de seta. Katerina, Heinricus 214 — 227. 
apud Bruneswich montis Scti. Cyriaci 

♦prep. Henricus 300 20 Sept. 
de Brunswic, Brunewicensis, de Bruneswich et Lunenborch d. 

A. 258. 

Henricus 284. 

Otto 300 20 Sept., 302, 305 23 Jan. 
Bernhardus dmcl. 383 27 Oct. 
Bernhart 417 24 Aug. 
Bernd 419 19 Mai. 
Bernd 484 24 Juli. 

Franciscus, conf. adm. eccl. Mind. 514 5 Jan. 516 1 Febr. 
Georg, Conf. tho Bremen und Minden, adminislrator tho 

Verdon 563 12 Apr. / i.. 

Elisabeth Vrsula, Grfn. Sch. 579 20 Oct., 5f0 31 Dec. 
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Bruno de Geteneburg, Benno, Hadewigis et Gertrudis ei ux. 

hom. Ludolf! de Amern 261 30 Nov. •' ' ■ 9 

♦de Buken, Jobannes prep. in Ou. 503. [III] ? 
♦in Bunede pleb. Albertus 331 26 Jan. • ' 

Btinteco, vid. Otto. f 
Burcbardus sac. [in Ou.] 323 26 Juni. 
♦Burgmeier, Pawel (in Sladlhagen) 579 20 Oct. 
Busehe, ■ . : > ' 

♦Jobannes m. 294 [92] 310 26 Juni, 312 12 Mai, 
318 15 Juni. 9 

♦Otto, pleb. in Patlenhusen 297 6 März. . 
Anneke, claustr. in Ou. 357 28 Mai. ' 
Johan und Borchard, ichtsw. Johans S. 361 19 März. 
Cord Kn. 371 25 Nov. I . ,'.) 

Clawes [?] 393. . W> 

Borchardus in. (M)5 31 Mari. 
♦ßorcherd, Herbordes S. Kn. 450 16 Apr. 
Clamberg und sein Bruder Johan, Domköster to Min- 
den 514 19 Juni. 
Clawes 546 21 Febr. 

Clawes, nebst Borchert, dec. to Minden, und dessen natüV 
liebe Kinder, Simon, Borebert und Johan 564 20 Oct ) 
Byters, Biter, Cord und Johan Brd. 405 1 Oct 

Wolter f und s. Hfr. Grete [in Grh.] 464 1 Juli, 
♦de Callenlhorp, Jordan, 232. [43] 

Camerarius, . ... t » 

♦ Arnoldus 215—220. [36] 

♦Helemberlus min. Mind. 239. vid. Jobannes. > . 
Campi Stae. Mariae mon. 

ab. Nicolaus 331 26 Nov. 

mebs. Bernardus, qu. off. episcopi Mind. 337 29 Aue. 
338 22 Febr. 6 ' 

♦ oschs. Bernardus 340 6 Dec. 

de Campis, Jobannes, commendatarius St. Marie Magdalene 
in Meynsen 474 22 Aug. 

Camp, Johannes, commendatarius St. Mariae Magdalena«» in 
Meynsen, mag. in artibus. can. eccl. St. Martini Mind., 
et ej. patruus Hinricus, cl. Mind. 482 14 Mai. 

♦Cannen, Johannes, m. 299. 

Carsten Schillinck und Johan Smet lom Kranckenba. 
ghen 516 4 Mai. 

Casle, Wluer pleb. to Yledeksen , Joban und Ernst s. Brd., 
s. Schwn. Kunne, de Baden vrowe van Bessinchusen was, 
Alheydis Hfr. Johannes Dommeyer, Leigardis Ufr. Con* 
rades von Welsede, und s. M. Kunne 353 4 Ma'rz. 

Casselen famuli 357 28 Mai. 
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Cas&elen , Jobnnn 361 19 März. 

Cassel, Johan und Mette s. Hfr. 422 6 Febr. 

Cers, Richardus, ej. ux. Mecbildis, ei. f. Richardus et ei. fr. 

Richardus 305 17 Jan. 
Cersne, vid. Zersnp. 
*Cezarius m. 250. [48] 

* Cläre, Henricus not. 514 5 Jan. 

♦Cläre, Geuehardus notarius 548 24 Aug., 558 8 Jan., 

561 6 Juni, 16 Sept., 564 3 Apr. 
Cläre, Geuehardus, uot.Krch. tho Meynsen 564 6. 9 Apr. [547] 
Clawen dicti 301. 

♦Claweni Hermannas cap. in Ou. 338 22 Febr. 

* Clawes B . . . . [Busche] 393. 
Clot, Henricus 250. [48] 
Cnikhe, Knicke, Knigge, 

♦Hermannus m. et Jobannes fam. 297 6 März. 

♦Henricus 300 12 Juui. 

♦Henrik 360 23 Juni. 
Coln, Erzslifts Coadjutor, Adolf Gr. Sch. 539 6 Dec. 

Erzbischof und Churfürst, Adolf Gr. Sch. f 559 20 Sept. 
♦Conradus Franibalch in. 233. 

Conradus et Herburgis ux. ej., hom. Ludolfi de Arn- 

hem 261 30 Apr. 
♦Conradus m. Ludolfi de Wunnestorpe 281 22 Oct. 
Cord Bruns prstr. [to Ou.] 479 23 Aug. [458] 
♦Cossyn, Conradus 420 26 Febr. vid. Greuenalucsbagen 351. 
♦Coslede, Sifridus, mag. 433 16 Marz, 4 Dec. 
Cotene, vid. Hermannus. 
Cramme, vid. K ramme. 

* Crampen, Hermannus fam. 331 26 Jan. 
Creuet, Hermannus 332 29 Apr. 

Herman, can. to Hamclen und to St. Johannis to Minden, 
und s. Schw. Kümicke, Clstr. Jcfr. to Ou. 391 29 Aug. 
[359 360*] 

Cutenhusen, Diderik, prstr., ichtsw. cap. to Ou. 467 23 Apr. 
van Daiem, Borcbardus und s. Hsfr. Ilsebe, Schw. des Johan 

Holtgreue 420 20 Febr. 
van Da nckerdessen , 

♦Hinrik voghet des Gr. Sch. 384 14 August. 

♦Hinrik voghet to der Buckeborch 387 18 Apr. ' 
de Decbere, Dekbere Deckber, Dechber, Decber, Deckbere, 

Decbfer, 

Rodolfus 281 19 Jnni. 
♦Johannes in. 312 12 Mai. 

♦Johannes m. , ejq. fli. Conradus et Johannes fa- 

muli 329 22 Aug. 344. 
Clawes Kn., Clawes S. 423 25 Juli. 
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de Decbere, etc. 

Clawes 434 23 Apr. 

Erasmus 460 17 Apr. [431 432] 
Decber, Hinricus consularis civitatis Wind. 463 23 Jan. 

Hinricus, civis Mind. f 482 14 Mai. 
Decimalor dorn- 312—313. 

Dene, vid. Werneke. Ouereukerken eccl. tom Haghen. Ru- 
neberghe. 

Denhem, Johan, Warneken und sr. Hsfr. Greten S., to He- 
uessen 561 8 Mai. vid. Werneke. 
de D hei holte, Def holte, Depholfe, 

♦Godescalcus can. Mind. 280 8 Apr. 

Elizabet qu. conv. in Ou. 322 [152] 339 20 Febr. 
de Dhoren dicti 311. [127] 
Dirick Badenn, borger to Grh. 550 16 Febr. 
Donnney er, Dommeygber, 

Johannes und s. Ufr. Alheydc Casle 353 4 März. 

Cord Kn. 371 25 Nov. 
de Domo, vid. vamme Uns. 
♦de Donepo, ArnoJdus 232. [43] 
de Doringelo, vid. Ouerenkerken eccl. 
Doiesche, Dethard, Kn. 380 6 Apr. 
Driffvme, vid. Adclheidis. 
de Dudenhusen, 

Tb. fam. 303. [III] 
Dunie, Dhume, 

♦Frederik, Julians S. 363 9 Oct. 

Hennen 415 7 Juli, 419 7 Mai. 
♦de Dungerden, Dungherden, Henricus m. , 282 20 Jan., 

267 29 Apr. 
Dyabolus, 

♦Herbertus m. 267 29 Apr. 

Reynbertus, cfssr. mon. in Leniego 307 4 Nov. 
Ebbclynck to Bonrederen 388 20 März. 
Ebelingh, Henneke, to Helpersen 434 23 Apr. 
.Kbbingbehusen, A[lbertus]. 352 17 Febr. 

Euerd 360 21 Dec. 

♦Euerd 361 19 Jan. 

Albert Kn. 360 6 Apr. 
♦ de Eckere, Conradus 330 17 Sept. 
de Eckersten , 

♦Lndolfus et Jobannes 267 21 Sept. 

♦Conradus fam. 297 9 Oct. 

Ludolfus m. 300 (103) 

Ludolfus fam. 338 23 Nov. 

Courd 369 17 März. 

Cord Kn. 369 18 März. (308 309) 
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Eggeice, vid. rode Eggeke. 1 

♦Egghert Kerk, pistor mon. in Ou. 520 11 Jan. 

*4e Ek, Rudolfus et f. saus. Mag. Curie Loden, et cönfrater 

su*s Ghiso 321 26 Juni, 
de Ekbertesche to Scböyde 388 25 Mai. 
de Ekessen, de Eckessen 

*T. dap. (Mind.) 230. (40) 

♦Thidericus min. Mind. 239. 

♦Thidericus m. 244. 
Elewere, fmli., Conradus, ej. f. Conradus, fr. Henriens, pa- 

truus Johannes 353 16 Aug. 
Embicensis eccl. St. Alexandra 

perp. Tic. Fabrinus de Hüpede 393 29 Dec 
von Encgessen, Gherd 409 26 Juli, 
de Endelingeborsten, Engeleborstel, Engelbostel)* 

Lodewicus, dap. epei. Mind. ejq. fli. Bruningus dec. 
Mind. et Johannes 315 16 Jan. 

Lodewich 360 30 Apr. 
♦de Escherte, Ludoldus ni., adv. in Honouere 299. 
♦de Ettnet2esen, Henricus 250. (47) 

♦Euerhardus sac. dict. de Vbbincdorpe inchs. (Insulae Min- 

densis) 287 21 Sept. 
Ewald, Henneke Wickberdinges S. (to Ott.) 444 29 Marz. 
Faber, vid. Thydericus. Johannes. 

Fabri, Merten, vic. tom hilgen geyste tom Hagen 462 2 Dec. 

Marten 463 15 Juni. 

Marten cap. to Ou. 464 8 Apr. (441) 
♦Feysan, Conradus 299. 

Floreke, Johan 415 7 Juli. U - 

Floreke Ronewell 517 15 Apr. 

Franibalcb, vid. Conradus. 

♦Fredericus de Horsten sac. 323 21 Dec 

♦de Freseuhusen, Florinus 232. (43) 

Fresse, vid. Arend. 

Frydach, Clawes, prstr. (to Ou.) 497 19 Juli. 

Frygdach, Clawes, gbednehtig, s. Hfr. und ßrd. 514 19 Juni.. 

Nicolaus, validus vir, vasallus Mind. 516 1 Febr. 
Frigdagk, Clawes und Segebode Brd. 520 19 Febr. 
Frydach, Alheide, rlg. virg. in Ou. 534 3 Dec. 
♦de Gandersen, Johannes m. 258. »üM 
Gandersum, Johan 376 22 Mai. 

♦ de Gatereleue, Henrkus, matte, duc Sax., Ang. et West- 

falie. 257 1 Nov. 
♦de Gegnhusen, Albertus ac Fredericus frs., et Jobannes 

m. 301. (107) 

Gehraen , vid. Scowenburg. l«*<kJ 
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de Gele, van der Ghele, 

Heinricus m. et or., ejq. f. 215—220. (36) 
* Albertus 294» (90) 
♦Leutphardus 306. 

Johannes fam. f. Lenfridi b. m. 323 21 Dec. 
♦Gerbrandus sac. (in Wunnestorpe) 281 22 Oct. 
♦Gerhardus fr. (in Ou.) 250. (47 48) 
*Gerlagus civis (in Ou.) 250. (48) 

Gertrudis, ej. fli, Johannes et Heinricus, ac Gertradis ej. fla 

lit. Ludolfi Trepel in Scoyde 333 7 März (209 ••*•) " 
Gesche Vischeringk von Landsberge 520 19 Febr. 
Gessche Rurven, Henneke Rurven tho Heineringe Schwester, 

Hausfrau Ballolt Knackenhovvers , borgers tho Olden- 

dorpe 563 23 Aug. 
in Geynbusen pleb. Johannes Trepel 333 7 Mär*. 
Gherd Meyssen + 460 16 März. vid. Bruchtorpe eccl. 
Gherke wewer anders nomet Rottorp to Hülsede 458 1 Apr 

459 25 Juli. (429) r * 

Gherke Monik tom Secbroke 459 24 Juni. 
Gherke de Bern in villa JVorlhemmingbern 482 24 Mai. 
Ghiso, vid. de Ek. 

Giselbertus, capelianus in Bischepingerode et ej. fr. Heinri- 
cus 327 26 Juni. 

van Gledinghen, Euesse, Clstr. Jcfr. to Ou. 430 1 Mai, 
444 18 Aug. 

Godefridus, ejq. ux. Elizabeth, et Gertrudis, ac in Mcynhu- 
sen Godefridus et ej. üx. rencykeu, hom. Ludolfi de Arn- 
hem 261 30 Nov. 

Godefridus f. qu. Johannis dicti Richtere 339 1 Mai. vid. Jo* 
hannes. 

Gograuius, vid. Wlbeke. 

Gos, Bernbardus, cogn. Bernhardi de Lo 286* 

Goldsmed, vid. Hartmann. 

Greteke Karolues und Mette, ore M. 510 29 Dec» 
Greteke, Hanse Slolten Tcht. 515 1 Oct. 
Greue Cord (in Sulbeke) 464 31 Juli. 

in Greuenalueshagen, vid. Indago. thom Haghen. Stathagen. 
♦burgenses et consules 324 25 Febr. 
consules domicellorum de Sch. 324 9 Oct. 
proconsul Johannes Grip sen. 324 9 Oct. 
archid. Woltherus, prep. eccl. Ou. 324 6 Dec. 328 18Jul. 
pleb. Henricus Grip, can. Mind. 324 6 Dec. 
pleb. Henricus 327 26 Juni. 

proconsul Johannes Grip ceterique cnls. 327 26 Juni, 
pleb. Henricus, can. Mind. 328 23 Juli, 
pleb. Henricus Gryp 329 20 Sept. 
vicepleb. Johannes" 334 25 März. 

24 
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in Greuenalueshagen, etc. 

cccl. parochialis ultimus rect. Henricus Grip. 337 29 Aug. 
vicepleb. Johannes Makike 338 22 Febr. 
campsor 338 16 Oct. 
procnsl. Johannes Sinter 351. 

cnsls. Johannes Griph, Borchardus Leest, Conrad tis de 

Lowenhaghe , Arnoldus Pellifex , Thidericus Kosyn, 
Eylhardus de Wichmansdorpe, Johannes Schincke, Hen- 
ricus Kleynemann, Thidericus Rotherinch, Johannes 
Sconehaghe et Heinricns Griph 351. vid. Cossyn. 

judex Johannes Slutere 359 16 Aug. 

Richter Johan Sintere 374 22 Apr. 

de Haidt 377 25 Febr. (326) 

Krch. Stacius 377 25 Febr. (326 327) 

rect. eccl. Henricus de Nendorpe, cl. Mind. 393 29 Dec. 

rect. eccl. qu. Johannes Gryp 393 29 Dec. 

de Had 396 6 Sept. 

♦pleb. Johannes Denen 413 21 Jan. vid. tom Haghen. Oue- 

renkerken eccl. 
*cap. Hinricus, pleb. in Katherinenhaghen 413 2 Jan. 
♦proconsul Hinricus Sluter 413 2 Jan. 
sworn richter Iohan Vornhagen 420 20 Febr. 
♦eccl. paroch. rect. Johannes 422 19 Apr. 

* Borgemeister Cord Collin 464 23 Juni. 

* — — Hinrich Glisemann 464 23 Juni. 
*Radtman Lodewich Hobeen 464 23 Juni. 

* Voged Magnus Hoben 464 31 Juli. 

Opidani Nicolaus Ghomer et Hinr. Blomberch 468 170ct. 

prstr. Hinrik Schotleier 470 25 Jan. 

ad commendam Sti. Viti presentatus Conradus "Was- 
mer 468 17 Oct. 

prester Johan Dune, besitter der Commende Sancti Vi- 
ti 473 13 Jan. 

Borgemesters Clawes Ghomer vndc Hinrik Blom- 
berch 473 13 Jan. 

de Rad 493 6 Dec, 522 30 Juli. 

Borgermeister vnde Rhaidt nige und oldt 558 14 Sept. 

Burgermesler und Radt 557 8 Mai, 562 2 Apr. (537) 

commende ad altare diue Anne possessor resignans An- 
thonius Progerls 562 26 Oct. 

commende ad altare diue Anne Johannes a Collen, 
cl. Brem. 562 26 Oct. 

ad. vic. S. Petri et Pauli presentatus Theodericus Peite- 
niann 563 21 Jan. 

Borgermeister Jost Ludersen und Margarete seine Haus- 
frau 564 6 Apr. (548) 9 Apr. 
* de Grimmenberge, Fridericus nob. 256. 
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4 

G. • i • 

rimpe, 

* Frcdcricns 306. * '» • 

Thidericus fam. 324 29 Juni (161 162). vid. Muntere. 

Arnoldus 332 29 Apr. 

Arnoldus fam. et ej. fla. Johanna, conventualis in Oue- 

renkcrken 334 26 Juni (214) 
Henricus, Euerhardus et Arnoldus frs., fli. qu. Thiderici 

feilt. 341 19 Aug. (247) 
Johannes, qu. Arnoldi f. fam., ac Henricus, Euerhardus 

et Arnoldus 341 19 Aug. (248) 
Grympe, Dyderk, anders geheten van Sunderbeke lind s. Sch. 
Alheyde Kokinges, Closter Juncfr. lo Ou. 456 1 April, 
459 25 Juli (429) 
Grip, Gryp, Grype, 

♦Johannes 250. (47) 

Johannes sen., procnsl. in Grh. 324 9 Oct. 
Johannes jun. 324 9 Oct. 

Johannes, honestus vir et ej. f. Henricus, can. Min- 
dens., pleh. in Grh., oppidani ibidem 324 6 Dec. 

II enricus pleb. in Grh. 329 20 Sept. vid. Greuenaluesh. 

Johannes sen., opidanus in Grh. 333 25 Mai. 

Johannes jun., opidanus in Grh. 334 26 Juni. (215) 

Henricus, parochialis eccl. in Grh. ultimus rect. 337 29 Aug. 

Johannes et Henricus cnsls. in Grh. ac Johannes pleb. in 
Petessen 351. 

Godeke to Grh. 355. 

qu. Johannes rect. eccl. in Grh. 393 29 Dec. 
♦Gripeshove, Conradus ejq. f. Theodericus, fmli. 297 9 Oct. 
de Grote Yoban (in Ou.) 423 7 Dec. 

Groperdorp, Hardewicus, Domprouest to Minden, 457 6 Dec. 

Gropelingk, Thomas, Kn. 492 10 Febr. 

Grolekoppe, Werneke (to Ou.) 495 15 Febr. vid. Hans. 

Gügling, Michael, Apotheker zu Stadlhagen 660 19 Oct. 

Guldencron, Albert 422 19 Apr. 

Gusewelle (f) to Leuessen 518 7 Apr. 

*de Gustedt, Kutcherus m. 300 20 Sept. 

♦Gyrike, Arnoldus, m. 297 9 Oct. 

* in Hachemole eccl. rect. Johannes Hundertesse 393 29 Dec. 
de Haddenhuscn, Johannes 292 13 Apr. 

de Hadilonhusen, Johannes sac. et fr. claustri Ou. 300 11 Nov. 
tom Haghen, vid. Indago. Greuenalueshagen. Stalhagen. 

de jimghe Krch. Johanne Dcne 407 31 Oct. 

voghet Eghcrt Hoben 419 7 Mai. 

vic. tom hilgen geyslen, Merten Fabri 462 21 Dec. 

de Kad 522 30 Juli, 523 30 Sept. iq 
Hagensis senalus et cnsls 5t>3 21 Jan. 

perp. vic. Theodericus Peiteman 563 21 Jan. 
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Hake, vid. Vneus. 

Eyleke, rrl. Hermann! mtis. ejq. fla. Rikece et suae npts. Co« 
negundis et Hikece, stes. in Ou. 324 25 Febr. 

♦Ernestus m. 328 25 Mai. (170*) 

Coneghondis, conv. in Ou. 351 16 Juli. 
*van Halle, Ludeke Kn. 464 23 Juni, 471 27 Marz. (446) 
de van Halle 481 30 Apr. 
* Haller 565 13 Juli, 
de Halremunt, 

comites 294. (90) 

Gerhardus sen. et Gerhardus jun. omts. 297 6 März. 
♦C, nob. 300. 

cts. Gerbardus sen. et ei. ux. Gerburgis ejq. fli. Olto 
cau. cccl. Hild., Ludolphus, Henricus , Otlo et Ger- 
bardus , ac Gerhardus jun. ejq. fli. Wilbrandus et 
Otto 324 1 Mai. 
Haluerstadensis eccl. can. Gherbardns, c Sch. 329 23 Juli, 

332 3 Apr. 
Hamburgensis eccl. 

el. prep. Ericus, c. Sch. 328 23 Mai. 
prep. Ericus, c. Scb. 329 23 Juli. 

Domher Cord Wasmer, can. St. Martini Mind., Vorsten« 

der des Sticbtes Ou. 490 19 Apr. * 
can. Georgius Swechten, regislri supplicationum aposto- 
licarum scriptor 514 5 Jan. 
♦de Hamelen, Conradus (sac.) 233. 

de Hamelen, Johannes subpr. et f r. domus Mind. 280 vid. Min- 
dens, domus. 

♦de Hamelen, Conradus fam. 324 29 Juni. (161) 

do Hamelen, Conegundis, claustr. in Ou. 357 28 Mai. 

♦Homelensis eccl. can., mag. Jobannes de Berscen 340 6Dec 

to Hamelen cau. Herman Greuel 391 29 Aug. (359 360 a ) 

*Hamelensis eccl. can. Ernestus de Schomburg 524 3 Dec. 

Hamelensis eccl. can. Johannes Kosteken, el. prep. in Ou« 
534 3 Dec, 557 20 Apr. 

Hamelen, der Stadt Quernhamelen de Raedt old und nie und 
der Stad Warckmeister 560 24 März, 15 Apr. (526 527) 
Borgemeister und Rad 560 16 Apr. 

♦de Hanense, Luderus m. 299. 

Hans Hiddensen und Hucken (in Ou.) 459 25 Juli. 

Hans Clawes (auf dem Ekhof vor Ou.) 472 10 Mai. 

Hans Lubeker (auf der Rocgbenbcke) 472 10 Mai. 

Hans Wyssel und Hermen Lodewygh tom Wendecampe 
516 4 Mai. 

Hanso Beuord, prefectus ctis. Johannis Scb. 520 11 Jan. 

Hans Schutte in der mollen vor Ou. 521 2 Apr. 

Hans Griffel iu der middelen molen vor Ou. 548 24 Aug. 
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Hans Grotecop de junge (to Ou.) 557 17 Juli. v. Grotekoppe, 
flans Grotenkordt (in Munder) 561 13 Apr. 
Hans Schütte von Merbeke 579 20 Oct. 
de Harboldessen, Halleholdessen, 

ßertramus m. et ej. her. Jo. 300 5 Aug. (102*) vid. Jor- 
dan US. 

Bartramus 300 5 Aug. (102 b ) 

Itabodo prepositus in Ou. et Wicbrandus m., frs. Bertra- 
mi 300 5 Aug. (102 b ) vide Linden. 

♦Kabodo prep. et Wicbrandus m. 300 5 Aug. (102*) 

* Wicbrandus m. 300 20 Sept., 301. (107) 

Lyppold 3S0 6 Apr. 
Hardeke, Johan und Alheyd s. Hfr. 374 22 Apr. 

Johan borgher to Grh. und s. Hfr. Alheyd 374 23 Apr. 
Hardekop, vid. Johan. 

de Hardenberg, can. Mind., arebid. in Osen 312 16 März. 
♦Hartmannus Luscus 300 12 Juni. vid. Schelen. 
Hartman Goldsmed 413 2 Apr. 

von dem Hasle, Frederik borger to Minden, Gude 9. Hsfr. 

Erenst und Volquin s. S. 390 29 Juni. 
*in Hauichorst cives 321 25 Febr. 
*de Hedesse, Conradus m. 294. (90) 
♦Heidermann tho Korkarsen 564 6 Apr. (547) 
Heigerman tho Widdensen 563 21 Aug. 
de Helbeke, Heylbeke, 

Ermendrudis domina in cenobio Ou. existeus 250. (47 48) 

♦Borcbardus m. 287 21 Sept. 

♦Johannes 306 24 März. 

Bodo fam. 338 23 Jan. 

♦Jordanus fam. 341 29 Aug. (249) 

Borchardus fam. 349. 

Jordan 352 25 Jan. 

Jordanus, iudicio nomine clis. Sch. presidens 357 15 März. 

Greleke Clslr. Jcfr. to Ou. 388 2 Febr., 20 März, 25 Mai, 
391 2 Apr., 395 4 Apr. (f; 419 7 Mai. 

Borchard Kn., Jordens S., und s. Schvv. Greleke (Glstr. 
Jcfr. to Ou.) 393. 
* Hengelhardus ac selin .... hohe fmli. 300. (99) 
Henneke Holt und Heinke van der Helle to Welsede 382 15 Mai. 
Henneke Lerbekinc und Lutlcke Herman to Hezensen 

387 14 Febr., 391 5 Juni. 
Hencke van dem Nele vp dem groten hof to Deck« 

bere 460 17 Apr. (431 432) 
Henneke Kerkman to Grotenhiddekeslorpe 407 6 Mai. 
Henneke Wedemhouer to Meynscn 410 24 Febr. 
Henneke Roterdinck und Henneke Sökelandtom Hagen 427 9 Oct. 
Henneke houed (to Grh.) 430 1 Mai. 
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Henneke Krepeshagen to Rederen 457 6 Dec., 962 17 MW 
Henneke Sweneken U> Meynsen 455 31 Oct. 
Henneke Spin to Visbeke 557 20 Apr. 

Henricus in Saulbeke commorans (Eigenbehöriger des Justa- 

eins de Selon) 261. 
Henricus et Thidericus frs. de Velden 300. (106) 
♦Hinricus de Hesenhusen 422 19 Apr. 
Henricus molendinarius de Hessenhusen 303. (110) 
Henricus dictus Seiehof lit. 300. 
♦Henricus fr. convr. 303. (110) 

♦Henricus dict. Heiremebrot sutor (in Hülsede) 310 26 Juni. 

* Heynricus de Heruordia sac. 323 21 Dec. 

Henricus prsb. <in Grb.) 324 9 Oct. : < ^••bitH 

Hinricus Langerden et Margareta ei. ux., Walburgas ux. Hen- 
rici Hokes, Margareta ux. Eyllenueldes , Hinricus ' in 
Bercdorpe, Helmicus in Echtdorpe, Conegundis texfrix in 
Luttekenbremen, hom. Rychardi Post 335 23 Apr. 

Henricus de Widen opidanus in Oldendorpe 339 20 Dec. 

Henricus de Polde prsb. 350 29 Aug. 

* Henricus Hollhusen cl. (in Grh.) 358 16 Aug. 
Henricus de Nendorpe cl. Mind. 393 29 Dec. 
Henrike, de meyer to Acbem 517 15 Apr. 
*Hynse Langelf 420 20 Febr. 

Hinrich Schotteldreyger to Leuessen 518 17 Apr. 
Hentzemann und Arnd Kunnekincgh to Lutken Hiddestor- 

pe 428 11 Jan. 
de Herberge, Herbeghe : /i 

♦Henricus 261 30 Nov. <- utu dol * 

♦Tidericus fam. 297 6 Man. " .mal <>b*>X 

Otto cl., Tidericus, Joha nnes, Henricus frs. 303. (110) 
♦Herewicus fr. (in Ou.) 250. (48) ^fataH 
Hermannus Kotere et Richardis ux. ej., Henricus dict. meyer 
k i* et Alheydis ux. ej., Helnburgis ux. Henrici dicti nayar, 

Henricus de Helpersen, Hadewigis, Hinricus dict. mar- 

seale et Druaiann, ux. ej., Henricus de Merbeke et ux. 

ej. Winneke, hom. Ludolf! de Arnhem 261 30 Nov. 
♦Hermannus sac. dict. de Honradhe 287 21 Sept. <i 
♦Hermannus monetarius 233. >»,tll M * 

♦Hermannus fr. (in Ou.) 250. (48) ^oll wtmmM 

♦Hermannus Cotene civis (in Ou.) 250. (48) < t i M 

Hermannus carpentarius et seryus conv. in Ou. 350 25 Juli. 
Herman Sennckync, Senneken, to Oldendorpe vppe <fcr 

Kerspau 385 14 Mai, 15 Mai. * 
Hermannus pleb. in Hoyersen 328 24 Juni. t'Aiyi rJi-»nn 
Herman Most und Henneke Solman to Helpersen 391 

29 Aug. (359) n-tollrA^ut A' 

Herman Most und Heuke Wedeinhoue to Helpersen 391 

29 Aug. (360*) 
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Hermen Bremer to Ripen 420 20 Febr. 

Hermen vp dem meigerhoue to Heuessen 517 4 Apr. 

Hermen Pape und Heinrich Bisterfeld zu Grossenhegestorff 

584 22 Juli. 
Hermen Hotan zu Borstel 584 22 Juli. 

* Hernien Schramme, houemester des Glstr. Ou. 564 6 Apr. 
Heruordia , vid. Heynricus. 

in Heruordia diuinorum rcetores 

♦can. Henricus de Brokelhusen, can. Johannes de War- 
mena, can. Ludolfus Strunc 331 26 Nov. 
in Heruordia opidani 

♦Johannes et Johannes dicti Bollerman 331 26 Nov. 
de Hesenhusen, vid. Hinricus. 
*von Hesensen, Bode 36 L 19 Jan. 

* de Heywedhe, Ileyvvede, Statins m. et Henric. 287 21 Sept. 
*Hildeboldus, m. ctis. Ludolfi de Wunnestorpe 281 22 Oct. 
Hildeboldus et ej. fr. C. 201 (25). vid. Rothe. 
Hildesemensis, Hildensis, 

maj. prep. Joannes 203. 
dec. Hilarius 203. 
dec. hyl. 204. 
prep. J. 204. 

prep. Conradus 313 7 Dec. 

dec. Hermannus 313 7 Dec. 

scol. Bernardus 313 7 Dec. 

can. Otto, c. de Halremunt 324 1 Mai. 

can. Gherhardus, c. Sch. 328 23 Mai, 329 23 Juli, 

332 3 Apr., 333 25 Mai. 
el. Ericus, c. Sch. 332 3 Apr. 
thes. Basilius de Rnlenberghe 337 29 Aug. 
*thes. Basilius de Rutenberghe 340 6 Dec. 
el. Ericus (c. Sch.) 340 3 März. (243) 
*el. et. conf. Ericus (c. Sch.) 340 6 Dec, 
cl. Lamberlus Carnifex 393 29 Dec. 
Hildesemensis eccl. sanete crucis 
prep. Ludolphus 203. 
prep. L. 204. 

* Hillebrandus villepagus 250. (47) 
♦Hillebrandus civis (in Ou.) 250. (48) 
Hillemarus dominus 284. 

* de Himwidhe, Conradus m. 271. 
Hoben, Hobeyn, Hobeen 

Amelungus sac. (in Ou.) 323 21 Dec. 
Egherde 399 29 Juni. 

Eghert, voghet to dem Haghen 419 7 Mai. 
♦Lodewich, Hadtman tom Grh. 464 23 Juni. 
♦Magnus, voged tom Grh. 464 31 Juli. 
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Hoger, vid. Johan. 

de Hokeleue, Mechtildis, qu. conv. in Ou. 339 29 Dec. 
♦de Hol Je, Alexander m. 290. (90) 
de Hohe, 

Wilhelmus can. eccl. Monastcriensis ejq. consanguinei 
Wilhelmus m. et Ludewicus 262. (72) 

H 2^ an (73) PrCP ' ° 0Ve 6CClt Ct C,# fr# Wi,he,nM18 
* fara. 300. (99) 

Conegundis et ej. frs. Willekinus in. ac Adolfns fam. fli. 

Adolfi mtis. p. r. 309 16 Nov. 
Willekinus m. et Adolfus fam. frs. 311 26 Apr. 
*A. 312—313. r 
Harbert 361 19 Man, 374 22 Apr., 23 Apr. 
Adolfns m. 405 31 März. 
Hol tgrau jus, vid. Thidericus. 

Holtgreue, Johan, Br. der Ilsebe, verheirathet an Borchard van 

Dalem 420 20 Febr. 
Holtsatia, vid. Scowenburg. 
*in Honouere adv. Ludoldus de Escherte m. 299. 
de Honouere, vid. Arnoldus. 
to Honouere de Rad 415 13 Dec. 
Honrodhe, vid. Hermannus. Weller. 
van Honsteen, Honsteyn, 

Elyiabelb, Grn. Sch. 439 29 Aug. 

dat Siecht 464 1 Juli, 
de Honuelde, van Honuelden, 

♦Rodolfus et Thydericus frs. 261 30 Nov. 

Lutger vnde Johan Brd. 373 20 Febr. 
♦ de Horenberge, Bernhardus 215—220. (35) 
van Hörne, Ghysele und deren S. Johan van Beren Kn. 

381 19 Febr. 
de Horstin, Widekindus, min.duc. Sax. 214—227. 
de Horsten, Engelbertus 300 12 Juni. 

Engelbertus fam. 313 30 Apr., 318 7 Mai. . 
de Horsten (?) 

Ludemia rel. Nicolai e|q. fli. Rabode et Amelunghus 
332 29 Apr. vid. Wlbeke. 
de Horsten, vid. Fredcricns. 
in Horsten 

pleb. Henricus 336 30 Mai, 338 22 Febr. 

♦pleb. Heinricus 341 29 Aug. 

Krch. Hinrik van dem Borsteide 377 1 Dec 

rect. eccl. Arnoldus 393 29 Dec. 

pleb. prsb. Arnoldus 422 19 Apr. 

prsb. ad minus altare in eccl. st. crucis Conradus Bar- 

toldi 510 20 Febr. 
Krch. Cord Bartoldi 519 26 Apr. 
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♦de Hoya, Otto, fr. predicatorum ordinis dorn. Mittdi 274. * 
Hoyerssen eccl., vid. Hermannus. • 
* Hubeboldus m. ctis. Ludolfi de Wunnestorpe 281 22 Oct. 
Hummelmann, Conradus 422 19 Apr. 
vamme Hus, van deme Hus, de Domo, vom Hausse, 
Bertoldus fam. 338 19 Jan. 

Bertold us fam. eiq. fla. Sofia, mls. in Ou. 351 26 Juli. 

Bertold 352 25 Jan., 17 Febr., 353 21 Oct. 

Ludolf, Ghogreue und ltithtere to dem Dumerdesnocken 

360 23 Juni. 
♦Braut 360 23 Juni. 
Brand B. 388 20 März. 



Lodevvich, Brandes S., Hermen vnd Brand 416 8 Sept : 
Lodewich und s. Vdd. Hermen vnd Brand 416 29 Sept. 
Bertolt, Kn. 462 21 Dec. 

Herman, Brand, Bertold, Johan vnde Frederik Brd. vnde 
Vdd. Kpn., f Brand, Werner s. S., Helewich Lode- 
wiges Ufr., Lodewich, Hermen vnde Brand s. S. vnde 
Ludewich, Brandes S. 463 15 Juni. 
Brand, Johan vnde Frederik Brd. Knpn. 464 8 April. 

(441 442.) UM 
Anna Calbarina, Seniorin in Ou. 653 29 Sept. I 
♦de Ibbenstedc, Ludolfus fam. 297 6 März. 
Illies, vid. Arend. 

Ussebe , Hanse Huckeii vnd sr. Hfr. Wobbekcn Tcht. 
515 1 Oct. 

Iudaginis, Indaginis ctis. Adolfi, vid. Grcuenalueshagen. tont 
Haghen. Stathagen. im \ * 

♦pleb. Jordanus 250. (47) 

consules 306. i'-;.;.tV " 

♦Johan Villicus in Meynsen 474 22 Aug. tir . , .i: ! 

♦Johan und Diderick Lepholdi 470 25 Jan. 

Johannes ekgen, Jordanus ruman et ej. ux. Sophia, hom. Lu- 
dolfi de Amern 261 30 Nov. 

♦Johannes fr. cl. sapiens (Mind.) 280 8 Apr. 

Johannes (de Bardeleue) diel. Bern. 300. (105 106) 

Johannes Faber et ej. fr. Conradus in Hauichorst 324 25 Febr. 

Johannes prsb. (in Grh.) 324 9 Oct. i 

Johannes qu. dict. Bichtere de Antendorpe ejq. Iii. Johan- 
nes et Godekinus , comiti Sch. astricti iugo perpetue 
seruilutis 338 16 Oct. vide Godefridus. ,u-I 

Johannes de Mynda prsb. 338 23 Nov. 

Johannes de Anltendorpe prsb. 336 23 Nov. 

Johannes Sumenicht und s. Hfr. Alheyde 379. 

♦Johannes Camerarii not. 393 29 Dec. vid. Camerarius. 

Johan von Polde to Alkestorpe und Hardekop 399 29 Juni. 

Johan de Hoger, horger to dem Hagen 405 1 Oct. 

24* 
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♦ Jobannes Reborch, cl. not, 413 2 Jan. 

♦ Johannes de Strigonio prep. et vtcecancellarius reg!*. 

417 24 Aug. 

♦ Johannes Sartor cl. not. 452 8 Juni. 

Johan Lindemans Wtw. to Nigenste 563 21 Aug. 

♦ Johannes Grefte 417 25 Apr. 

♦ Johan Frie (zu Stadlhagen) 580 31 Dec. 

♦ Jordanus (de Harboldessen) sac. 300 5 Aug. 

Joist Kone, deiner des prouesles Johannes Kosteken to Ou. 
548 24 Aug. 

Jost Sehl otelborch, mitborger des Radts thom Grh. 562 2 Apr. 

(537.) 

Joist Scblotelborge , borger tora Grh. und Anne s. Hfr. 

562 2 Apr. (536.) 
Joist Heckt -in Apelern 584 22 Juli. 

Julte Steens, offx. offei. cara. in On. 444 18 Aug. vid. Steiu 
Widen. 

Jutte Sieens, suster Borges van Widen , Afr. Kma. to Ou. 

459 25 Juli (428), 462 17 März. 
♦Kagben, BurchanJus m. 271. 
Kaien (zu Grh.) 413 2 Apr. 

Kamermast, Tilemanne und s, Hfr. Wobbeke 460 16 Marz. 
Kamermnst, und Wobbcke s. Hfr. 498 21 Jan. 
♦Kanboem, Hinrik, 477 9 Febr. 

Kalherine, Eckbert Rydders borgers to Ou., Cordes ouer de 

onwe Sons, Tcht, 496 21 Apr. 
t ili Kathen nenbaghen pleb. Hinricus, cap. in Grh. 413 2 Jan. 
♦Kerckmann, Johannes, cl. Mind. not. 534 3 Dec. 
Klencken 470 25 Jan. 
♦Klingenberg, Hans, to Ou. 520 11 Jan. 
Klingenberg, Hans, m oller in der nederen molen vor Oueren- 

kerken 547 3 Jali. 

♦ Knatenbusen, Johan, prsb. (Mind.) 474 22 Aug. 

Knicke, Knigge, Agnese Ilse, Clstr. Jcfr. in Od. vld. Cnikhe. 
Knickereme, Haus; to Echtorpe 479 23 Au*. (458) 
Knickereme, Gerd, (zu Oldendorf) 546 21 Febr. 
Knoteuordes, Hans, vp dem solle to Mundere 553 6 Dec. 
Kokink, Diderich, 352 25 Jan.» 
♦Kokinck, Benessen, 361 19 Jan. 

Kokinges, Alheyde, Schw. Diderikes Grympe, Clstr. Jcfr. to 
Ou. 456 1 Apr., 459 24 Juni, 25 Juli. (428 429) 

Kolcner, Arnold, s. Hfr. Lücke vnde ere broder Johan de 
semed 373 20 Febr. 

Koneke Röding to Rederen 386 30 Marz. 

♦ Koneke, Arnoldus, cl. Mind. 474 22 Aug. 

j ■ i -. < * • i ' • 
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Kosteken, Coslken, vid. Ouerenkerken ecc]. 

Hermen, sworen richter tbo Oldendorpe vnder Schom- 

borg 422 6 Febr. 
Hinrik (to Munder) 553 6 Dec 

Hinrik, borger in Münder und El isabelh s.Hfr. 561 13 Apr. 
Johan, can eccl. St. Martini Mind. 561 8 Juli, 
van hramme, Cramme, 

Gottschalck, Kn. 482 24 Juni. 
Helene, Schf. to üu. 514 19 Juni. 

Anna prssa in Üu. 534 3 Dec, 515 4 Ort., 550 16 Febr., 
5ü3 6 Hetember, 557 8 Mai. 17 Juli, 55* 13 Man, 
559 6 Jan., 27 Mai, 560 24 Nov.. 561 s Mai, 6 Juni, 
liruse in der JLemenkule to Schoyde 388 25 Mai 
*Kulensmir, Johan 477 9 Febr. 
Kunneke Langen, (iu Oldendorf) 54ß 21 Febr. 
de Landesberg, Landesberch, Laudesberghe 

Rolhardus et ej. ux. Otfemia 201. (25) 

Rothardus 201. (26; 

*Thidericus 281 22 Oct., 294. (90) 

Ghyso iam. 333 25 Mai. 
*LangeJf, Hinsc, 420 20 Febr. 

von Langen, Julian, Drost i. Sch. und Arussburgh 575 17 Febr. 
de Lapidea domo, vid. Kenoldus. 
de Laibusen, 

Hartmannus fam. 324 29 Juni. (161) vid. Mundcre. 
Hermannus iam. 324 29 Juni. (162) 
Jürgen Kn. 463 1 Juni. 
Ledebuir, Ledebure 69i) 3 Man. 

Hans, böiger to Ou. 548 24 Aug. 

»Hans de eider, und Wilhelm s. S. 558 8 Jan. 

*Johnn to Ou. 548 24 Nov. (529) 

* Hans, ingeseteu borger des bleckes Ou. 560 24 N. (530) 
"NMlhelme, borger des bleckes Ou. und Gese seine Haus- 
frau 564 3 Apr. (545 546) 
Wilhelm, borger to Ou. 564 6 Apr. (547) 
Wilhelm, borger des bleckes Ou. , Gese s. Ufr. und 
Adolph s. Br. 564 9 Apr. 
Lemego noui oppidi mon. oo .pj 

prssa Berla 307 4 Nov. 

confcssor fr. Reynbertus Dyabolus 307 4 Nov. 

prssa Hrndfl 363 20 Sept. 
Leneke de Anhaghesche (to Ou.) 444 29 März. 
Leneke de Ausbliese, innige Irnwe Auheg»iHche 462 17März. 
de Lenthe, de Leuten, de Lenete, de Leute 

♦Olricns in. 244. 

*Enge)beiins, Hildeboldns et Brrtoldus mts. 281 21 Oct. 
EngeJbertns et Eilhardus frs. 294 (92) 
Arnd 409 22 Mai. 



de Lenthe, etc. 

*Godfridus prep. in Ou. 452 8 Jim!. 
Ghotlfridus prep. in Ou. 455 31 October, 459 24 Juni, 
460 16 März, 461 23 Jörn., 465 8 -Oer., 46g 10 Oct., 
474 22 Aug. «** 
Godeke, prep. in Ou. 4631.2. Juni, 464 31 Juli, 14 Dec, 
474 15 Mai, f481 30 Apr. 
de Lerbeke, 

*Heinricus m. 256, 257 24 Joli, 261. 
»Henricus 294. (90) 

Hermannus m. dict. parvus 297 9 Oct, 301 8 Mai. 
♦Nycolaus m. 297 9 Sept. 
Claus 343. 

Gherd, prouest lo Ou. 360 23 Apr. vid. Ouerenkerken. 

Gerd, prouest to Ou. , Otto und Bodo Kpn. 377 6 Febr. 

Gerd, prouest to Ou. 377 25 Juni. (327.) 

Delhard, Ilseke, s. Hfr. und ore Tcht. Hille, Hfr. Vol- 
quins von Welsede 381 24 Nov. 

Otto und Bode 387 14 Apr. 

Otto und Bodo Vdd. Kpn. 387 5 Mai. 

Wedekynd 391 2 Apr., 5 Juni. > 

Bode und Alheyt s. Hfr* 396 1 Febr. 
Lerbeck sedis 

archid. Joannes Kostken, prep. in Ou. 562 © Oct. 
L<>ste, Johannes (in Grb.) 324 25 Febr. 
»Levedagus, sac. (in Wunnestorpe) 281 22 Oct. 
de Lewenrothe, Henricus et Conradus cts. 257 24 Juli. 
Linden eccl. pleb. Rabodo 299. vid. Harboldessen. 
in Lippia c. Bernhardus 232. (43) 
de Lippia Bernhardus 232. (44*) 

zur Lippe, Gr. Berenhart u. s. Br. Herraan Simon 557 1 Jan. 
♦Listeghen, Johan, cl. not. 422 19 Apr. 
de Lo, '.\ « ; 

»Frithericus 215—220. (35) 

Ueinricus 230. (40) 
j Heinricus, b. liberae conditionis et ej. ux. Berta 270. (41) 

Thidericus, Bernhardus et Otto frs. nobs. 244. 

Bernhardus nob. ejq. cogn. Bernhardus Gos. 286. 
in Lo archidiaconus, 

Justacins, can. Mind. 339 3 Juni. 

Hermannus Schoseker 422 19 Apr. 
Loden curia, vid. de Ek. 
in Lodhen, Lothe, eccl. 

fr. convr. Balde winus 281 22 Oct. 

prssa Jutta 303. (111) 

fr. ßurcbardus corivr. 303. (111) 

fr. Johannes convr. 303. (111) 
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Lode, Lodhe, ö 
♦Tetlwrdüs 261 30 Nov. .r t J 

* Richardus 297 9 Oct. • '»•^•— »«• 
Lodwicus, f. domini Auuncli 306. vid. Om. 
*Loiekros, Hermannus, not. 415 29 Aug. 

* de Luchowe prep. Giselberius 239. 1 •■ 

in Lucka, Locken eccl. 

ab. Lefhardns 307 13 Juli. •** ,' 

♦mchs. Conrad us, frater Lippoldi militis de Mahdes- 
lo 307 13 Juli. tlimMi ,r- J/. 

mchs Richard us Vuncke 338 23 Nov. 

(ab.) Albeth 495 9 März. ,• * •' 

*Lucthecanne, Johannes m. 271. 
»Ludolfus pinc. (min. eccl. Mind.) 215—220. (35) 
♦Liudolfus pinc (min. eccl. Mind.) 215-220. (36) 
tho Luneborcb, de Rad 569 25 Juli. 

Luscus, vide Hartmannus. Thidericus. Schelen. i» / 

in Lnttekenbremen eccl. rcct. Lefhardus 393 29 Dec. 
de Lutteren, • » 

♦Gerhard us m. 261 30 Nov. I ■]» 

van Lüttere, .j * 

»Hinrike 382 2 Aug. >nUo.. s« • ** 

*Elinricus 394 25 Juli. 
Lyepplj Johan, Kn. 380 6 Apr. * > » * «* 

Makike, Johannes, vicepleb. in Grh. 338 22 Fcbc '•' 

Rorchard 396 6 Sept. .« j ? 

*de Malerten, Thydericus 250. (47) ' A -i.; * 

de Mandrsla, Mandeslc, Mandeslo, .1*.. . 

* Conradus et Wichmannus, 215—220. (35) ; t 
♦Conradus et Hartbertus 215-220. (36) 

/♦Lippoldua m. 244. [ < f. 

♦Harberlus m. 271. 
♦Lodolfus 306. . * « > 

Lippoldns m. et ej. ex. Conegundis, ejq. fit. Lippoldus m. 

et fr. HarbertusoriKnis predicatomm in Miuda, hc ej. 

fr. Conradus mchs. in Lucka 307 13 Juli. 
Ludolfus öl. 318 14 f%br., 7 Mai, 17 Mai, 322 (153), 

324 9 Oct. 

♦Ludolphus m. 318 15 Juni, 328 25 Mai, (170*) 24 Juni. 
Ludolfus m. ejq. fli. Hartbertus, Hermannus, Ludolfus 

et Jüstacius 330 23 Juli, 12 Oct. (192) 
Ludolfus m. 330 26 Juni. 

Harbertus fam. 338 19 Jan. . » • '» 

Mls. in Ou. 345. 
. ■-♦ Slacius 360 23 Juni. . 

Julie, Kslr. lo Ou. 382 15 Mai, 401 11 Apr. ,i 
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de Mandesla, etc. 

Kort, Harbertcs S., Harbert, witten Kordes S. und Sta- 
lles, Stades S. 388 20 Man. 
Hermen, 439 29 Aug. 

Beata, rlg. virg. in Ou. 534 3 Dec, 558 13 Man, 
561 16 Sept. 

Beata juiiiora, mls. in On. 561 16 Sept. 

Beata, Schf. in Ou. 579 24 Aug. :Hn 

Asche, Werners + S. 579 24 Aug, 
♦de Manen, Helembertus m. 232. (44*) .tf« 
de Sta Maria sac , vid Beinoldus. 
Stae Mariae catnpus, vid. Campi. 

Marquardus adv. (in Indagine) 306« dinier* 
Mnrscalk, Hinrik 352 25 Jan. i*{ 
Mathias Kolgreuer von der Stoltenovfe 525 3 Sept. 
Mecklin, vid Witschiue. 
van Megheileuelde, 

* Bode 360 23 Juni. 

Bode, Richter to Mundere 361 19 Jan. 
Mehhildis ac in Merbeke Mogenwardos ejq. fr. Johannes et 

ej. in. Oden, hom. Ludolfi de Arnhem 261 30 Nov. 
Menghe, Bertoldus (in Mundere) 281 22 Oct. 
Mengheler, Berend 381 19 Febr. 
in Merbeke ecc). rect. Conrad ob 393 29 Dec. 
Melteke Pepering, incola Mind. 433 16 Man. ;dol 
in Meynhusen, to Meynsen, unih-folf 

♦pleb. Henricus 338 22 Fehn '»#«"' 

* rect. eccl. Johannes 393 29 Dec. 
Krch. Didcrik Sulbeke 456 31 Oct 
Commendatarii Marie Magdalene: Herman Jultcke lu- 

dele alias oldehaghen et Joban de Campis 474 22 Aug. 

♦pleb. Kyuenhaghen 474 22 Atig..: . »H* 

comm. M. Magd., Johannes Camp, mag. in artibus, can. 
eccl. St. Martini Mind. 482 14 Mai. 

Krch. Genehardus Cläre, ein gemeiner not. 564 6. 9. Apr. 
Miensche, Minsche, cim 

Anthonins prep. St. Martini Mind. 558 14 Oct. 1 

Anthonius, deken tho St. Johan in Mindert 569 25 Juli. 
Mindensis ecclesiae 

ep. Tbetmarus 201. (25) 

ep. T. 204. (27 b ) 

prep. W. 204. (27 b ) 

dec. L. 204. (27 b ) 

cp. Conradus 215—223, 215—220 (35 36), 232. (»»•) 
can. Wernberus, fr. Hermanni nob. de Arnhem 215-223. 

* maj. prep. Herman nus 215—223. M 
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Mindens!« cccl. «e . 

♦cust. Otto 215—223, 232. (44*) 
♦dec. Godefridus 215—223, 232 (44 Ä ), 239. 
♦cell. Walterus 215—223. 
*de cap. Tidericus de Se 215 — 223. 
♦scol. Godefridus 215—220. (35 36.) 
♦maj. prep. Olto 215—220. (66) 
*dec. Heinricus 215—220. (36) 
♦diac. Wuluerus 215— 220. (36) 
♦subdiac. Bruno 215—220. (36) 
*can. Wernherus de Arnhetm 215—220. (36) 
*can. Heinricus de Honouere 215—220. (36) 
♦can. Heinricus, fr. advocati 215—220. (36) 
ep. C. 230. (40 41) 
♦maj. prep. H. 230. (40) 
♦cell. W. 230. (40). 
♦can. Ekehardus 232. (44*) 

♦can. Heinricii3 et Widekindus, fli. advi. 232. (44*) 

ep. WilJehelmus 239. 

*maj. prep. Tidericus 239. 

♦cant. Bruno 239. 

* can. Cono 239. 

♦can. Gerbardus 239. 

♦can Tbidericus 239. 

♦can. Johannes 239. 

♦ep. Johannes 244. 

ep. Wedekindus 256 29 Juni. .m» 
♦can. Gerhardus Zantermerle 256. 
♦can. Ludolfus Post 256. 
ep. Otto 271. 
ep. fr. Otto 274. 

prep. Otto 277, 282 20 Jan . 290 9 Aug. 
dec. G. 277. 
sco). Wol. 277. 
thes. Ar. 277. 

ep. Volquinus 280 8 Apr., 282 20 Jan. 
dec. Conrndus 280 8 Apr. 
ep. fr. Otto p. m. 280 8 Apr. 

*cani.: Bruno de Spenthoue, Johannes de Bucca, Alber- 
tus Spric, Reinardus de Slon, Gerhardus de Molen- 
dino, thes. mag. Arnoldus, Gerhardus de Bastorpe, Jo- 
hannes.de Sconenberg, Johannes de Rodhenberg, Lu- 
dolfns de Bardeleue, cell. Arnoldus, Godescalcus de 
Dhefholte, scoL Volquinus, cant. Anno, Henriens de 
Sualenberg 280 8 Apr. 

dec. C. 282 20 Jan. 

ep. Willehelmus b. in. 282 20 Jan. 



Digitized by Google 



Mindensis eccl. 

♦dec Conrad iis, 
*cust. Arnoldus» 
♦cell. Arnoldus, 

♦can. Bornardus de Rostorpe, ( ZÖZ 2Ü Jan * 
♦can. Ludolfus de Bardeleue, \ 
♦can. Johan. de Sconenberge, 
dec. Gh. 290 9 Aug. 
♦cani. : cell. Arnoldus, Ludolfus arcbid. de Osenj Gyso 

archid. in Wnstorpe, mag. Jacobus 292. vid. Aleden. 
can. Gyso Woss 306 10 Jan. 
can. Rychardus Woss 305 10 Jan. 

ep. Godefridus 311 10 Sept., 312 16 Mint, 315 16 Not. 

dec. Brünings 311 10 Sept., 318 15 Juni. » 

maj. prep. Gyso 312 16 Marz. s. WJpes. 

can. Hermannus de Hardenberg , archidiaconus in 

Osen 312 16 März, 
dec. Bruningus de Endelingeborsten 315 16 Not. 
♦quondam prep. Arnoldus de Riuo 318 15 Juni* 
*dec. Bruniiigus 318 15 Juni. 
♦ ep. God. 321 26 Juni. > 
can. Henricu» Grip, pleb. et opidanus in Orb. 324 € Dec. 
can. Henricus, pleb. in Grh. 328 23 Juli, 
ep. Lodewicus 328 28 Juli, 329 20 Sept., 330 19 Mai, 

334 25 Marz, 335 23 April, 15 Mai, 337 2fr August, 

339 3 Juni, 340 6 Dec, f 393 29 Dec. 
can. Gherhardus, Scb. 328 23 Mai, 329 23 Juli, 

332 3 Apr., 335 25 Mai. 
dec. Bruninghus, off. epci. 335 14 Febr. 
can. Euerhardus de Waldegbe, arcbid iaconus in Alden, 

off. epci. 335 14 Febr. 
can. Bernardus* arxhid. in Reine, off. epci. 335 14 Febr. 
qu. off. Bernardus, mchs. Campi St. Mariae 337 29 Aug., 

338 22 Febr. 
perp. vic Ludolphus de Stemwede 338 4 Feh*, 
prep. Brunincgus 339.3 Juni.' >■,.», 
can. Juslacius, archid. in Lo 339 3 Juni, 
dec. Gherardus de Scb. 340 3 März. (242) 
*k>tL Ludolfus 340 6 Dec u. 
prep* Bmtügbus 341 19 Aug. (247) . >: •/ 
dec Guerhardus nob. (c Sch.) 341 10 Aug. (247) 
; Db. Liborius van Vulneke 352 25 Jan. 
U al. conf. Gerbardna (c Sch.) 362 3 A*g. 
prep. Wedekindus 362 a Aug. 
Dprst. Symon von dem Berghe 3£6 30 März« 
♦cl. Lippoldus Rickelinc 393 29 Dec. 
prep. Johan van Mnnnecfeusen 406 10 Jan. 



• - 
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Mindensis eccl. 



im t 



f ep. Otto von dem Retberghe 407 6 Mai. 
ep. Wulbrand 423 31 Dec, 433 4 Dec. 
oft*. Johannes de Onerenkerken 415 29 Aug. 
♦thes. Florentius de Qucrnhem 422 19 Apr. « 
off. Rolandus de Empne 433 16 März, 4 Dec. 
♦perp. vic. Hinricus Hiddesen 433 16 März, 
♦procurator (?) Johannes Steyerberch 433 16 März, 4 Dec. 
♦procurator (?) Arnoldus Bley 433 4 Dec. 
ep. Albertus 452 3 Juni, vide 452 8 Juni. 
Dprst. Hardewicus Groperdorp 457 6 Dec, 468 14 Dec. 
Dh. Gotfridus von Lente, prep. in Ou. 459 24 Juni, 
ep. Albertus 461 23 Jan. 



ep. Hinricus 479 20 Sept., 482 14 Mai, 492 10 Febr., 26 Juli, 

497 19 Juli. 
Dh. Albert von Letellen 4SI 30 Apr. 
dec. VVasmodus Ilcllyngnmn 492 26 Juli. 
Dh. Lambertus van dem Slon genant Trybbe 492 26 Juli, 
vic. Amt Wasmer 492 26 Juli. 

off. Floreke Durkope, can. eccl. St. Johannis Minden- 
sis 494 20 Juni, 499. (483) 

off. Floreke Durkope 500. 

ep. Franciscus 510 20 Febr. 

cust. Johan Bussche 514 19 Juni. ■/. 

conf. adm. Franciscus d. Br. et L. 514 5 Jan., 516 1 Febr. 

Dprst. Amolt von Bockholte 558 29 Sept., lft Oct. 

dec. Diderich von Dincklage 558 29 Sept., 14 Octob., 
563 12 Apr. o! i .<>L otJ« ■ 

sen. Henrich Bere 558 29 Sept., 14 Oct. 

Dh. Johan von Monichussen 561 8 Juli. 

Conf., Georg, adm. tho Verden, Hz. z. B. et L. 563 12 Apr. 

Dprst. Arnolt von Bocholtz 563 12 Apr. 

dec. f Bordiert Busche 564 20 Oct. 
Mindensis ecclesiae homines, Richardo Post obligati, 

Walburgis ux. Hinrici Hokes, Hinricus Langerden et ej. 
ux. Margareta, Margareta ux. Eyllenueldes, Hinricus 
in Bercdorpe, Heinricus in Echtorpe, Conegundis tex- 
trix in Luttikenbrcmen 335 23 Apr. 
Mindensis ecclesiae St. Martini 




♦prep. Wernerus 215—220. (35) 
* prep. Weruherus 232. (44 a ) 




♦cust. Tidericus 232. (44*) 
♦can., cust. Heinricus 256. 



I 



♦can. Ludolfus de Dilinge 256. 



♦prep. Witego 280 8 Apr. 
♦prep. Widego 282 20 Jan. 
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Mindensis ecclesiae St. Martini 

can. Johannes Camp, mag. in arlibus 482 14 Mai. 

can. Cord Wasmer, Db. to Hamborch, Vorstendex des 
Stichtes Ou. 490 19 Apr. 

can. Johannes Kostken, prep. in Ou. 548 24 Aog. 

prep. Anthonies Minschen 558 14 Oct. 

can. Johan Costken 561 8 Juli. 
Mindensis inon. St. Mauritii in Insula, eccl. St. Mauritii- 

berge et Simeonis 

♦prep. 214—227. 

♦ab. Gerlagus 256, 257 24 Juli. 

ab. Lypoldus 281 19 Juni, 287 21 Sept. 



ab. Arnoldus 292. 
ab. Johannes 548 3 Apr. 
pr. Helmicus 548 3 Apr. 
ab. Johannes thor marsch 559 29 Sept, 
pr. Johannes 559 29 Sept. 
Keiner Antbonius 559 29 Sept. 
Mindensis eccl. St. Johannis 

can. Hermannus Creuet 391 29. Aug. (349 36Ö 1 ) 
*dec. Hermannus Reymerding 415 29 Aug. 

♦ can. Albertus Westual 415 29 Aug. 

can. Floreke Durkop, off. Mind. 494 20 Juni, 499 (483) 
can. Floreke Durkope 498 10 Mai. niMteijtfr flp^ 
dec. Anlhonius Minsche 569 26 Juli. ^t-j£jk Ujt 
Mindensis domus predicatorum, vid. de Hamelen 
♦pr. fr. Johannes 274. 

♦subpr. fr. Johannes 274, 280. >b<0 äßm 

♦fr. Otto de Hoya 274. 

fr. Bernardus 274. u^ti£%£j*M 

♦ fr. Harberhis de Mandeslo 307 13 Juli. 
Mindensis civitatis ^<\% 

♦consules: Godescalcus de alta platea , Roilolfus de Le- 
tele, Rodolfus Bolte, Heinricus de Nienburg, Johannes 
Bloc, Conradus de Holthusen, Hermannus de Mole», 
beke, Johannes Cruse 280. 




♦cives: Heinricus Sprunch, Hermannus de foro» Joban- 
nes de riuo, Ludolfus de hasle, 
borch 287 29 Apr. 

Johannes de riuo, Helmicus de g..." 
dene et Jacobus Bloc 300. (99) 
procnsl.: Johannes Ghersen 422 19 Apr. 
consularis, Hinricus Decber 461 23 Jan. 
civis Hinricus Decber b. m. 482 14 Mai. 
Kadinan Rickmar van ßurken 510 20 Febr. 
♦Mindcrman, Johon, Schriuer (to Ou.) 564 6 Apr. 
de Mynda, vid. Johannes. Ouerenkcrken eccl. 
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♦Moguntinensis card. Albertus, archicancellarius 521 14 Man. 
♦de Molendino, Gherardus fam. 331 26 Nov. 
Monasleriensis eccl., vid. Nou. eccl. 

can. Wilhelmus de Holte 282. (72) 
de Moneghusen, Monechusen, Monnechosen, Monichusen, Mo- 

nikhusen , Monchusen , Monnickhuszen , Monnichussen, 

Monnihusen, 

Juslacius m. ejq. fli. Heynemannus et Reinbertus et ej. 

tla. claustro in Ou. oblata. 294 (90 91) 
Thidericus fam. 341 19 Aug. (247) 
Heyneke und Jtitte s. Ufr. 399 1 Nov. 
Johan, Dprst. to Minden 406 10 Jan. 

• Luleff vnde Glowes Br. Knpn. 464 23 Juni. 
♦LudolffKn. 471 27 März. (446) 

Reinbert, Johan, Borges und Julteke , Johans Kin- 
der 479 23 Aug. (458) 
Borges Kn. 492 10 Febr. 

Diderick, borger thom Hagen, Diderik undc Johan seine 
Söhne 494 6 Apr. 

Johan Kn., Borges + S. 519 26 Apr. 

Elisabet, rlg. virg. in Ou. 534 3 Dec. 

Druda, Schf. to Ou. 561 6 Juni, 16 Sept. 

Johan, Dh. to Minden 561 8 Juli, 
♦in Monte pleb. Ricquinus 331 26 Sept. 
de Monte, to dem Berghe, von dem Berghe, 

♦Heinricus, fr. advi., can. Mind. 215—220. (36) 

♦HeinricusetWidekindus, fli. advi., cani. Mind. 232 (44*) 

♦ Widekindus adv. et ej. f. Heinricus nobs. 256. 

W. adv. 261. * 
Gerhnrdus nob. adv. 297 9 Oct. 

Gerhardus nob. adv. et ej. f. Wedckindus 301 8 Mai. 

Sophia, conv. in Ou. 322, (151. 152) 323 26 Juni. 

Volquinus, qu. prep. Brem, eccl., ejq. npt. Sophia, conv. 
in Ou. 339 23 Dec. vid. Bremensis eccl., de Osen. 

Wedekind adv. 376 22 Mai. 

de heren vnde de vrowen 377 25 Juni. (327) 

Dpst. Symon to Minden 386 30 März. 
Mundcre oppidi 

proconsul: Henricus Bloc ac cnsls. : (Johannes Lichte, 
Hartmannus Ading, Hermannus Ading, Bertoleke et 
Arnoldus Pistor 324 29 Juni. (160. 161) 

consnlum coopidaui : Hartmannus de Laihusen et Thide- 
ricus Grimpe fmli., Olricus Heimoding, Hermannus 
Crumeschoken , Jobannes Monekemeyer, Borchardus 
Schilling, Fredericus de Bedebere, Hermannus Smere- 
ken et Euerhardus Puddec 324 29 Juni. (162) 



Mundete oppidi ...-..■/' ■ 7 ' 

cnsls. : Henricus Bloch, Hartmannus Adincb, Herrn anmis de 
Bocbpre, Adolphus, HermannusLnnich, Henricus Rosen- 
dal, Hermannus Hencke, Euerhardüs Pudich 329 26 Febr. 
.»:.• plebanus Ludolphus 329 26 Febr. 
Bademesler Alf 338 22 März. 

Radelnde: Johan Lichte, Hartman Adink, Arnold de 
Beckere, Hermen Olrikes, Hermen von Hamelspringbe, 
Bertram van deme Spanne, Henrik Liebte 338 22 Marz. 

♦de Rad 361 19 Jan. 
de Negenborne, Neghenborne, 

♦Johannes sac, cap. Scb. 320 21 Dec 

♦Johannes sac. 323 21 Dec. 

♦Johannes, cap. in Ou. 338 22 Febr. 
van dem Nele, vid. Hencke. 
de Nendorpe, vid. Henricus. 
Neesten, Neslene, Netstene, Nettene, 

Euerhardüs et ejus uxor Elizabeth, fla. Bodonis Om. mi- 

litis. 332 28 Dec. 

Euerhardüs fam. 332 29 Dec. (205), 333 25 Mai. 
Euerhardüs fam. p. m. 335 27 Oct. 
Bodo und Euert Brd. Kpn. 355. 
Enerd 360 23 Juni. <1 »• 

♦Neue], Johannes 422 19 Apr. 

Noueeccl.(Monasteriensis) prep. Hermannus de Holte 282.(73) 

Nohen, Hermen, in Deeckbeer 653 29 Sept. 

de Nygenlando, Conradus et Tbidericus frs. 342 15 Juni. 

Nygenborch, Dirich, Dirichs S. 522 30 Juli. 

* Obernburger 568 28 Aug. rt 

van Olden, Tymme, Kn. 492 10 Febr. vid. Altes. 

de Oldendorpe, 

♦Reynbertus fam. 297 9 Oct, 

♦Reimbertus m. 310 26 Juni. 

♦ Herdeke Kn. 384 14 Aug. 

Anneke, Clstr. Jcfr. to Ou. 465 8 Dec. 
to Oldendorpe 

sworen richter Hermen Kosteken 422 6 Febr. 

borgermester Bernd Rodenberg 422 6 Febr. 

voget Sybeke 422 6 Febr. 

de Raeth 546 21 Febr. 
Om, Oem, Oom, Ome eder van Oeine, Ohm, de Ohem , van 

Ohm, vid. Auunculus. 

Bodo m. 324 9 Oct., 332 29 Dec. (205 207), 333 25 Dec, 

335 15 Mai. 
♦Bodo m. 328 25 Mai (170'), 24 Juni. 
Bodo m. ejq, fla. Elizabeth, ux. Euerbardi t Neeaten fa- 

muli 332 28 Dec. 
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Om, Ome, etc. / «. '.« .r- t ) 

Bodo in., ej. ux. Mechlildis nc ej. fli. Bodo, Ludolfus et 

Henrichs 332 29 Dec. (206) 
Bodo fam. 336 25 Mai. 

Bode vmle Lodcwich Brd. Kn. 381 12 Man, 391 29 Aug. 

(359 360*), 393 29 Aug. ,...!•.. 
Elizabeth, rle;. virg. in Ou. 534 3 Dec. 
Ilse, (geistl. Jcfr.) tu Ou. 558 13 Man. 
Elisabel, mls. in Ou., electa prssa. 561 16 Juni. 
Ilse, prssa. in Ou. 562 2 Apr. (536), 5 Aug. 
Elisabeth, prssa. in Ou. 563 22 Apr., 23 Aug., 564 3 Apr. 

(545 546), 6 Apr. (548; 
de Ösen arebid. 
* Ludolfus 290. 

Hermannus de Hardenberg, can. Mind. 312 16 Man. 

de Ösen, *Henricus 250. (41) 

Lutghardis, conveutualis in Ou. , neptis Yolquini de 
Monte 318 7 Sept. ; . 

Ludolph 419 19 Mai. 
de Osenbrughe, Cerstina, vidua in Cenobio Ouercnkerk. exis- 

tens 250. (48) 
*Otlo Bunteco 257 1 Nov. H . ' . >■ 

Ostiensis ep. Baphael 514 5 Jan. 
* de Overinkirkin, Fridericus 214 — 227. 
*de Ouerenkerken, Bruno 260 30 Nov. 
de Ouerenkerken, Johannes, off. curie Mind. 415 29 Aug. 
Ouerenkerken villagii, des bleckes Ou. . 

proconsul, Hans Kingemoedes 520 11 Jan. 

borgemester, Adam Bokel o 558 8 Jan. 

raelhman, Wichman pahal 558 8 Jan. 

borgermester, Hanse Borcherdinge 559 9 Sept. 

achtesuian, Gerde Pollikrr 559 9 Sept. 

radeshere, Berendc Swarlcnn 559 9 Sept. 

radeshere, Hermen Grolccop 559 9 Sept. 

Einwohner: Hermen Ecken horch, Eckenberge , und Ges- 
ke s. Ufr. 495 15 Dec , 498 21 Jan. 
Hanse. Kramer borger und Gesken s. Hfr. 495 18 Febr. 
Hanso Eluerdes 520 11 Jan. 

Ludeckc Meygher, Hans Wilkenn, Joban Stuecke, Jür- 
gen Sander, Johan Drewes, Jacobe Bademester, Hans 
Eheling 55S 8 Jan. .:/...> 

Hanse Osterlinde, Ilse s. Ufr., Baltzer Kerckboff und 
der Slcuellmaker 559 6 Jan. t«! • -n 

Hanse Yische, Ilse s. Scbw., f Hinrik Vische , Hinrik 
Visck, Hans Oslcrlinck, Cord Weseninn, Hinrik Bo- 
decker, H önniges Tribbc, Hermen van Mynden, de olde 
Volckers, Jacobe Volckers und Soickeland 559 9 Sept. 
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Onerenkerken villagii, des bleckes Ou. 

Einwohner: Heinrich MelUerfeld und Dirich Hart, 
man 560 24 Nov. 
Tonnies Lange, Leneke s. Ufr., Katherine Ennekinges 
. ; /. < und Gronau we 561 6 Juni. 

Tonnies Lange, Gerdt Potter und Dirich Hart- 
man 561 24 Nov. (530) 
Henneke Lau wen, Henrich Cording, Henrich Spir, 
Cord Abel und Schrape, Johan Oeneking, Alberd 
Leseman, Waraeke Dene, Henneke Voged, Hans LuU 
.-,«:/. i kemever, Dirick Hartmann, Henrich- Veddereny Hen- 
rich ßockelo 564 6 Apr. (547) 
Onerenkerken (Obernkirchen, Obrinkirchen, Oberkirchen) ecck 
prep. Gerhard us 171 (3. 4.) 176 1 Mal. 
prep. Henricus 180 (11), 181 15 Aag., 30 Nov., 181 (17') 
181—165 [18 19] 186. 
vu prep. H. 190» 
prssa. H. ISO. [7] 
prep. Ludiugerus 201. [25. 26] 

prppe. f Henricus ejq. successor Luidegerus 204. [28] 1 
prep. Hildebrandus 208. 208—232. 223. 232. [43 44*] 
oblatae duae filiae Hermanni, nob. de Arnhem 215—223. 

[prep.] E. 233. 236—242. • t. t . ' 
prssa. C. 233. .T 

sor. Hillegundis, rel. fratris Ascwini et ej. flae. 233: >b • 
convr. Heydeman ejq. fla. 250. [47] 
♦prep. Conradus 25U. [47] 

in cenobio existens Ermendrudis de Heylbeke 250. [46] 
_ _ _ Cerstina vidua de Osenbruge 250. [48] 
prep. Geroldus 258. 261. [57] 
prssa. L. 258* 

sor. Gisla deAspelecampe 258. 

prep. Jordanus 286. 287 21 Sept., 29 Sept., 288 21 Sept. 
292 13 Apr. 

prssa. Ely. 288 21 Sept. 

prssa. Ec. 292 13 Apr. 
. i 1 oblata fla. Henrici de Bardeleue et Lutgardis uxoris 
eius 294. [92. 93. 94] 

obl. fla. Justacii mtis. de Moneghusen 294. [90] 

prep. Henriens 294. (90 92) 

convr. fr. Conradus de Rose 294. (90 92) 
L convr. fr. Amelungus 294. (90) 

♦prep. Rabodo 300 5 Aug. [102*] vid. Harboldessen. 
: prep. Rabodo de Harboldessen 300 5 Aug. [102 b ] 

desponsala fla. Johannis de Bardeleue 300 20 Sept. 

sac. et fr. Johannes de Haddenhusen 300 11 Nov. 

*prep. Johannes de Buken 303. [111] 

♦convr.fr. Conradus Slappe 303. [III] 
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Ouerenkerken eccl. »ff« jf.mivfff) 

♦convr. fr. Johannes de Ethesen 303. [III] 
prep. Johannes 305 22 Juli, 
prssa. Mechtbildis de Mynda 308 5 März. 
} prep. Arnoldus 318 7 Sept., 320 21 Dec. , 322 12 Mai, 
[151. 152] 

prssa. Margareta 318 7 September, 320 21 December, 

322 12 Mai. (151. 152) 
conv. Lutghardis de Osen 318 7 Sept. 
♦convr. fr. Amelungus 320 21 Dec. 
conv. Sophia de Monte 322 [151. 152], 323 26 Juni, 

339 20 Dec. vid. de Monte, 
qu. conv. Elizabet de'Defholte 322 [152], 339 20 Dec. 
prep, Nicolaus 323 13 Jan., 26 Juni, 
prssa. Margareta, in agoneposita 323 13 Jan. vid. Petesen. 
prssa. Elizabeth 323 26 Juni. 

Bts. Ermegardis de Bardeleue ejq. npts. Ennegardis et 

Gertrudis de Wethberge 323 21 Dec. [ — — 
♦confr. Amelungus de Roysa 323 21 Dce. — — 
♦confr. Engelberlus de Molkenhove 323 21 Dec. 
stes. Conegundis etRikece, npts. Rikecesilake 324 25 Febr. 
convr. Amalungus 324 9 Oct. 
convr. Enghelbcrtus 324 9 Oct. 

prep. Woltherus, archid. in Grh. 324 6 Dec, 32S23 Juli, 
prepositus Woltherus 327 12 März , 26 Juni , 

329 15 Juli, 29 Nov. [1*0 Note.] 
prssa. Eremganlis 327 12 März. 

prssa. Ermgardis 329 15 Juli, 29 Nov. [180 Note.] 
331 5 Oct. 

prep. Wernerus 331 5 October, 332 29 December [205], 
333 7 März [209 Ä ], 335*27 Oct., 336 30 Mai, 337 29 Aug. 
338 4 Febr./ 22 Febr., 339 20 Dec, 340 15 Juni', 
347 6 März, 27 Aug., 350 20 Sept., 29 Sept., 9 Oct. 

cap. Johannes 331 26 Nov. 

conv. Johanna, fla. Arnoldi Grinipe fmli. 334 26 Juni. [214] 
stes. Ermegardis, Olegardis et Alheydis, flae. qu. Wolleri 

de Cersene fmli. 334 26 Juni. [215] 
qu. mls. Sophia de Lerbcke 335 14 Febr. 
convs. Hybbele et Adele, custodes 335 27 Oct. 
convs. Hadewigis sor., et Hillegundis fla. Nycolai de 

Winnighchusen fmli. 337 31 Oct. 
prssa. Conegundis de Cersene 338 4 Febr. 
conv. et qu. prssa. Ermegardis de Bardeleue 338 4 Febr. 
* capli. Hermannus Clawen, Johannes de Neghenborne, 

Enghelbertus de Alemoltere 338 22 Febr. 
prssa. Conegundis de Zersene 339 20 Dec. {(>J 
qu. conv. Lutgardis de Osen, npt. Volquini de Monte, prc- 

positi Brem. eccl. 339 20 Dec. 
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Ouerenkerken eccl. .1 "*Ji 

qu. conv. Mechtildis de Hokeleue 339 20 Dec. 

inls. de Mandeslo 345. 
mls. de YVeslendorpe 345. 

prssa. Ilixa 347 27 August, 350 9 Oct., 351 26 Juli, 

353 23 Sept., 3G3 10 Sept. 
prssa. Kixza 350 29 Sept. 

convs. Lücke et Sophya, flae. Ilenrici de Sidighusen fa- 
muli et Margaretae cj. uxoris 350 4 Apr. 

prep. Johannes 351 26 Juli, 352 23 Apr. 

conv. Coneghoudis Hake 351 26 Juli. 

mls. Sofia, de Domo, fla. Bartoldi fmli. 351 26 Juli. 

conv. Gbertrudis de VVetberghe 352 23 Apr. 

dorn. Ermgardis de Welberghe p. in. et ej. npls # de Wet- 
berghe 352 23 Apr. 

conclaustr. Conegundis de Ilamelen } 

— — Ghertrudis de Bardeleue ( 0Q n» . 

— — Leneke et Marg. Poste srs. ( J57 Zö Mau 

— — Anneke Busche ) 

prep. Gerbardus 358 23 Sept., 366, 368 19 Mär*. [305] 

prep. Gherd van Lerbeke 360 23 Juni. 

prep. Gherd 363 15 Apr., 10 Sept., 367 4 Juni. 

mede clstr. vrovve Lcncke Postes 363 10 Sept. 

prssa. Gerlrudis 366. 

prssa. Gheze 367 4 Juni. 

prssa. Kunneghundis 368 19 Marz. [305] 

Clstr. Jcfr. Hille van Winningehusen vnde twen ore 

dochtere Alheyd van "Vuingen und Vredeke van Stey- 

deren 369 9 Apr. 
Clstr. vrovve Hille van Winningehusen 375 21 Juli. 
Kslr. Hille van Winningehusen 375 5 Dec. 
prep. Gerd van Lerbeke 377 6 Febr., 25 Juni. [327] 
*cap. Hinrik van Wyden 377 1 Dec. 
*cap. Bewel Cruwel 377 1 Dec. 

prep. Hinrik Trepel 381 23Apr., 24Nov., 382 2Aug., 280ct., 
383 9 Oct., 384 14 Aug., 387 20 Dec, 391 2 Apr., 5 Juni, 
l Nov., 393 16 März, 29 Dec. 

prssü, Hille van Winnynchusen 381 24 Nov. 

Kslr. Hille van Wymiingehusen 382 15 Mai. 

Kslr. Jnlte van Mandeslo 382 15 Mai. 

prssa. Hille van Wynningehusen 382 2 Aug., 28 Oct., 
38t 9 October, 384 14 August, 387 20 December, 
391 2 Apr., 5 Juni, 1 Nov., 393 16 März, 399 1 Nov. 

medebr. mesler Hermannus 382 28 Oct. 

Kmsch. Ghesc von der Heyde 385 15 Mai, 390 29 Juni, 
391 2 Apr. 

Kmsch. Lücke Stafhorst 385 15 Mai, 390 29 Juni. 

U£ MX \j>j .iimfl iJitoq 
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Ouerenkerken eccl. 

Clstr. Jcf r. G reteke van Helbeke 368 2 Febr., 20März, 25Mai 

393, 395 4 Apr., (f) 419 7 Mai. * 
Jcfr. de dat ammet vorvvaret aller krystenen seleo, Grc 

teke van Helbeke 391 2 Apr., 393. 
Jcfr. de dat ammet vorvvaret aller krystenen seien, Al- 

heyde van Vuingen 391 2 Apr. 
Clstr. Jcfr. Lukke vnde Engele Stapborst 391 5 Mai. 

— — Künneke Creuet 391 2«) Aug. [359. 360\ 360 b ] 

— — Greteke van Helbeke, Jordens Tcht., Borchards 
Schw. 393. 

*prcp. Hiurik Trepel 303. 

prssa. Hillegundis de Winnigehusen 393 29 Dec. 
[geistl.] Jcfr. Zideke vndo Greteke van iiörkersen Schwe- 
slern 396 1 Februar, 420 23 April, 423 1. 7. Dec. 
.. , \(jfi 460 25 Juni, 4( 5 8 Dec. 
gheistl. Jcfr. Zidcke und Greteken, weseken Arnls von 
.in ut Rorkersen 408. 

Clstr. Jcfr. Aben u. Jutken van Czersen 398 21 Apr 
prep. Albert 399 l Nov. 

Kstr. Hylle van Wynnyngehusen 401 11 Nov. 
Kstr. Julie von Mandcslo 401 11 Apr. 
prssa. Margareta 407 23 April, 31 Oct. , 413 2 April, 
n« 418 10 Apr., 420 23 Apr. 

ichlsw. cap. Diderik Cuteshusen prstr. 407 23 Apr. 
prep, Cord 413 2 Apr. 

prep. Cord von Balcge 416 29 Sept , f 463 15 Juni, 
prep. Conradus de Balghe 415 29 Aug., 417 24 Aug, 
422 19 Apr. 

prssa Margarete Rumeschottelen 417 24 Aug., f 4G3 15Jun. 
vorw. des S. A. Hille Trcpels 419 7 Mai, 423 11 Apr" 

430 1 Mai. * 
vorw. des S. A. Ermegbart van Wynninghehuss 419 7 j\j ai - 
i(„. 423 11 Apr., 430 1 Mai. 

gbeist. sust. Aben van Cersen 423 11 Apr. 

— — Ghissele Posles 423 11 Apr. 
prep. Johannes Dene 423 11 April, 1. 7. 31. Dec, 

427 9 Oct., 430 1 Mai, 432 25 März, 433 4 Dec 

444 29 März, 18 Aug. 
prssa Ghissele Berges 423 11 Apr., 1. 7. 31. Dec. 
prssa. Gisel ßerches 427 9 Oct. 
prssa. Ghissel Bergh 430 1 März, 434 23 Apr. 
Clstr. Jcfr. Euesse van Gledinghen 430 1 Oct. 

Erep. Johannes 433 16 März. 
:slr. Ghissel Poste 434 23 Apr., 444 29 März, 
prssa. Ghisele Berch 443 24 Aug-. 
Kstr. (?) Ghisel Berch 444 29 März. 

25* 
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Ouerenkerken cccl. 

offx. offci. thesre. Ghysel Berch 

— — — Ghysel Post 

— . — an. Ermrchardis de Wyn- 

nighetiusen 

— — — Ena de Gledinghen 

— — cam. Jutta de Cersen 

— — — Jutta Steens 

* cap. Johannes Lefoldi 

* cap. Hermannus Blydecker 
*cap. Conradus de Dorne 
Clstr. Jcfr. Cuneke van Alden 416 21 Sept. 

* prep. Golfridus de Leute 452 8 Juni, 
prep. GhotfTYidus von Lenthe 455 31 Oct. 
prssa. Ghisle Postes 455 31 Oct. 1 

Clstr. Jcfr. Alheyde Kokinges, Schw. Dyderikes Grym- 

pe 456 1 Apr. 
prep. Golfridus van Leute, Dh. to Minden 459 24 Juni. 
Begene, Jcfr. Alheyd Kokinges 459 24 Juni, 
cap. Johan Poldeman 459 'J9 Juni. 

prep. Godfridus van Lenthe. 460 16 März, 465 8 Dec. 
prssa. Windel Post 460 16 Marx, 25 Mai, 462 17 Mär«, 

463 1. 2. Juni, 465 8 Dec. 
Afr. des Kma. Julie Steens, Schw. des Kn. Borges van 

Wielen 459 25 Juli. (428) 
Afr. des Kma. Alheyde Kokinge 459 25 Juli. (426) 
geistl. Clstr. Jcfr. Alheyde Kokinge 459 25 Juli. (429) 
Kstr. Gheseke Berghes 460 17 Apr., (431. 432) 25 Mai. 
Kslr. Fyge van Tossem 460 17 Apr., (431.432) 25 Mai. 
prep. Godfridus de Lente 461 23 Jan. , 468 .17 Oct., 

474 22 Aug. 
medesusler Gese Berch 462 17 März. 

— Julie Steens 462 17 Marz, 
prep. Godeke van Lente 463 1. 2. Juni, 464 31 Juli, 

469 14 Der., 474 15 Mai, f 481 30 Apr. 
cap. Marten Fahri 464 8 Apr. (441) 
Afr. des asl. Amelle von Selsen 465 8 Dec. 

— — — Anneke von Oldendorpe 465 8 Dec. 
cap. Julian Sander, Krell, to Vehlen 465 8 Dec. 
geistl. sust. Kstr. Fye van Thossem 472 19 Apr., 10 Mai. 

— — — Meltcke van Botlorpc 472 19 Apr., 10 Mai. 
vorw. des asl. Amele van Zelcen 474 15 Mai. 

— — — Ilse van 474 15 Mai. 

prssa. Lücke van llademstorpe 476 18 Aug. 
prssa. Elizaheth van Siederen 479 23 Aug. (458) 
scryuer Tilemannus Hiddensen cf. Mind. 479 20 Sept. 
wandages hegene, Jcfr. Jutte van Monchusen, -J- Johans 

Tcht. 479 20 Sept. 



444 18 Aug. 
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Oucrenkcrken eccl. 

prssa. Amelle van Ssllzen 481 30 Apr. 482 24 Juni. 

prep. Ludolphus Denc 476 18 Aug. , 479 23 Aug. (458), 
481 30 Apr., 482 24 Juni. 

Vorstender Cord Wasmer, Dh. lo Hambüren, can. St. 
Mart. in Minden 490 19 Apr. 

I prep. Coerd Wasmer 492 26 Juli. 

prep. Detherd Doringhelo 492 26 Juli. 

prssa. Elena von Benigksen 492 26 Juli. 

prep. Delhardus Doryngelo 494 18 Febl%> 6 Apr., 20 Juni, 
495 J5.l8.Febr., 9 März 13 Juni 496 21 Apr. 11 Sept., 
497 19 Juli, 498 21 Jan., 10 Mai, 500 7 Juni, 500, 
510 20 Febr., 29 Dec. 

prssa. Helena von Bennexen 494 18 Febr., 6 Apr., 20 Juni, 
495 15. 18. Febr., 9 Marz, 13 Juni, 496 21 Apr., 11 Sept., 
497 19 Juli, 498 21 Jan., 10 Mni, 5(!ü7Juni, 500, 
510 29 Dec, 514 19 Juni, 515 1 Oct. , 518 7 Apr., 
520 19 Febr., 523 3 Apr. 

prep. Delhardus Doreyngbelo 514 19 Juni. 

medeprioren Aniu von Cramme 514 19 Juni. 

Schf. Heipne von Tossem 514 19 Juni. 

Schf. Hillegundis van Badeke 514 19 Juni. 
.iJ prep. Delhardus Doringhelo 515 1 Oct. 

prpp. Delhardus Doryngelo 516 1 Febr. 

prssa. moderna Helena de Beninxen 516 1 Febr. 

prssa. Helena van Benxen 517 15 Apr. 

prep. Johan Busse, genompt pagendarm 517 5 April, 
518 7 Apr., 520 19 Febr., 522 \M) Juli, 523 3 Apr. 

commendatarius tho Job. Bapt. und Mar. Magd, allare 
under dem Klocktorne, Arnd Weller, Krch. to Hon- 
rode r 516 4 Mai. 

prep. et archidinconus Jobannes Busse, cj. anlecessor Det- 
hardus Doringelo 520 11 Jan. 

*cap. Hinricus Krusebecker 520 11 Jan. 

prep. Johanus Buss 521 14 März. 

prssa. Helena von Pennexen 521 14 März. 

vic. Ernst Wegener 521 2 Apr. 

prssa. Helena von Benexen 522 30 Juli. 

prssa. Anne de Cramme \ 

subprssa. Anna de Tossen 

rlg. virg. Alheyde Frydachj I 

— — Alheyde de Olenhusen I 

Elizabeth de Harenn \ 534 3 Dec. 

— — Ilillegunde de Badeke [ 

Sophia de Wede 1 

Crislina de Pletemberge ] 

Anna de Bcrckhusen J 
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Oucrenkcrken eccl. \ 
rlg. virg. Methilde de Certzen 

— — Margareta Borries 
Gisella de Certzen 

— — Elizabet de Ohm I 

Helena de Harenn 

Beata de Mandelshlo 

Helena de Hollurpe 

Elisabet de Stedernn \ 

— Elisabeth de Monnihusenn ) 534 3 Dec. 

Elisabet de Barkhusenn 

Elisabet de Graschop 

Methilde Post 

— Sophia de Sulingen 

— — Anna de Badenhusen 

Maria de Doringelo 

prep. resignans Johannes Lamberti 
prep. el. Johannes Kosleken 
*benef. et conf. Ernestus Wegener 
vic. Ernst Wegener 545 4 Oct., 518 24 Aug., 559 16 Febr. 
confessor Erneste Wegener 550 16 Febr. 

prep. Joh. Kostken 545 4 Oct., 546 21 Febr., 547 3 Juli, 
5'!8 3Apr. 55016Febr.553,557 Uan. 20Apr. 8Mui, 17 Juli, 

558 8 Januar, 13 März, 14 Sept., 29 Sept., 14 Oct., 

559 6 Januar, 27 Mai, 9 September, 29 September, 
56024 März,|15 Apr. (526.527) 16Apr. 24 Nov., (529.530) 

Xn 561 8 Mai, 6 Juni, 19 Sept., 562 2 Apr. (536) 5 Aug, 

563 21 Januar, 22 April, 21 August, 23 August, 

564 3 Apr. (545. 546), 6 Apr. (548) 20 Oct. 

prssa. Anna von Cramme 545 4 Oct., 550 16 Febr., 
553, 557 8 Mai, 17 Juli, 559 6 Jan., 561 8 Mai, 6 Juni. 

subprssa. Anna von Tossum 545 4 Oct. , 557 8 Mai, 
558 13 März. 

Schf. Leneke von Rottorpe 545 4 Oct. 

Schf. Anna von Bodenhusen 545 4 Oct. 

*cap. Frans Lauwe 548 24 Aug. 

cap. Hinrich Duveman, Krch. to Velden 557 17 Juli, 
prssa. Anna von Kramme 558 13 März, 559 27 Mai, 

460 24 Nov. (529. 530.) 
(Jcfr.) Ilse van Ohm 3 

— Helene van Haren ( - ro , 0 

•o » im a i~ / 5ü8 13 Marz. 

— Beate von Mandeslo ( 

— Helena von Rottorpe 1 
cap. Herman Wylckeninge > 

Schfr. Helena von Rottorpe ( 561 6 Juni 
Schfr. Druda von Monnichusen ) 
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Ouerenkerken eccl. - : »I- .;> ♦« - 

subprssa. Anna de 1 Tossim *>rf->s?'»t| : j-i^m r^ii 
mls. Elisabeth de Ohem, elecla prssa. \ 
*j<iti:lV- Helena de Harenn t'lH :\a e l«i: jfonif 

— Beata de Mandeslo »triefen J 

— Helena de Rottorpe .: r jf u3 

— Elisabet de Stederenn I fi^j RH 

— Elisabet de Barckbusenvf V.\)f. >e 
-— Elisabet de Grauweschop 

— Maria de Doringeloe \ 561 16 Sept 

— Druda de Monickhusen riii fsrfi» MuvhniUlO 

.t :> 0 Beala de Mandeslo juniora ( :o«picito«ioUi'>bn , I 

— Anna Vincke ->n*|^*l 

— Lisabet Vincke l 

— Katherina de Langen l 
*cap. Hermannus Wilkeninge 

*cust. Conrad us Wcgenner I 

* cnst. Adamus Gosmannus 

prssa. Ilse von Ohm 562 2 Apr. (536) 5 Aug. 
prep. Joannes Kostken, archid. sedis Lerbeck 5G2 6 Oct. 
prcp.j mag. Johannes Kostken 563 12 Apr. 
prssa. Elisabet von Ohem 563 22 April» 23 August, 
564 3 Apr. (545. 546), 6 Apr. (548) 

* Schriucr Johan Mindemau 564 6 Apr. aul ; : 
subprssa. Helena von Haren 569 25 Juli, 579 24 Angl, 

.39« I 580 3 1 Dec. ottnaJte'i ni 

Schf. Beata von Mandelslo 579 24 Aug. 
i > * Schf. Anna Vinke 579 24 Aug. ( emmbo*flT ^femaiiaH 
subprssa. Magdalena von Harenn 580 31 Dec. 
abb. Dorothea von Bardeleben 653 29 Sept. 
'Seniorin Anna Catharina vom Hausse 653 29 Sept. ' 

Agnese llsse Kniggc 653 29 Sept. 
abb. Anna Philippina von Donop 690 30 März. 'I 
Ouerenkerken, Klosters iimb «tr>fi;djiHüO ,nto «lauum-it»'! m 
lüde: Hencken Cösters to Lerbeke, des Werkmeisters to 
IVezen, Honckeu Kossters und Hencken Pokes to Meys* 
sen wiueund Tiieke Gbizekiugk to Meyssen 423 31 Dec. 
eghen Knecht : Ernst Stettin, Hermens S. 489 22 Oct. > 
egen man : Hermen Lau wen ymme Stichte to Hildcnsdn 

vnde Richte tom Lauwensteyn 494 18 Fehn . 
vulschuldichegen: Gheske, Amt VVeJandes Tcht, to Waf- 
ber 495 9 Märi. J*o*i 
vulschuldich egen : Leneken, Henrike WylkeningesTcht., 

Johan Kramers Ufr. 495 13 Juni, 
vulschnldig egen Knecht: Coiede Güsewelt und Geske 
s. Ufr. 559 27 Mai. .(WS) 4 »uA 
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Ouerenerken, Klosters 

eigen magrt: Gessche Spricking tb Schinne 520 19 Febr. 
Jiff eghen Knechte: Hin rieh, S. Hanse Ebelinges to Scbot- 
linck und Alheides sr. Wir. Bartolt und Hermen, Hanse 
Businges tho Reinstorpe und seiner Hausfrau Alheyde 
Söhne 562 5 Aug. 
Ii fT eghen maget : Anneke, Arent Spirs •{• und Anneken 

sr. Ufr. Tcht. 563 22 Apr. 
liff egen maget: Gesche Kurven, Tcht. Henneken Rurven 
tho Hetneringe, Hsfr. des Baltolt Knackenhower to 
Oldendorpe und ihr S. Henrich 563 23 Aug. 
Paderbornensis mon. St. Benedicti ab. et personae 338 16 Oct. 
Papae 

Alexander 181 15 Aug. — 
Johannes 330 26. 29. Oct. 

Bonifacius nonns 393 29 Dcc. 394 10 Jan., 396 27 Mai. 
Honorius III f. r., predecessor Bonifacii 394 M) f Jau. 
♦Johannes XXIII 413 2 Jan. i>rm,hA *tff0 ♦ 

♦Martinus quinlus 422 19 Apr. «II tfti 

♦ Nicolaus quintus 452 8 Juni. tfi >T»; 
Alexander VI 501 21 Juli. 

♦ Leo 520 11 Jan. 

♦Paulus III 548 24 Aug. 0 .iqhi 
♦Paulus VI 558 8 Jan., 561 16 SeptnV*. i<»uiKfr$i 

PaUenhusen eccl. pleb. Otto dict. Busche 297 6 MaW 

in Pattensen archid. Johannes de Speygelberghe 393 29 Dec. 

♦in Pathensen eccl. rect. Jordanns Sleyn 433 4 Dete; : 

Peiteman, Theodericus, honeslus adolescens, a consolibus et 
senatu Hagensi ad perpetnam vicariam St. Petri Pauli 
in ecclesia St. Marlini presentatus 563 21 Jan. 

de Pepingchusen, Kichardus et Hartmodus , minist, duc. Sax., 
eommque cogn. de Witersiii ejq. fli. 214 — 227. 

Perleberge, Perleborch, Stacius to Grh. 493 6 Dec. .4#t 

in Perremunt, can. Golschalcus dmcl. 342 24 Febr. 

de Petesen , Alheydis, npt. Margarete abbe. in Oue ren kor- 
ken 323 13 Jan. 

in Petessen, pleb. Johannes Griph 351. 

♦de Polde Kerstianus 250. (47) 

de Polde, vid. Henricus. 

♦Poppe, Hermanmis, Fridericus et Brunigghus mies 271. 
Portuensis ep. Dominicas 514 5 Jan. 
Post, Phost, Poste, 

♦Ludolfus can. Mind. 256. 

♦ Hugo m. 261 30 Nov. 

♦Kichardus in. 318 15 Juni, 328 25 Mai (170»), 338 19 Jan., 
341 29 Aug. (249). .-rtfi **4 
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Post, Phost, Posle 

Rychardus 111. ejq. Iii. Woltems et Rodolfus famu- 

li 335 23 Apr. 
Richardus m. 339 20 Deq. 

Lencke cl Margarete, sors. claustr. in Oa. 357 28 Mai. 
Leneke, Clstr. Vrowe in Ou. und Hilborghe , Vrederi- 

kes Tcht. 363 30 Sept. 
Johan, Richardes S. und seine Söhne Stacius und Jo- 

han 382 15 Mai, 384 2 Febr., 387 27 Oct. 
* Frederik de oldere 383 9 Oct. 
Frederik, Arndes S., und Johnn 388 2 Febr. 
Johan , Richerdes S., und Johan 8. S. 388 25 Mai, 

401 10 Apr., 410 24 Febr. 
Vrederik f 395 4 Apr. 

Johan, Richardes S. , Cisle s. Ufr., Johan s. S. und 

dessen Hsf . Hille 396 1 Febr. 
Johan , Richardes S. , Tzisle s. Ufr., Johan s. S. v und 

dessen Ufr. Hille, und Hughe de eldere 401 11 Apr. 
Ghiselle, Clstr. Jcfr. to Ou., Tcht. Frederikes und sr. 

Ufr. Pellike 423 11 Apr. 
Ghiselle, Kslr. to Ou. 434 23 Apr., 444 29 Man, 18 Aug. 
Ghisle, prssa. in Ou. 455 31 Oct. 

Windel, prssa. in Ou. 460 16 März, 25 Mai, 462 17 Man, 
463 1 Juni, 2 Juni, 465 8 De«. .; 

Melhilde, Hg. virg. in Ou. 534 3 l)ec. 

f Johan, Drost zur Rückehurgh 575 17 Febr. 
Poytzendal vnde Alheyd, s. HIV. f 387 20 Dec. 
Preneslinensis ep. Marcus 514 5 Jan. 
in Prouesteshagen eccl. rect, Hinricus Rlock 422 19 Apr. 
Puslere, Hermannus 250. (47) 
Quedelmanne 384 2 Febr. 

de Quernhem Ij 

♦Godefridus m. 331 26 .Nov. 

♦Florentius, thes. eccl. Mind. 422 19 Apr. 
♦Rabil, Thidericus m. 294. (94) 
♦Rabodo pleb. in Linden 299. 

Raden, Harhnan und s. M. Kunne, de Raden vrowe was von 

Ressinchusen 353 4 März, vid. Casle. 
♦Raden, Godfridus 358 16 Aug. 
* Rande viens m. 294. (94.) 
Rasehorn, Hinrik 419 19 Mai. 

Hinrich Kn., Hinrichs S. 484 24 Juli, 28 Oct. 
Reborch, vid. Johannes, 
de Rederen 

Wernherus fam 300. (103) 

Johan, Kn. 371 15 Nov., 380 6 Apr. 

Johan 388 2 Febr. 
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de Rethen, Reden \ I .u .*! 

u: * Wnluerus m. 257 24: Juli, .pr 

* Euerhardus m. 299. « 1 

♦Bartoldus m. 300 20 Sept. ! 
;■ * Werner nnd Wilbrand Brd. 368 2 Febr. 

-I -j Frylze= Kn. 463 1 Juni. 

in Berne archid. Bernardus 335 14 Febr. 

♦Ilerialdus de Lapkiea domo 233. , i. .» »f. 

♦Reinoldus sac de Sta. Maria 256 29 Juni. 

Rpynoldus et ej. ux. Ysengardis, Ricmarus ac Thetburgis in 
Meyiihusen,: Rabodo et Telburgis, ux* e>t, bora. Ludolfi 
de Arnbem 261 30 Nov. , . 

Richelen, Hennans argen Tchi., Hausfrau Heisedes to Hor- 
sten 495 19 März. .-,, f \ i , . : .ü» 

1de Hicdowie,, Henricus 257 1 Növ. ^ 

Ricbtere, vid. Johannes;. Gadefridus. i; • . 

* Ricke Hub, Ltypoldus, ci. Mind. ecd. 393 29 Febr. 

♦ de/Rinnowe, F. 312— 313. , t 
Ringemoede, Ringheraode, Ringemoeth, RiogeuioUi, Ringemot, 

Ringemoht, 

/Htoss und Gdsjee s. Hfr. 494 15 Juan. . . r 

Hennynghe, Hanses S., dVoiClstr. Qu* eig»n 496 11 Sept. 
,\ Arnd, Hans&es S., dem Clstr. Ou* eigen 500 7 Juni. 

♦Hans, procnsl. villagii Ou. 520 Ii Jan. 

♦Hans 564 6 Apr., 9 Apr. , = v . »; 

Adolff 575 17 Febr., f 660 19 Oct 
Rintelensis eccl. sanctimonialium 

prep. Richardns 287 21 Sept. 
tho ByjrAeleh 1 

Borghemester und Rad 482 24 Juni. 

radtman Cord Mawert u. Tonniges Schräder 488 26 Nov. 

de Riuo, 

♦ Conradus 233. 

♦Johannes, civis Mind. 287 29 Apr., 300. (99) 

♦Arnoldus qu. prep. (Mind.) 318 15 Juni, 
♦de Roden, Johannes 306 24 Mar«. ... 
♦Jloden, Godfridus 359 16 Aug. 

Rode, Johan, Commeudiste in dem hylgen Geiste vor dem 
Slathagen, Hinrich, s. Br., vicarius im Dome to Bremen, 
Dirich, Dirichs S., Tyleke (f) und Metleke seine Haus- 
frau 522 30 Juli, 
de rode Eg^efce tö Alekestorpe 388 2 Febr. bh.n 
Roden Eggheke S., Eggheke 419 7 Mai. , .,i- ri o,| 

Romanae eccl. Cardinales: Raphael Ostiensis, Dominicus Por- 
tuensis, Jacobus Albanensis, Franciscus Sabinensis, ^Mar- 
cus Prenestinensis ep., Ludovicus Johannes «c*r. quatuor 
coronatorum, Thomas seti. Martini in Moati{)UJS,: Jfran- 
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ciscus sti. Marcolli, Nicolaus sctc. Prisce, Robartiis scte 
Anastasie, Leonardus scte. Susanne, Christopherus scte' 
Praxedis, Anthonius seti. Vitalis, Matlheus scte Poten- 
tine Petrus seti. Eusebii, Rendivolus scte. Sabine ti- 

(£. tuh, Alexander seti. Euslachii , Marcus scte Marie in 
porticu, Amaneus scte. Nicolai in carcere Tulliano AI 
fonsus seti. Theodori diac. 514 5 Jan. 9 

Romaiioriim reges, tffol 

Fridericus imp. c. m. 394 10 Januar, 415 29 Aueust 
417 25 Apr.. 520 11 Jan., 521 14 März S ' 

Karolus IUI, imp. d. m. 394 10 Jan., 405 31 März 
Sigmund 417 25 Apr., 24 Aug., f 521 14 März. 
Karl der Fünft Ks. 521 14 März. 

Maximilian der ander 565 13 Juli, 569 28 Aus »J> 
Ronewell, vid. Floreke. 

Rorek erse, Rorckerseu, Rorkersen, Rorkcrlzcn 
Johannes 302, 318 15 Juni. 

Wernerus b. m. ac Johannes, ejq. fli. Wollherus, Hart- 
mannus, Hermannus, Herbordus, Wernerus et Johan- 
nes 324 9 Oct. 

Johannes, f. Johannis et ej. patruus Wernerus bonae me- 

moriae 327 26 Febr. 
Johannes 332 3 Apr. 
Zydeke 384 2 Febr. 

Zydeke und Greteke, Clstr. Jcfr. fo Ou., Alheyde, Wer- 
ners Witwe vnde Godeke ore Tochter 396 l Febr 

Arn* vnde s. Weseken, Zideke vnde Greteke, Clstr. Jcfr. 
to Ou. 408. 

Arnd, Johans S., 419 7 Mai. 

Sideke vnde Greteke, Clstr. Jcfr. to Ou. 420 23 Avr 

423 1 Dec., 465 8 Dec. P > 

Zydeke und Greteke, ghcistl. sustere lo Ou. und ore 

oeme Johan Scroeder 423 7 Dec. vid. Velden. 
Sideke unde Greteke sustere 460 25 Mai. 
in Rothe, de Rothen, de Wnstorpe , de Rothe, de Rodhen 
de Wnnestorpe, Wunnestorpe, de Rodhen siue de Wns- 
torpe, de Rodhen et in Wunstorpe. in Wunstorpe et in 
Roden 

Conradus et Hildeboldus frs. cts. 201. (26) vid. Hilde- 

,ltl*L .• 'bold US, i ■ ! * • : . . . / 

H. c. 236—247. ' 

♦Conradus c. 244. ! t H i n u .«-.'I ni 

Ludolfus c. 257 24 Juli. ' ""'"u >\ ■ • 

"Ludolfus c, soc. advi. W. de Monte 26*1. 

Ludolfus c, avunculus Rurchardi ctis. de Welepa 271. 

Ludolphus c. 280 8 Apr. »i*. ol ! ». 

Ludolfus c. ejq. f. Johannes 281 22 Oct. 

26 
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in Rothe, etc. 

Johannes c. 300 12 Jun. 318 14Feb. 321 13 Apr. 322(153), 
323 15 Mai (170\ 170*), 330 14 Aug. (183), 26 Juni. 
Johannes c. et ej. f. Ludolfua 313 30 Apr. 
Johannes c. nob. 318 17 Mai, 330 23 Juli, 12 Oct. (192) 
Johannes c. ejq. fli. [Johannes, Ludolfos et Hildebol- 

dus 330. (191) 
Johannes c. ejq. fli. dmcli. Johannes, Ludolfus, Hildeboi- 

dus et Lodewicus 332 30 Juni. 
Johan Gr. 350 29 Dec. 
Ludolue und Lodewich 360 21 Dec. 
Julius Gr. 416 29 Sept. 
Rottorp, vid. Gherke wewer to Hülsede, 
de Rottorpe, Rotdorpe, Rotturpe, 
♦ Johannes m. 287 21 Sept. 

Justacius ac Henricus mts. et Haudcrt fam. 300. (103) 
Hermannus, Reynerus et Rolgherus frs. fmli. 327 26 Febr. 
Melleke, geistl. sust. to Ou. 472 19 Apr., 10 Mai. 
Johan (to Hülsede) 514 19 Juni. 

Helena, rlg. virg. in Ou. 534 3 Dec, 558 13 Man, 
561 16 Sept. 

Leneke, Seht, to Ou. 545 4 Oct, 561 6 Juni. 
♦ Rouer, Bartoldus, cl. Mind. 452 8 Juni. 
Rumescottele, Rumescotele, Rumescotelen, Rumascottelen, Ru- 

meschotlele, Rumeschottel, 

Euerhardus m. 307 4 Nov., 311 10 Sept., 312 16 Man. 
Johannes, Euerhardus et Lodowicus frs., fli. au. Euer- 

hardi mtis. 315 16 Nov. 
♦Bado fam. 324 29 Juni. (160. 161) 
Conegunde, Hermannes Hsfr. 350 29 Dec. 
Thymmo fam. 358 16 Aug. 

Rade Lodewich ichtsw. Johannes S., Uerrnan ichlsw. 

Sconen Euerdes S., und Euerde ichtsw. Lutteken Eucr- 

des S. 360 29 Dec. 
Rade, Lodewich, Ewerd vnde Herman 361 19 Jan. 
armigeri 362 3 Aug. 

Margareta, yrssa. in Ou. 417 24 Aug., + 463 15 Juni, vi- 

de Ouerenkerkpn eccl. 
Joban 423 25 Juli. 

Lodewich, Rey neck vnde HinrikBrd., JohansS. 428 11 Jan. 

Hinrik 443 24 Aug. _ _ , 

in Runeberghe pleb. Johannes Dene, avunculus. Johannis 

Dene, prepositi in Ou. 444 18 Aug. 
Rustringie prep., vid. Bremensis eccl. 
de Rntenberghe, Basilius, thes. Hild. 337. 
Ruschap, Arnd, to Alexstorpe 419 7 Mai. 
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♦Ryghe, Johan 374 22 Apr. 
van Rypen, Ripen 375 22 Oct. 

Fredericke 406 6. 10 Jan., 409 26 Juli, 410 8 Jan 
420 20 Febr. ' ö - 

Frederik Kn. 407 6 Mai. ^ 

Vredeke, ux. Vrederici armigeri 413 2 Jan. 
Ryper, Johan und Hughe Brd. 42g 11 Jan. 

Johannes cl. et ej. fr. Hugo 432 25 Marx. 
Sabinensis ep. Francisens 514 5 Jan. 
♦de Sancta Maria sac. Reinnoldus 256. 
St. Mariae Campus, vid. Campi. 
Sassen, vid. Amelungus. 

♦Gerbardus 233. 
* Gerhardus m. 244. 
Saxoniae dux 

Henriens, c. palatinus Rhen. 214—227. 
Saxoniae, Angariae et Westfaliae duces 315. 

Albertus ejq. heredes Johannes et Albertus 257 1 Nov. 
A. 294. (93. 94) 

Jobannes ac Ericus et eor. sor. Helena, comitissa Hol- 
satiae et Scb. 314. 319 18 Nov. 

Jobannes et Ericus 320 21 Dec. 

Ericus 330 14 Aug. (184) 
Saxoniae et in Lunenborch duces 

Wentzlaw et Albertus 383 27 Oct 
Schaper, Heinrich, f Büchsenschütz des Grafen Ernst von 

Schaumb. 619 10 Mai. 
Schelen, vid. Lüsens. 

Bartram 360 13 Apr. 
Schinna eccl 

ab. Johan 363 15 Apr. 

prep. Detwert 363 15 Apr. 
Schoseker, Herniannus, archid. in Lo 422 19 Apr. 
♦de Sconenberg, Johannes, can. Mind. 280, 252 20 Jan. 
van Scbonenbergbe, Anna, Grfn. Sch. 516 4 Mai. 
Scotelvot, Johan 352 25 Jan. 
* Schottelvot, Johan 360 23 Juni, 
in Scowenburgh, de Sco wen borg, in Scowenburg 

♦caslellani 290. 300. (103) 

*cap. Rothgerus 312 12 Mai. 

* — Burcbardus 312 12 Mai. 

— Burchardus Bloc 313 29 Aug. 

— Borcherd 315. 

* — Jobannes de Neghenbome sac. 320 21 Dec. 
♦ — Borcbardus sac. 320 21 Dec. 

— comitissae Burcbardus 322. (151. 152) 
sac. Burchardus 323 26 Juni. 
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Schauenburg, , , i 

Prelaten, Ritterschaft und gemeine Landschaft 539 6 Dec. 
.Prelaten, Ritterschaft , Stete vnde ghemeine Landt- 
schafft 559 20 Sept. 
de Scowenburg, Holtsatie et in Soowenborg; Hol tsalte, 'Stör* 
marie et in Sco wedborg ^ Holtsstie, Stormariae, Scowen- 
borg, Sterneberg et Gehmen, ,.:! hu ww 
* Henricus c. nob. 294. (92) i 
Adolfus c. 310 26 Juni, 311 (125), 312—313. 
♦Adolfus c. 312 12 Mai. ' 
Adolfus c. et Helena comilissa 311. (127) * 
Adolfus c. et ej. ux. Helena 313 29 Aug,' 
Helena comitissa, sor. Johannis et Erici du cum Sax. 314. 
319 18 Nov. 

Alf, Gerhard und Erck, Gr. nebst M, . Helena und f Va- 
ter Alf 315. 

Adolfus c. dmcl. etej. mat. Helena» ajq. frs. Gerhardus et 
Erichus ac. eor. pat. Adolfus pv, in. et ayus Gerhar> 
dus c. 315 1 Nov. 
Adolfus dmcl. et c. 318 15 Juni. 
■ Adolfus, Gherbardus et Ericus fra« doicli. 924 9 Oct. 
Helena, rel. Adolphi ctis., ejq, f)i. Adolfus dmcl. c., Eri- 
cus el. prep. eccl. Hamb., ac Gerhardus, can. eccl. 
Hildes, et Mind. 328 23 Mai, 
Helena, rel.Adolfi ctis.» ejq. fii. Adolphus, Gherhardus et 
Ericus 328 24 Juni. 
. flelena, rel. Adolphi ctis. 328 iß Juli, 23 Juli. 
Adolphus, Gherhardus, can. H*lu;y Hild. et Mind., ac 

Ericus, prep. Hamb., frs. dmcli. nofes. 329 23 Juli. 
Adolphus, Gerhardus et Ericus nobs., avunoli Lodewici 

epei. Mind. 329 20 Sept. 
Adolphus, Gerardus ac Ericus .frs.: cts. et eor. mater 

Helena 330 26 Oct. 
Adolphus c. y Ericus Mild. eccl. el„ et Gherhardus Hain., 

Hild. et Mind. eccl. can., frs. 332 3 Apr. 
Adolphus c. 332 29 Apr., 339 1 Mai, 340 3 Mari (241), 

347 5 Oct., 350 25 Juli. 
Adolphus c. nob. 332 28 Dec, 29 Dec.« (2G4. 207), 

333 7 März <209*), 340 3 Marz. (240) 
Gherardus, Hild. et Mind. eccl. can. 333 25 Mai. 
Adolfus c. et ej. ux. Heyllewigis 338 16 Oct 
Gherardus, decanus Mindensis eccl., et ej. fr. Adol- 
phus c. 340 3 März (242), 341. (247) 
Ericus, Hild. eccL el. et ej. fr. Adolpus c. 340 3 März. (243) 
♦Ericus, Hild. eccl. el. et cönf. 340 6 Dec; ' 
AlffJchr. Gr. 354 l Sept., 361 19 Mär«. . 
Adolphus noi).. dmcl. & 357 15 März. 
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de Scowenburg etc. .,,>-» ^ •»?•., »•/-•■ i?, jf 

Gerhard us, Mind. eccl. el. conf. 362 2 Aug. 

Otto c. 367 23 Juli, 368 19 Man (306), 371 28 Juni 

Otto Jchr. 369 17 März, 18 Mär« (308) 

Ollo Jchr. Gr. 369 17 März, 373 20 Aug , 374 22.23 Apr. 

lH 22 Octobcr, 379 2 Juli, 379, 385 14 'Mai, 
387 14 Febr., 14 Apr. r;* ,u) JimM 

Otto Gr 381 12 Marz, 23 Apr., 391 5 Juni, 29 Au- 
gust. (359. 360*) ir'er 

t Adolphus, Gerardus et Ericus frs. cts. ac Helena, rel. 
qu. ctis. Adolh* 393 29 Dec. iuVriHim 

Otto c. nob. 393 29 Dec. 

Otto und Jchr. Allef Gr. 401 10 Apr. 

Alief Qr. 406 6 Jan. : *b 

Alfl Gr. 409 22 Mai, 26 Juni, 415 7 Juli, 419 7 Mai. 

Alff Gr. und Jch. Otte s. S. 410 18 Jan. 

Adolphus nob. c. (Alff Gr.) 422 19 Apr. 

Otto Jchr. Gr. 427 9 Oct., 459 25 Juli. (429) 

Otto Gr. 428 11 Januar, 434 23 April, 459 24 Juni, 
460 17 Apr. (432) 
. uJ Elizabeth von Honsteen, Grfn. 439 29 Aug. liq^nsÄ 

Otto Jchr. Gr. und Alff s. S. Jchr. Gr. 450 16 Apr. 

Alff vnde Erich Brd. Gr. 464 23 Juni. 

Alff, Erych, Otto, llinrik, Anthonius vnde f Bernd, 
Brd. Gr. und f Otto, ihr V. 464 1 Juli. 

Alff Gr. 464 31 Juli. 

Alff Gr. 471 27 März. (416) .in <*r!jii i'.hJjr 7/ * 

♦Erich Gr., Alues Br. 471 27 März. (446) 

Alff vnde Er ick Br. Gr. 470 25 Jan. 

Erick, Otto, Anlhon vnde Johan Brd. Gr. 490 19 Apr. 

Eryck Gr. 489 22 Oct., 492 10 Febr. 

Anthonius Gr. 495 13 Juni. 

Johan Gr. 505 7 Januar, 515 1 October, 517 15 Aprih 
521 2 April. 

Anthonius Gr. und Anna van Schonenberghc Grä- 
fin 516 4 Mai. 
Johannes c. nob. 520 11 Jan. 

Anthonius und f s. Brd. Alff vnde Erick 520 18 Mai. 

fAdolff und Erickh Gr. Brd. 521 14 März 

Anthonius Gr. 525 3 Sept. 

Anthonius unde Johan Gr. Brd. 526 2 Apr. 

Adolf Gr., Coadjutor des Erzstiffts Collen und Julian Gr. 

s. Br. 539 6 Dec. 
Otte Gr. 557 8 Mai, 558 14 Sept., 562 6 Oct., 563 21 Juni. 
Otto Gr., f Johan Gr. und Adolff, Erzbischoff zu Cölln, 

Churfiirst, Brd. 559 20 Sept. 
Otto Gr. 575 17 Febr. 
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— 406 — 

de Scowenburg, etc. 

Otto Gr. f und s. Wtw. Elisabet Vrsula, Herzogin zü 

Braunscbweigh und Lenneburgk 579 20 Jan. 
Elisabeth Vrsula Wtw., Hin. zu Br. Lun. 580 31 Dec 
Adolf Gr. 535 1 Oct. 

Adolf Gr. und s. M. 585 30 Oct 586 2 Jan. 

Ernst Gr. 619 10 Mai. 
Scroedere» Johan, oeme der Zydeke und Greteke van Roer- 

kersen 423 7 Dec. vid. "Velden. 
♦de Scurlmere, Reynhardus 232. (43) 
♦de Se, Thidericus 215—223. 
Selebof, vid. Henricus. 
Selekop quidam in Velden 347 27 Aug. 
de Seiincdorpe, Selinctorpe, Seltnckdorpe, Selincbdorpe, vid. 

Wlbeke. 

Rotcherus 332 29 Apr. 
Rolbgherus faro. 338 19 Jan. 
Rotcherus fam. 338 10 März. 
Franke 354 1 Sept. 
Selleman, vid. Anthonius. 

Senkepil, Ecgehardus, ejq. fli. Woltheros et Johannes 329 26Febr. 
Sersene, vid. Zersne. 
de Sidingehusen, vid. Zydingebusen. 
♦Süchtig, Thidericus ro. 294. (94) 
de Slon, Selon, van dem Slon, van dem Sloen 
Justacius m. et ej. uz. Margaretha 256, 261. 

♦ Widekindus m. 256. 
♦Ecberlus fam. 256. 

♦ Reinardus, can. Mind. 280, 
Vredeke 391 2 Apr. 5 Juni. 

Lambertus, anders genant Trybbe, Domher to Min- 
den 492 26 Juli. 
Slüer, Hermen, to Welsede 439 29 Aug. 
Sinter, Slutere, 

Johannes, procnßl. in Grh. 351. 

Johannes, judex opidi Grh. 358 16 Aug. 

Johan, Richter 1o Grh. 374 22 Aug. 

Hinrik 407 31 Od., 409 22 Mai, + 459 24 Juni. 

f Henricus, procnsl. in Grh 413 2 Jan. 
♦ Span, Gerhardus m. 287 29 Apr. 
♦de Speigelberge, Bernhardus c. 215— 220. (35) 
de Speygbelberghe, Johannes archid. in Pattensen 393 29 Dec. 
de Spenthoue, 
.< ♦ Bruno fam. 256. 

♦Bruno can. Mind. 280. 
Spiringes, Gerdt, prst 415 13 Dec. 
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Slafhorst, Lücke, Kmsch. to Ou. 385 15 Mai , 390 19 Juni, 

391 2 Apr., 5 Juni. 
Stnphorst, Lukke und Engele, Clstr.Jefr. to Ou. 391 5 Juni, 
vor Stathagen in dem bylgen geyste Commendiste, Johan 

Rode 522 30 Juli. 
*de Sledem, Stedhem, Volcmarus m. 256. 261. 
de Stederc, Steyderen, Stederenn, 

Mechildis, rel. Johannis fmli. 338 23 Jan. * ••' 

Ludolue 360 21 Dec. 

Vredeke, Tcht. Hillen van Winnigehusen 369 9 Apr. 

Elizabeth, prssa. in Ou. 479 23 Aug. (458) 

Elisabet, rlg. virg. in Ou. 534 3 Dec, 561 16 Sept. 
de Stemwede, Ludolphus, perp. vic. maj. eccl. Minden- 

sis 338 22 Febr. 
Sten dict. Steneke, fam. castr. Ludolphi de Steynuorde in 

Steynuorde 320 20 Jan. 
Sten de Widen etReynbertus Sien, ac Johannes Sten 335 15Mai. 

♦Reinbertus Sien 341 29 Aug. (249) 

Johannes Sten, Kn. 363 26 Juni. «Jii 
Sten von Widen 462 17 Mär/. ' - .■■ >\\ l 

Steyn van Wyden, Ghogrrue to Velden 384 14 Aug. 
Steen van Wyden, Gogreue in der go to Velden 387 18 Apr. 
Sten, vid. Widen. Jutte. 
Steneke, Johan 415 7 Juli. 

Steneke von dem Wackerfelde 406 6 Jan., 418 10 Apr. 

* vp dem Stene, Rodolphus 422 19 Apr. 
Stenhof, 

♦Herman 377 1 Dec. 

Herman 387 20 Dec. I 
♦Stenueld, Otlo, publicus scriba Mind.not. 433 16 Man, 4 Dec. 
Stemeberg, vid. Scowenburg. 
de Steynuorde, Lndolpbas nob. 320 20 Jan. 
von Stochern, Johan und Alheyd s. Hfr. 419 19 Mai- ., 
von Stockem , 

Johan (f), Hinrik und Godeke s. Hfr. 494 24 Juli. 

Hinrik Kn. 484 28 Oct. 
Stocker, Johannes, cl. Mind. 433 4 Dec. . > 

de Strigonio, vid. Johannes. , 

* Slumpe, Alexander 257 1 Nov. / iu 
Stuue, 

Tydericus m. 310 26 Juni. 

Brun, Kn. 354 21 Jan. 
♦de Sualenberg, Henricus, can. Mind. 280. 
in Sulbeke eccl. 

pleb. Borchardus Bloc 338 22 Febr., 347 27 Aug. 

* vicepleb. Albertus 338 22 Febr. 
van Sunderbeke, vid. Ürympe. , ...I 
♦de Sunege, Harter^ m. 244. .f vn 
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S^adestorpe, W& Ap. ■,» ' ; 

Johan, Steneke, Rembert und Wertteke Brd. 338 2 Febr., 
395 4 Apr. » . 

„, t Johan, Sleineke und Rerabert Km Brd. 399 29 Juni. ' 

Rembert 419 7 Mai. 
Sweneker, Hennefc», U> Meynsen 455 3 Oct. 

♦ Swenghel, Malhyas, fam. 324 29 Aug. (160. 161) 
van Swychelen, Ge«e, Hanses Wtvv. 523 3 Apr. 
de van Swigeldt 557 17 Juli. 

Telgnufn, Johan Daniel 690 3 März. 
»Tetmarus fr. (in Ou.) 250. (47. 48) 

Teylen Unters, maget Floreken Durkopes, off. to Minden 500. 
*de TM&tt, Henriaus, uot 34« 6 Dec, 

Thidericus Hollgravius Lüsens in. 300 12 Juni. vid. Schelen. 
JTydericus Sulbpke prsbr. 422 19 Apr. 
*Tydericus Faber 250. (47) 
Tücke Ittdtrna to Gobbenswm 423 25 Juli. 
Tile Kock (in Ou.) 557 17 Juli, f 561 6 Juni. 

♦ Tileman Herlikeman, cl. Hild. not 474 22 Aug. 
Tileman Hiddensen cl. 479 20 Sept. 
Trepel, Ludolfus fam., Johannes ej. fr., pleb. in Geynbusen, 

Fenneken ej. u* , Otto <*ji f. 333 7 Man. (209*; 
Ludolpbus fam. 333 7 März. (209 b ) 
Hinrik, prep. in Ou.. vid. Ouerenkerken eccl. 
♦Johan, Otten S. 387 10 Apr. 

Hille, vorw. des 9. A. to Ou. 410 7 Mai, 423 11 Apr., 

4301 Mai. 

Tribbe, Hans 559 9 Sept. 
Trybbe, vid. Slon. 1 
Tundermana, Borger bftinen Oldendörpe 546 21 FebT. 
de Turre, Helbertus fam. 300. (105) 

Tylemanne Komertnast und s. tifr. Wobbeke (in Qnerenkerii 

ke»)%0 46 Mar*, 
de Tysenosen, Godefridus m. et ej. ux. Margaret* 271 ^ 

de Tzersne, vid. Zersne. r V " 4 

Vbbincdorpe, vid. Etterbardus. ! 1 
de Velden, vid. Henricus. 

in Velden 5 • 

* pleb. Hermannus 341 29 Aug. (249) 
Krch. Hermen 407 6 Mai/ ^ ' 

rect. eccl. Wvlkinus Kyuenhagen 432 25 Man. 
Krch. Johan Sfcrader 459 24 Juni. . 
Krch. Johan Scrader und s. Tcht. Ilseke 460 25 Mai, 

viuVSeroedere. > ( 
Krch. Johan Sander, eap. to Ou. 465 8 Dec. % 
Krch. Hinrik Duveman cap. to Ou. 557 IT Juli; 

van Velden, (pleb.) Her Hinriefc 564 16 Ap* (547) 
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de Vehhem, v . j , f . : , r, ..r-.f, 



* Johannes fam. 297 9 Oct. 



- 



*;Rolherus fam. 320 21 Dec. . , .h, // 

van Venrederen, Hinrik und Oden s. Ufr. 380 6 Apr. 
Verdensis eccl. 

i. cl. Tbidericus Louenborch 393 29 Dec. 

adm., Georg, Hi. tho Br. und Lün. 563 12 Apr. 
Versinchusen, vid. Werzinghehusen. 
♦de Vflen, Conradus (sac.) 233. r >\> rArv *i'x/ ,mh 
♦Vflen, Tidericus 233. 
* de Vflen, Geroldus fam. 297 9 Oct. 
Villepagus, vid. Hillebrandus. 
Vinger, Bernhard us 422 6 Febr. 
Vinger, Bernardus, borger tom Hagen 427 9 Oct. 
Visbeccensis eccl. 

abb. Alheydis 305 22 Juli. 

abb. Sophya 312 12 Mai. 
in Vledeksen pleb., vid. Casle. Wedekindus. 
Vncus, vid. Hake. 

♦Hermannus 306. 
Vorkenstele, Johannes 314. 
de Vornholt, Vornholle, 

* Reinardus 214—227. 

Arnoldus, f. Arnoldi 232. (44*) 

Arnold us m. 258. uibio// 
Vorwercke, vid. Wennemar. 
Vos, vid. Wlpes. 
♦de Vozselhe, W. 312— 313. 
Vulbeke, vid. Wlbeke. 

Vuncke, Wnke, Wnko, Wncke. Vuingen, Vuincgen , Vingen, 
Vuinghe, Vuyncghe, Vincke, 386 30 März, 410 18 Jan. 
♦Conradus fam. 328 24 Juni. 

Conradus fam. 330 14 Aug. (183), 333 25 Mai, 341 4 Juli 
Conradus 330 12 Oct. (191) 
Richardus, mchs. in Lucka 338 23 Nov. 
Coradus 343. e<nbU] 
,t.u Conradus, ejq. fli. Bodo et Johannes 367 23 Juli. 

Cord R., Bodo und Johan Kpn., s. S. und Alheyd, Hillen 

van VVinningehusen Tch. 369 9 Apr. 
Cord, Bode und Johan s. S. und s. V. f Bode 371 30 Apr. 
Conradus m, ejq. fli. Bodo et Johannes 371 28 Juni. 
Bode und Johan Kpn. 375 2 Juli. 
Alheyde, (Clslr.) Jcfr. to Ou. 391 2 Apr. 
f Cord R. 399 1 Nov. 
Anna, mls. in Ou. 561 16 Sept. 
Lisabeth, mls. in Ou. 561 16 Sept. 
Anna, Schfr. to Ou. 579 24 Aug. 

.'j.iA 2G* >V 
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von dem Wackerfelde, vid. Steneke. 
Walbaum, vid. Witschiue. 

de Waldeghe, Euerhardus, archid. in Alden 335 14 Febr. 
Waler, Henricus, )H. Roleber! de Bardeleue 349. 

Wasmer , ' / 

Conradus, cl. Mind., presenta(us ad commendam St. Viti 

in Gill. 468 17 Oct. 
Cord, I)h. lo I hinhört Ii und can. to St. Martin in Min- 
den, Vorslender des Sticbles Ou. 490 19 Apr. 
•J- Cord prep. in Ou., Arent yic. Mindensis, Johan und 
Gli^rt Brd. 492 26 Juli. 
Wcdekindus, pleb. in Vledeksen 357 15 Marx, 
de Wedhe, de Wede, von dem Wede, van dem Weede , von 
dem Weyde, de Weih, 

♦Hinricus fam. 328 25 Mai (170*), 24 Juni. 
♦Johannes et Henricus fmli. 358 16 Aug. 
♦Johan Kn. 374 22 Apr. 
Hinrik Kn. und Gherd s. V 7 d. 391 1 Nov. 
. Gherd Kn. 395 4 Apr. 
* Gerdt 406 6 Jan. 
Gherd 423 11 Apr. 
Floreke Kn. 482 24 Juni. 
Woempen Wtw. 505 7 Jan. 
Sophia, rlg. virg. in Ou. 534 3 Dec. 
Weidemeier, Tileman , Ambtman der Grfn. Eiisabel Vrsn- 
la Sch., zu Stadlhagen und Alheidt s. Hfr. 579 20 Oct., 
580 31 Dec. 

Weiewinck, Alheidis, fla. Tideriei, Iii. Rotcberi de Barde- 
leue 349. 

de Welepa, Welpa, 

Burchardus c. 271, 280. 

Weller, Arnd, Krch. to llonrader, commendatarius tho dem 
Altare under dem Klocktorn to Ou. 516 4 Mai. 

de Welsede, Welsede, 

Conradus fam. 300. (103) 

Henricus hin. fam., residens in Castro Levvcnowe 338 19 Jan. 

Henricus iun., res. in castr. Lewenowe et ej. ux. Sophia, 
ejusque filii Henricus, Johannes, Hugo et Röthge- 
ns 338 21 Jan. 

Henricus fam., f. qu. Henrici mtis. 338 10 Marz, 1 Mai. 

Henricus, Johannes, Hugo et Rothgerus ds. fmli. fli.qu. Hen- 
rici, eteor. mat. Sopbya 340 3 März. (240.241.242.243) 

Henricus, Johannes, Hugo ac Rolhgerus frs. fmli. et eor. 
pat. (f) Henricus 345. 

Conrad und s. Hfr. Lefgardes Casle 353 4 März. u/v 

Volquin und s. Hfr. Hille, Tcht. Dethardes und Ilseken 
von Lerbeke 381 24 Jau. O vi .tu " «»»iinA 

Volquin 391 2 Apr. 
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* Wenich, Godescalcus 232. (43.) 

Wennemar len Vorwercke, Richter toe Dursten 477 9 Febr. 

van der Wense, Frederik Kn. 482 24 Juni. 

von dem Werder, Heyne, Ileynen S. 396 l Febr. 

Wernekc Denen Tcht. io Heuerssen und Hermen meyger, 

Hinrikes Br. to Achem, egene lüde Erycks Gr. von 
Sch. 489 22 Oct. 
Werneke Grotekoppe (to Ou.) 495 15 Febr. 
de Werzinghehusen, Wersinghehusen, Wert/ingehusen, Wer- 
tingehusen, Werüinghehusen, Versinchusen, 

Woltherus et Johannes frs. 332 29 Apr. 

Woltherus ac Johannes et. eor. sor. Ludemya, relicta Ni- 
colai de Wlbeke 332 29 Mai. vid. Wlbeke. Horsten. 

Johannes et ej. frs. 332 29 Dec. (205) 

Wallherus et Johannes frs.fmli. 333 30Apr. 334 26 Juni (214) 

Johannes fam. 336 25 Mai, 333 10 Marx, 1 Mai. 

Johannes fani. et 11». qn. Wollheri 341. (25!) 

Johannes, avunculus Jlabodonis et Amelunghi fratruin de 
Wlbeke, filiorum Ludemyae 341 29 Aug. (219) 

Johan 352 25 Jan., 17 Febr. 

Johannes fam., Johannes, Woltherus et Franko ej. Iii., 
ac Johannes et Woltherus, fli. qu. Woltheri famu- ■ 
Ii 357 15 Marz, 
de Westendorpe, 

Arnoldus fam. 333 25 Mai, 338 19 Jan., 10 Man. 

Arnoldus fam. 341 19 Aug. (248) 

inls. in Ou. 345. 

* Johan 360 23 Juni. 
♦Westerman, Joachimus , cler. Osn. not. 534 3 December, 

559 20 Sept. 

Weslfal, Westfalus, Weslwal, Weslfelinge, Westual, 
♦Johannes m. 256. 261. 
♦Ludolfus et Johannes fmli. 297 9 Oct. 
Ludbrei, und Johan, Ludbert, Ludel , Ludbertes S. 343. 
Johan. Ludbert und Ludolf, ichtsw. Lubberles S. 348. 
Lubbert, Lodewich vnde Ludcke Brd., Johans f S.379 2 Juli, 
381 23 Apr. 

♦Albertus, can. eccl. St. Johannis Mind. 415 29 Aug. 
de Weinberge, Welberghe, Wedberghen, 

Ermegardis et Gertrudis , npts. Ermegardis de Bardele- 
ue, sts. in Ou. 323 21 Dec, 352 23 Apr. 
♦Arnoldus fam. 324 29 Juni. (160. 161) 
Ghertrudis, conv. in Ou. 352 23 Apr. 
Gherd 410 18 Jan. 

Gherd de oldere, Gherd, Bernd und Johan, s. S. 463 1.2. Juni. 
Gerdt, Ilse van Alden , s. M., Henncke f s. V., Hinri- 

ke, s. Br. 500 5 Nov. 
Heynrick und Gerdt Kn. Br. 505 7 Jau. 
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Wewer, viel. Gherke. * :; <••» ■'■ > 

de Wicberdessen, Wigerdesien, Wyghertl essen, 

♦Borchert 406 6 Jan. • 

Borchara 423 1 Dea, 7 Dec, -tu' 
Wicbmannus Sc) epelasse et ej. tax. Gertrudi«, bom. Ludol- 

Ii de Arnbem 261 30 Nov. . 
de Wichraansdorpe, Eylhardus, cnsl. in Grh, 351. 
de Widen, vid. Stern Heu ricus. ; m V 

*.vau Wyden, Hinrik, cap. to Od. 377 1 Dee. » 1 

von Widen, Borges Kn. und s ; Hfr. Jutte 452 8 Juni, 
von Widen, Borges und s. Schw. Jutte Sien«, Clstr. Jcfr. 

to Ou. 459 25 Juli. (458). vid. Sten. Julie, 
♦in Wideusole pleb. Henricus 338 22 Febr. 
Wigberlus, ■> , .*»*.:,.»• « 

Borchardus, pleb. in Apelderen 468 17 Oet. 

Ewaldns 474 15 Mai. ► ' 

Wilkenmeyger, Wi Herdes S. Von dem Meyneudde, Albert* 

seines Br. S., Schorn esler to Qu. und s.S. Joban 387 l&Apr. 
Wingendorf, Gerhardt Ludwig, Verwalter des Clstr. Oo. 

und s. Hfr. Calhrina Elisabeth B rasen 690 3 Man; 
de Winnigehusen, Winningebusen, Wynnyngehusen, Wynnin- 

chehusen, Winuighchusen, Wimiinghusen, Wyiminghehuss, 

* Heinricus m. 232. (44*) 
♦Conradus m. 294. (92) 

Conrad us, Arno) tos, Gberhardus et Bodo Cr». 329 3 Juli. 
Nycolaus fam., ac Hodewigis ej. sor. et Hillegundis e- 

jus fla., convs. in Ou. 337 31 Oct. 
Hinrik und s. Br. Joban 368 2 Febr. 
Hille, Clstr. Jcfr. to Ou. und ore doebtere, Alheyd van 

Vuingen und Vredeke van Steyderen 369 9 Apr. 
St .cius Kn, 371 30 Apr. 
Gberd Kn. 371 25 Nov. 

Hille, Clstr. Vrowe to Ou; 975 21 Jan. 1 » ' 

* Arnolt, Oom Rotgheüs van Wlbeke 377- 1 Dec. 
Hille, prssa. in Ou., vidi Ouerenkerken eccl. 
Hille, Kstr. to Qu. 382 15 Mai, 401 11 Apr. 

* Stacius 406 6 Jan. 

+ Joban und Hinrik 406 10 Jan. 

Ermeghart, Vorw. de» S. A. to Ou. 419 7 Mai, 423 Ii ApiV, 

430 1 Mai, 444 18 Aug. 
♦Clawes Kn. 450 16 Apr. : . «> *!' • 

Stacius 457 6 Dec. 

Stacies und Margarete s. Hfr. 518 7 Apr. 
Stades 523 3 Apr. 
Winscriuer, Mathilde, Wtw. Joban«, Sohns von Joban und 
Alheydis, ihre Kinder Hans und Albeydis, ihre Eltern 
Cordes und Mathilde, und ihre Ome Cord'Balghe, Gerd 
Spirin^es und Hinrik Retne pstre. 415 13 De©. = 
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* Wischmai], Georgius, cl. Osn. nol. 534 3 Dec. ' 7 

Wisman, viel. Anne. 

de Witersia, vid. de Pepinchnscn. 

de Witersen, Henhardus et fr. ej. 233. 

Wilersheim, Wilersheimb, ' ' , ! /ji 

Anihonius, der Hechte Dr., Schaumb. Rath und Cantz- 

ler £84 22 Juli, 5S5 1 Oer. 
Elisabeth, Wtw. Brandts von Bardeleben 653 29 Sept.// 

"Witschiue, 

Johannes und Ilssebe s. Ufr. 575 17 Febr. 

Ilse, Johans Tcht., Ufr. des Apothekers Michael Gügling 
zu Stadlhagen, Wtw. Philipp Mercklins, und ihre Kin- 
der, Herman, Conrad und Elisabeth Margarete Merck- 
lin, Ufr. Daniel Walbaums in Minden. 660 19 Oct. 

de Wlbeke, Wulbeke, Wolbeke, de Wlbeke, vel de Selink- 
torpe, von Vulbeke 353 21 Oct., vid. Selinctorpe. 1 * 
♦Liborius 303. (110) 
*Leborins 306. 

Liborius prsb. et Rotcherus fam. frs. 320 21 Dec.' 
Ludemya, rel. Nycolai fmli., Rabodo etAmelungus frs., 

heredes ipsorum 332 2 Mai. vid. Werzinghehu- 

sen. Horsten. 

qu. Nicolaus fam. 332 29 Dec. (205.) 

Ludemya, rel. qu. Nycolai fmli., ltabodo et Amelungus, e- 

ius filii 330 30 Apr., 25 Mai, 336 25 Mai. 
Rabodo et Amelungus frs. fmli. 334 26 Juui. (214) ltS 
frs. 335 15 Mai. 
Rotcherus fam. 336 30 Mai. 

Rabodo et Amelunghus frs. famnli, eor. mat. Ludemia, 
ac eor. patrui et cognati Rotcherus, Rabodo, ejq. fi- 
lii Rabodo et Franko 341 29 Aug. (249). vid. Wer- 
zingehusen. •»/ * 

Rotcherus (Gograui)us et Franko, f. Rabodonis fmli., ac 
Rabodof.qu.NycoIaiejq.fr. Amelunghus 341 29Aug. (250) 

Amelunghus fam. ac Rabodo et Amelunghus frs. 341. (251) 

Rotgberus fam. 350 9 Oct., 366. 

Liborius, Dh. to Minden, Roleber vnd Vranke 352 25 Jan. 
Amelunc und Rolliger 352 17 Febr. 
Rabodo et Amelungus ej. fr. p. m. 357 15 Marz. 
*Rolgerus Gogravius Franko 357 15 März. 
Vranke Kn. und s. Vd. Rolhger 363 26 Juni. 
Rothger und s. Ufr. Gude 367 4 Juni. 
Rothger Kn. s. M. f Ilsebe und s. Oom Arnolt von Win- 
ningehusen 377 1 Dec. 
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Wlpes, Vos, Woss, ,-. loa n«0 ^ ,«H«tfVM> ,nnterfier^ + 
♦Richardus m. 282 20 Jan., 297 9 OcfcA. ,«r,iif' " 
Ribhardus 284. . . , j( , ,«. t oi#wJrW 

Gyso et Richardus, caiii. Miud. ac Richardus m. 36519 Jan. 
vid Aleden Wnslorpe. |W 



Rjcbardus in. 305 23 Jan, 
~ s Jordanus fam. et ej. f. Richardus 31$ 19 März. | ' 

Jordanus fam et ej. «i. MechUMte 321 26 Juni, 
Wnke, vid. Vuncke. 

de Wnstorpe, vid. Rothe. r md>a.»i/f 

♦ de Wunstorp, Thiderieus m. 251 24 JttH. nqwfol 
tiit Wnsiorpe arcbid. Gyso 290. vid. Aleden. WIpes. n 

♦ de Woldersbwsen, Beseco fam. 324 29 Juni. (160. 161) 
Walter Biter und Grete s. Hfr. (in Grb.) 464 t Jol. 
Wolter Hogelche (tu Grh.) 557 8 Mai. 

* Wollherus aimplex, min. Mind. et ej. fr. Heinricus 239. ... 

♦ Worder», Hinricus 337 1 Dec. / iio*y*r*Äl 
W r oss, vid. WJpes. 8uh«4M^ 

f Wyc, Julian, fundator der Commende St. Vili in Greuen- 

afuesbagen 473 23 Jan, - ^anodij 
in Ydenhusen pleb. 339 3 Juni. ■ . .i./ni^ha.f 

Vini Yen.se n, Henken 430 1 Mai.. **k9%*4 
♦von Zassac, J. 565 13 Juli, 568 28 Aug. gioH ,tt<*s 
de Zedorpe, Wigaudus fam. 338 23 Jan. 
Zeghendinch, YVynand, van dem Blomberghc, borgher to Le- 

mego ä^l 19 Febr. 
Zelkope, Albert, Hofmester des CIstr. Ou. und Geseke .seine 

Hausfrau 476 18 Aug. 
♦de Zerne, Euerhart 261 30 Nov. rwhl'l 
de Zersne, Txcrsne, Cersne, Czersne, Scrsene. Serlzen, 

Certien, Tzörsen, 

♦ Wollherus m. 250. (47) 

Walieru« et Roibertus frs. mts. 294. (92) V' 'V 
♦Waltherus 324 25 Febr. wAo&i* 
• . Woltberus fam. 324 9 Oct. >» etmdoioH 

♦ ttenricus fom. 324 19 Juni. (160. 161.) »°d*H 
Tidericns, Euerhardus , Bodo» Ernestus et Johannes fa- 

muli, fli. qu. Rolberli fmli 328 25 Mai. <17#. ; 170 b ) 
„ ♦Wollherus et Johannes frs. fmli. 328 25 Mai. (170*) 
Ermegardis, Olegardis et Alheydis, flae. qu. Woltheri fa- 

muli, stes. in Ou. 334 26 Mai. (215) 
Conegundis, prssa. in Ou. 338 4 Febr., 339 23 Dec. 
Bertoldus.ejq. fli. Woltems et Arnoldus 347 6 Män. 
Arend, R. 388 2 Febr. , h m , i^diol! 

-i Arnd, Ridder, 8. S. Lodewich, Anid, Lubbeke , Ludcke 

und Floreke, s. Töchter A»«P und Ju^n* Clstr. Jcfr. 

lo Ou. 398 21 Apr. 
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de Zersnc, elc. aad eoit Ql »ibS gl +ij,g 

Arnd 401 11 Apr. 
Wolter 420 20 Febr. 

Amd R., Ghissele s. Hsfr., 8. Tchl. Aben, Clslr. Jcfr. to 
Ou, und Juttcke 423 11 Apr. 

Arnd, s. Ufr. Ghissele, s.Töcht. Abenu.Jutlekeu 123 11 Apr. 

Jutta, offx. offci. cam. in Ou. 444 J8 Aug. 

♦Frederik und Ludeke, Brd. Kpn. 450 16 Apr. 

Dirikc prst., Olhraue f Kn., Jürgen und Otte s. S., un- 
ter Vormundschaft des Golschalck von Kramme Florke 
de Weth und Frederik van der Wense 482 24 Juni 

Tonniges Kn., Floreken f S. 488 26 Nov. 

Lubbert 497 19 Juli. 

Otto und Vrederike Vdd. 514 19 Juni 

Melhilde et Gisella, rlg. virgines in Ou. 534 3 Dec. 
*de Zuderssen, Thidericus *tBruningus frs. fmli. 3j0 17 Sept. 
*de Zulbeken, Theodericus not. 415 29 Aug. 
de Zwintzen, Henricus 257 1 Nov. 
de Zydingehusen, Sidingehusen, Zidingehusen, 

Albertus fam. 32'4 29 Juni. (162) 

Hermannus qu. et Albertus fmli. 324 1 Mai. 

Albertus fam. el ej. palruelis Henricus 324 29 Juni. (160) 

Albertus fam. et llermannus fam. ac huius f. Henri- 
cus 324 29 Juni. (161) 

Lücke et Sophya, convs. (in Ou.), flae. Henrici et ej. uxo- 
ris Margarelae. 350 4 Apr. ^ _ 

A>* — ^iiios — TS — l*Z — 

Zu berichtigten. ~ 

Seite 2 Zeile 22 lies Bernhard statt Bernhard. 

— 3 — 9 — Rvsin — Rvsin. 

6 — 47 — herma com — herma alt com. 

— 9 — 6 — J. dei — Jdei. 
11 — - 18 — Zwei Siegel — einem Siegel. 
13 — 27 — Tidericus — Friedericus. 

— J£ — 41 -a 1215 - 1223. 
"—15 — Io. 17. — Scowenbc — Scowenbec. 
~~~ 22 — 7 — Cono«^> — Cono. 

— 25 - 8 - 574 - 514. 1 _ ,)£ Z ]*J Z 

— 36 — 9 — Rihhardus — Richard u». 

— 50 — 34 — Torne — Tonne. 
58 — 48 — Rorekersen — Rerekersen. rr 

— 70 - 1 — Mai 7 - Mai 17. 

— 82 — 3 — (que!) in dicta — in dicta (que!) 

— 97 — 30 — 1330 — 1333. 

z Mo ~ 3 i ~ Pap t- Propst - 1 

Ii» — 4 — tenebimur — tenebimus. 
136 — 12 — dominii — domini. 
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Seite 13 Zeile 19 lies basso statt basco. , /,< <,i 

— 140 — 31 — filius rabodonis — filius, rabodonis« / 

— 156 — 10 — hoyersen — hoyerssen. « 

rhusem 




— 209 — 13 — ad — ac. 

— 240 11 : — Sydeke — Sydele. ' i * 
2Ö0 — 43 — de den*. , -.f.«; .m 

•>,Ht:267 *r <U . eder — . euer. • • 
.irwlM* >~ 4 * — 4e fibeducbtige Cla^e« Frjrgtoh tor > 

sine Husfcuwen nnd Bröder stn#CU 
Frygdach. • 4 . ... 

— 325 — 10 — validum virvm Nicolaum ffrydach statt Nico- 

. , ^ Jaum nrydach. 

-325 - 40 - April 7 - April!?. 
327 7 — März 14 — März 21. 

— 327 — 43 — April 3 — April 23. 

— 332 — 23 — darüber in Gegenwart des Frans frniwe ctp. 

und Josth Kone deiner des prouestes Job 
Kosteken fltatt darüber. - 

— 344 — 18 -r 158? statt 1581, k 
•^ttft.^ j& ,,uff Schloss und Vestang Buclceb»r«kOrig. * 

— 370 — 41 — possessor Johannes statt Johannes. 

— 380 zwischen Zeile 12 und \i einzuschalten: Sophia qu, mom. . 

in Ou. 335 14 Febr. 

— 382 — 16 lies Mercklin statt Mecklin. 

— 383 — 28 — Zantemerle — Zaniermerle. 

— 384 — 27 — comes Sch. — Sch. 

Minder Erhebliches. 

Seite 2 Zeile'2 h es Bischof statt Bischhof. 

— 29 — 38 — Wnnestorpe -w- Wuestorpe. 

— 55 — 35 Annuwciatidnis Anunciationis. ~ 

— 63 — 35 — Sophya — Sophia. * ■ ~ « 

— 76 — 33 — honorabilis— ^- bonorabilis. 

— 145 — 18 — berieficemiam — beueßeientiäm. 

— 181 — 37 — dosser'**- dossen. 

— 181 — 30 — yar — yart. 

— 196 — 3 — vnoV Stades — tnde Sactes. <: 

— 227 — 1 — Frederico sOo — Fredericosu*. 

— 227 — 37 72»/u — 72V». 

— 323 — 40 — dominornm — * dominonrum. ! 
—1326 — jnrisdictionts — jurediethmis« 

— 327 — 21 — Benexen — Bennexen. - 

— 378 — 22 — Komertnast — Kamermasr. T 

— 401 — 6 seti . — sete. 
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